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S998,- (inkl.MWST)

Firmenmitgliedschaft ÖS 1200,-

Einzelmitglied ÖS 600,-

Ermäßigtes Mitglied ÖS 300,-

jeweils zuzüglich ÖS 100,- Einschreibgebühr

Ich möchte vom Clubangebot des ermäßigten Bezugs der pe·NEWS
Gebrauch machen und bestelle das Abo der pe·NEWS zum MCCA­
Jahrespreis von S 50,- (statt S 150,-).

o
o
o

o

Ich (Wir) trete(n) hiermit dem BTX-und Micro Computer Club Austria als
ordentliches Mitglied bei. Ich bin (Wir sind) mit der Speicherung meiner (unserer)
persönlichen Daten für Zwecke der Clubaktivitäten einverstanden.

Art der Mitgliedschaft (Zutreffendes bitte ankreuzen:)

(zuzüglich Versandspesen). Die Zusendung erfolgt nach
Auslieferung der ersten Exemplare durch die Lieferfirma etwa ab
Mitte September 1993.

Ich mclde mich für eine Milgliedschafl beim PCC-TGM (Personal Computer-Club
Technologisches Gewerbemuseum) an. Die Mitgliedschaft ermögliehl:

• Einkaufzu besonderen Konditionen bei verschiedenen Händlern
• Teilnahme an Sammelbestellungen
• Jahresabo der pe-NEWS
• Teilnahme an Clubabenden und Seminaren im TGM
• Bezug der PCC-TGM-Diskellen und Lileralursammlung

Bei Eintritt ab September zahle ich für das nächste Jahr und erhalle dennoch alle
Clubleistungen für das laufende Jahr. Ich bin mit der Speicherung meiner Daten
einverstanden. Ich erkläre mich mit dcr Weitergabe meiner Daten an Clubmitglieder und
Lieferfirmen einverstanden 0 ja 0 ncin.
Ich melde mich an als:

o S 200,- Schüler (Schulbesuchsbestätigung licgt bei)
o S 300,- Student (Inskriplionsbestätigung liegt bei)
o S 400.- Lehrer odcr andere

o

Ort/Datum:

o

()rtlO,lIum:
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pe·NE W5Bestellkarte Ic$'U~~Ec$c$
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Schicken Sie mirl>ei der nächsten Ausgabe derpe·NEWS (Thema PROGRAMMIERUNG) ein § BTX-Decoder ~CW:X9(E~~ wie in den P['NEIIS -33 beschrieben.
zweites Exemplar kostenlos zu, ich gebe es Freunden zum Probclcscn weiler. § .

~~~,~~Ji;;~!!;t ~;~iliiiiii'l;i;;:;;:,~,,,'1 zU~,~~i\~.,ion
o .Ah~fir~~,~!u,~:1~iiiil~liill'~!i!!~)r~:~::,@f"~;i~iiil; """"1

Ich beslcllc ein Abo der pe·NEWS ab der nächsten Ausgabe und habe auf der Rückseite meine Ei:
Adresse angegeben. Ich erhalte 5 Hefte pro Jahr zum Preis von S 150,- inklusive Versand. ~

(Ausland S 220,-). Ich kann das Abojederzeit slornieren und erhalte dann den anteiligen §

o I~:~;~I~:i&~:i",~.t;.~.~'~IIiII;:;iV""·"·' I
zum Preis von S 40,·, drei Ausgaben S 100,- (meine Adresse ist umseitig) ~

o 1/92 0 2/92 0 3/92 0 4/92 0 1/9302/93023/9303/9304/93 §
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Liebe Leser!

Zu dieser Ausgabe

Verlegerisches

Die heutige Ausgabe mit dem SCHWERPUNKT-Thema
MIKROELEKTRONIK entfernt sich zwar etwas von unserem
Hauplllnliegen, der EDV rund um den pe; letztlich ist aber <luch unser
PC nur eine Allst\mmlung mikroelektronischer Baugruppcl1. Leser, die
noml<1lerweise nur an soflwarenahen Themen interessiert sind, sind
heLlt~ eillgeilldc.::n einen kleinen Ausflug in die Fertigungstechniken
ihres PCs zu unternehmen. Natürlich wieder den Gegebenheiten des
Unterrichts <In einer I-ITL entsprechend. Was erwartet Sie?

SMD-Technik
Vor einigen hhren noch eher die Ausnahme, heute bereits die Regel
beim Aufbau von Leiterplatten sind Bauteile, die nicht in vorgebohrte
Löcher eingesetzt werden, sondern auf die Leiterplatte <luf kleine
KupferfJ1ichen aufgelötet werden. Welche Technologic.::n angewendet
werden erfahren Sie aus einem Beitrag von Ing. OSlermaier. Die
Durchflihrung der konkreten Übungen mit den Schülern ist dem
Seitensparteufel zum Opfer gef(lllen, Interessenten mägen sich bitte
direkt (In Kollegen Osternleier wenden.

I'Profi
Ein be<lchtliches Echo fBnd der Selbsth<lusatz für den ~lProfi~51, ein

kleiner Mikrokontroller mit Ladeprogramm und Debugger für
Assemblerprogr<lmmierung. In diesem Beitrag erfahren Sie N;iheres
über eine Erweiterungsplatine für Übungszwecke sowie übcr die
Progrilmmentwicklung in C mit dem Kompiler von Keil-Elektronik.

AI - Speziallehrgang für Mikroelektronik am TGM
Wir drucken einen Vortrag von Univ.Prof.Trappl über Künstliche
Intelligenz (KI/A]) ab, in dem der Slilnd, die Möglichkeiten und die
Zukunrtspcrspcktiven der AI aufgezeigt wurden.

Für die ßC<lrheitung realer Signale, wie Bild und Ton mit den Milleln
der 1\1 reicht die RechenlcislUng unserer Rechner nicht <lUS. Viele
Arbeiten im Speziallehrgang für Mikroelektronik lx:schäftigen sich mit
dem Aufb<lu leistungsfahiger I-Iardw<lre, die eine Signalvorvcr<lrbeitung
ermöglichen.

PCAD
Das liebste Sorgenkind der mikmelektronischen Fertigung <In den
IITL" iSI dfiS Lciterplattenentflecbtungsprogamm PCAD. W~hrend es
bereits in einer vollfunktionsfähigen Demo-Version 6.0 vcrfügb<lr ist
(TGM~DSK-301..313), <Irbeiten wir <Im TGM noch immer mit der
Version ~.5. In ungezählten Arbeitsslllndcn vieler Kollegen wurden
Skripten zus<lmmengestel1t, um dieses Programm einigeml<lßen zu
zähmen. Jelzt gibt es ein sehr gUl "erwendb<lres Menüprogramm, das
Ungc.::übte gef<lhrlos durch den Dschungel dieses Progrnmmpakels
geleilet. D<lß mit diesem Progrilmm nicht nur Freude sondern (luch
einige Kritik seitens der betroffenen Schüler und Lehrer einhergeht, ist
<llIgemein hebnnt und wird in diesem Heft durch einen Lesc.::rbrief aus
Salzburg (Seite) und durch eine meisterhafte Erweiterung der
Lebensphilosophie von Murphy (Seite) durch eine M<ltllmkl<lssc aus
Salzburg dokumentiert.

Computergestützte Meßtechnik
Den Abschluß bildet ein ßeitrag des PCs in der Compulergestützten
Meßtechnik über Datenanillyse.

angeTESTet
Unter diesem Titel werden ab dieser Ausgabe Produkte vorgestellt, die
UIlS VOll den Inserenten zur Verfügung gestellt werden. Wir wollen
d<1mit lInserer YerpOichtung über bessere Produktinformation
n<lchkommen. Auch für die l1;ichste Ausg<lbc sind Tests geplanl. Wenn
Sie Vorschl;ige dazll lwben, bitte an die Redaktion; sonst erfolgt die
Auswflhl n<lch den Erfordernissen in den Schule.

PC-NEWS für Freunde
Die beste Werbung für ein Produkt sind zufriedene Benutzer,
Zufriedene Leser (im Fall der pe-NEWS) wollen aber ihr Exempl<lr
nicht hergeben, wie sollen sie also werben? Damit es ganz cinfi'lch geht:
henutzen Sie die beigeheftete Antwortbrte und tragen Sie die
Vcrscndcnummer Ihrer Adreßetikette vollständig ein. Dann erhalten
Sie von der nächsten Ausg.abe mit dem Thema PROGRAMMIERUNG
zwei Exemplare zugeschickt. Sie können aber auch eine Anschrirt
eines(r) Bekannten eintragen, dann erfolgt die Zustellung durch die
Versendefirrna direkt,

Versand
Es gibt derzeit 4 RC7.ugsmöglichkeiten für die P['NEWS:

1. Freiverkauf (seilen, S 40,-/l-Ieft)
2. Clubleistung des PCC-TGM (kostenfrei)
3. Clubleistung des MCCA (gegen Schutzgebühr von S 1O,~/Heft)

4. Abonnemenlbezug (Inland S 150,-/Jahr, Ausland S 220,-/Jahr)

Eo; kann passieren, daß beim Versand eine ;\dresse "untergeht"! z.B.,
wenn jemand während des Jahres beim PCC-TGM als Mitglied eintritt,
erh1ilt er die 1ilteren Ausg<lben nur, wenn er sie anfordert. Sollte Ihnen
eine Ausgabe des l,lUfenden Mitgliedsjahres abgehen, wendcn Sie sich
an die Clubs. Wenn Sie ältere Ausgaben nachbestellen wollen,
verwenden Sie hirtc die Bestellkarte im lieft weiter hinten.

Zu finanziellen Lage des PC'NEN5Eigenverlags
Die Preisvereinbarung über einen Preis von S 40,-/Heft zwischen dem
PCC-TGM und dem PC'NEWS-Eigelll'erfag wurde auf S 32,-/lIcrt
zuriickgenommen, weil, der Club in Geldnot ist. Damit treffen die
Prognosen der letzten Ausgabe nicht mehr gflnz zu. die Entfaltung der
Zeischrift wird gehremst (eine Diskette kann bis auf weiteres nicht
beigelegt werden).

Redaktionelles
VORSCHAU auf die nächsten P['NEWS

Progmmmierung (PC-NE"S~34)

• Der schnelle Weg zum hohen C (Pointer, Strukturen, KI<lssen,
Vererbung, Classlib, Turbo~Vision, Object~Windows)

• Turbo-Pascal-Tricks
• Ilardw;:lrenahe-Progrnmmierung Teil 5,

(0 irekter Speichen~ugriff)

• Menüs und andere Gerichte (Novemher 1993)
• Ein Menüprogwmm für L'lborübungen
• Vergleich BORLAND-C 4.0 /VISUAL-C++ 1.0

Windows (P['NEWS-35)

• Word-Kurs
• Textbearneilung mit WordBasic
• Texllransfer ilUS DOS

LAN/ISDN (P['NEWS-36)

Rückschau, Fehlerberichtigung
TGM-UT-065: Seite 95, Die Fonts Helvctica-Condensed·Thin und
J-Iclveticalnscrat Roman sind nicht korrekt wiedergegeben. Der Grund
ist die Schwierigkeit, viele Fonts gleichzeitig zu verarbeiten. WinWord
zeigt bei zu vielen Ponts keinen 'Overflow' an, sondern beginnl einfach
bei der Fontvergilbe wieder von vorne.

PC'NEWS~31, Seite 56: Die letzte Zeite des Willding-Fonrs ist falsch
fomlatiert!
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Leserreaktionen Zu dieser Ausgabe

Leserreaktionen

Strenge Regeln

Um unliebsame Konsequenzen zu vermeiden, sollten nicht nur
Händler folgende Punkte beachten:

Urheberrecht
Das neue Urheberrecht wird in praktisch jeder EDV~Zeiflmg

kommen/iel'!. Auch 1'011 Dr. lsabefla Koch ;n Büro&Compuler I'om

April 1993 alls dem l'lr-Verlag in: "Kampf den Piraten.''' /11 einem
Kastell lesen wir:

Mit den besten Grüßen
Dr. 01/0 Ca/" Bisamberg

offenb<lr im Auge) sieht das Gesetz eigenartigerweise gar nichts vor, es
besteht eine Oesetzeslücke, die im Streitfalle vor Gericht durch dessen
Auslegung des Gesetzes zu füllen wäre. Verständlicherweise wollen die
SoftwClrehersteller diese Lücke im Sinne ihres Anliegens !!alles
verhoten was nicht lukriert werden kann" füllen. Für den Klub ist diese
Streitfrage aber sicherlich nicht relevant.

Die Wirkungen des Unterschiedes zwischen Vermieten und Verleihen
bcstehen darin, daß der "Erschöpfungsgrundsatz" in bezug auf das
Verhreitungsrecht des Urhebers beim Vermieten nicht gilt, d.h. trotz
ordnungsgemäßen K-'lufes der Software das Vermieten derselben ohne
aLlsdrtickliche Erlaubnis des Urhebers verboten ist und zivilrechtliche
sowie strafrechtliche Folgen nach sich ziehen k<llln. Hingegen gilt der
Erschöpfungsgrundsatz sehr wohl in bezug auf das Verleihen ( 16a
Abs.2 in Verbindung mit 16 Abs.3 UrhG), jedoch mit der Maßgabe,
daß der Urheber Anspruch auf "angemessene Vergütung" hat; solche
Ansprüche können nur von Verwertungsgesellschaften gellend gemacht
werden. Dies bedeutet erstens, daß das Verleihen einer ordnungsgemäß
gekauften Softw(1re durch ßibliotheken gesetzlichen Sanktionen nicht
unterliegt; allerdings w.ären hier noch evenruelle
(herstellerspezifische!) Bestimmungen des SchUlzhüllenvertrages zu
be<lchten, wonach auch d<Js Verleihen (m.E. nur privat an Dritte,
bezüglich ßibliotheken siehe oben) vertraglich untersagt sein könnte;
ob dies im Streitfalle gilt, ist derzeit schwer zu beurteilen; daß zweitens
eine Verwertllilgsgesellschaft geschaffen sein muß, die einen
El1tgclt<lnspruch gellend macht (meines Wissens in Österreich nicht
vorhanden - werde mich aher bei dem im Artikel genannten Verband
nach entsprechendenVorh:lhcn erkundigen); und drittens die Frage der
Angemessenheit einer "Verleihvergütung" offen ist, welche bei

ProgrclOlmtestung u.5. ßenutzung wohl nur minimal ausfallen könnte.
Ich kann mir auch eigentlich nicht vorstellen, daß sieh der
VcrwalllingS<1ufw<lnd für eine Verwertllngsge.scllschaft für die
Softwarcherstcllcr lohnen würde - aber man kann natürlich nicht
wissen, W<lS der Branche nicht noch alles einffillt, nur um den bösen
"Pimten" endlich den Herrn zu zeigen.

Soweit meine Erkenntnisse hei nochmaligem Studium der UrhGNov
1992 -"<Imt Materialien. Ich hoffe, Sie können damit etwas anfangen
und der Klub hat klare Orientierlll1gshilfen. N<Jch wie vor bin ich der
Meinung, daß die vehement losgetretene Kampagne gegen die
sogenannten Pir<1ten in allererstcr Linie der Einschüchterung vor
kallfnüil1nischer Nutzung von Raubkopien dient, gegen die man ja
wirklich Gewichtiges einwenden kann. Ich habe - wie erwähnt .
jedenf<llls vor, mit dem Verband der Softwarehersteller bzw deren
An\V<J1l Dr. Glltjahr Kontakt aufzunehmen, um einige Klärungen
herbeizuführen (wie verhÄlt es sich z.B. mil Beta-Versionen ?); sollte
dabei etwas InteressMtes herauskommen, werde ich Sie
selbstverständlich gleich informieren.

AHm.: Wei1Cl'e klärende Hin .....eise könllen sie dem Buch VOll Waller
Jahurek. Dns neue Software-Urheberrecht, Verl<lg Medien&Rechl,
S 3R.I - ADV Trnttncrhof 2. 101.0 Wien. TEl..: .133-09-13. FAX: .133­
Cf)~13177 entnehmen. Insbesondere wird auch der Unterric!ztsbereic!l
be/Wildelt und die Kuriosität, daß ;/1 den USA der Unterriclltsbereich
1'01/ tlrlJebe,./"echtlichell Bestimmungen bei Software grundsätzfich
befreit ist, dagegen ill Österreich nicht.

Für jedes verwendete Progr~mm ist <luf jedem (!) eingesetzlen
Rechner eine eigene Lizenz erforderlich.
D<ls Recht 8ufVervielfaitigung zum eigenen Gebrnuch, wie es für
andere, im Urheberrecht geschützten Werkstücke (Bücher,
SchnlJpJ::ltlcn eie.) gilt, ist auf Software nicht anwendbar.
VerboIen ist d3S Inverkehrbringen jedweder unerlaubten Kopie.
Auch der Besitz 0) eines illeg<ll kopierten Progmmmcs ist
unoesetzlich.
Eine Sieherungskopic dmf angefertigt werden.
Auch cl<!s Vermieten und Verleihen (!) von SofhV(lrc ohne
ZustimmunG des Rechtsinh(lbers ist llnzul:-issio.

Reehtsmiltel ~ind auch gegen sogemlll11le "CrackmitleI" möglich,
<11so llilfsmiltcl, die dazu dienen. den Kopierschutz zu umgehen.
Die Vorschriften gelten auch für Software. die vor dem
Inkmfltrclcn des Gesctzes erworben worden ist.
Die Rechte ~m Programmen, die von Arbeitnehmern gesclwffenen
worden sind gehen (f(llls nicht cinc andere wrtraglidlc
Vereinbarung vorliegt) autom<ltisch an den Arbeitgebcr.

*

*

*

•

•

•

•

•

•

Nachdem besonders der Punkt, dajJ Vermietcn lI11d Verleihe/l nicht
ZIllässig wärc, /licht mit den Pläncn dcs fee-TGM zlIsammenpaßt (es
war geplant, SoJil'l'are zu kaufeIl lind komplelf zu l'erleihell), hahe/l 11'jr

Ilerrn nr. Cap 11m eineIl Kommentar, besonders der tlnterstrichenell
TextsteIlen geheten. Hier seine Antwol"!:

ZUIl~ichst Zll Ihrer Frage <lnh<lnd des Zeitungsmtikels über die "Soft
w(lfe-Pir:'1ten":

1. Nur die wörtliche Fomlulierung ist richtig: h<lI1dclt es sich um
bereits lInerl<1uhl kopierte Software (d.h. eine nnch dem Inkrnfllrelen
der lJrhGNov, (11so l1<1ch dem 28.2.1993 <lngefertigte Kopie). d:lnn

bedeutet deren ßesitz eine Zuwendung eines Vorteils aus einer
slrafrechllich bzw. zivilrechtlich verpönten lI:'1ndlung lind ist desh:11b
ungesetzlich. Nicht so der Besitz von Kopien, die vorhcr gem. S 42
LJrhG leg<ll gezogen wurden. wie schon in meinem Artikel dnrgestellt.
In der Pr:'1xis würde man sicherlich die lJnerlmlbtheit des Besitzes
solcher Privatkopien <115 erwiesen ansehen können, bei denen d::Js
Progml11m erst nHch dem 28.2.1993 im Ihmdei erschienen ist. Sonst
<lber dlirrte der Beweis flir eine spiilere Kopie sehr schwer fallen.

2. M<lll muß zwischen dem Vermieten und dem Verleihen von Software
sIreng unterscheidel1. Nach dem Gesetzestext (S 16<1 Abs. 3 lJrhG) ist
unter Vermieten im Sinne des lJrheberrechtsgesetzes die zeitlich
hegrenzte. Erwerhszwecken diencnde Gebrauchsüberlassung zu

verstehen. unter Verleihen hingegen die gleicharlige Überlassung durch
eine der Öffentlichkeit zugÄngliche Einrichtung (zß. ßibliothek ooer
Werkbücherei). Ohwohl es vorerst eine <Jus dem Gesetz nicht zu
kl):\rendc und künftiger Auslcgllllg durch Gerichte bedürftige rmge
w):\re, ob die "Diskothek" des pee-TOM als cille der<lrtige ßücherei
anzusehcn w;irc (Problem der öffentlichen Zug~inglichkeit), glaube ich
dies wohl hejahen zu dürfen (sog. teleologische Auslegung eincr
Gcselzeshestimmung: ei~ großer, <In sich nicht besonders beschr:inkter
Bellützcrkrcis will bloß sein Wissen erweitern, die Situntion entspricht
der einer :'1l1gemcin zugänglichen F:'1chblicherei). Für den Fnll des
privaten Verleihens (und dies hnl die J\.utorin des bezeichneten Artikels
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Neues von der ADIM
Martin Weissenböck, ADIM

Clubtell ADIM

Pascal
BORLAND hM die neue Version 7 von Turbo-Pascal herausgehracht.
1\ls "ßORLi\ND Pascal 7.0" enthält das PakeI:

o Tubo-PasCllI 7.0 für DOS
o Tuba-Pascal 7.0 für Real-Mode Programme
o ßorland-Pascal 7.0 ftif Windows
o Borland-As.e.embler 7.0 und eine Menge Windows-Tools und

anderer Ililfsprogrnmme.

Neu in der Sprnche sind die Slandardprozeduren b r e a kund
cant i nue, die wie in C funktionieren und das Verlas..<:.en einer
Schleife bzw. einen neuerlichen Schleifendurchlauf bewirken.

Im Real-Mode können I)ointer und dynamische Variablen im gC&1mtcn
Hauptspeicher untergebracht werden; d<tdurch sind auch sehr große
Felder möglich. Elliche Kleinigkeiten wurde verbesserl, es ist tlber
schwer möglich, auf alle hier einzugehen. Auch Pascal 7.0 gibt es rur
Schulen und <Jlle Schulangehörigen zu sehr günstigen Preisen im
Fachhandel.

Die wesentlichen Ändenmgen in Turbo-Pascal werden auch in der 6.
Aunage des ADlM-Band 47 berücksichtigt. Geplanter
Erscheinungstermin Oktober 1993. In der Neuauflage gibl es noch
weitere Ändcrungen.

o eine Verbesserung bei den Grafikbeispiclen im 6.Kapitcl
o ErwcilCTllngcn im Kapitel 7 (Objektoricntierle Progrml1mierung).
o priignantcre Beispiele lind Erweiterungen im Kapilel 9 (Dflteicn)
o eine l1l11fnngreichc Einleitung S<1mt Grafiken zum Begriff des

Pointers im K.1pitel 10
o ein zus;i!zliches, einfaches Beispiel für den Umgang mit Units

(Kapilcl 11) lind
o Inlernlptserviceroutinen im K.:1pitel 12.

Schließlich wird (wie schon Im ßand 50 C++) fluch Hir
Progl.1mmnusdrucke die (größere) Schriftart Leller Gothic (10 Punkl)
verwendel. Wir hoffen, daß die Skripten damit besser lesbar werden.
Auch die Scilenz..1hl wird damit steigen. Leider muss deshrtlh zum
ersten M:l1 seit vielen Jahren der Preis angehoben werden: die 6.
Aunage wird slatl LOO,- jetzt 120.- Schilling kosten. Wir hoffen nuf das
Vcrsl:indnis unserer Leser. vor <lllem, da vom Inhalt vergleichhrtTC
ßüchcr im Buchh<Jndt.:1500·700 Schilling kosten.

C
Das Inlcres.."C <In C ist zwar ctw~s zu Gunslcn von C++ zuriickgcgflngen
<lber <luch d:ls C-Skriptum wird neu aufgelegt und inhaltlich an die
Änderungen im B<lnd 47 angepaßt.

===
PCAD

ucllerComputerduh, ieh bin zwar Lellrer an der 1-ITBU\~SaI7.burg:.hcr noch nicht
Mirglk"{l. lki mL'inem Kollegen hahe ich d,1S kt71('(?) Hefl von Ihnen gelL~n und
wirklich inlere;sanle ßciträge zum (p.'idagogischen Sorgenkind) PCAD gefundcn.

Mir isl ~hOll Id<ll". daß rinn<! Rckirsch reAD andcrs sicht. Auch ich würde für
1l1L:ine rinnB diCSl..~ Progmmm schr emsthafl in Erwägung zidH~n. Nur iSI zu
bedenken. daß wir Schülcr 7U unten;chlen haben (teilwelsc nur mit 2
Wochenstunden Zeit) und keine L1youter .; Monatc nur auf peAD aushi](kn.

\\;lI1<t imrS \ klo/: Wir niit7en dod! im allgemeinen Schulbelricb m,lximal 2C1% der

Möglichkeill'll. Und wenn ich sehe, wie schnell eine Platine in GEDDY cnt"tcht,
kann Lch un~l\'r Werks@lc kaum Pm-PCAO-Argumentc enlgegenhaltcn. Ein
Schüler der Abschlußklasse hat sog<!r DESfGNER vorgezogen, um ein t..1YOUl zu
cp.-tcllen. Oie Grunde. warulll das Ln PCI\D nicht so einfach w:irc. kann er genie
selh"t 0111 Rckirsch weitergehen.

C++
In der 3. Auflage sollen ebenfalls die Änderungen im Band 47
berücksichtigt werden. Der Einsatz im Unterricht hat außerdem
Hinweise auf mögliche Verbesserungen gebracht. Auch diese
Vorschläge werden noch eingearbeitet.

ADA
Das Projekt ADA muß nun endgültig ad acl~ gelegt werden, da 1.)
keine ADA-Compiler mil vergleichbarem Komforl angeboten werden
und 2.) ADA die objeklorientiertc Progrnmmierung nichl enthält und
auch nichl enlhalten wird.

Modula
Nach einer limilierten Probeaunage des Bandes 44 soll das Modula­
Skriplum endgültig im Herbsl erscheinen.

Andere Projekte
Die C-ßibliothek und das DOS-Skriptum leiden immer noch an
einem Mangel an Mitarbeitern. Obernn ist eine interess~nte

Weilerentwicklung von Modula; das beste: dfls komplelle Oberon-Paket
in Puhlic DOn1flin, darf also völlig legal weitergegeben werden. .J ist
ci nc verbesserte und erweilerte Form von APL. Vor allem kommt J
ohne den typischen APL-Zeichensalz aus.

Die t\rheilskap<tzi@en sind leider sehr begrenzt - welche Projekle
interessieren Sie am meisten? Schreiben Sie bille an die ADIM
Postfach 23, A-1191 Wien.

D-Netz-Telefone
Dm:. Mitsubishi MT·? ist aus der internen Wertung als Sieger
hervorgegangen. Auch die Schnittstelle zu einem Modem oder einem
F:Jxgerät iSl jetzt verfügbar. Details darüber gerne bei der ADIM.

Das gesamteuropäische Mobiltelefonnetz (E-Netz)
Ein ßeitTflg dflrüber ist für die nächslen P('NE~5 geplant.

Neues Wählaufforderungzeichen
Wie die Post milleilt, ist ab August in Wien Niederästerreich und im
ßurgenland dfls Wählaufforderungszeichen ein Dauerton. Dadurch kann
im "nwahlslring eines Mooems auf die Angabe von X3 oder Xl
verzichtet werden.

Modem-Aktion
Wir erwarten einige billige Vorführgcrntc. Details darüber und über die
fortsetzung der Modemflktion etwa ab Anfang September unter

ADIM: 0222-369-88-59-8.

Vielleicht ändel1 sich meine Einslellung, wenn wir die neuesie Version doch einm<'ll
insl:lllieren und in Belrieb nehmen können? (Unsere vom Minslerium angeschafften
Rechner sind bis dato dazu nicht geeignel). Ich lasse mich gerne übemschen. Finna
Rckirsch sollte aber ernslhafl Imagepl.1ege vor allem bei den Schütern belTeiben; Die
meisten Maturnnlen sind von PCAD keineswegs so überzeugt, wie offenbar
angenommen wird. Eher im Ckgenlcil. Aber cigenllich wollte ich Ihnen einen
Auszug aus der' vor kurl.em e~hicnenen MaturazeilUng einer unserer
Abschlußklassen senden! Hier werden einige Sorgen, die PCAD bereitet haI.
nrnij~1nr geschilderl. Ich hotTe, daß die 5HNB unscrer Schule gegen eine allnillige
Vcröffcnl1ichung nichts cin7uwendell haI. (siehe Seite Fehler! Textmarke nichl
dclini<"rt.)

Mit freundlichen Grüßen Dipl. fllg. Erich Gr11lspöck
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Liebe Mitglieder des PCC-TGM!

MITGLIEDERWERBUNG
Zwei Nnchrichtcn: eine Gute und eine Schlechte:

+: Alle Interessenten, die sich nh September beim PCC-TGM

ill1meldcn, zahlen nur den Jahresbeitrag für 1994 bei voller
Clllblcislung für diesen Herbst. Das ist speziell für jene interessant. die
sich im Herbst bei einer Clubaktion ein Gerät kaufen wollen.

• (aber unvermeidlich): wie schon in den letzten PC·NEYS berichtet,

erhöht sich der Mitgliedsbeitrag <lb dem nächsten Jahr auf S 400,· für
Lehrer bzw. auf S 200,- für Schüler.

. .

SEMINARE
Ab lIerbst werden wieder 2 Seminarreihen für Anf::inger und für
Fortgcschrillcnc durchgeführt. Wir bilten alle Interessenten llm einen
Anruf oder um schrirtliche Anmeldung ab Schulbeginn bei Herrn Ing.
Syrovlllka, (0222)-33-1-26/354 und um Ang<lhc des F<lchgcbietes: DOS,
Tcxt. Windows, Datenbank, Kalkul<ltion, Sprachen, Grafik,
Dfltcnfemübcrlmgung usw.

H A R 0 WAR E FLOHMARKT
Verkaufe "",l l rofi.5l 5.:1 mt Unterlagen cvtJ. mit Zusatzkmtc (48 1/0
(2x8255) und Uhren-fC mit Bustreiber). Pcter Paul Ganller, Tel.: 048­
52/65--\.15 nbcnds.

1\'1'-2&6. bestückt mit 2 MB RAM, erwciterbm auf 8MB, 12 Milz,
inklusive RLL·Controller+60 Mß-Festplalle günstig zu verschenken.
voll fUllklionsf;;hig (0222)-6W-50-70.

VERSCIIENKEN kann ich ihn zwar nir.:hl, abcr für nur S 500,­
verb II fc ich meine FestplaUenverdoppelungskm1e EXPANZ plus.
Technische Dfltcn: 8-bit hfllblange Steck karte, 100% Windows
kompntibcl, Treiber für MSDOS 5.0. TEL: (0222)5669045.

rC-AT-2R6, "con, J2 Milz, 640k RAM, 1'1' 40 Mß, L2Mß·
L-1ufwerk, lIerculc.,-Gr<lFikkmte, DOS 3.3, 2ser, 1 par. Kmte, deutsche
T<lst<ltllL 102 Tasten: Monitor SAMTRaN. 14", monochrom, bemstcin;
Drucker SEIKOSIIA SI'-1900, 9-Nadcl; GENIUS·Malls GM·6000;
Compl1tcrtisch weiß. flUr Rollen. Verbufsprcis 8.500,-. Mo-Fr. (0222)­
5554814 ab 16h.

VCrkftLlfc Mothel'ho<ll'd 386DX/J3. -\.Mß RAM/64k Cache um S
3000,-. VGI\.MonitOl· 640x480 mit VGJ\-Kmte 512k RAM um S
2500.-. Pol?er Andreas, (0222)46 64 I 15.

I'C-AT·2R6. excoll. 12 Milz, 640k RAM, FP 40 Mß. 1.2MB­
ulufwerk, J-Iercllks-Grafikkarte, DOS 3.3, 2ser, 1 par. Karte, dcutsche
Tnstntur, J02 Tnsten; Monitor SAMTRON, 141

" monochrom.
bernstein: GENIUS·MllllS GM-(ilOO; Compuh:r1isch weiß, auf Rollen.
Verknllr~preis 5.500.-. Mo-Fr. (0222)-797'+4/4752 zwischen 7 und
I :1b. Cl1ml y vcrl<mgen.

FIDO-Points: witzig, nachdenklich; /u'iti8c;~L .•....•••..
AUf ,. deli f,lJw~js•..Jreien ~iäeheIlWurde;i1ill~s~~AlIsgaliC,

~§i~~~~~~~;~~f~~~~!~~1~~?ii~~~:·.~:~·t~~
wird, erfinden die· PlpO-J'Oinf~ ll~""i\ihnuniien t9rAeJi~ibst,die

;~~i~m~~)~ :;b:~nri~~~"~~~~~a~id~ 'r:;:~~?Ji:S~i~\:~b~1
Luis Trenker. imRuCks;ii:k");7iiikritls<;h{~PEtt1'SCHE.•~..
Kauft nu r DEUTSCHE Bananen !.! I "l,lilmaii#J;ogent"Crulle
aus dem oberen' Fe; st·ri t":iftal~),·t,.s:in'ittA~h.K$i~:~clbst!';;··:::·

~ VERZEICHNISSE
TGMcDSK

TGM-DSK-349..352: (2) Schwimmende Körper
Institut Für Hydraulik und LKWW 1993, Eingesendet für den
Programmierwettbewerb: Programme für den Unterricht.

Es handelt sich hierbei um eine Applikation der IBM-Software AVe.
AVC ist ein Spezial programm, um Kurse für den computerunterstützten
Unterricht zu erstellen. Zusammen mit der Applikation ist eine Run­
Time Version von AVe auf diesen Disketten enthalten. Lizenznummer
des benutzten AVC-Progrnmmes: 5601-473 (c)IßM 1990

Applikation: Schwimmcnde Körper. Diplomarneit an der Abteilung für
Hydraulik und Bodenphysik, Institut für Hydraulik und landeskulturelle
Wasserwirtschaft, Universität für Bodenkultur Wien. Entwickelt von:
IlACIISßERGER Andreas, Jahrgang 1964, Student der Universität
für BodenkLlltur Wien, SIlldienrichtung Kulturtechnik und
Wi'lsserwirtschaft (steht knnpp vor dem Abschluß des Studiums)
Betreuung von no.Univ.Prof.Dipl.-Ing. Dr.naUechn. F.KASTANEK
(Mitglied des I'CC-TGM), Univ.Ass.DipI.lng.Dr. WLOlSKANDL, Ing.
WSOKOL (Mitglied 11. ßetreu<r dcs I'CC-TGM). Alle Rechte
vorbchalten (c) 1993. Bei Installationsproblcmen wenden Sie sich bitte
an: Ing.W.sokol (0222) 36 92 924 / 329 DW.

Installation
Stnrten Sie ins t a11 . ba t auf Folgende Weise.

]nstall [Soureelaufwerk] [Ziel laufwerk] [Zieldirectory]

z.B.install a: c:\avc

Programmaufruf
MindestanForderung. 2 MB Expanded-Memory! 15 MB auf der
Festplatte!

Der erste Schritt ist d<ls Autoexec.bat zu vemndern. Man fügt die
Bcfchlszcilc

e:ldoslsubst e: e:lave

ein. Diescr Schritt ist UNBEDINGT nötig, <luch wenn er sinnlos
erschein!./\ve legt unzählige Dircctories unter \ <In !, daher ist eine
eigene L1ufwerkshezeichnug nötig und günstig für ein einfaches
Entfernen.

pa use
els

Schrill Nr. 2 ist der CONFIG. SYS zU be3rbeiten. Hier fügt man die

Zeile

a~vice~c:\dos\emm386.eKe 2048 rarn (Dos'Version 5.00)

ein. Wenn der emm386-Befehl eine sys-Endung hat, Z.b. emm386.sys,
dann Iflutet die Bcfchlszcile

devic~~c:\dos\emm386.sys12048

Dies ist der Erweiterungsspeicher, den das Programm benötigt. Nun
st<lrtcn man den Computer neu, damit die Veränderungen aktiv werden.

Schritt Nr. 3. Das Starten des Programmes himself. Man wechselt in
d<ls L:mfwerk E: (Subst-Laufwerk). Dort hegibt man sich ins

SYSTEM. I AV-Directory.

cd fystem.!av

Im SYSTEM.!AV-Dircclory gibt man folgenden ßcfehl ein:

t~11 rnelllllO'

~, ----,-,P[::..:'N=-=E.::.:1I5::..:3~2=-- ··~
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VIDEO

PASCAL

MESSDAT
MINE
OPTISCH

CMOSRAM
FLYAWAY
KIRCHHOF

TGM·DSK·359: (4) PSKKOM 1(2), Version 1.1
Programmdisketle für das PSK-Telebanking

TGM-DSK·360: (4) PSKKOM 2(2)
Programmdiskette für das PSK-Telebanking

TGM-DSK-361: (4) easyAßEL 1(2), Version 4.3
TGM-DSK·362: (4) easyABEL 2(2), SmartPart

Mit casyABEL können LogikbauSleine programmiert
werden. Diese Disketten sind eine vollständige Version
und kostenlos. Zur Verfügung gestellt von Firma
Rekirseh, Ohaehgasse 28, 1220 Wien, (0222)253626.
Systemanforderungen
casyABEL stellt folgende Anforderungen an das
RechnersySlem:
• DOS Version 3.1 oder höher
·640 kByle RAM
·4.2 MByte verfügbarer Speicherplatz auf der Festplatte

funktioniert. Probleme bitte im Area PCC von His Masler's Voice
bekanntgeben.

Nach Auskunft der PSK ist dieses Programm nicht copyrighted, es ist ja
kostenlos. Nur behält sich die PSK vor, es nur an größere Kunden
weiterzugeben, die mehr als 10 Buchungen pro Datei benötigen.

Die Dame bei der PSK hat aber gemeint, d<lß niemand in der PSK,
kürzere Dateien zurückweisen würde (auch größere Kunden werden ja
wohl fallweise <luch einmal nur weniger Belege haben).

Ich schlage aber vor, (damit man diese Möglichkeit seitens der PSK
nicht gleich wieder abdreht), nicht jeden Z'lhlschein einzeln zu
transferieren, sondern die Zahlungsziele cnJszunutzen und jeweils nur
ctw<l alle 14 T<lgc zu überweisen, damit einige Buchungen
zus<lmrnenlaufen und nicht Übertragungen einzelner Buchungszeilen
vorkommen, was ja auch im Sinne der PSK-Regeln ist.

Installation von casyABEL
]. Legen Sie die easyABEL-Diskette in das
entsprechende L1ufwerk ein.
2. Wählen Sie dieses Laufwerk an.
3. Gehen Sie üher die DOS Kommandozeile die
Anweisung INSTALL ein.
4. easyABEL installiert sich nun seihst auf der Festplatte
im Verzeichnis C: IOATAID

Spiel programm
Adressverwaltung
Text­
Verschlüsselungsprogramm
Sichern des CMOSRAM
Flybackkonverter
Demonstration der
Kirchhoffschen Gesetze
Meßwerterfassungssystem
Minensuchspiel f. DOS
Darstellung optischer
Täuschungen
Tutori al für
Mausprogrammierung
Verwaltung von
Videoarchiven

Auf der Diskelle befindet sich die Datei PRE I SAUS. LZH
Die den gesamten Verzeichnishau enthält. Enpackcn mit
LHA X PREISAUS in einem geeigneten Verzeichnis.

TGM·DSK-354: (4) PCAD45
Menüsteuerung von PCAD, Version 4.~, beschriehen in
den ,c·..,,-33.

TGM-DSK-355: (4) ßINDEX, Stichwortindex für ßYTE,
Jahrgänge 1990..1992 und Jan .. Mrz 1993. Die 4-seilige
Dokumentation zu diesem Katalog wurde gescannt. in 4
PCX-Dateien abgelegt und mit LHA zu BIN. LZH gepackt.
Bilte mit LHA X BIN entpacken und z.B. mit
PAINTBRUSH lesen.

TGM-DSK-356: (4) Einführung in ESWD 1(2), DEMO
TGM-DSK-357: (4) Einfiihruug in ESWD 2(2), DEMO
TGM-DSK-358: (1) DATIN

Datenerfassung offline für Tnlandsübcrwcisungcn. PSK,
Version 1.0

E<; gibt {luch ein entsprechendes Progrnmm DAT AU S dtls bei 13ed;]rf

besorgt werden binn.

Fertig! Progrnmm muß gehen.

TGM-DSK-353: (4) Preisausschreiben: Programme fiir den
Unterricht
Die Programme wurde in folgende Unterverzeichnisse
aufgeteilt:
6AUS45
ADRESSEN
CODE

Dieses Progmmm wurde mir von einem Frclllld übergeben. d:1 ;jbcr die
Wcilcrvcrwcndb<lrkeit VOll der PSK nm;b einem Tclefonnnruf 7\Vnr

erhwbt wurde. das aber keine wirklich offizielle Stel1ungnrlhmc w<lr
[offi7icll kriegt da:-:- Programm nichl jeder. wie nmn sich leicht ~clbst

überzeugen bnn], erfolgt hier keine N<lmensnennung, d<lOlits keine
Schwierigkeiten gibt.

Inslnllation:

Verzeichnis C: IDATI N oder C: IPSKKDMIDATIN "'liegen,
DATIN.LZH + LHA.EXE hineinkopieren und mit LHA X DATIN
eXll(lhieren.

Bei Aufruf von DA TIN, erscheint das PSK-Logo, die D<ltenerfassllng
kann heginnen.

Installation von SmarlPart
1. Legen Sie dk SmartPari Diskc1tc in das entsprechcnde
Laufwerk ein.
2. Wählen Si.: diescs Laufwerk an.
3. Gehen Sie üher die DOS Kommandozeile die
Anweisung INSTALL ein.
4. SmartPart installiert sich nun selbst auf der Festplatte
im Verzeichnis C: I DAT AI D.
5. Wählen Sie das Verzeichnis DATAl 0 auf Laufwerk C:
an und geben Sie das Kommando DB_BU I LD . BAT ein.
6. Nun wird die PLD-Datenbank aufgebaut, was einige
Minuten in Anspruch nimmt.

Es bnl1 pro cr~tellte Dntei nur ein Konto bearbeitet werden. Hat
jemnnd mehrere Konten, muß pro Konto jeweils eine <l1ldere Dfltei
nnge1cgl werden.

Die SO erstellte Datei sollte mit PSKKDM, Wahl DATENTRI\NSI'ER
ühertrngen werden können. Aus Zeitnwl1gcl habe ich das nicht gcte~tet.

Die gepfIckte Dntei DAT IN. LZH ist keine von der PSK stammende
Originnlversion, es kann daher sein, dass nicht alles ordentlich

Modifikationen an der Datei AUTOEXEC. BAT
Für ea'yABEL
1. Erweitern Sie die Pfad-Anweisung PATH ... um den
Eintrag C: IDATAID.
2. Fügen Sie die Zeile
SET ABEL4DEV~C:IDATAIOILlB4 hinzu.

Für SmartPart
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I. Fügen Sie die Zeile
SET ABE L40B~C: \OATA I0\ LI B4 \OEV ICES hin7u.
2. Fügen Sie die Zeile
SET OB OICT-C:\OATAIO\LIB4\OBASE hinzu.

Modifikationen an der Datei CONFI G. SYS
I . Überprüfen Sie ob Ihre Datei CO NFI G. SYS die bei den
Einträge für BUFFERS und für FI LES enthält. Diese
müssen auf BU FFE RS~20 oder größer, sowie auf
FILE S-15 oder größer eingestellt sein.

DerStartvon easyABEL
easyABEL wird durch Eingabe des Kommandos ABE L4
gcstarlet

TGI\1-0SK-363: (3) Dokumentatiooen
POINT-Installalion. englische Originaldokumentationen
der Programme aus den PC·HEUS-32 (FIDO).

TGI\1·()SK·364: (3) Zusätze zu DOS 6.0
Laut Originaldokumentation von DOS 6.0 gibt es noch
weitere Programme. die bei der ausgelieferten Version
nicht dahei sind. Diese Diskcue wurde aus CompuScrve
downgeloadet; eine Anfrage ebendort ergab. daß man
diese Disketle weitergehen könnte.

PREISAUSSCHREIBEN

Folgende Programme sind bei der Rcdaklion eingereicht worden:

P1f1lz Pro ramm name Autor Kalegorie DSK
1 Schwimmende Univ.f.Bodenk Lehrer 350..

Kö er ultur, Wien 352
2 Turbo-Pascal-Tutor, DipI.-Ing. Lehrer 353\

Maus-Unit Junker, HTL- PASCAL
Waidhofen

3 Code Wolfgang Schüler 353\
Berger, TG M, CODE
2DN

3 Adressen Wolfgang Schüler 353\
Berger, TGM. ADRESSEN
2DN

4 Video-Manager Peter Schüler 353\
Speekmayer, VIDEO
TGM,2DN

6 KirehhotI Kaswurm, Schüler 353\
Holzmann, KIRCHHOF
TGM,2CN

Es bedeuten:

(I)
(2)
(3)
(4)

5-1/4",3GOk
5-1/4", 1.2MB
3-1/2".720 kB
3-1/2".1.44 MB

D:lrlihcr himlUs sind Schülernrbeitcn 'requiriert' worden, um einfach
mehr Progrnmme vorslellen zu können, d:lmit nicht der Eindruck
cnlslcht. d!lß nur so wenig programmiert wird:

F1ybaek Gerhard Schüler 353\
Fischer, TGN. FLYAWAY
NA,3CNL

Medizinisches Andrejovic, Schüler 353\
Mcßwerterfassungs- Fiser, Peksa, MESSDAT
s stern TGM,5CN
CMOSRAM Knapp, TGM. Schüler 353\

2BNK CMOSRAM
6-aus-45 Hatze, TGM, Schüler 353\

tSL 6AUS45
Mine Hatze, TGM. Schüler 353\

1SL MINE

für <llic Einsendungen d.mken wir herzlich, zum Teil sind wirklich
hiih~hc L&ungen d..bei. die zeigen, was die Schüler imstande sind zu

leisten.

Die teilnehmenden Lehrer h(lbell das Thema "Programme rur den
Unlerrichl" eX<lkt getroffen. h.mdell es sich in bciden rallen didaktisch
aufbereitetes Material. Die Schülcrprogrnmmc stammen zwar aus dem

Unlerrichtsfllch Inforn1<ltik, unterstützen den Unterricht aber nur duch
den ßeispiclcharaklcr.

Schwimmende Körper ist mehr, als wir erwarten durften zu bekommen.

Die Mmls·Unit ist eine sehr schöne Aufbereilung des Problems "Wie
steuere ich die Maus" inklusive cinem anschaulichen Testprogrnmm,
das zeigl. wie man die Unit <lnwendet.

('.ode ist ein Textverschlüsselungsprogrnmm und Adressen eine
Adressenvcrw<lltung mit hübscher gr<lrischer und akustischer
Einleitung.

Vidco·Manm:~r vCTWflltel Video·Archivcn.

Kin.:hhorr demonstriert die Kirchhoffschcn Regeln.

An die Abonennten der pe-NEWS
Wenn Sie Disketten aus der Sammlulll: des PCC-TGM
benöti~en,senden Sie den Clobbestellschein an die
Rtdaktion.
Die SUXXESS·SammeJbestellaktion isl nicbl ron einer
Cluhmill::litdscball abbüo~~.
Falls Sie ein zusätzliChes Hell d.... nächsten Aus~abe

mil dem Thema PROGRAMMIERUNG für Freuode
weitergeben wollen, senden Sie die beiJIebefle.e
Anlwurtkarte ein. Das Hef. erhalten Sie kostenlos
gemein.<;am mit Ihrem eil!enen Heft zUJ!l'SChickt Diese t
Aktion iSI als einmulige Werbeaklion Iledacht, und wir
hitten SIe, das 'Bonus'·Hefiln diesem Sinne zu
verwenden, vielleicbt werden wir mebr.

•

•

•

F1yh:lck ist ein gutes Übungsprogramm zur Dimcnsionierung eines
L-----------------------...J

r
F1yhack-Konvcrtc", (Spcrrwandler).
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FIDO-Net Cll.lbttli!

+----------+ Out
lall all

+----------+
IE F2/1! 7??
+----------+
!W2 F2/21 ??7
+----------+

?11 J Schalter I 1?7 (belegungsfrei,
+----------+ für Gerätintern ?l
I b bl J

+----------+

Leitung In

Kleine Probleme, durch Freunde [aus der MBilbox] gelöst

Belegung des ADO-8-Steckers
Fmge <Elco GlflS\): Wer kann mir erkHiren, welche Pins des ADO-R­
Steckers mit welchen Pins der TDO-Steckers verbunden werden
müßten. um einen AdBptcr herwstcllen? Es geht mir um die
*vollstÄndigeol< Relcgung, nicht nur um die 2 Kontakle die nur von
(Zweidraht-) Modems henutzt werden! Danke für Hinweise!

Antwort (Georg Eichinger): Ich kann Dir hier mal für bcide "DOSEN

!!!" die ßelegung gem~iß Draufsicht bieten.

ToO:

Wemer/fls;lIger

Ich habe speziell für den Unterricht vier neue Diskussionsecken
'importiert': C_ECHO. C ECHO.GER, CPLUSPLUS,
C_PLUSPLUS. GER. speziell für die C.Programmierer, wobei die

Are<!s ohne Sufrix englischsprachige und die beiden mit der Endung
GER deutschsprflchige sind. Das Verhiiltnis der BeitrÄge ist

gefühlsmäßig Englisch; Deutsch = 5 : 1. M<ln kann pro Tag mit etwa

100kß an Mitteilungen rechnen; kein Problem mit 14400 bps.

Ich habe einige Zeit bei der Polizei verorllcht, um als Zeuge zu
crkli:lrcn, daß ich nicht weiß, wie eine Datei mit den Funkfrequenzen
und Codewörtern der Polizei auf mein System gekommen ist. Einmal
bin ich 1,5 Stunden auf der Polizei gesess,en, um meine Aussage zu
Protokoll zu geben. Ich habe daraufhin beschlossen, alle Angaben, die
ßenutzcr mBchen, millels ßrief zu verifizieren. Den Uploads wird (UI.:
RenulzcrnBme) hinzugefügt.

Ich hflhe die Ehre ab Oktober meinem Vaterland dienen zu dürfen.
D<ldurch wird d:lS Service der Box sicher nicht besser.

Diskussion in den Mcssage-Areas der Box wird erst als Point wirklich
interessant, da mfln nicht ständig auf die Uhr schauen muß, um wicviel
man denn bereits das Zeitlimit überschrillen hat, das man sich mit
Rücksicht auf das lIaushaltsbudget gesetzt hfll.

S 590,­

S noo,-

SOFTWARE·ENTWICKLER
~ - - ~ - - - --~ - --

ACHTUNG

Dieses Abo beinhflltel eine CD-ROM (4x pro hhr), die deutsche
AUSgfll"'JC der System Jounmls ebenfBlls Buf CD-ROM (3-4x pro J;lhr),
dm; Microsoft Developer Network Newspflper, ein Microsoft Developer
Nelwork Compuserve Forum.

Folgende weitere Entwicklungssoftflre ist erh~ltlieh; (Diese SoftwHre
k;ll1n man nicht über Software-Händler, sondern nur über den Microsoft
Dircktvertrieb beziehen): AJle Preise in DM. Für Sehilling-Pn.::ise mit 8
mulliplizieren.
MS Ilevcloper Cil IlM 79,-

Test for Windows DM 806,10
Microsofl Dell;l (Progrnmmenlwicklung im Team) DM 199,·
Modular Windows SDK (Windows flls Firmware im EPROM. speziell
für Video-I\nwednungen) DM 190,66
Win32 SDK CD (Progmmmentwicklung für Windows NT) DM 165,44

Will NT DDK (Gerätetreibert:ntwicklung fLir Windows-NT) DM 126,10

Preis für eine Einzelausgabe

Preis ri.irs Abo

Wie hereits in den P[·NEl.l5-31 auf Seite 26 berichtet, ist ein großer

Anteil an Dokumentation für Windows und DOS auf einer rcgelrniißig
aum ncuestcn Sland gehnltenen CD-ROM erhältlich. Diese CD-ROM
bnn mfln flls Einzelstück oder im Abo bestellen. Ihre Anfragen richten
Sie an: Microsoft Info-Service 0660-65-20.

Ein Preis wurde für die teilnehmenden Lehrer und zwei für die Schüler
vergehen. 'Schwimmende Körper' entzieht sich durch Umfnng und

QualiHit einer vergleicbbaren Reihung. Der Autor bzw. der betreuende
Assistent heH, d.. die zu Verteilung gelangenden Progmmme (luf dem
Institut vorhelllden sind, den Preis den d.mach Gereihten zur Vefügung
gestellt; dafür bedanken wir uns und gratulieren den Preisträgern.
O(lnke fürs Mitm(lchen!

6-flUS-45: Wenn man nicht weiß was man tippen soll <Iber tirren will,
benutzt man am besten dieses Programm, Gewinn nicht gamnticrt!

Wenn Sie Mineswecper aus Windows kennen, dann kennen Sie auch
dieses Programm Mine, inklusive Sourcc-Kode. Eo; ist die DOS­
Version davon.

Das medizini ..-.che Meßwerterfa:--sungssystem stammt <HIS dem N d M ·lb
Jahn:sprojekt einer Schülernrbeitsgruppe eines Meßsystems mit dem eues aus er az OX
~lProfi.

CMOSRAM speichert den Inhalts des CMOS-RAM auf Diskette und
stellt ihn bei Bedarf wieder her. Sicherung gegen Spanl1ungs.-1usfiille
und_ Viren.

Die CDs enthalten Programme und Dokumentationen. die
Dokumcnl<ltion ist derzeit fluch zus~llzlich als Paperw<lre erhÄltlich,
kostet allerdings ein Vielfflches des CD-ROM-Preises.

Ado 8:

Leitung In +----------+ Out
I la alJ 8

+----------+
? 2 !E W21 7 1

+----------+
11? 3 I Schalter I 6 ?17

+----------+ (belegungsfrei 1)
4lb blJ5

+----------+

TschLiß. Ci<lo. Scrvus aus I.INZlUrfahr, Gcorg

~, ~__-!.P~[-~·NE~1l~S~3~2 ---,"""'"



Speicherpreise

Thomas...

Clubtell

A20 Gate

Dominik Schuierer

FIDO-Net

II;dlo Leute!

Wenn nmn den Berichten über SIMMs glauben schenken darf, dann ist
die Fabrik. die 110% des Weltmarktes an Epoxy liefert, abgcbrnnnl,
der Wehmarkt für ICs zusammengebrochen, die Wiederaufnahme der
Produktion ist erst im Jahre 200! zu erwarten und die Produktion von
rerril-Ringen zur Dalenspeicherung wird wieder aufgenommen!
Gerüchten zurolge soll allerdings in Kolumbien ein Verfahren
entwickelt worden sein, bei dem Roh-Kokain durch einen
kostenintensiven Prozeß in Epoxy umgewandelt werden kann und mit
li-Booten in die USA geschmuggelt wird!

•• ***********+. ALLES SCHWACHSINN +++******+*********

Hallo Leute, ich halle hier vor kurzem danach gefragt, was es mit dem
A20 Gate auf sich haI. Inzwischen weiß ich es und möchte es Euch
nicht vorenthalten (ich nehme an, es interessierl auch noch andere). Ich
finde dieses Thema sehr interessant, weil man jetzt verstehen kann,
was es mit der 1MB Grenze, den 64k Segmenten usw auf sich hat! An
dieser Stelle vielen Dank, an Andreas Kaiser, Franz Fiala und Markus
Richstein. die mir mit ihren sehr ausführlichen Erläuterungen sehr
geholfen haben. Ich verwende im folgenden Auszüge aus ihren
Antworten:

Vorbemerkung: Daten- und AdreBleitungen werden mit 0 beginnend
numeriert.

Der 8086/8088 hat 20 Adreßleitungen und kann somit 1024·1024:;;1
048 576 Bytes ansprechen. Die Adresse, mit der das Byte angesprochen
wird kann dem Prozessor aber nicht so einfach mitgeteilt werden. Sie
erfolg.t folgendermaßen: Zwei 16 Bit Zahlen werden zur gültigen
Adresse zusammengesetzt (16 Bit:;; 65 536 Byte). Die erste Zahl
(Segmen!(Idresse) wird mit 16 multipliziert und zur zweiten addiert.

Beispiel:

Wenn mnn nun die so maxim:ll erreichbare Adresse FFFF:FFFF
umset7t ergibt sich als Adressra'um 1,114.112 (Byte) also mehr Clls I
048 576. Der Prozessor adressiert also mehr, nls er eigentlich kann.
l..ogi!'ehe Folge, er flingt wieder bei Null zu Z'ihlen an und landet statt
bei Speicherzelle 1 048576 wieder bei 0000;0000 usw. (Er kann bis 1
048576 Bytes ansprechen, d.h. die höchste Adresse ist 1 048575 !).

Da es anscheinend früher Software gab, die sich auf diesen Effekt
verließ, hillte es beim 286 mit seinen 24 Adreßleitungen Aerger
gegehen. Denn der 286er kann mehr Speicher ansprechen - der
"Nullüberlaur tritt nicht mehr auf, sondern es wird die nächsthöhere
Adreßleitung (A20) (Ingesprochen. Man hat aber trotzdem eine
Möglichkeit gefunden, den Programmen den 8086/88 vorzuspielen:
M:m setzte einfach die bewußte Leitung (eben die A20) auf O. Und
somit WClr die Speicherwelt wieder in Ordnung!

Oe8e:OOea = 3 212:234 => 3 212'16+234

Abgesehen davon, daß die Chip-Hersteller Lager für den
durchschniulichen Bedarf von ca. 20 Wochen haben, der Vorr:u an
Materi(ll ca. ftjr 40 Wochen reichen sollte, und die restlichen Epoxy­
Hersteller die Produktion steigern, sitzt auch der Großhandel llUr nkht
unbedeutenden Stückzahlen.

In Ö!'itelTech gelten jetzt etwa folgende Eink(lufspreisc (Stand 2.8.93)
für den _Handel_ .

... IMB SIMM, 70n, ATS 680.·

... 4MB SIMM, 70n, ATS 1.960.-

Diese Preise verstehen sich exc1. MWST, bei Abnahme von> 50 Sllick.
(Auskunft von 2 scriösen Großhändlern, die ihre Kunden auch sp~itcr

noch weiterbclicfern möchten.) Diese Preise sind schon um ca. 30·40%
höher als noch vor ca. 2 Monaten (öS 1520.- 4MB x 9 SIMM 70ns .
Großh(lndel-).

W(lrum Großhandelspreise?

Ich glaUbe, daß jeder verstcht, wenn ein seriöser Händler mit
Gcwinnsp(lnnen von 20 - 30 % kalkuliert, er muß schließlich die W(lre
vorfin<lnziercn, bewerben, Büro, Steuerberater, Angestellte, usw.
l'in(lnzieren uns sollte auch noch von etwas leben. :-)

ABER:

Hilndler (Private?), die RAMs über diesen Preisen verkaufen. (
REELER PRFlS: IMB SIMM: 680.- + S(l"nne + MW" ~ lInler "".

1.100.- ) vef$uchen einfach, in dieser PANIK schnelles Geld 711
m<lchen!

oder Oe8e
OOea

Oe9aa

(hexadezim. addiert)

51 626

In Deulc,chl:md liegen übrigens die Großhandelspreise nochm:lls CcL

20%·300/( unter den Obengenannten.

Wußtct ihr übrigens, daß ein nicht unbedeutender europäischer Chip'
Hersteller auch gleich seine Preise ftjr ICs im _KERAMIK_ Gehäuse
angchoben hat - und erst auf eine erboste Rückfrage hin wieder einen
Prcisn:lchl:lß gewährt haI. »

Angenehmer Nebcneffekt:

Durch diese lI<llls...e steigt die NaChfrage sprunghafl an und ca. im
DC7ember/J~nner - wenn die Überproduktion voll einsetzt - werden die
RAM·llrei!'c um C:l. 60·7O"7r fallen!!

Scrvus Thomll!'

ACHTUNG: BITTE KEINE MAlL-BESTELLUNGEN

ICH VERKAUFE KEINE RAMs

Die Kontrolle dieses "auf 0 Schaltens" halle LBM dem
TastClturkontroller übergehen, der ja nicht der schnellste ist. Inzwischen
wird die~ Umschaltung meist in anderer Weise gestaltet.

Genutzt wird dieser Trick immer noch bei Programmen wie
HIMEM.SYS. Sie verwenden die Tatsache, daß man im real Mode

Adressen über 1MB ansprechen kann· eben die obigen 64k, die man
als IIMA (I-ligh Memory Area) lx.."'Zcichnet. Der Zugriff auf diesen
Speicherhereich wird von HI MEM. SY S nach dem XMS Standard
durchgeführt. Und nun dürfte auch klar sein, warum das immer in 64k
ß10cks erfolgen muß!

Iloffe es wm auch für (Indere interessant!
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SUXXESS-BTX-Decoder für WINDOWS
Testbericht der PreVersion

SUXXESS ist ein BTX-Decoder für Microsoft WINDOWS und wurde
im Auftrag der Post von der Fa. Infonova entwickelt. In einem groß
angelegten Betatest wurden über 100 interessierte BTX-Anwender
eingeladen, die SUXXESS-PreVersion zu testen.

Meinem Test liegt die SUXXESS-PreVcrsion zugrunde. Ich habe aber
in diesem Artikel teilweise auch schon die Verbesserungen
berücksichtigt, die in der endgültigen Programmversion realisiert sein
werden.

Die endgültige Programmversion (1.0) wird voraussichtlich Mitte
September 93 erscheinen und soll sich, laut Auskunft der Fa. Infonova,
im Funktionsumfang nicht von der PreVersion unterscheiden; es
werden allerdings, neben zahlreichen Detailverbesserongen, auch alle
bekannten Mängel behoben.

Installation
SUXXESS wird mit dem mitgeliefertcn Programm SETUP.EXE über
den WlNDOWS-Dateimanager installiert. Der schwierigste Teil ist
(meistens) die Installation des Modems und der Modembefehle. Dieser
Schritt ist aber gut gelöst: Falls das Modem nicht in der
"Modemauswahll iste" enthalten ist, kann man den Modemtyp
"Standard-Hayes-Modem" wählen. Mit dieser Voreinstellung sollten
die meisten Modems zurechtkommen. Da alle Modemtypen auf die
Festplatte kopiert werden kann die Konfiguration auch leicht später
wieder geändert werden.

Nach der Installation wird ein buntes SUXXESS-Icon mit Telefonhörer
und Notizblock in einer eigenen Programmgruppe angelegt. Nach dem
Aufnlf von SUXXESS können im Menüpunkt !!Rechneroptionen" auch
noch die persönlichen Teilnehmerdaten (Kennung & Kennwort") für
eine automatische Identifikation eingetragen werden.

Bedienung
Die Benutzeroberfläche von SUXXESS ist optisch sehr ansprechend
gestaltet. Unter der Meniileiste (Datei, Bearbeiten, BTX,
Einstcllungen, Optionen, Hilfe) befindet sich eine Funktionsleiste, mit
der die 15 wichtigsten Funktionen mit einem einzigen Mausklick
erreichbar sind (z.B. Anwahl, Abwahl, Zielwahl, KA einfaus,
Speichern, Hilfe, etc.). Zusätzlich kann ein "Mauspad" eingeblendet
werden, mit dessen Hilfe u.a. die Tasten 0 bis 9, * und # ~lIch durch
Anklicken mit der Maus gesendet werden können. Für das "M<llIspad"
sind drei verschiedene Darstellungsfomlen wählbar. Wer lieber mit der
Tastatur arbeitet, findet die INf· & TER-Tasten an derselben Stelle wie
bei DECODIX (am numerischen Tastaturblock: INI="*"-Taste,
TER~","-Taste).

Für die Anwahl stehen gleich drei Buttons zur Verfügung:

o Anwahl automatisch: Die Anwahl erfolgt automatisch mit der
Standard-VoreinsteJlung.

o Anwahl m(lnucl1: Diese Anwahl ist vergleichbar mit der V.24­
Anwahl von DECODIX. Nach Wahl der Baudrate können die
Modembefehle händisch eingetippt werden.

o Anwahl mit Zielwahl: Man muß zunächst aus der Zielwahllistc
den gewünschten Eintrag, z.B. "Telefonbuch" wählen.
Anschließend wird mit der Standard-Voreinstellung angewähll,
ev. identifiziert (falls man das in der Konfiguration eingestellt
haI) und die Zielseite aufgerufen.

Die Bedienung von BTX erfolgt, für DECODIX-Benutzer völlig ungewohnt.
bequem mit der Mau$. Ein- und zweiziffrige BTX- Menüverlweigungen sowie <luf
der BTX-Scite vorhandene Seitenverweise (*Seitennummer#) können direkt mit der
Mau$ angeklickt werden. Häufig benötigte BTX-Seilen können bei SUXXESS in
einer Zielwahlliste gespeichert werden und sind dann mit nur zwei Maul>klicks
erreichbar. Oie Ziclwahllisteneintriige können auch im "Offline"-Zustand aufgerufen

werden. In diesem Fall wird die BTX-Zentrale zuvor automatisch angewählt, der
Anwender ev. automatisch identifiziert und die Zielwahlseite aufgerufen.

Funktionsumfang - Die wichtigsten
Programmfunktionen

o Senden (Text, Mitteilung, Framedump für Anbieter)
o E-MaiJ-Editor
o Seite drucken - Text oder Grafik
o Seite speichern - Grafik, CEPT, Text auch in die Zwischenablage
o gespeicherte Seite anzeigen
o Anwahl- manuell, automatisch ev. mit Zielwahl und

automatischer Identifikation
o mehrere Modems und mehrere BTX.-Zentralen konfigurierbar
o BTX-Zie1wahlliste mit frei definierbaren Einträgen (einige

Einträge sind schon vordefiniert)
o Mauspad zum Anklicken u.a. von 0 bis 9, * und #
o frei variierbare Fenstergröße
o Optionen - KA einfaus; LL2-Protokoll einfaus
o umfangreiche, sehr gut gemachte integrierte Hilfe
o der Decoder unterstützt alle Besonderheiten des österreich ischen

BTX (Telesoftware, CEPT-C2 (Vektorgrafik), automatischer
Seitennachruf, Pause, Senden eines variablen Textes).

SUXXESS - Was mir gefällt
Meinem Test liegt die SUXXESS-PreVersion zu Grunde. SUXXESS
ist ein ausgereifter ßTX·Decoder. Die Bedienoberfläche ist sehr
ansprechend und auch übersichtlich gestaltet. Die Bedienung von BTX
selbst ist mittels Mausklicks außerordentlich komfortabel. Die
integrierte Hilfe ist umf:mgreich und sehr gut gemacht. SUXXESS
scheint sehr sauber programmiert zu sein und läuft sehr stabil: selbst
bei der PreVersion gab es keinen einzigen Programmabsturz (laut Fa.
Infonova hat es bei manchen 386SX- Rechnern Probleme gegeben, die
aber bereits behoben wurden). Die Besonderheiten des österreichischen
I3TX werden vollständig unterstützt (CEPT-C2, Telesoftware,
Seitennachruf, ... ). Das Handbuch mit über 200 Seiten ist gut
strukturiert, verständlich und vollständig. Per Mausklick können BTX­
Seilen direkt in die Zwischenablage kopiert und von dort z.B. in die
Textverarbeitung übernommen werden. Insgesamt war das Arbeiten mit
SlIXXESS sehr angenehm.

ßTX-Seiten werden (auf meinem HP-f....aserjet 11) sehr sauber
(Graustufen) ausgedruckt. Die richtige Darstellung der BTX-Farben ist
jetzt auf vielen Grafikkarten möglich (Anm.: Druckqllalität und die
AnZ<lhl der darstellbaren Faben sind nicht von SUXXESS, sondern von
den inst<lllierten WINDOWS-Treibem abhängig).

SUXXESS - Was mir nicht gefällt
Die Postmodems (HAG und BAI<) werden von SUXXESS nicht
unterstützt! Betroffene BTX-(PC-)Anwender müssen sich entweder ein
neues Modem kaufen oder I3TX weiterhin mit DECODIX betreiben.

Mit Ausnahme der Zielwahl und der automatischen Identifikation gibt
es unter SUXXESS keine Automatisierungsmöglichkeiten (keine
Programmierspr::lche, keine DDE-, keine WIN-API-Schnittstelle).

für die automatische Identifikation können die Teilnehmerdaten nur
sichtb<lr eingegeben und jederzeit im Klartext angezeigt werden. Es
fehlt die "verdeckte" Eingabemöglichkeit und ein Konfigurations- (bzw.
Progrnmm-) ZlIgangspaßworL

Systemvoraussetzungen
Empfohlene Konfiguration: WINDOWS 3.], Rechner ab 386SX.
SUXXESS ist aber auch auf 286er-Rechnern, unter WINDOWS 3.0,
",wie in der WINDOWS-ßox von OS/2 2.0 bzw. 2.1Iauffahig.
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Preis, Vertrieb und nähere Informationen
SUXXESS wird etwa Mitte ~eptember 93 erscheinen. SUXXESS 1.0
kostet öS 1,080.- iod MWSI., BTX-Kennung und Handbuch. Das
Programm wird über die BTX-Holline vertrieben.

Adresse
BTX-J-Iolline, KarlauergürteI 1,8020 Graz
BTX -8800#
Tel.(Ortstarif aus ganz Österreich) 0660 212
Fax: (0316) 917353.

Sammelbestellaktion
Durch Mithilfe der BTX-Marktingableilung der ÖPTV und des MCCA
konnte eine prciserm;ißigte Sammelbestellaktion den BTX-Decoder
SUXXESS für die Abonnenten der P[·NEWS organisiert werden. Der
Preis für diese Sammelbestellung beträgt S 998,- (inkl). Leser, die an
der Sammelbestellung Interesse haben, können schon jetzt die
beigeheftete Bestellkarte einsenden. 0

BTX-Teilnehmerverzeichnis der IIG/IMMISfTU-Graz

Harald Wakonig, 2:316/602

[)<IS offizielle BTX-Teilnehmerverzeichnis ist durch die Suche über
eine 8aumslruklur nicht gerade prnklisch :-( - Und wenn mM den
Teilnehmer gefunden haI, dann muß man sich die BTX-Nummer <luf
einem Zeltel nOlieren,.um ihm dann eine Mail schicken zu können.

Eine echle AJtermllive dazu ist das Angebot von I1G/IMMIS{l"U·Graz
(Prof. M<lurer, DI Greiner, 01 Schinner! & Team)

'8570941##

Einfach den gesuchten Namen eingeben - und man landet dann direkt
<lllf der ßTX-M<lil-Seite, und die Adresse ist auch schon ausgefüllt.

Achtung: Nur jene ßTX-Teilnehmer sind dort vertreten, die sich ~c1bsl

eingelrngen haben! • Aber d<ls sind dann auch jenc, die ihrc Mflils <luch
lesen :-))

Das Eintrflgcn geschieht durch die Eingabe des N.amens "NEU"

Vorschlag: "Fbgs" in der BTX-Adresse

Dtlmit ich nicht jemandem eine BTX-DeLuxe-Mail (echt super)
schicke. der kein DeLuxe hat, sollten wir ein F1.ag (DLX) einführen.

Rags:

Obwohl der Wechsel der Bank ein zeitraubendes Unternehmen ist, für
mich hat es sich bisher gelohnt.

Man kann auf zwei Arten beim PSK.Telebanking mitmachen:

a. via BTX: -26405#
b. via PSKKOM (direkter Zugang)

auch die zweite Zugangsrnöglichkeit ist kostenlos.

Wenn man viele Belege hai, ist es störend on-I ine arbeiten zu müssen.
Für diesen Fall giht es mit dem Programm DAllN die Möglichkeit die
Belege off·line zu erfassen und mit PSKKOM geschlossen zu
übertragen. Dieses Programm ist zwar nur fuer größere Firmen gedacht,
mit mehr als 10 Buchungen pro Übertragung, da es aber kostenlos
erhällich ist, und mir die Dame der PSK versicherte, ich könnte es auch
zur Probe weilergeben, ist es auch fuer den Kleillkunden nicht
unmöglich diesen off-line-Diensl zu nutzen. Beschreibung siehe
Seite 7.

Es haben sich leider einige Institute aus dem BTX-Telebanking
zurückgezogen. Ich, als Enduser habe nur durch die Wahl des Instituts
die Möglichkeif meinen Wunscn zu deponieren; meine Klage am
ßtlnkschnlter ist ja völlig wirkungslos.

Dns BTX.lmage verbessert sich, viele kleine und große Kleinigkeiten
tragen dazu bei, wie z.B. die schnellen Zugänge, der Alphasearch und
nichl zuletzt der neue Windows-Deccx:Jer SUXXESS:.

Ilarald

Bitle erg:inzen!

Liebe Grüße au~ "Telecom rn-City"

Seit kurzem hin ich wieder dabei, beim Telebanking, allerdings nicht
ohne Probleme, ich mußte dazu meine Bank wechseln und bin jetzi bei
der PSK.

Telebanking

Franz Fiala, 2:310/1.36

Frnge: Vor kurzem hatte ich mir ein Modem mit Postzulassung
ausgeborgt und wollte per Decodix 2.0 ins BTX. Dabei konnte ich
folgendes feststellen:

Die Steuerleitung DSR wird bei nicht zugelassenen Modems nach dem
Einschalten des Modems (=Dara Set Ready) aktiviert, bei zugelassenen
Modems aber erst n<lch erfolgreiche Herstellen einer Verbindung!!

Wenn ..ber Decodix auf J-I*yes konfiguriert wird, weigert es sich ohne
aktiven DSR Kommandos an das Modem zu senden => das Modem
beginnt nie zu wählen. Als Alternative bleibt V24, aber der Wahlbefehl
muß händisch eingegeben werden.

Wie hflst Du dieses Problem gelöst?'?

Antwort: ßei vielen nicht zugelassenen, vielleicht auch bei manchen
zugel::ls,c;enen Modems kann man das rur DECODIX nÖlige Verhalten
mit "I\T&5O" einstellen. N,Hürlich nicht im Anwahlstring, denn den
k<Jnn DECODIX ja ohne DSR gar nicht anIs Modem senden. Daher
muss man's schon vorher einstellen. Am Besten mit Hilfe eines
beliebigen Terrnin.alprogrnmms einmal einstellen und im NVRAM
abspeichcrn.

Die andere Möglichkeit ist, wie Du richfig schreibst, V24. Die
automatische Wahl bei V24 kannst Du mit BTX-DeLuxc erreichen.

Problem bei den schnellen Zugängen von BTX

Rolf Karner, 2:316/2.42 &
Georg Czedik, 2:313/9.33

DeLuxe
Verbis BUlller
PowerBTX

DLX
VB
PB

Gründe: Meine vorige Bank hat kommentarlos den BTX·Dienst
eingcstcllt. Die Kommunikation mit der PSK erfolgt über ko~tenlose

blauc Kuverts, WClS meiner Arbeitstechnik sehr entgegenkommt: Meine
ßank iSI der nächste Briefkasten! Daß man in jedem größreren Ort cine
Zweigslclle h"t ist ja auch nicht ohne. Die PSK haI be.c;ondere
Konditionen flir ße<lmle, nun ich bin einer und nutze sie hiermit. Die
PSK betreibt im Vcrgleich mit anderen Institulen einen bescheidenen
Aufw<Jnd.

Neben dem I3TX-Zugl1ng gibt es einen ebenso kostenlosen Zug::tng [ibcr
dns Progmmm PSKKOM und für off·line·D.atenerf3ssung die
Progrnmme DA'IlN (für Inlandszahlungsverkehr) und DATAUS (für
Auslandszflhlungsverkehr. Das PSK-Telebanking ist rund um die Uhr
und rund um die Woche ohne Einschränkung zugänglich.

~ --!.CPC~·~NE:!Il~S~3~2=-- -,~



TeleBox-pe Der TeleBox-Zugang vom Windows-PC
:::;;: ";Co" •

b
TeleBox-PC ist ein Programmpaket für Microsoft Windows PCs, das
Ihre Arbeitsweise mit dem zentralen TeleBox E~Mail~System

vereinfacht, Ihre elektronische Korrespondenz organisiert und viele
Aufgaben automatisiert. So können Sie sich auf die Kommunikation
Ihrer Ideen konzentrieren, statt sich mit technischen Detflils der
Datenkommunikation befassen zu müssen.

TeleBox-Pe übernimmt - wie ein Sekretär - die Organisation Ihrer
Korrespondenz. TeieBox-PC stellt sicher, daß Ihre Nachrichten ihre
Empf.1nger erreichen und informiert Sie über das Eintreffen neuer
N<lchrichten. Mit TeleBox~PC brauchen Sie sich nicht mehr die
korrekte Schreibweise einer komplexen elektronischen Adresse zu
merken TeleBox-PC speichert die Adressen Ihrer
Korrespondenzpartner in einem Adreßverzeichnis, in dem Sie nach
allen denkbaren Begriffen suchen können. Sie können sogar <lngeben,
was mit Nachrichten geschehen soll, während Sie unterwegs sind:
Welche Nachrichten 'In Stellvertreter weitergeleitet werden können,
oder bei welchen Nachrichten Sie benachrichtigt werden wollen· egal,
ob ll11terwegs oder an Ihrem Ferienort.

Was ist TeleBox-PC ?
Das TeleBox~PC~Programm organisiert sowohl Ihre Korrespondenz <lls
<luch die Parameter Ihrer Korrespolldcnzpartller sowie Ihres E~M<lil~

FHChs. Sie können

o empfangene Nachrichten lesen,
o empfangene Nachrichten beantworten, weiterleiten, speichern

oder drucken,
o neue N:lchrichten erstellen,
o ein Adrcßverzcichnis mit den Adressen Ihrer

Korrespondenzpartner und Ihrer VerteilerlisteIl erstellen,
o Ihr TeleBox-Pe konfigurieren und definieren, wie mit dem

zentralen Teleßox-Syslem kommuniziert werden soll.

TeleBox-PC bietet eine dreisprachige Benutzerführung
Wflhlweise in delllsch, englisch lind französisch. Das Programm läßt
Sie niemals allein: Jederzeit können Sie :mf eine volisUindige Online~

Hilfe zurückgreifen.

Teleßox~PC speichert alle Korrespondenz lokal in Ihrem pe, so daß
Sie immer sofortigen Zugriff auf Ihre Milteilungen haben. Sie lesen
und erstellcn Nachrichten lokal, ohne mit der Zentrale verbunden zu
sein. Das erspClrt Ihnen erhebliche Kommunikationskosten und
systembedingte Wmtezeiten.

gelesen im FIDO-Net: Kleinkunst der Points

Ferner verwaltet TeleBox-Pe eine Datenbank Ihrer gesamten
Korrespondenz, so daß Sie jederzeit sekundenschnell darauf zugreifen
können. Bei Einsatz von TeleBox-pe brauchen Sie keine direkten
interaktiven Verbindungen zum zentralen TeleBox-System aufbauen. In
den meisten Fällen benutzen Sie TeleBox-Pe zur Abwicklung Ihrer
elektronischen Korrespondenz, ohne ueberhaupt den zweiten Teil des
Programmpaketes, den Mailer, aufzurufen.

Der Mttiler ersetzt Ihr Tenninalprogramm. Mittels der Daten, die Sie in
TeJcBox~PC definiert haben, wählt der Mailer über Ihr Modem das
zentrale TeleBox~System an ~ wobei eines von vielen vorkonfigurierten
Datennetzwerken genutzt werden kann: Von "A" Austpac (Australien)
bis "Z" wie Zimnet (Zimbabwe) • er schaltet sich auf Ihr E~Mail-Fach,

sendet alle zum Versand anstehenden und empfangt alle in der Zentrale
eingetroffenen Nachrichten.

Jede Interaktion mit dem zentralen TeleBox~System wird "transparent"
und im Hintergrund durch den Mailer selbst.ändig ausgeführt. Alle
Dateiübertragungen finden abgesichert durch das Zmo::Jem~Protokoll

statt. Natürlich können nicht nur Texte, sondern jegliche Arten von
Bin1:irdateien übertragen werden.

Was benötigen Sie?
Um TcleBox~PC einzusetzen, benötigen Sie:

o Einen MS~DOS~kompatiblen PC mit mindestens einem 80386SX
Prozessor mit 20MHz, einer Festplatte, einem Diskettenlaufwerk
und einem VGA~Monitor. Eine Maus ist sehr wünschenswert,
aber nicht zwingend.

o Wenigstens 4 Mb freien Platz auf Ihrer Festplatte.
o Microsoft Windows Version 3.1.
o Wenigstens 1.5 Mb freien Arbcitsspcicher (dieses ist der

verfügbare Speicher, nachdem Sie alle anderen Programme
geladen haben, die Sie regelmäßig nutzen).

o Ein Modem, das den Standardbefehlssatz nach Hayes (die "AT" ~

Kommandos) unterstüzten sollte, sowie einen Telefonanschluß
mit der St<lndard-TDO-Steckdose.

o Ein E-Mail~rach im zentralen TeleBox~System von Radio Austria
Communicatioos.

Bestellinformation
TeleBox-Pe ist ab Dezember 1993 auslieferbar und kann zum Preis
von ÖS 2.500,-- zzgl. MwsL bei Radio Austria Communications
bestellt werden. 0
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Wählen einer Video-Karte IWahlen Sie mit! Insgesamt stehen 8 Kandidaten zur Auswahl:

Herstelle Type Lieferfinna Bus Preis Chip RAM 640x 800x 1024x 1280x Text CAD Kalk Malen Mittel
Bestcllnr. (ges.) 480 600 768 1024

I Paradise MVGA·PlD excon AT-Bus ca. 8(1),- WO 512k 256 256 256 16 1 1 1 1 1
9OC30

2 EL"A WINNER excon VL-Bus 5.988,· P86C928 1MB 16.7M 64k 256 16 7 17 12 15 13
1000 336WVLlO (2MB) (16.7M) (64k) (256)

3 Noname SfAR2000 Sywa VL-Bus 5.970,- Wcilck 2MB 16.7M 16.7M 64k 256 8 19 19 15 IS
Star 2000 P9000 (2MB)

..J Diamond Viper sywa VL-Bus 6.970,- Wcitck 2MB 16.7M 16.7M 64k 256 8 19 21 15 16
Diamond P9000 (2MB)
VIPER

5 Cheetah S3 excon VL-Bus 1.416,- CIRRUS 1MB 16.7M 64k 256 . 5 5 9 5 6
SVGA24 339CIRVL GD5426 (1MB)

6 Taiwan S3 excon YL-Rus 2.388,- 86C805 1MB 16.7M 16.7M 256 16 7 10 8 8 8
Image 335VS326 (2MB) (64k) (256)
Sharpener

7 Taiwan ProViewS3 excon AT·Bus 8.988,- 86C928 2MB 16.7M 16.7M 64k 256 6 JO 10 7 8
SVGA 340VLß26 (4MB) (16.7M) (64k)

8 Tseng W3 nds VL-Bus 2.990,- ET4ooo/ 2MB 16.7M 64k 256 16 5 6 12 7 8
GRAFl025 W32

Die hier dargestellten Karten sind nur eine kleine Auswahl dessen, was
am Markt erhälllich ist. Diese Vergleichübersichl sollte daher lediglich
behiJnich sein, die eigene Wunschkarte ein7uordnen und den Preis
ahscMil7en zu können.

Die Testkarten waren unterschiedlich bestückt. In der Spalte
Bestückt(Erweiterbar) ist der Speicher auf der Video-Karte dargestellt.
Wenn noch mehr bestück werden kann, ist das in der Klammer
angezeigt, dann :indern sich auch die maximal darstellbMen Farben in
den <Inderen Kolonnen. Mehr Spcicher=mehr Farbe.

Da es die Absicht aller dieser Karten ist, das Bild noch schneller
<lufzubiluen, muß auch ein Vergleichskriterium her. Verwendet wurde
das Progr.mm W1NTACH .us TGM-DSK-270. Dieses Programm
wurde auch in den PC'NEIl5-29, Seite 50 vorgestellt. Um die DatenOut
nicht zu groß werden zu lassen, wurde nur die Auflösung lHOx480x256
Farbcn verwendet. co;; kann durchaus sein, daß die Geschwindigkeit hei
größeren Dalcnmengen etwa bei TrueColor die Karten wieder anders
erscheincn Hißt.

Die Z1hlen der letzten ft..inf Spalten in der Vergleichstabelle sind
Multiplikatoren, die angeben, wieviel schneller eine Karte ist als eine
Sltlndard-VGJ\. in einem 386DXJ20Mllz. ;\lIe K.1rlen wurden bei
640x480x256 in einem 486SX/25 getestet, die duf zwei
N<lchkomm<lstcllcl1 ausgegebenen 1I1eßwcrtc wurden gerundet.

Preis/Leis1ungsverhältnis der Videokarten

"l15 :t4
Leistung 10

••8 +7
5 +5

o +
0 SOOO 10000

Preis

Bedenken Sie bei den dargestellten Meßwerten, daß Schwankungen um
oft mehr als +/-1 bei derselben Karte auftreten können. In dem Sinne
sollle man die Karten 2,3,4 als gleichwertig ansehen. Daß die recht
teure K;trte 7(ProView) schlechter aussieht, liegt damn, daß sie keine
VLR-Karle sondern nur eine AT-Bus·Platte iSI; dennoch ist sie immer
noch schneller als die billigeren VLB-VidecrKm1en Von dieser Karte
gibt es aber auch eine, allerdings teurere Localßus-Version.

Mehr Pixel oder mehr Farbe?
Der Speicher auf den Karlen bestimmt die Zahl der darstellbaren
Farben und die AuOösung. Während man bei 24 bit Farbinfonnation
von Troe-Color spricht (=224 = 16.777.216 = 16.8 Millionen Farben),
spricht m;ln bei 16 bit Farbinformation von High-Color (:::216=65536
oder 64k FMben).

Wem es mehr auf die Auflösung als auf die Buntheit ankommt, der
schaut eher (luf die maximal darstellbaren Pixel, was praktisch auch die
billigsten Karten prinzipiell beherrschen. Nur: Je mehr Pixel, desto
hmgsamer der Bildaufbau und desto unlesbarer der Inhah und desto
unmöglicher wird es, die angeootene Infomlation auf billigeren
Schirmen zu dechiffrieren.

Für den langsamen ßildllufbau gibts ja jetzt ein Gegenmittel: den
VFSA local Bus. Für die Lesbarkeit gibts nur eins: einen größeren
Monitor. Auf meinem Monilor mit 17 Zoll sind 1024x768 gerade noch
sichtbar und das auch nur bei schwarL.en Schriflen; die Hilfetexte, die
bei Windows fallweise grün dargestellt sind, sollten eigentlich nur in
SOOx600 abgebildet werden. Eine hohe Kartenaunösung ausnutzen zu
wollen, bedeutet daher einen viel teureren Folgekauf: den eines
Monilors mit 20 oder mehr Zoll.

Weitere Kriterien
Nachdem es noch immer Menschen gibt, die keine grafische
Benutzeroberfläche (W1NDOWS oder OS/2) velWenden
(müssen/wollen), sollte mtln auch die speziellen Eigenschaften bei
ACAD und llndercn Programmen dieser Art testen. Leider standen dazu
weder die Zeit noch die erforderlichen Progrnmme (und auch nicht die
Kenntnisse) zur Verfügung, sodaß es bei dem einfachen Windows-Tcsl
mit WINTAGI blieb.

........L.... .:....:P[:...:·Il=Ell=5:...;3=2'-- ~



Es gibt auch Programme, die sich die Mühe machen, die Video-Karte
direkt zu programmieren und dabei Hardwareannahmen treffen, die
nicht bei allen Karten zutreffen. Das Spielprogramm UNKS (Golf­
Simulation) soll ein solcher Prüfstein sein. Gehört, probiert! Bei
irgendeinem größeren Softwarepaket war dieses Spiel dabei. Ich fand
es, noch originalverpackt und installierle es für diesen Test. Das
&gebnis: Alle Karten laufen damit!

Die Schnellsten
Lassen Sie uns aber auch andere Kriterien in Spiel bringen. Die drei
Spitzenreiter 2=EI..SA Winner, 3=Star 2000 und 4=DiamondViper sind
durchaus verschiedener Machart.

Abgesehen vom Grafik-Prozessor, der sie unterscheidet, stammt die
2=ELSA-Winner aus Aachen, kann daher mil deutscher
Bedienungsanleitung aufwarten, die für CAD·Anwender eine Freude
sein wird. 2=ELSA-Winner eine der wenigen Karten, die sowohl auf
dem VLB-I5A als auch auf dem VLB-EISA-Bus betrieben werden
kann.

Karte 3=Star2000 und 4;Diamond Viper sind Verwandte was den
Prozessor und auch die Leistung anlangt. Der höhere Preis der
Diamond Viper iSI aber durchaus begriindet, enthält doch dieses Pakel
auch ausführlichsl dokumentierte Treiber für ACAD und

Zusatzprogramme für WINDOWS, die bei der einfacheren S13r2000
fehlen.

Die Farbigste
Ähnlich professionell ist die ProView-Karte ausgerüstet, wenn also
jemand nur einen AT-Bus sein Eigen nennt, kann er mit der ProView­
Karte ähnliche Leistungsfahigkeit erwarten, wie mil einfacheren
LocaIBus-Karten. Dazu ist die ProView-Karte mit 4 MB ausrüstbar und
schafft dann bis 1024x768 TrueColor. Diese Karte ist auch in einer
LocaI·Bus·Ausführung erhältlich. Mitgeliefert wird das Programm
Proimage zum scannen und bearbeiten von Bildern für Scanner mit
TWAIN-Interface (siehe später).

Die Billigsten
Meine eigenen Erfahrungen sammle ich derzeit im Bereich Text mit
einer S3-Karte ohne Local-Bus. Ich habe nicht den Eindruck, daß die
Video-Karte die Arbeit entscheidend hemmen würde. Viel gravierender
erscheinen mir die Rechenzeiten beim Suchen, Blättern usw. speziell
bei längeren Texten und beim Speichern, beim Zugriff auf die
Feslplane (Vielleicht sollte ich mir auch einmal einen Cache-Controller
leislen). Wenn Sie nicht soviel Geld ausgeben wollen und nur Texte
bearbeiten, so wie ich, sind auch die Karten 6=53, 5=Cheetah S3 und
8;Tseng ausreichend. Bei TSENG ist zu beachten, daß ein eigenes
Programm für ACAD, TURBOdld mitgeliefert wird.

Beispiele für Bildmanipulationen mit Photo-Styler/Aldus, s.S. 24

TIT33·4: EMBASS

TIT33·3: WHIRL

TIT33-6:
ZaubeStab+Füllen

Die obige Bildfolge entstand aus einer gescannten Vorlage aus dem PCAD-Lehrbuch Printed Circuit Board Design. Das Bild wurde zuerst von der
reinen Schwaf'"I.-Weiß-Voriage in ein Schwarz-Weiß-Bild mit 256 Graustufen umgewandelt. So kann es mit dem Photostyler nachbearbeitel
werden. Alle hier dargestellten Effekte und noch viele mehr können mit dem Grundpaket in vielfaltigsten Variantcn durchgefÜhrt werden.

Das Titelbild auf Seite l entstand durch Anwendung des WasserfMben-Effckts aus dem Programm Galler}' Effekts, wobei n~)Ch vorh~r mit de~
'Zauberstab' der Umriß den nicht ganz scharfen Originals gesucht wurde und mit einer Farbe ausgegossen wurde. (TIT 3.~ -(; ~ TI T33-1 )

rlT€LS&;:,TE
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Farb-Scanner

TWAIN
lWAIN ist sowohl ein Protokoll als auch eine Benutzeroberfläche.
TWAiN beschreibt, wie eine Anwendung Scannerdaten erhält ohne
über den Scanner etwas wissen zu müssen.

WlNDOWS-Anwendung

nlWAlN-Protokolln
lWAIN-Treiber

HW-Inlcrface des Scanners

Scanner

Ist eine Anwendung für lWAlN vorbereitel, kann sie mit jeder
ßildquellc und d;~her auch mit einem Scanner zusammenarbeiten, die
ihrerseits ein TWl\1N-Inlerface besitzt.

lWAIN enlSI:lnd aus der Zusammenarbeit eines Firmenkonsorliums,
iihnlich wie auch der UM-Standard. Es sind die Firmen Aldus, Caere,
E..1Slman Kodak, Hewlctl-Packard und l..Dgilcch beteiligt, wenn auch
noch andere Firmen zeitweise eingebunden waren.

Vorteil des lWAtN-lnlerface für den Entwickler: Ein Entwickler eines
Anwendungsprogrnmms muß sich weder um die Benutzerführung noch
um irgendwelche Details der Scannerbedienung kümmern. lWAIN
steIlI ihm das gescannte Bild zur Verfügung.

Vorteil des lWAIN-lnterface für den Benutzer: Ein Benutzer bedient
den Scanner immer gleich, egal in welcher Anwendung er arbeitet.
TWAIN steht allen Programmen zur Verfügung, die mit dem Scannen
von Bildern zu tun haben, z.B. Fax-Programme,
Bildbearbeitungsprogrnmme und möglicherweise bald auch
TexlverarbeilUngsprogramme. Es ist etwas ähnliches wie ein residenter
Gerätelreiber in DOS, nur insofern leislungsf.:'ihigcr, daß er nur gerufen
wird, wenn er gebraucht wir (DLL).

Obwohl ich die Originalspezifikation mehrere Male durchblällerte
konnte ich keinen Hinweis auf die Bedeutung des Wortes finden.
Vielleicht ist es ein R.ätsel'!

ohne ASPI

Bevor es an den Vergleich dreier Farb-Scanner geht, soUten wir zwei
Abkürzungen zu deuten versuchen, die im Zusammenhang mit
Scannern und Programmen, die Scanner verwenden, immer wieder
vorlcommen: lWAlN und ASPI/SCSI.

ASPI (Adaptec's Advanced SCSI Programming
Interface)

ASPI ist eine Software-Technologie für den SCSI-Bus (Small Computer
Syslem Interface), die eine vereinfachte Herstellung und Handhabung
von Treibern rur verschiedene Betriebssysteme auf einem Rechner
ermöglicht. ASPllöst das Problem, daß man beispielsweise in DOS ein
CD-ROM-Laufwerk und einen DAT-Drive und eine Festplatte über den
SCSI-Bus betreibt, man aber bei Verwendung von NOVEl.L oder
UNIX auf demselben Rechner etwa nur die Festplatte betreiben kann,
weil man nur für diese einen Treiber auftreiben konnte. Verwendet
man das ASPI-Konzept und hat man einen Gerätetreiber, so hat man
diesen gleichzeitig in allen Betriebssystemen.

Beispiel: Will man 4 Geräte, z.B. Festplatte, CD-ROM, DAT, Scanner
in 3 verschiedenen Betriebssystemen (MSDOS, OS/2, NOVEll.)
verwenden, benötigt man normalerweise für jedes Gerät und rur jedes
Bctriebs....ystem je einen Treiber, also insgesamt 4x3=12 Treiber.
Naturgemäß werden in diesen Treibern viele Programmteile in
ähnlicher Form dreimal vorkommen und viele Teile viermal, soviel
ändert sich ja von einem Betriebssystem zum anderen nicht.

Das ASPI-Konzept sieht vor, daß man für jedes Gerät bezüglich der
Softwareschnittstelle A<;PI nur einen Treiber benötigt und dann jeweils
für jedes Betriebssystem bezüglich der ASPI-Schnittstclle einen ASPI­
Betriebssystem-Treiber. Dadurch reduziert sich die Menge der
erforderlichen Treiber auf 4+3=7.

Den prinzipiellen Aufbau entnehmen Sie der Skizze auf der nächsten
Seite; ein Beispiel für eine Implementierung in MSDOS zeigt folgender
Auszug aus einer CONFIG. SYS, die den ASPI-Treiber für MSDOS
und zwei Gerätetreiber, einen rur eine Festplatte und einen für ein CD­
ROM-Laufwerk einbaut.

REM AOAPTEC'SCSI-Aoapter OOS(--)ASPI
REM ==~~~==========:.~:=:=======:z=

OEVICE=C:\OOSSYS\SCS!\ASPI400S.SYS /P234 10 IW IV

REM AOAPTEC-SCS1-Adapter ASP1(--)HARDOISK
REM ============~=:==============~====

OEV!CEHJGH=C:\DOSSYS\SCSI\ASPIOISK.SYS /0 IRl

REM CD-ROM-SCSI-NEC ASPI(--)CO-ROM
REM ==z=:======_===--=
aev1cehfgh=C:\OOSSYS\SCSI\ASWCONEC.SYS IO:ASPICOO

mi,ASPI

MSDOS

IIDM.SYS CDM.SYS...

110 CD..

NOVELL

HDN.SYS CDN.SYS...

HD CD..

MSDOS

ASPIM.SYS

<-ASPI->

HD.SYS CD.SYS...

HD CD..

NOVELL

ASPIN.SYS

<-ASPI->

HD.SYS CD.SYS...

HD CD..

Dieser folgende Test wurde nur auf die Scann~eiten ausgerichtct, wesentlichere Priifungen, wie z.8. Farbtreuc, Yerzemlng oder die farbrichlige
Auflösung feiner Linien, die bei 3-Pass-Scannern wichtig wäre, konnten nicht durchgeführt werden. Informieren Sie sich vor dem Scannerkauf
über die Erfordernisse des DeskTopPublishing hinsichtlich der Vorlagen-, Scan- und Druckqualitäl. Zum Erarbeiten wichtiger Grundlagen des
DTP kann ich ein ausgezeichnetes Buch empfehlen: Peter und Anton Kammermeier. Scannen und Drucken, Perfekte Fotas mit DIP. Addison­
Weslev, 1992. JSßN 3-89319-217-4. Das Buch ist in deutscher Sprnche und belegt mit eindrucksvollen Bildern, daß man bereits mit geringen
Aunösungcn von 100-150 dpi gute ßildqualiilil erreichen kann.
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erweist sich als Schnellster! Die Zeiten zeigen
aber auch, daß man beim Umgang mit Farben

mit der Auflösung besser sparsamer umgeht, wenn man nicht 20
Minuten auf das Eergcbnis warten will. 300 dpi bei TrueColor
erfordern immerhin ca. 25 MB Feslplaltenplatz. Dem Auge genügen
auch 100 dpi, was parktisch nur mehr 3 MB erfodert. Nicht umsonst

Datenblatt werden beim ScanJel dClhcr die Auflösungen für TrueColor mit 100 dpi
Die beim Artiscan und Paragon-Scanner mitgelieferten Handbücher vorcingestelll. Faircrwcise sollte man sich bei den Zeiten daran
sind nur sparsam mit der Angabe technischer Daten, wogegen der erinnern, daß der ScanJcl nur mit einem 386SX-Prozessor betrieben

------------------

Zur Sache: Zwei Farb~Scanner wurden der Redaktion zur Verfügung
gestellt Arliscan 6000C von ndsrramarack und Paragon MFS6000CX
von sywalfv1uslek, der Scanner der Redaktion eine ScanJet-I1/HP steht
zu Vergleichszwecken zur Verfügung:

1 2 3
ScanJet·Scanner mit einem klaren Datenblatt

Hersteller Tamarack Mustek HP ausgerüstet ist. Demnach ist der ScanJet ein

Type Artiscan 6000C Paragon 600 Scanjetllc 400 dpi-Scanner, bis 1200 dpi interpolierend,
die beiden anderen können 600 dpi.

Lieferfinna ncls sywa HP
Schnittstellenkarte

Preis ink!. 20% 14.990,- 12.990,- 28..000,- Jeder Scanner wird mit einer eigenen

physik.Aunösung (?) 600dpi 600dpi 400dpi
Schnittstellenkarte ausgerüstet. Währen
ScanJet und Artiscan echte SCSI

Farben 24 Bit 24 Bit 24 Bit Schnittstellen sind und auch a

SCSI Quasi-SCSI SCSI
handelsübliche Controller, wie Adaptec ooe

Schnittstelle FutureDomain angeschlossen werden könne
(890,-+ 99O,-Kabel) kann man das beim Paragon-Scanner nicht, e

lWAlN-kompatibel ja ja ja fodert seine eigene Schnittstellenkarte.

Programmzur Colorshop 24 lWAlN DataSou= DescScanll Programme

Scannerbedienung Während der Paragon-Scanner mit eine
kompletten, im Preis inbegriffene

Programmzur Colorshop 24 PicturePublisher Publisher's Progl'3mmsatz aufwarten kann, muß man be
Bildbearbeilung oder (Micrografix) Paintbrush ScanJet und ArtiScan die OCR-Softwa

ImagePals (1.490,.-) zukaufen.
Photostyler (3.790,-)

Transportsicherung
OCR Read-Iris (2.290,-) Perceive - Alle Scanner haben eine Transportsicherun

Treiber lWAlN, lWAlN lWAlN
bei Paragon und ScanJeI ist es ein Riegel,
Arliscan, ein Bolzen, der durch eine Schmu

ColorShop,
gesichert ist.

PhotoStyler,
ImagePals, Handbücher
IphotoPlus, Das ScanJet-Handbuch ist in Deutsch, bei
OmniPage, Artiscan sind wichtige Teile in Deutsch, di
WordScan, Perceive, Programmbedienung in Englisch, bei
TypeReader, Paragon sind si~ in Englisch.
ReadRight, ASPI

Bildvorschau
Durchlichtaufsatz ja (8.990,-) - - Die Scanner und die zugehörige

AUlom. Einzug ja (Aufpreis) - ja (Aufpreis) Scanprogramme bieten die Möglichkeit, ein
schnelle Bildvorschau anzuwählen. Währen

Varianten 300 dpi (11.990,-), - ScanJetll man beim ScanJet, das Vorschau-Bild i
800 dpi, (17.990,-), vielen möglichen Darstellungsarten oll
1200 dpi (25.990,-) weiteren Scan-Vorgang betrachten kan

Mac-Intosh-fahig ja ja (anderes Interface) ja
(Zeichnung, S/W-Foto, Farb-Foto usw.) (d
Vorschau-Scanzeit ist konstant), gibt es bei

ScanOäche A4 >A4 (216x356 mm) >A4 (216x356 mm) ArtiScan und nur eine Vorschauvariante, bei
Paragon gibt es zwei (S/W und Farbe) m

Durchläufe beim 3 3 1 verschieden langer Vorschauzeit.
FMbscannen

Scanbetriebsarten
folgende Zeiten getestet 486SXi25 MHz 486SX/25Mllz 386SX/25MHz Zeichnung. Schw<lrzJWeiß: Ein Pixel wi
mit schwarz oder weiß gesetzt

Vorschau 24" (300 dpi) 20",,1' 12" Grau: Pro Bildpunkt werden 8 bit an Grauw

A4 S/W 1 bit 100 dpi 0'38" O'3211 0'13"
gespeichert. Es gibt daher 256 Grnustufen

Farbe: Pro Bildpunkt werden 24
A4 S/W 1 bit 300 dpi 0'42" 0'33" fJ27" Farbinformalion gespeichert.

A4 Grau 8 bit 100 dpi <Y56" 0'33" 0'30" Rasterbild: Dabei werden Grauwerte durch e

A4 Grau 8 bit 300 dpi 5'20" 1'10'1 4' Muster schwarzer und weißer Pixel erset
Dadurch ergibt sieh ein grauer Eindruck.

A4 Farbe 24 bit 100 dpi 4'(3'+1') 2'10"(2'+10") 2'
Scanzeiten

A4 Farbe 24 bit 300 dpi 28'(21'+7') 13'(8'+5') 17' Daß billiger nicht langsamer sein muß zeig
die emessenen Zeiten, der Para nscan



wird und das bei diesen Datenmengen sicher Auswirkungen haben
wird.

W~ihrend sich beim ScanJet das Scannen auf die Speicherung des
Bildes beschränkt und die Nachbearbeitung dem Programm PubJisher's
Paintbrush vorbchalIen bleibt, muß man beim Artiscan und bei Paragon
nach dem Scan-Vorgang noch einige Zeit auf den Aufbau des Bildes am
Bildschirm warten; der Bildaufbau kann nicht unterbrochen werden).
D~her wurden diese beiden Zeiten bei diesem Scanner beim
F<lrbsc<lnnen getrennt angegeben.

Da in der Redaktion keine geeignete Videokarte installiert ist, um das
Wunder mit ]6.8 Millionen Farben darzustellen, geschweige denn zu
Papier zu bringen, begnügen wir uns hier mit den Scanzeiten, merken
aber vor. daß der IIP-Scanner das Bild in einm Durchgang testet, daher
rur jede Farbkomponente eine Belinchtungslampe vorgesehen hat,
w~hrel1d die beiden anderen Scanner einen dreimaligen Durchlauf
erfordern. Vermutlich wird das einen Einnuß auf die Farbqualität bei
rnschen Farbwechseln haben. Diese EigenschMten wurde nicht getestet.

Verbindung Scanner-pe
Die Konzepte zum Verbinden des PCS mit dem Scanner unterscheiden
die Scanner.

SeanJet Ile
Der Scanletllc wird über ein mitgeliefertes SCSI-Interface angesteuert,
kann aher auch über vorhandene SCSI-Schnillstellen betrieben werden.
Treiber rur das lWAIN-Konzept sind in meiner Version nicht
cnthallen, sie sind aber in allen neu ausgelieferten Geräten etwa an
Sommer 1992 dabei. In Programmen die einen Scanner erfordern. wie
OCR·Programme, Bildbcarbeitungsprogrammc usw. ist der SC<lnlet IIc
jedenfalls in der SC<lnneriiste mit dabei.

Es gibt eigenständige Programme ZUm EinscMnen und Bearbeiten von
Bildern. Das selbständige Programm DeskScan n erledigt das Scannen
eines Bildes. D~s Programm Publisher's Paintbrush erledigt die
ßildhenrbcitung.

ZZZ - Ein Utility für Windows • Anwender

Die Arheit mit einer pernlanenten Auslagerungsdatei kann Ihre Arbeit
unler Windows g.mz schön beschleunigen, da Windows dann nicht
hcnötigte Code~egmente auf die Fcstpl<lltc auslagert. Wertvollcr
Speicher bleibt für Anwendungen frei.

Unschön dabei iSI nur, daß diese pemlanentc Auslagcrungsdmei auf
dem größren zusammenhängenden freien Bereich der Festplatte
eingerichtet wird, was zum einen beim Defragmentieren hinderlich ist

Zusammenfassung
D<lS Programm ist ein leistungsfahiges Pakct mit drei gut aufcin:mder
abgostimmten Progrnmmen ALBUM, CAPTURE und ENHANC'ER.
Ohwohl viele ßildbearbeitungshilfen des ENI-IANCERS auch bei den
mit Scannern mitgelieferten Programmen enthalten sind, gcht die
l.eislllng des ENHANCERS durch die vielen
Konversionsmöglichkeiten über diese hinaus. Dazu kommt, daß man
mit CAPTURE speziell für den Unterricht eine vielseitige Möglichkeit
h<lt, Bildschimlbilder zu dokumentieren. ALBUM bietet eine
ordcnlliche Möglichkeit, Bilder im großen Stil zu ordnen. Die
mühstlme EingtlOe einzelnder BildntlOlen entfallt, da der Teil
COLLECT die in einem Subdircctory oder in einem L-lllfwerk
vorhandenen Bilder automatisch erfaßI.

Man sollte trolZ des höheren Preises nicht vergessen, daß der Sean-
letH praktisch zum Maßstab für andere Scanner wurde; immerhin hat
Ilcw1ett-Packard wesentlich am TWAIN-Standard mitgearbeitet.

Paragoo
Dieser Scanner muß über das mitgelieferte SCSI-Interface gesteuert
werden. Man installiert zuerst das sogenannte lWAlN-Interface ohne
weitere sichtbare Auswirkung. Danach installiert man ein
ßildbearbeitungsprogramm, z.B. das milgelieferte Picture Publisher
von Micrografix. In diesem Programm kann man beliebige Bilder von
der Platte bearbeiten ('File-Load') aber auch mit dem Menükommando
'File-Acquire' ein Bild vom Scanner holen. Dieses Kommando aktiviert
das zuvor installierte TWAIN-Interface des Scanners.

ArtiSeao
Dieser Scanner kann an jede SCSI-Schnittstelle angeschlossen werden,
sofern sie mit ASPI~Treibcm betrieben wird. Die erforderlichen ASPf-
Treiber werden mitgeliefert. Ein eigenes SCSI-Interface gibt es für
einen Aufpreis. Den ArtiScan gibt es auch in einer preiswerteren 300
dpi-Variantc aber auch in anspruchsvolleren 800 dpi und 1200 dpi-
Versionen. Auch gibt es für professionellen Einsatz einen
Automatischen Blmteinzug und einen DurchI ichtau fsatz. Es ist
angenehmm, für SO viele Programme mit Treibern ausgerüstet zu sein.
Überdies übernimmt eine Installationsprogramm die menügeführte
Installation.

EmofehlunQ
Parngon preisgünstig, schnell, komplett,

wenn nicht rur SCSI-Anschluß erforderlich

Artiscan SCSI-kompatibel, ausbaubar, viele Treiber, auch mit
geringerer und höherer Auflösung erhältlich

Scanjet professioneller Einsatz, volle technische Dokumentation
verfügbar, I-Pass-Farb-Scanner

und zum anderen auch Dateizugriffe verlangsamen kann, da Dateien
immer weiter ans Ende der Platte gespeichert werden müssen.

Außerdem ist der Verschleiß größer, da die Leseköpfe weitere Strecken
zu den Daten zurücklegen müssen. Abhilfe schafft hier das Utility
"ZZZ", das es Ihnen ermöglicht, eine beliebig große Auslagerungsdatei
3m (physikalischen) Ende der Platte einzurichten. Das Utility ist sehr
einfach zu bedienen und für jede Plaue geeignet, auf der sich eine
permanente Auslagerungsdatei einrichten läßt.
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ImagePals, U-Lead
"'~"

Was nützt der schönste Scanner, wenn man die Bilder zwar scannen
aber nicht weilerverarbeiten kann! So schlimm ist es aber nun auch
wieder nicht; es war ja die Rede davon, daß bei jedem Scanner sowohl
die &an-Software und ein Bildbearbeilungsprogramm beiliegt! Hätte
ich ImagePals nicht gesehen, hätte ich geglaubt, das wäre schon alles.

Was kann ImagePals? ImagePals kann:

Bilder der verschiedensten Formale

bearbeiten,
vorführen (Diashow).
umwandeln
komprimieren und
verwahen.

Mit CI\PllJRE lassen sich darüber hinaus insbesondere
Schnappschüs.<;e beliebiger Windows und DOS-Bildschirme anfertigen
und Nachbearbeiten. W;jhrend ich diese Zeilen schrieb, habe ich das
Programm auch in Betrieb genommen. Die obigen Bilder wurden noch
in gewohnter Weise mit ALT·Print-Scrcen in die Zwischenablage
gcbmcht, mit P<lintbrush etwas verkleinert lind in WinWord importiert.
Ich würde das jetzt mit Capture machen und nehme mir das bereits für
die nächste Ausgabe vor. Das Übersetzen von 'Cl\JlTlJRE' in 'KAPERN'
h~lt man sich im Programm selbst nichl getraut, obwohl alle anderen
Begriffe (außer ehen dem Titel) schon ins Deutsche übersetzt sind, in
der Bedienungsanleitung findet num es aber.

ENIII\NCER: Bearbeitungsfunktionen: Spiegeln, Rotieren, freie
Größcnändemng, Schräg stellen, Auflösung verändern, Wegschneiden,
i..iischen und Füllen mit verschiedenartigsten Werkzeugen, Umwandeln
von Bildern von/nach Schwarzweiß, RGBllliColorrrrueColor.

Miulerweile hat man begriffen, daß der hier benutzte Programmteii
COllECf heißI (das Symbol mit dem aufgeschlagenen Buch und dem
Pfeil). Nun, die PC·HEUS sind auf diese Welt noch nicht ganz
eingerichtet aber es wird schon werden. Die als Dia dargestellten
Bilder kann man in vielen Alben zusammenstellen, ordnen, als
Diashow präsentieren. Aus Neugier lies ich meine eigene Festplalle mit
COLLECT durchsuchen; siehe da, ca. 250 Bilder wurden gefunden,
viele cLwon hab' ich noch nie gesehen. Diese Übersichtlichkeit in
Anlehnung an die Anordnung in Diarahmen lassen mich meine beiden
Public~Domain Bildhetr<lchter/konverter, wie GWS (Graphic
Workshop) oder VPIC elWflS schwerfällig erscheinen.

Die mit COLLECT aufgespürten Bilder - dmi können auch die Bilder
einer Photo-CD sein - können wie in einem Diabetrachter sortiert
werden, nach Bed<lrf vergrößert, und in verschiedenen Alben abgelegt
werden. Der Programmteil ALBUM erlaubt die Handhabung des Bildes
als Ganzes. Die verschiedenartigsten Sortierkriterien erlauben
(hoffentlich) das Wiederfinden auch nach langer Zeit. Jedes Bild kann
mit einem zusätzlichen Text ve~ehen werden, der Betrachter ALBUM
merkt sich sogar, wann und wie oft man sich ein Bild angesehen hat.
Die Möglichkeit eine g.1l1Z bestimmte Reihenfolge einstellen zu
können, ist für Diashows wichtig. Ein wichtiger Punkt ist das
Umwandeln von Grafikdateien zwischen den verschiedenen Formaten.
ßMP, CGM, ClP, CUR, DXF, EPS, GIF, ICO, IMG, JPG, MAC,
MSP, PCD, Pcf, PCX, PIC, RAS, RlE, TGA, llF, WMF, WPG. Man
k:mn nicht alle Formate gleich flexibel verarbeiten aber immerhin
bekommt man sie (Ille irgendwie in den Griff.

Die heiden Programme ENIIANCER und CAPTURE enthalten
Bearbeitungsfunktionen für Bilder und ßildteile. Die beiden
Programme haben vide funktionen gemeinsam; während aber
CAPTURE geeignet ist mehrere Bilder gleichzeitig in einer
Stapelverarbeitung zu ix:arbeitcn. dient ENIIANCER der Bearbeitung
eines Einzelbildes.

\Ij]~
Tleibel ReadMe
Setup

••
,.", ..... -

I • R

Captule Enhancel Collecl

Im;agtP;a11

b
ma

In einem Retldm~ wird man wie üblich über NcucnlOgcn informiert,
und man erhält das Angebot ein Album bestehender Bilder <lnzulegen.
Na das macht man dann auch gleich mit den bei Imi1gcPals
mitgelidcrtcn Bildern. Das ist was m<l11 erhält: cin hübsches Di<l<llhum.
<:=<==<::::=<=<=<==<==<==<==<=<=<=<:=<==<==<=<=<=<=<=<=<=<=<==<=

Während der Installation wird die Lizenznummer abgefragt, und
dan<lch immer flm ßildschirnl angezeigt. Man kann scinen Scanner
wählen (wenn Ihrer nicht dabei ist, ImagePals verwendet ;luch das
lWAIN-Prinzip) und das Eingnbcverfahren für die Photo-CD. leh
wählte KODAK, weil es mir das verbreitetste erschien, mangels
ßildquelle konnte ich d(lS noch nicht probieren.

Die Installation: Aufmf von INSTALL auf der ersten von 4 1.44MB­
Disketten und IMAGE-PALS meldet sich:

:I .• :

j :C.~ Sie sehen
auch hier die drei Hauptarbeitsbereiche angedeutet, die man dann
später als Symbole in der Arbeitsmappe wiederfindet:

Im<!gePals ist in Deutsch übersetzt, das Handbuch ist nicht nur
übersichtlich, es führt auch den Anfanger in Sachen Grafik - und als
einen solchen würde ich mich bezeichnen - gut in die Technik der
Bildbearbeitung ein. Wohlgemerkt, es geht um Bilder, nicht um
Vektor-Grafik, wie etwa Corel-Drnw. E... werden alle bC<lrhcilbMcn
Formate erklärt.

Dazu kommt, daß man neben einem Interface zu KODAK-Photo-CD
und zu einem Scanner auch noch alle Bilder, die sich irgendwie in den
eigenen Computer verirrt haben, suchen und zu einem Album
zusammenfas..'Cn kann. Aber der Reihe nach:
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Photo-Styler, Version 1.1, Aldus

Der PholostyJer ist im Gegensatz zu Image-Pals ganz auf die
Bildbearbeitung spezialisiert. Die Installation erfolgt ganz ohne Angabe
irgendwelcher Registriemummem und erzeugt eine Pholo·Styler·
Gruppe mit drei Symbolen

von denen das erste das
eigentliche Programm ist.
Die Installation bereitet
keinerlei Schwierigkeiten,
es ist ein Scanner-Typ
anzugeben. Der erste
Versuch zwei Bilder
anzuschauen ist folgender:

Photostyler Bilder übereinanderJegen und der Transparenzgrad steuern.
Die Bilder können auf vielfache Weise verzern werden, die Farbskala
verändert werden.

Besondere Effekte können auf das ganze Bild oder auf Ausschnitte
angewendet werden. Ich bleibe besser bei den englischen Ausdrücken,
nicht wissend, ob ich die Übersetzung hinkriege: Smootbjng:
Avernging, Blur, Despeckle und Gaussian Blur. Sbarneging: Edge
Enhancemenl, Find Edge, Find Edge and invert, Sharpen, Trace
Contour. mLJI!: Ripple, Whirlpool, Cylinder, Pinch, Punch, Sphere.
S,mW: Add Noise, Emboss, Maximum, Median, Minimum, Motion,
Blur, Mosaic. Auch selbslZusammengestellle Filler zur Bildverzerrung
können eingebaut werden.

Neben den in allen Bildbearbeitungprogrammen vorhandenen
mtlnuellen Techniken, wie Kopieren, Laschen usw. kann man mit dem

Man sieht die eindrucksvollen Werkzeugkäslen, deren Geheimnis man
3m besten durch Ausprobieren lüftet. Die intuitive Symbolik der
DarslCliungen mildert den Nachteil, daß die Dokumentation in Englisch
ist.

Im Photo-Styler bearbeitet man Bilder, wie man mit einem
Textvernrbeitungprogramm Texte bearbeitet; auch viele gleichzeitig.
Folgende Formate werden als Quell und Ziel formale verwendet: TIF,
EPS, TGA, ßMP, G1F und PCX. Die Farbdars.ellung erfolgt nach den
Verfahren

Und wie gehIs weiler?
Auch dazu gibt' eine Antwort beim PhotoStyler: Gleich mitgeliefert
wird eine Kostprobe zum dem $ 200,- Programm Gallery Effekts, das
sich nach Installation einfach als zusätzlicher Menüpunkt im
Bearbeitungmenü des Photostylers einfügt und aus einem Bild die
verrücktesten Sachen zu machen imstande ist:

Zusammenfassung
PhotoStyler ist ein Spezialist für Bildbearbeitung und Bildverfalschung,
der über die Möglichkeiten der einfacheren Progrnmme weit
hinausgeht. Ein Paket fUr professionelle Anwendung; schade. daß
Gallery Effects nicht schon beim Grundpaket dabei ist.

Graphie Pen: Aus einem Farbbild wird ein S/W-Bild, wie wenn es aus
feinen Strichen aufgebaut wäre.

Charcoal: Aus einem Farbbild wird ein S/W-Bild das an eine
Zeichnung mit Holzkohle erinnert.

Chalk & Charcoal: Aus einem Farbbild wird eine Zeichnung die etwa
wie eine Kreidezeichnung vermischt mit Holzkohle aussieht.

Chrome: Aus einem Farbbild wird ein S/W-Bild, das so aussieht als
hätte man es mit einer verchromten Skulptur zu tun, mit
Erhebungen und Vertiefungen.

Dry Brush: Im Bild werden Farben ähnlicher Art zu gleichfarbigen
Rächen umgewandelt.

Fresco: Zeichnel Umrißlinien, die an ein Fresko erinnern.
Emboss: Dreidimensionales Aussehen mit Beleuchtung
Mosaic: Das Bild erscheint als eine Zusammensetzung von

Mosaiksteinen.
Poster Edges: Das Bild wird mit schwarzen Linien nachgezogen.
Film Grain: läßt das Bild wie mit einem grobkörnigen Film

erscheinen.
Ripple: Das Bild erschein wie das Spiegelbild im bewegten Wasser.
Craquelure: Das Bild erscheint wie eine Malerei auf zerbröckelndem

Gipsuntergrund.
D'lrk Stones: Hellere Bildstellen werden Richtung weiß, die dünkleren

Richtung schwarz verfcilscht.
SpaUer: Das Bild erscheint wie aus Farbtupfen zusammengesetzt.
Smudge Stick: Die dünkleren Bildpartien werden eher verwaschen, die

Helleren werden beleuchtet dargestellt.
Watercolor: Das Bild erscheint wie ein Aquarell.

hue, lightness, saturation
hue, saturation, brightness
red, green, blue
cyan, magenta, ycllow, black

HLS
HSß
RGB
CMYK

Das war er, mein erster Streifzug durch Neues am Gerätemarkt. Es
waren arbeitsreiche Tage, aber es hat Spaß gemacht. Vielleicht hat
Ih/Jell angeTESTet genützt, bei der Auswahl "euer Komponenten
behifjlic/, zu sein; vielleicht elItsprechen die pe'NEWS mit dieser
Darstellung jetzt mehr der Vermittlerrolle zwischen Anbietem
einerseits und Käufern anderseits.

Ein Danke-Sc!lön den Lieferfirmen für die zur Verfügung gestellten
Geräte, und eine Ei"ladung an alle, die sich für einen Kauf eines
Produkts interessieren WJd bei dieser Gelegenheit Ihre Erfahrungen in
angeTESTet weitergeben wollen.

Bis zu nächsten Mal, Frallz Fiala
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SIMTEL·20

CD-ROM SIMTEL-20

Daß sich der Inhalt von CD-ROMs der Darstellbarkeit in Zeitschriften
entzieht, haben wir schon oft berichtet. Immer ist es aber gelungen, ein
Inhaltsverzeichnis und eine Dateienliste zu präsentieren. Die CD~ROM
SlMTEL·20 sprengt aber auch diesen Rahmen, da es sich um viele
kleine Utililies handelt. Allein das Inhaltsverzeichnis dieser CD-ROM
hat einen Umfang von ca. 500k. Herr Dr. Cap hat freundJicherweise für
die Leser der P(·NEWS den Abschnitt Text-Utilities durchgesehen und
einige nützliche Programme im Beitrag "Texten zum Nulltarif und
anderes" dokumentiert. Zunächst sehen Sie die Einteilung der CD·
ROM SIMTEL-20 in der folgenden Übersicht. Danach folgt eine

CD·ROM

DSK-363::SIMT!;l.,gQ~bÖG

detailierte Dateienliste des Abschnitts Texlutilities. Die von Dr. Cap
getesteten Programme sind unterstrichen. Es gibt einige Möglichkeiten,
sich eine Gesamtübcrsichl zu verschaffen: 1. Bestellen Sie als
Clubmilglied DSK':363 beim PCC-TGM oder als nur-Leser der Pt·MEIiS

bei der Redaktion. Wenn Sie einzelne Dateien brauchen, können Sie
diese mit Diskette und Rückkuvert bei der Redaktion bestellen. 2.
Wenn es viele Dateien sind, die für Sie interessant sind, lohnt es sich
diese CD·ROM zu besorgen. Bezugsquelle: Firma Gloner.
Dr.Heinstraße 8 5620 Schwarzach TEL: 06415D215 FAX:
06415D218 Preis: S 390 - inkl. MWST.

Abschnitte der CD·ROM SIMTEL·20 c:mulatB EmulatOfS (Xtehnqs Progntm listings from"Pe Techniques"

""" The 4dos shel1, areplacement for ode Fido-Nc:1 bulletin boord ne:twork Magazine:

commarrl.com filc:docs Documentation on the files in lhe Simtel JXtech Progrnm listings from "Pe Tecl1 Journal"

"'" An internClive interpreled language
Archive "'" 1he Perl programming language

odo Tools for the Ada progrnmming language, ind.
filut! File utilities PS"'UlI Programming urilities

complete ref maooal fi""", Finaocial softwal'l." pibtenn Pibterm comm plckage

aijouml Artifieiallntelligerve Progmm listings from
fl~lrt Progrnm flowdlan generntcn pile( Pilot int:erp-dC'TwlClexe

"AIJounaI" formgen Form generators J*t- ip:c padcet awes

.Ikho<g UtiJi~ fer the AlL CHARGECARD rath The Forth progrnmming lal'WJ3ge ~, PLIl-like language Interpreter. w/MSC5.0src

'" The APL programming language fer
r""", The FOR'IRAN progrnmming Ianguage plot Programs for plotters

mathemarics f06Sd Ulilillrs (or f06Sil - Postscripl: laser printers

arcJ~ ~hi...e Iibrnry U1.ilitics
f"""", Emaes-like editor 1'"'1'"'" Macro prqxa:-essor'/i
g<n<alsy Progrnms for trocing)'a.ll" geoc:alogy pnnttr Printer utilities

BSm_mag Progrnm listings from "1he Assembly
genie Progrnms for GE's~ J"X""'m Comm pockage

Language Magazine"
asmull Assembly language utilitics ~f GrnphlC'3llnterchange Format rro<'., Prodigy computer netw<Xk

• Utilities I'pecifically for the 10M AT and
gifnews E.xtrac'tS from ~GifNews" magazine - Programmen joumal
gnuish Gnu lltilities for the Pe, from the Fl'I."e ]XOlog 1hc' Prolog progrnmming language,~ for AI

compatablcs
Softwal'l." Fourxlation and E.'Cpert Systems

autOC'lld Programs far AutoCAD ,.,'" gl<lphing flJlCriOl'li ~sic OJ,ick Basic
~. The AWK progmmming language. far string

groph'" Images and progrnrT\!i far vicwing them qedit Qedillext d:litor
~ccC5Sing

l'6sic: The BASIC progrnmming language
hunradio Harn Radio programs and documentation qmod<m Qmodc:m canm program & utiliries

Nt"" Baten l1ilitics ~rrlicap Programs to help handicapped peopk q=ol QJjck Pascalllilities &.~

"" Bulletin boord systems
hdnw Progrnms far reading and ....Titlng Hebmv ramdisk Memory resident disks

Jtodoon; Bul1e1in l::oard interfaces - HypcT-Text """.1" The RBBS t.-uIletin bcocd system

l±6lists Lists oe kJlletin boarrls for many areas
,",0 Information ""'" Vidc:oscreen Lfilities

bib1e Texts cf many ...C'rsialS oe the Bible, searching
Insidetp Program lislln~ from ~lnsK:le T~ Pascal" small_e Small C. a c:ornpkte C compiler

,~k
Int A polygonal solid modc:ler &. CH SOUI'Ce smalltlk The Smalltalk progrnmming laoguage. for

""'" Texts oe a f{'W pof:UIar books, from lhe ko9q"'P' Tcp(iponpacket radio obJC<1 onented programs
kennit Kennlt rnoc\('m and file transfer progT1lm """"" The SnOOol4 programmi~ language. for slring

Gutenl.'erg ProjeCl
1«)1>00'" keyooard utilities rrocessing

borland Programs lhal support BorIand prodlJCtS
100 Local Area NetworKs """'" Files for using C'OlIlputer speakers, The C progrnmming language
lantimes Listings from ~um Times" mllgllzine spredsht Spreadsheels

0Ki Computer Aided Design
calcullr Calculators for math. finaoce. etc. lap<op Ulilitics for laptop c:ornplllers s~int Utilities foc Borlaod Sprint editor

Computer Aided Softwal'l." Engineering
laser Ltser printers 51arttr Information &. utilities for & abouI Simtel:xl

"'" 1<g>1 Programs for teh legal flUfession statstes Statisrics
molog Disk catalog lIlilities

lingstcs LJnguistics Slrlmool Surf.ace- modc:ling.. 1he CIS buJletlO boord syslem
citadtl The Citadel.86 Bulletin Board SYSlem

lisp The lJsp p-ogramming Ia~uge. used fer """" Swap l1ilities swap programs in and cu oe
dipper The Clipper programming language

ArtifiClallnlel1igeoce ~O"')'

~ngrng Program listings &an "Computer Language logo The Logo programming language, a very simple ,,.00 System Utihtles
languagt' for IOds ,,&"" TAGBBSand~fiIes

M.1gazilY"
loIusl23 Progrnms that~ the- Lotusl23 taxcs Ta.'Cprograms

mlll...,PC'lp TCP/I P lmp1ernentatioo far PC's, from
spreadslYel program telegard Tdegard bt:w; program &. Lfihties

Camegle.MellOl1 Uru'l.ocBity
oobol 1he C<*oI programming language, for """ Utilitits far using Mocintosh files 011 Pes tellX commUlllC311OO program

mapping map programs ~, The TeX type setting progrnm
business«ientoo progrnmming

""lh Mathc:-matics off llFf grnphic: focmat
oeml"'" Compression lItilities

m.1.'~ Lisp-like progrnmming language interpreter trojanpr Virus detector
cornptbls Progrnms far c:ompalibles

menu Utilities forcreating and using menus 1UlOO_' Borland's Turbo C compiler utilities
com~tpc Program listings from ~Compute PC" Magazine

.ru= Program listings frorn ~MicroComicopia" '""""'" Borlend's Turbo Basic utilities
cpluspls The C++ progrnmming language

magazine lU<topot; Borland's Turbo Pascal wjlities
""""'m Cross Assemblers

""""r Cross RefCl'l."oce
microsft Programs !hat sll'POO MicroSofl prooucts "''''" Text ulilities"'.- ""'''"''
mod<m P'rugrnms forconuulling mcxIems "*'asic Microbasic

-. Programs thai support DBASE
m:xIuIa2 The ModuJa2 progrnmming language "''''''' Micro Emac5 Editor

"""-""" Pmgrnm listings from "OBMS NI1lgazine:~
monnon The Book oe Mormon ""P Unix 10 Unix Copy foc MSOOS

ckIjmag Dr.1:>clt:-bs Joumal
~ Utililies far mice. and othel- pointing de\;cn "<Mn Vennra pU:olisher

"''''''' Emacs IJke editor msjcunl Progmm listin~ frorn "MicroSoft Jouna1~ '>l' Utilities foc VGA high rcsoILfion rnot\Itors

""",~ DnkA=
nv;wincN':5 Uti1itlt'S for MicroSoft Windo....'S ,~, Utihucs and sampIes oes~iud sp«ch on

deskjet DeskJC'1 Prinler
muslc Programs for ....Titing am playing music .I'C
"""In! NCSA Telnet ...oicemal VoiCe' mail systems""'pub Desktop publishing - Ulililies for computer f){'twor'ks "",m, The Warne bulletin board

dcsq...ic:w Utilities and progrnms far DESQI.'iew
neurlnts Neurnl NelWorKs windows3 Utililies far MicroSoft Windows 3.0 and 3.1

dirutl Directory Utilities
""",b<~ Utilities for nota1:'Cne word pTOCe<iSor """']X" Programs that support tlx WordPerfect: word

disasm Dissassembkrs, covert .exe and .com files oock
to 3Ssembly """ lhe opu'> bulletin I:oard system P"""''''

"""" Disk lllilities
paeket Progrnms far Packet Radio worIdmap A digitized map ofthe world

editor Text editors ..~I 1he Pascal progamming language x_1O Progrnms far the X-1O PQ',I,"Cmouse computer

educatin Progrnms far educal:ion
pcjr Progmms for~ Pe JlrIior :<hsp A Lisp fXUgl1lffiming Ianguage inteJpl'l."ter

«I The EEl pcogramming language foc Lagro J"""g Progrnm listings from"Pe Magazine" "P llP file com{Jfe'SSionlllilites

SoCtware's Epliilon editor 1"""",, Prograrn listmgs from "PC PursLlII~ magazine: """"'m Utilities far the Zmodem file transfer proI:oroI

1""""" Utihtes from "Pe ReSOln'e'S- magazine: ~ 100 file compression urilites
<g> Ullht~ for EGA graphic$ mooilors

~ P['NE1l532 ------
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Directory MSDOS/TXTUTL/

5531
16675
15232
19840
6114
16640
135,.
286819

10309
42750
4096

71761
33452
11511

15488
84968
82952

943
19253
11796
9916

22360

37698
9975
42752
83421
37922
244272

9620
16797
13833
13253
11202

31866
10135

154973
79889
33170
5845

EBCoIC.ARC
EGOEP. ARC
EHOEMO.ZIP

FB21lN.ZIP
FC20.ZIP
FGREP172. ZIP

ENSOFTll.ARC
EZSPElL.ARC
F_ll.ARC

Convert IBM EBCoIC encoding to ASCII
Fast seiltch for text in specified files
Shareware replacement for HG help engine.
DEMO
Change text to WOrdStar DOC format
Spelling checker
ASCII file filter, to/from WS, CR->CRLF.
copy
Browse ASCII/WOrdstar, find/mark/print text
Compares two text files line by line, v2.0
Chris Ounford's fast text seareh
w/wlldcards

FGREPl-l.ZIP 79101 GNU fgrep vI.!: Pattern matching text
search
FOG Index Generator (in BASIC)
Compare 2 fll es
Compare two text files
Collection of ASCII text filters
File filter utility. Clean ASCII files
Find strlngs in any file
File editor, patcher, and filter
Fast Unix-like LEX lexical analyzer for MS­
DOS

FLIPlEXE.ARC 18374 Convert text files MSDOS<->UNIX format,
10f2

FLIPlSRC.ARe 26708 Convert text files MSDOS<->UNIX format,
20f2

58S0 Insert CR/LF after specifjed text ljnefOlDIO ZIP

FIG.ARe
FILECMP .ARC
FILECOMP .ARC
FIlTERS.ARC
FIlTX2A.ZIP
FINOS101.ARC
FIXCR .ARC
FLEX237.ZIP

]8 K ARe

JoIC14.ZIP
JORJ4l....A.ZIP
JORHl-B. zrp
KANJI20.ZIP
KTYPLZIP

illlU.!l
FORTUNE.ARC 41535 Fortune cookie program, add your own
GESTALT.ARC 28278 New string similarity function.

ASM,C,TurboPas
Convert Postscript to text
Find regexp patterns in files
Search for express ions in archives too
Convert WordStar document to/fram
nondocument
File 'diff' utility
Display beginning of text files
High order bit stripper for text files
Seareh entire disk for a word or phrase
HyphenAid v1.0S, TSR hyphenation dictionary
Hake back-of-bock index from page proofs.
OEMO

14048 Coynts wprds lines chacacters in

GETPSTXT .AR(
GCREP.ARC
GREPFV2.ZIP
HAROSOFT.ARC

LFEED.ARC
LIST76B.ZIP
LISTCNFG.ZIP

HoIFF1l2. ARC
HEAO.ARC
HISllUP. ARC
HUNTERS2. ZIP
HYPHEN.ARC
INDXX802.ZIP

LISTEoIT.ZIP 924

documgnu
411614 Online Japanese<->English dictionary
253575 Phonetic spell checker/dictionary, 1 of 2
326831 Phonetic spell checker/dictionary, 2 of 2
189365 Display Japanese Kanji, Hiragana, Katakana
174774 Viewer for Japanese text files (CGA/EGA

req.)
KWS111.ZIP 16845 Keyword Search: And/or finds in text files
LESSI77E.ZIP 221866 Better than MORE; file view/page/search;

w/src
LEX_YACe.ARe 182821 Lex/Yacc compiler compiler, w/Turbo Pascal

'"LFCR.ARC 6528 Fixes text files by putting cr/lf
lFCRLFl1.ZIP 16331 Safe & Fast UNIX<->OOS text file

translation
2596 Add or delete line feeds from text
105459 V. Buerg's classic ascii/binary file viewer
20006 Configuration suggestions for Buerg's LIST

pgm
How: Make Buerg's LIST.COM invoke text
editor
Search text for 'ANo' or 'OR' relationships
Text file quick search with AND/OR logic
ASM for early V Buerg LIST file viewer
Unix-like 'man' utl for online dac display
Prepares doe files for MAN Unix-like 'man'
pgm
MargjnText 3 0 - Retormats ASCII text files
Refpcmat based on longest ljne jn text fjle
Search files for multiple strings,many
options

MERGE17.ARC 54858 MAIL-MERGE pgm 1.7 10-87 Release
MFRM240.ZIP 45971 Convert mainframe numeric data to PC-

readable
MISCNIX.ARC 18487 Split, head, and tail for MSDOS
MORE13.ZIP 45278 Seroll forward/backward thru text file,

w/src
MQREF241.ZIP 33531 More-like text file viewer with many

options
Shareware Norton Guide clone fram MSI
MSPANTOC v1.0 document processing utility
Narton Guides clone, w/Turbo Pascal 5.0 src
oecompiler for Narton Guides database files

LOOK4_28. ARC
UlOI(FR50.ZIP
LST60ASM.ARe
MAN.ARC
MANPREP.ARC

MAXFNo23.ZIP

MSIGUIOE.ZIP
MSPANTOC.ARC
NGCLONll.ZIP
HGOUMP.ZIP

MARGIN} zrp
MARgEXT zrp

length oescription

2069
10560
31016
300JS

86400
10935
9110
264037

14492
7971

109278
100733
106587

4601

18598
38911
20480
28160
28108

21888
36352
10786
37248
25365
ll7052

17650
24181
30011
41464
16990

18U9
66752
8938

Filename

ASC2EBC. ARC
ASC2WORO.ARC
ASClI2WS.ARC
ASCUTILS .ARC

4TUNLZIP

BREAXUP. C

AV_SCR41.ZIP
BAKZAP.ARC
BIGSRT22.ZIP
BISONlll.ZIP

lOOLETRS.ARC 49754 100 business form letters for office and
home

72024 Get a fortune cookie or add one to the
prompt

ADULATE.ZIP 13466 let your Pe adore you with one-liners
AlTRN2l4.ZIP 39698 Mass global and alternate text replace

utll.
Converts ASCII to EBCOle, w/ASM source
Converts ASCII to MS Ward docs, w/C source
Converts ASCII text to WordStar dac. mode
Co'lection of utilities used with ASCII
files

ASPlL09S.ZIP 57640 On-line spell check for text editor like
PE2

ATARICNV.ZIP 17304 (onvert Atari interna' character set to
ASCII

AUTRDIOl.ZIP 44577 llST-like uti' with indexing/chapters in
files
(reates 2 column TV script5 fram ASCII text
Backspace zapper for capture files
In-memory sort program for large files
Bison vl.ll, yacc-compatible parser
generator

BIZPLNll.ZIP 153800 Makes it easy to write complete business
plan

6166 Break up large text files loto several
smaller

BREAKUP.OO( 4993 Oocumentation for BREAKUP.C
BROWSE2.ZIP 8435 Full screen file pager, VGA and SVGA

support
103026 Berkeley YACe for MS-OOS, w/C source & docs
35042 Text case changing pgms with TC++ v1.0

source
134442 Formats docs intended for nroff -man, w/C

HC
Filter files w/ carriage control characters
Copy CON replacement, create/edit BAT files
Text file control character filter, CRLF
fixer
Clean aoy text file to make jt pure ASCII

BYACC.ZIP
CASER.ZIP

CC21.ZIP
CCSOO. ZIP
CHKTXT.ZIP

COOKIE. ZIP

CAWF2.ZIP

ClEANSll ARC

DGARBAGE.ARC
DIFF.ARC
OIFF23.ARC
OIFFRNC2.ARC
OIGEXI04. ZIP

COl~IT2 .ARC
CONCAT10.ARC

DOWNER.ARC
DRC. ZIP

CURSIVE. ARC
CUT_PAST.ARC
CUT101.ARC
DAED.ARC
DDJGREP.ARC
DFUTILl.ZIP

DU02.ARC
0030.ARC
DOCMEN02. ARC
DOFILTER. ARC
DOS2UNIX. ARC

CSPELLA.ARC
CSPELSRC .ARC
(TaOO.ZIP

Add color to DOS text files, needs ANSI.SYS
eopy multiple text files to
file/ptr/console

7308 Fortune cookie quotes (tight, small, ASM
src)

COUNT ARC 13312 Ljoe coyoter tor text fjles
CPYCN310.ARC 39719 Small editor for creatiog/editiog batch

fi 1es
CRLF.ARC 8726 Coovert files betweeo Uoix aod MS-OQS
CRLF15B.ZIP 38657 Uoix<->Oos text coovert (add/remove cr or

lf)
Spelliog checker (see CSPELSRC for source)
C laoguage source for CSPElLA.ARC
VP/XyWrite/Peota/MagnaType txt code
cooversioo

(TRANSI5.ZIP 30042 Cooverts Ascii<->Ebcdic<->Iso<->used
defined
Horizontal cursive banners (w/C)
Screen cut/paste utility
Cut out spec. fields from each line of file
Fast text editor
Find strings in files, with source
Dr. Funkey's text handling utilities, 10f
2

DFUTIL2.ZIP 190048 Dr. Funkey's text handling utillties, 2 of
2
Removes line noise from captured text files
Difference between 2 text files (like Unix)
File eampare and changebar inserter V2.3
Displays differences between 2 files
Undigest (extract) digests in mail file
format
Displays two files simultaneously on screen
Text search program 3.0 - powerful
Menu-driven utility displays your doe files
Comprehensive ASCII text filter
MSOOS<->Unix newline eonversion pgm, w/C
HC

58400 Lower ease text files w/special cases
53421 David's Readme Compiler: Make pgm doc into

EXE
DRlISTJ.ARC 14872 V.Buerg's special version of LIST for CTTY

u,e
OTSReHll.Zrp 285800 dtSearch: Indexed/unindexed text search

w/edit
EBC2ASC.ARC 7346 EBCDle to ASCII text conversion program

........L --'-P-"-[.-=IIEV=5-"3:=:2 ~
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pgm
RTRIM51.ZIP 54904 Remove unwanted spaces/ctl chars from txt

file
SCRIPTO.ZIP 5298 Builds cursive writing fram text, w/TPas

ST-VIEW, text file viewer with mouse
support
Type files with convert, filter, skip,
options
Ooes vertical/horizontal text file
extractions
Indent a file one tab or specified , of

16776
13747
17536

22224
82Z
187
62720
8247

U021
13696
23974
10613

48659
130893
24745
48372

21854
72655
166618
10~044

59458

15720
spaces

20786 V.Buerg's rep1ace spaces w/Tabs, & vi ce­
versa

14125 Filter that expands TABs to SPACEs, w/TC
sr<

9646 Display lines from tail end of text file
36147 TurboC version of Unix lESS, better than

MORE
37624 Create ANSI text
17036 Transliterate/delete/complement txt

42677

15664

WSX2IA.ARC
XCD20. ZIP
XSORT.ARC

WSASCII.ARC
WSCONV.BAS
WSCONV.DOC
WSREFMAN.ARC
WSTRIPRC. ZIP

UNSOFT11. ARC
VF150.ARC
VIEW645.ARC
WCU.ZIP

UNBOX.ZIP
UNDIGEST .C

TXS25.ZIP

TSFlTC13.lIP
TSPEll24.ZIP
TSRMAKER.ARC
TXS10.ZIP

TRAVESTY .ARC
TSCHEK14. lIP
TSFCOM23.lIP
TSFILT18. ZIP
TSFlTB14.ZIP

TPlY30.ZIP

cha,racters
184983 TEA ward search program for crosswords

v1.00
TEAB0100.ZIP 10261 Dictionary database encoder for TEA v1.00
THESAR39.ARC 163621 Extendable menu driven on-line thesaurus

v3.9
THESPl22.ZIP 229539 Memory resident thesaurus, deluxe version

2.2
TOADCR11.ARC 9598 Unix<> DOS text file EOl converter w/ASM

sr<
TOAOEBC.ZIP 8054 Collection of ASCII <> EBCOIC conversion

utils
TOADS011.ARC 16698 Convert text to ws / WS to text format

files
TOADTRIM.ARC 4325 Strip trailing spaces fram text file,w/ASM

sr<
97979 Turbo Pascal lex & Yacc V3.0 Compiler

Compiler
Text/music style simulator w/C source
Unix-like spe11ing checker by Timo Sa1mi
Progs for manipulating text files, T.Salmi
Filters for message/log text files, T.Sa1mi
Build your own text & binary filters,
T.Salmi
Seco nd set of text file filters by T.Salmi
Screen oriented spelling checker by T.Sa1mi
Utility makes TSR menus
Fast text search with existential
dictionaries

56330 Fast text search with existential
di ctionari es

TXTCOM.ARC 8939 Text-to-COM translator
TXTOUTI3.ARC 33061 Converts WordPerfect 5.0 files to ASCII

files
TYPEBACK.ZIP 12300 Type a text file line by line backwards
UC3D.ZIP 4610 Displays user entered text msg as 3D

animation
2949 Cvt graphic box chars to ASCII substitutes
5360 Break down newsletter digests to individ.

msgs
UNEEK101.ZIP 14900 E1iminate duplicate records in text files,

wie
Convert WordStar DOC format to text
Screen Oriented File Maintenance Uti1
Fast text file viewer v6.45, Shareware
Gives statistics on writing, readability,
etc.

WISDOM2.ZIP 111085 A fortune cookie program with Turbo C
source

WLISTIO.ZIP 22241 Fast ward frequeney and ward 1ength counter
WP5l00K.ARC 32056 File browser for WordPerfect5.0 document

files
WRAPlIN2.ARC 11764 Wraps 10ng 1ines of text to make file

readable
Convert WordStar doeument files to ASCII
Convert WordStar DOC files to text
Doc for WSCONV.BAS
Reference manual for WordStar 3.xx
Gautier's WordStar file stripper & dot
remover
A great WordStar to ASCII convers
Command line search for TXS dictionaries
Expanded,faster sort-handles multi1ine
records 0

TEA100.ZIP

TAIl.ARC
TClESS.ARC

TDUO.ARC
TDS Y1Q lTP

TABS21.ARC

TABX10.ARC

SWPUTIlS.ZIP U1972

TAB.ARC

STYPE.ZIP

STVIEW.ZIPImproved GREP, takes wildcards
Strips high-order bit of text files
Strip Ctrl Z's fram files 3 yersjons ASM

19008
83101

10202

40960
260497
6662r

91980
170505
178593

U272
11603
10243

STRIP21.ARC 20480
STRPIT11 ZIP 35507

Spel1 checker
Spell checker outputs list of misspelled
words

3922 File cutter/reassembler - for ANY file
9946 Split file into multiple files
266521 Text file screen-oriented spell checker,

v2.3
SSPEllll.ZIP 98797 TurboC++ or Unix C source for Unix Spell

clone
SSPEll12.ZIP 99384 TurboC++ or Unix C source for Unix Spell

clone
Strips high-order bits from WordStar files
Strip characters fram left/right sjde of

SPEl204. ARC
SPElLR20.ARC

SPUT. ARC
SPUTC.ARC
SS2l.ZIP

SORTE]]7 ZIP

sr<
9520 Ultra-fast string search in TurboPas 4.0
67052 Unix-compatible streaming editor v1.5 TC

sr<
21163 Unix-compatib1e streaming editor vl.5

EXE/docs
22155 Alternative to DOS 'TYPE' command
70061 Fortune cookie program (Things Simpsons

say)
SlEEK11.lIP 5196 Sleek vl.1: Text file reformatter w/word­

wrap
SORT.ARC 9977 Pembertons' numerie $ort utility
SORTDEMO.ARC 82357 Graphie display of different sorting

methods
Vernon 8uerq's fast text sort utility

SEDI5X.ZIP

SEEll.ARC
SIMP465. ZIP

RSS22.lIP

SEARCH .ARC
SEDl5 .lIP

REFS51.ARC

QP201.ZIP

QSORBU.ARC
QT201.ZIP
QUOTE24. ZIP

Ql569.lIP

PIl50KIT.lIP
PSCRIBE. ARC
PTFU .lIP

=11584 Resident file/dir/prtsc utility
34371 Unix V7 nroff clone with source for MS C

5.1
18688 Overstrike/backspace etc. to ANSI
1152 Displays ascii files one page at a time
36480 Rates complexity of writing to grade level
168941 TSR Pop-up file scan & hypertext tool, 10fZ
92400 TSR Pop-up file scan & hypertext tool, 20f2
145361 PC-INDEX: Creates indexes from text files
116928 PC-Out1ine v3.34: Outlining & planning

program
PCOWP20.ARC 36882 Converts PC-Out1ine files to WordPerfect

1.0
70019 Patch old source to current version
136341 Vi ewer for PC-Write files
23749 PD disk-based external sort program, w/C

sce
PGREP.ARC 16071 fgrep/egrep variation; many options
PHRASE24.ARC 42132 Phrase Watcher 2.4, avoid bad, awkward

phrases
Publishing Interchange language v5.0 source
Professional Scribe, improves your writing
Portable Text Formatter with contents &
index

51383 Fortune cookie program (Quantum leap
sayings)

30720 ASCII text file file viewer and print
utility
Ben Bakers Qsort v3.U - fast sort utility
Fortune cookie program with 4000+ quotes
Fortune cookie quotation generator, w/C
source

READYREF.ZIP 103711 Pop-up configurab1e reference utility
RECAll25.ZIP 71398 RECAll 2.5, WordPerfect and ASCII text

viewer
19255 Finds references in name, date form in

manusc.
REMBSl.ARC 47655 Removes backspaces in text files
RlIST10.ZIP 38688 Ron's lIST Program - CUA-like text file

viewer
RMAIl401.lIP 68981 PC ReadMail news & email &msgs reader

v4.01
23296 Ron's smart existential dictionary search

PCPATCH.ARC
PG/RD110. ARC
PDSRT21l.ZIP

NOTE.ARC
NROFF1.lIP

OVRSGR.ARC
PAGE.COM
Pc...READ.ARC
PCB10L1.ARC
PCBlOL2.ARC
PCBO.ZIP
PC0334.ZIP

NGREP.ARC
NOBIT71.ARC
NOCZll ARC
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CD-ROM

Texten zum Nulltarif und anderes
Text-Nützliches von der CD-ROM "SIMTEL-20"

000 Cap, PCC-TGM

SIMTEL·20

CD-ROM: SIMTEL-20

"Wer vieles (= 83 A4·Scilcn Daleivcneichnis !) bringt, wird manchem
elWas bringen" ist das offenbare Molla aller CD· ROMs, und
dementsprechend kritikanfiillig die Auswahl dessen, was wirkliches
Interesse wecken könnte.

Nach wie vor bleibl aber wohl das Erstellen von Texten von
geWÖhnlicher Korrespondenz hin zu den Endpunkten desktop
publishing einerseits und Sourcccodcediticrung anderseits die
meistverwendetc pe-Anwendung. LcistungsHihigc Programme für die
kleinste ßrieftasche und praktische, aber billige Utililies sind immer
germg!. In diese RichlUng habe ich daher das schier unübersehbare
Angebot der obigen CD-ROM zuerst einmal getestet.

Und habe lalS<1chlich einen netten Editor mit allen nOlwendigen
Textverarbeitungsfunktionen gefunden!

Doch zunächsl eine KJarsteJlung: CD-ROMs cnthallen nie neueste, zu
einem erheblichen Teil sogar rech I betagte Programme. Das bedeutet,
daß m3n Progrnmme ausstaffierl nach neuester Mode kaum finden
wird. Gerade bei einer Textverarbeitung halte ich ..ber auch weder eine
Mausbedienung noch aufwendige speicherfressende Oberflächen für
wirklich notwendig. Die lIände sind am Keyboard ~ Funktionsaufruf
per T<lstenkombination daher ergonomisl.:h vernünftig.

VDE-EDITOR
In diesem Sinne scheint mir der VDE~EDlTOR V.L62(Vcrsion vom
November 1991, siehe Gruppe MSDOS/Editor) wirklich geglückt: ganz
in A~sembler codierl, daher klein und schnell, Bedienung für den
Anfang mit kaskadierter Menüzeile, später auch noUer mit Wordsttlr­
Kommnndos (Kommandoübersichl - aber nichl kontcxtsensilive I1iJre •
mil F1), Verarbeitung aller deutschen Sonderzeichen, alle üblichen
Blockfunktionen. Finden und ErselZen, Papierkorb (Undo-Funklion mit
mehreren Ebenen), Makros einfach erzeugt, geteilter Bildschirm,
Utililies zum Durchsuchen von Verzeichnissen, Teilen oder
Vergleichen von Dateien, Worlzählung, periodisch automalische
Dalensicherung, vielfallige Anpassungsmöglichkeilen
(ZcilenzahINGA-Bildschirm, Funktionslaslen, ßildschirmfarben u.a.),
DOS-Kommalldo..1ufruf im Programm millels Sekundiirprozessors
lassen kllllm Wünsche an die Funklionalitäl offen; dazu kommen aber
noch die wesentlichen Texlverarbeitungsfeatures wie aulomlltische oder
nachlriigliche FOrnl<ltierung (Iinks-, rechtsbündig, Blocksalz. zentriert,
AutoindenI), alle üblichcn Druckeffeklc (Unterstrcichen, Fettdruck,
kursiv, l-IochfTiefstcllung, Schriflgröße, Schriftart), und insbesondere
der ImportlExporl von D:lteien nicht nur im ASCII~Format, sondern
auch in den FornU\ten von Wordslar, Wordperfect, XyWrite und MS~

Word (bei wohl heschrlinkter &kennung von Steuerzeichen),
Druckvorschau ([Seiten~]formatierung), Kopfzeilen, Paginierung,
Teilausdruck, Druckumleitung in Datei, Kuvertdruck U.3 .• so daß sich
alle gebräuchlichen Aufgaben einer Textverarbeitung mühelos
bc\\'~ltigen lassen. Ein ausführliches Handbuch, das auch anslelle einer
online·llilfe geladen und eingesehen werden kann, sieht neben einer
Ouick-Referenz zur Verfügung.

Beschränkungen des VDE-Editors
Die wesenllichste liegt in der Beschränkung der Dateigröße <tuf etwa
80 kB, d.s. etwas mehr als 20 A4-Seiten. Dissertationen und Bücher
wird man wohl in kleine Einheiten aufteilen müssen. (Deutsche)
Rechtschreibprüfung und Ableilungshilfc sind nicht vorhanden; der
B10CkS<1Iz daher etwas problemalisch. Und schließlich sind Handbuch,
Quick-Referenz und die Bedienungslexte und Kommandos in Englisch
- aber die notwendigen Kenntnisse in dieser Sprache sind für den
Compuler.Fan ohnedies fast ein Muß!

Was <tber das Schönste ist: alles das gibts - für den privaten User •
erslaunlicherweise als Freeware !

QEDIT
Der in etwa vergleichbare, auf der CD·ROM gleichfalls enthaltene
Editor OEdi, 01. 2.1 vom Feber 1990; Gruppe MSDOS/OEdil.
Nr.910909 u.a.) hat als Shareware immerhin eine Registrierungsgebühr
inklusive Vers~mdspesen von rund 65 US$ (ist als registrierte Version
auch in einer deutschen Fassung erhältlich), hat weit geringere
Textvcmrbeitungsqualiläten als der VDE-Editor, allerdings mehr
elegante Features für den Programmierer, ist er doch vornehmlich als
ProgrnmmentwickJungswerk.zeug gedacht.

Ober QEdit viele Worte zu verlieren ist wohl überflüssig: die meisten
werden diesen Editor schon kennen und seine Vorzüge schätzen. Daher
nur kurz jene Eigenschaften, welche die auf der CD~ROM befindliche
Version gegenüber dem VDE·Editor auszeichnen: Volle
Speichcrnusnützung, deshalb Daleigröße nur durch Speicherausbau
begrenzt, Multifile-Ediling in 8 beliebig aufrufbaren Fenstern, 99
Textspeicherplätze, extrem viele Konfigurationsmöglichkeiten, Linien
(Diagramme, Tabellen) zeichnen, Auffinden zusammengehöriger
Klammernpaare, CompiJeraufruf programm intern über Macro, Pull~

down·Menüs.Dagegen sind z.B. Formatierkommandos über ein Menü
gar nicht erreichbar, sondern müssen mittels Funktionstasten
eingegeben werden. Im Ergebnis: deutsche Sondeneichen kein
Prohlem, aber so viele Hilfen für Sourcecodeerzeugung gegeben
werden, so unhandlich ist die Benützung als Textverarbeitung.

Alles in allem also: wer mit einem Programm seine übliche
Priv3tkorrespondenz erledigen und/oder einige nicht allzu
umf'lOgreiche Programme schreiben will, hat mit dem VOE·Editor
sicher zum Nulltarif ein sehr brauchbares Instrument - ohne Skrupel
einer Raubkopie - in der Hand.

So viel zur Erzeugung von Texten.

W'ii~ aber, wenn man einen umfangreichen Text vor sich hat, der
ungeeignet formatiert ist, störende Steuerzeichen enthält, der mit
Seiten7...ahlen und Kopfzeilen versehen werden soll; in ein Listenformat
gebracht werden muß, und ähnliches ? Spezialisten leisten diese
Arbeiten präzise und schnell ~ wenn sie zur Hand und wirklich gut
sind. Kleine Programme für solche Zwecke gibt es fasl wie Sand am
Meer, aber nur wenige halten, was ihr Autor verspricht. Und wenn die
Aufgabe für das Utility ganz simpel ist, kostet es weniger Zeit, es selbst
zu l'chreiben als d<tnach l:tnge zu suchen.

Ich habe mir aus dieser CD~ROM daher auch ein paar von den
Ztlhlreichen diesbezüglichen Utilities auf Leistungsfähigkeit und
Nutzen hin angesehen und blOn nach Prüfung empfehlen:

Filter:
CLEANSE (Cleansl!.arc) en,fem' alle Steueroodes und se'z' ASCII­
konforme Zeilenendcodes;

TDS (fds_VlO.zip) löscht jedes beliebige Zeichen (Zeichenbereich)
oder ersetzt es durch ein anderes;

NOCZ (Nocz12.arc) entfernt "Z-Codes (Dateiendezeichen) aus einer
Datei (solche hindern z.B. den Viewer UST oftmals an der
vollständigen Ausgabe einer Datei !);

MARGINTEXllll (Margin3.zip) jus<iert die Zeilenlänge
(küI"'"Ler,länger), berücksichtigt dabei die Wartenden/Abteilungen, löst
jedoch Absätze auf;

FOLD (FoldlO.zip) brich' Zeilen auf gewünschte Länge um (rech'er
ß10ckrnnd ohne Rücksicht auf Wortenden), läßt dafür Absätze
unberührt;
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MARGARINE (Margtext.zip) mißt die längste Zeile eines Textes und
schiebt sodann den linken Texlrand soweit nach rechts, daß gerade
noch alle Zeilen auf der Blattbreilc Platz finden.

Zähler:
COUNT (Counl.arc) zählt die Anzahl Zeichen eines Textes;

WORDCNT (Jb_wc.arc) zählt die Wörter eines Textes;

DPRINT (Dprint3.arc) teilt (nicht formatierten) Text in Seiten ein,
setzt Seitenzahlen und Kopfzeilen.

CD·ROM

Spezialaufgaben:
SIRP-IT (StrpitlJ.zip) schneidet gewünschte Anzahl Zeichen vom
linken und rechten Rand (bei flatlerrand Ergebnis daher ebenfalls
flatternd) ab; prnklisch bei Listen für das Entfernen von Kolumnen
links oder rechts;

SORTF (Sortf237.zip) sortiert Textzeilen nach den Anfangszeichen
ASCII-aufsteigend.

Wenn Sie das eine oder andere selbst erproben wollen: ich wünsche
Ihnen viel Spaß!O

Neue Zeichen und Handschrift mit True-Type-Fonts
franz Fliilla, N.TGM
Neue Zeichen in True-Type-Fonts
In den letzten Heften wurde als kleiner Gag die Symbolik strapaziert,
die mit Windows zum Kinderspiel wird. Statt Windows 2il statt
Mailbox 4J und heute: statt Mikn:>elektronik ~. Das Elektron·
Symbol war trotz eifriger Suche in den mehr als 1000 Zeichensärzen
nicht aufzutreiben (siehe PI:-NEW5-31, Seile 42..56). Eine Grafik ist ftir
Darstellungen, die oft verwendet werden, eine zeitrnubende
Angelegenheit. Zeichensätze sind viel schneller. Wie mach man sich
also ein neues Zeichen? Hier meine Lösung:

1. Zeichnung in Corel-Drnw verfassen, die folgende Zeichnung ist
eine in Windows im ortierte Grafik:

Man muß beachten, daß Umrisse als Zeichen nOllJlalerweise ausgefüllt
werden, siehe zum Beispiel auch die Animal-Fonts in den PC·NEWS-3!.

2. Zeichnung ins EPS-Fonnat exportieren und milimport Character
im Font-Monger importieren, bei Bedarf die Größe anpassen;
ferti . Hier das Resultat, zwei Zeichen in der Größe 120 t.

PS.: Es gibt es doch, das Atom.Symbol! Die Schwierigkeit ist nur, es in
den vielen Zeichensätzen zu finden: PC'NEWS-31, Seite 55, Science,
Zeichen an der Stelle des ASCII.Zeichens I!': ~

Ihre Unterschrift als True-Type-Font
Einen weileren nützlichen Gag erlaube ich mir, Ihnen abschließend
vorzustellen: die Unterschrirt als Zeichen. Zuerst nur ein Spiel aber
zum Beispiel für Serien briefe oder Fax-Mitteilungen ooer die im
Anschluß an diese Einleitung folgende Unterschrift (oder als Ersatz für
den Unlerschriftenstempcl in vielen verstaubten Büros) durchaus
brauchbar. So macht man sie:

1. Unterschrift in beliebiger Größe mit dunkler Farbe, möglichst
dick.

2. Mit Scanner PCX-Dnlci l.:rLeugen. Mit Corel-Trace Umrißdatei
*.EPS erstellen.

3. Mit Font.Mongcr ~n der Stelle eines beliebigen Zeichens
importieren. Größe anpassen (strecken, dehnen und bei Bedarf
verschieben). Ferlig!

Und so siehts dann aus, im F1ießtcxl mit gleicher Schrifthöhe wir der
benachbarte Text:

o _ X)

Wenn Sie ebenfalls Ihre Unterschrift als Zeichen in einem eigenen
True-Type-Fonl darstellen wollen, schicken Sie eine Diskette mit
Rückporto und adressiertes Rückkuvert an die Redaktion. Sie erhalten
einen Fnt NAME _TTF zurück, Vor- und Zuname sind auf die
jeweiligen Anfangsbuchstaben, bei gleichen Anfangsbuchstaben auf
den jeweiligen Klein- und Großbuchstaben gelegt.

Wenn Sie bereits einen TIF-Font auf die Diskette kopieren und die
Unterschrift unter irgendeiner Tastenkombination dieses Fants
gespeichert haben waUen, bille um Angabe der Taste, die die
Unterschift enth(llten soll, z.B. eine ALT-Buchstabenkombination.

Selbstverständlich ist es auch möglich, alle Zeichen des Alphabets in
der eigenen Handschrift als Font zu speichern. Da das aber ein
schwierigeres Unterfangen ist, da man den Buchstabenanschluß
händisch korrigieren muß, kann man zunächst auch auf die hübschen
Skript·Fonts Ashley, Cahrme, Kaufmann, Koala, LeftyCasual,
LibbyScript, Lucid~H~ndwriting, Mystical, QTHandwritig,
Riverside,Saharn, Victorias-Secre oder WPMurrayHili zurückgreifen.

o

:;;Korigin: TI>e Blues Project - \oIe're Ofl a Mission frOlll God .. (2:242/20)
!!iftÖrigin: The Hode of Confusion. Muni eh. FRG (2:246/13)
::::Wl1origin: 1:he..hetzendorfer_901dfassl (2: 310/1.19)
:I'~T'6dgin: To"",msn~s Puenktchen prQudly connects (2H18/5.1)
1!!tI9Stgin: Onable'to loeate coffee - Operator halted (2;242/U.41) • ... l1w:'J>~.

;5Q~:~:~i;:i~~!;~:f.~:r}~i:i:~:~h~~i~;i;~F;r~:i~~iY~~: ;~~~e:'~···········#?~Lj·
ei.ig. Zeiehe. der Fo.t.ammlu.g au. PC-NEWS-31 wurde. wege. ~a,d~
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Hardware Umbau

Einbau einer VLB-486 Hauptplatine
Franz Rala, N, TGM

Se tember 1993

CMOS-Reset.J umper
Noch einen unbestückten Jumper kann man auf dem Motherlx>ard
finden: den CMOS-Reset-Jumper. Wenn Sie mit den BIOS­
Einstellungen nicht experimentieren, sondern die
Standardeinstellungen verwenden, werden Sie diesen Schalter
vermutlich nie brauchen. Wenn Sie allerdings Einstellungen im BIOS
optimieren, kann es auch dazu kommen, daß der pe nicht mehr bootet,
denn die veränderten BIOS-Einstellungen, die durch die Batterie
gepuffert sind, sind dann fUr diese Hardware unzweckmäßig gewählt
worden und die CPU kann nicht hochfahren. Dann wird dieser Jumper
von Bedeutung. Wird er nämlich kurzgeschlossen, bedeutet das einen
Kurz...chluß der CMOS-Daten, und es wird wieder die
AnfangseinsteJlung geladen. Der Kurzschluß muß erfahrungsgemäß
einige Minuten aufrechterhalten werden. Die neueren BIOS-Varianten
erlauben aber auch nicht mehr so viele Einstellungen, sodaß solche
Fehler schon selten geworden sind.

Ach ja, noch einen weitere Anwendung hat dieser Jumper: Sollte
jemand auf einem PC ein BlOS-Paßwort eingestelh haben, ist dieser
PC zunächsl nicht benutzbar, es sei denn, man schließt den CMOS­
Reset-Jumper kurz und benutzt das Default-Paßwort 'AMI'.

Kleine Tücken
Soweit die Jumper, soweit die Theorie! Praktisch hängt der Erfolg beim
Austausch der Hauptplaline von vielen Details im Murphy-Stil ab. Bei
mir wurde beispielsweise das neue Board in ein hohes Tower-Gehäuse
eingebaut, die Kabel der Stromversorgung waren zu kurz (no na zu lang
werden sie gewesen sein), also: Verlängerung löten. Außerdem bot das
schon etwas ergraute Gehäuse an den Bohrpositionen des 213-Boards
nur eine einzelne Schraubbefestigung an. Aber das sind Kleinigkeiten,
die die Freude an Landmark 84 nicht wirklich schmälern.

CPU-Bestückung

O
Wenn Sie ein Board ohne CPU gekauft haben,
wartet eine heikle Aufgabe auf Sie, man kann die
CPU auf vier verschiedene Arten einsetzen, nur
Eine stimmt. Eine kleine Abschrägung an einer
Kante gemeinsam mit einem Punkt weisen darauf
hin. Auf der Hauptplatine gibt es eine Numerierung,
Pin ] und Pin A kommen an dieser Ecke zusammen.

Immerhin kosten die CPUs einige tausend Schilling, daher Vorsicht!
Der Pentium P5 (beziehungsweise sein kleiner Bruder der P24, der in
unsere Platinen eingebaut werden kann) wird noch teurer, und um
solchen Fehlern vorzubeugen, hai man bei ihm einen Pin ausgelassen,
sodaß man ihn nicht verkehrt einbauen kann.

Am besten NetZSlecker ziehen!

Vergleicht man mil Platinen früherer Generationen, wundert man sich
über die geringe Anzahl von Chips: es sind 33 inklusive CPU und
inklusive 256 kByte Cache, Speicherbausteine nicht mitgezählt. Zum
Vergleich: mein erstes 386-Molherboard halle 143, meist TTL-ICs.
Man kann daher annehmen, daß die Zuverlässigkeit dieser modernen
Motherboards bedeutend höher ist, als die der vergangenen
Generationen.

Das Wichtigste ist zunächst die Überprüfung der werksseitigen
Einstellung der JumpersteIlungen. Man muß bedenken, daß die
Platinen unbestückt geliefert werden und der Händler selbst die CPU
bestückt. Man erhält zwar eine geteslete Platine, der Test erfolgte aber
nicht mit der eingebauten CPU; es kann daher sein, daß der eine oder
andere Jumper verstellt werden müßte. Bei mir war alles in Ordnung.
Hier eine Checklist:

Gefühlsmäßig ist jelzt die Zeit, wo viele alte Plalinen wieder einmal
das Feld räumen müssen: alle AT, zu langsame 386SX. Einen XT wird
ja wohl niemand mehr zum Entrümpeln haben (für den gelten die
folgenden Hinweise nämlich nicht, den XT läßt man ambesten so, wie
er ist.)

Wenn Sie kein ausgesprochener Hardwarefan sind und Ihren PC nur
zum Arbeiten brauchen (wie das Aulo zum Fahren), dann erwägen Sie,
sich diesen Umbau bei Ihrem Händler durchführen zu lassen; er schafft
es in einem Bruchteil der Zeit. Wenn Sie es trotzdem selbst wagen,
hier die wichtigste Regel:

I. CPU-Auswahl. Es wird zwisehen 486DX(oderDX2),
P24T/487SX und 486SX ausgewählt.

2. CPU-Tak.: 25, 33, 40, 50 MHz
3. Ex'erner Cache: 64k, 128k, 256k
4. Monitor·Auswahl: Color·Monochrom
5. VESA-CI'U: <;33 MHz, >33 MHz
6. VESA Wait-State-Write: 0, 1

Bestückung mit SIMM-Modulen
Der Hauptspeicher kann mit 256 k·, 1 M- oder 4 M-SIMM·Modulen
bestückt werden (SIMM=Single In·line Memory Module). Die
Zusgriffszeit (Access Time) muß mindestens 80 ns betragen. Aus der
leidvollen Erfahrung vergangener Käufe kann ich berichten, daß die
größlen Speicher gerade groß genug sind. Man erhält oft
ßilIigangebote, die mit 2 MB (8x256kB) Hauptspeicher bestückt sind,
die man aber schon nach den ersten Tagen gegen Größere aUSlauschen
muß. Für diese Hauptplatine wählte ich daher 4 Reihen· denn soviele
werden benötigt - 4MB-RAM-Strcifen. Die Endziffer '-70' deutet darauf
hin, daß die Zugriffszeit 70 os beträgt Es gibt 8 Steckplätze. Aber es
ist nichl gleichgültig, wo man die Speicherstreifen einsetzt. Die eine
Hälfte ist Bank 0, die andere Bank 1. Man beginnt beim Auffüllen mit
Bank 0: Die Übersichtskarle im Manual gibt Aufschluß darüber, wo
Bank 0 und wo Bank 1 ist. Hier haben die emsigen Leute in Taiwan
und Umgebung viel dazugelernt, denn die Dokumentation, die den
ersten von dort geliefert Gerälen beilag, war nur dadurch brauchbar,
daß Originalschaltpläne beilagen (es freute sich zwar der Techniker,
der Anwendcr aber weniger). Mittlerweile iSI es eine Freude geworden,
den klaren Anleitungen zu folgen, wenn man auch seine
Englischkenntnisse dabei bemühen muß.

Platineneinbau
Beim Austausch der Platine ist das Entfernen der alten Kabel von der
alten Platine zwar ein einfache Sache, man sollte aber, wenn es nichl
klar ist, die Bedeutun der alten SlriPFn.:-;.:m"it;..e;..i;..n.:.e"m;..A:.:.:u;;:fkJ=ebe.:-;.:r-'od=c.:.r;..m;..i.c'..J...._=-::c- _
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einer kleinen Tabelle aufschreiben. Besonders kritisch ist die
Stromversorgung, die mit zwei Teilbuchsen verbunden wird. Da man
die Teilbuchsen vertauschen kann, ohne daß sich der Steckerteil durch
einen Vcrwcchslungsschutz darüber aufregt, ist hier besondere Vorsicht
geboten. Je nach Aller und Bauart Ihres alten AT-Gehäuses kann man
die Strippen einfach auf die neue Platine umlegen oder man muß neue
Stecker löten. Folgende Strippen sind zu befestigen:

1 Turbo-LED (polung wichtig)
2 Turbo-Schalter (Polung egal)
3 Reset-Schalter (polung egal)

...-----------------------,1 4 Keylock
Austauschen von Karten und Kabeln 5 Power-LED (Polung wichtig)

nur bei au~eschaltetemGerät! Keylock und Power-LED sind üblicherweise auf einem Stecker
zusammengefaßI und können praktisch nicht verpolt werden.

6. Lautsprecher
7. Stromversorgung (polung der zwei Teilbuchsen wichrig,

Merkregel: Masseanschlüsse. meist SCHWARZ sind innen,
außen sind die roten 5 V- bzw. 12 V-Anschlüsse.
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Karteneinbau
Vorsichtshalber wurde zunächst nur die Video-Karte eingesetzt und das
BIOS-Setup richtig eingestellt. Beim Booten wird beim AMI-Bias die
DEL(Entf)-Taste gedrückt, es meldet sich ein buntes Menü, das mehr
oder weniger selbst erklärend geworden ist, keine Spur mehr von
unverständlichen Nullen und Einsen, wie das bei den ersten Chip­
Sätzen noch der Fall war. Eine kleine Hürde ist dabei eingebaut: noch
weiß Ihre Tastatur ja nichts davon, daß ihr Herr und Meister ein
Germane ist, sie ist auf englische Bedienung ausgelegt. Daher sind in
diesem Anfangsstadium der Rechnerexistenz noch das Z und Y
vertauscht und gerade das Y brauchen Sie, um auf einige Fragen zu
antworten. Glücklicherweise hat man das schnell hinter sich gebracht
und wird es (hoffentlich) nicht so schnell wieder gebraucht.

Danach folgt die HDIFD·Controller-Karte. Zuerst baute ich als
Funktionstest noch meine alte RLL·Karte ein, um das Motherboard
grundsätzlich zu testen und die Daten über das Netz an einem sicheren
Platz zwischenzulagem. Danach folgte bereits der erste Test mit den
neuen VESA-Local-Bus-Festplauen-Controllem.

Und hier gleich ein Hinweis: Am AT waren MFM·, RLL~ und ISA-Bus­
Controller im Einsatz, die alle mit den zwei AT-Bus Steckern das
Auslangen fanden. Jetzt gibt es auch zusätzlich VESA-LocaI~Bus~

Controller an die jede IDE-Festplatte angeschlossen werden kann.
Diese Technik beschleunigt die beiden Engpässe Video und Festplatte
ganz erheblich.

Für meinen eigenen Bedarf besorgte ich mir einen low-cost Universal~

VESA-L8-Controller, der neben dem FestplaUen~ und Aoppy~

Controller auch noch zwei serielle eine parallele und eine Schnittstelle
für Joystick besitzt. Zum Testen wurde mir zusätzlich ein Cache­
Controller DC-680 mit 2 MB Speicher zur Verfügung gestellt. Hätte
ich mir nicht auch so ein Superding zulegen sollen? Soll ich meinen
einfachen Controller umtauschen?

Inbetriebnahme der IDE-Festplatte
Ganz einfach, sagt der Händler. Na ja, ganz so einfach wie beim letzten
Mal wars doch nicht. Der einfache Controller bootete zwar einwandfrei
von der Diskette, wollte aber um keinen Preis etwas von einer
Festplatte wissen, obwohl die Festplattendaten korrekt ins BlOS-Setup
eingetragen waren. Auch der Punkt "Auto-Detect-Hard-Disk" im
SE1l1P-Programm lieferte "Drive C: Not Detected". Da gab's zwei
Fehlermöglichkeiten: 1. Die Festplatte oder 2. die Sache mit dem
LocaI~Bus, denn alles andere lief ja prächtig, auch die floppy.

Was tun? Anrufen beim Lieferanten? Jetzt, in der Nacht? Außerdem ist
das auch ziemlich blamabel, wenn nicht einmal der erste Test klappt!
Aber da war ja noch der zweite Controller, den ich zum Testen bekam;
dessen Handbuch versprach, einiges mehr zur Fehlererkennung eines
Festplauenfehlers! Ausprobiert; kein Vergleich! Zunächst war laut
Handbuch der Festplattentyp 1 im SETUP einzutragen. Von A
gehootet, FUISK aufgerufen, die gesamte Festplatte als primäre DOS­
Partition gewählt, nochmals gebootet, Festplatte mit FORMAT. COM
formatiert: alles ok! Na. warum nicht gleich?

[Der erstere Fehler mit dem einfachen Controller war eine Sache von
Minuten ~ rur den versierten Techniker der Lieferfinna, bei dem ich in
Panik am nächsten Tag vorbeikam. Er wechselte den Controller, der
Harddisk-Controller~Teil, der den VLBus bedient, war defekt. Das
war's.]

Softwareinstallation
Jetzl läßt sich DOS 5.0 installieren, Version 6.0 drüber, danach die
Programme für das Netz, Verbindung mit dem Arbeitsrechner, alte
Inhalte übertragen. Diese Phase dauert ca. 1-2 Stunden.

&. hat sich ausgezahlt, diese Platine einzubauen. Zwar benutze ich sie
jetzt nur als Druckerserver und DFü~Rechner, wenn es später einmal
an Geschwindigkeit mangeln sollte, kann man sogar einen
P24 (= P5--)einhauen. 0

in FIDO gelesen: Regeln für die Benutzung von BAZAR.AUS
..................'....' ..->:.:.,.'.:.,.

Inhalt und Stil der Messages:

Stand 3. August 1993

Technisches: Es gilt die aktuelle Echopollcy.
UlIIlaute und andere Sonderzeichen sind nicht erlaubt.

OOB/OOB Og Aug 93 14:50:00
Fre-: Tristan libischer
To: All
Subj: RUlES dieser Area.
Attr:

3. Sollte eln Echoteilnehmer drei Mal gegen die Rules verstouen. wird
er aus de. Area ausgeschlossen und sein Uplink hat ihn ~us der
Verteilerliste zu neh.en. Weigert sich dies!!'r, wird deuen Uplink
kontaktiert etc. Dieser Vorgang wird fortgesetzt bis die
Stoerenfriede entfernt sind.
In besonders dringlichen Faellen (Aufruf zu Str~ft~ten nc.) behalten
wir uns den sofortigen Ausschluss ohne vorangehende Verwarnung vor.

2. Bitte keine Hilfsmoderation. Wenn ich ueberlastet bin, wird der Co­
Moderator einschreiten. Wenn es Beschwerden oder Anregungen gibt,
bitte ich um Hinweis per Netmail. Bitte beachten: Oie Moderation
erfolgt groesstenteils per Netmail. Die Moderation im Echo (coram
publ ieo) wi rd nur in Ausnahmefaellen oder bei drohendem Verl ust der
Qualitaet des Echos erfolgen.

4. Oase Rules werden Monatl,ch (notfalls oefters) in diesl!'ll Echo
gepostet.

1.3 Alle Endverbraucherpreise s,nd inclusive der gesetzlichen MwSt auszu­
weisen. Haendlerpreise lIvessen per Definition als kOlllJlll!'rzielles
Anqebot interpretiert werden und sind dementsprechend nicht
zugelassen.

1.2 Angebot und Nachfrage i. Bereich Personal wesen
(Arbei ts/Ste11 enangebote';
Gesuche) slnd naturge.aess von diese. KOIllIIlerzverbot ausgenc..en.

BAZAR. AUS
....nkauf, Verkauf und Schenkung

: Deutsch / Englisch
: 2:310/5, CoModerator 2:310/30
: BAZAR.RUL bei 310/5 uA

Das Area BAZAR.AUS dlent der Anbahnung nichtk~rz1eller (Ver-)Kavfs
und Schenkungsvorgaeng!!'. Wesenthch ist in diese. Zusa_enhang das
WOrt "Anbahnung" - d1e logistische Abwicklung der Transakt:1onen 1st
ausserhalb des Echos durchlufuehren. Das Echo dient aussehl1esslich
der Ankuend19un9 und der Nachfrage.

Area
TOP1C
Sprache
Moderator
Rules

--- GEcho 1.01+
• Ori91n: Moderator BAZAR.AUS (2:310/5)

SEEN-BV: 310/1 3 5 6 7 14 19 22 25 26 28 30 41 43 64 71 75 90
1212 2000 313/1

SEEN-BV: 313/11 316/S 371/7 3110/2 4 5 18 22 23 28 36

1.1 Oie KOlIIIIlentierung der Preise ist nicht erwuenseht. Erlaubt ist die
Bekanntgabe anderer (auch ~rzieller) Bezugsquellen, wobei der
genaue Preis und lleferterlllin, sowie die ....dresse und Telefonnu...er
des liehranten bekanntzugeben Slnd. Preise kommerZleller ....nbleter
duerfen nur unlllittelbar auf eine ....nfrage folgen. Das unaufgeforderte
Posten von Preisinformationen (durch) kCllllmerzielle(r) ....nbuter ist
n1ent erlaubt.
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Fertigung'"

SMD - SURFACE MOUNTED DEVICE

3. BAUTEILE

Keramik-Dielektrikum

.MetaJlbeläge Anschlüs
(Silber-N

-Im

3,1,1,2 Widerstände in Melf-Bauform
Zylindrischer Widerstand, meistens Metallfilmausführung höherer
Genauigkeit. Toleranzklassen: 5%, 2%, 1%, 0,5%, 0,25%, 0,1%. Die 2
derzeit erhältlichen BaugroBen bei Widerständen Minimelf und
Mikromelf entsprechen in Länge und Durchmesser etwa den CHIP·
Größen 1206 und 0805. Die Mikromelfbauform eignet sich zusätzlich
auch für IMD (INTERN MOUNTED DEVICE),

3.1,2 Kondensatoren

---- SMT

3,1,2,1 Ungepolte
Kondensatoren

Die mit Abstand großte Bedeutung
haben hier Keramische CHIP­
Kondensatoren. Diese sind sowohl
in den auch bei CHIp·
Widerständen vorkommenden
Gehäusegroßen CHIP1206 und
CHIP0805 erhältlich. als auch in
größeren CHIP-Baustufen (zR
1505, 1812, 2220, 2225. SMD­
Keramik Kondensatoren gibt es
derzeit von wenigen pF bis max 1,8 J..lF.

Weit seltener als Keramikkondensatoren sind die im würfeligen
Kunststoffgehäuse lieferbaren metallisierten Polyesterfilm CHIP­
Kondensatoren (MKT).

Die größte Wide",tandsbaufonn CHIP 1206 z,B, bedeutet 1=121100
Zoll b=6/1oo Zoll (ca 3,2 x 1,6 mm), Bei dieser Baugröße ist eine
Beschriftung des Ohmwertes mittels dreier Ziffern üblich. Die ersten
heiden Ziffern geben den Zahlenwert an, die dritte Ziffer die Anzahl
der anzuhängenden Nullen. z.B.: 104 bedeutet 10 und 0000, also
100 kOhm, CHIP 1206 bis zu maximal 1/4 W belastbar,

Weitere BaugroBen für Chipwiderstände: CHIP 0805 bis max 1/8 W.
Seit 1990 auch noch zwei kleinere BaugroBen: CHIP 0603 und CHIP
0402. CHIP-Wide",tände sind mit (10%). 5% und 1% Toleranz
verfügbar.

Mit den kleinsten Baufonnen werden Bauteildichten bis zu 36
Bauteijen je cm2 erreicht.

3.1.2,2 Gepolte Kondensatoren
In SMD-Ausführung gibt .es· sowohl
Aluminium- als auch Tantalelkos. In
meist würfeliger Baufoml
unterschiedlicher Größensrufen sind
derzeit Aluminium- als auch

Tantalelkos bis maximal 10CKlJ..lF bei

etwa 4V Spannungsfestigkeit
lieferbar. Bei höherer Spannungsfestigkeit kleinere Kapazitäten.

SURFACE MOUNTED ASSEMBLY

OBERFlÄCHENMONTIERTE BAUTEILE

SMA

OMB

Ing. Paul dster!haier; N;'IGM' '"
1. ALLGEMEINES
1.1 Bezeichnungen und Abkürzungen

SMD SURFACE MOUNTED DEVICE

SMT SURFACE MOUNTED TECHNOLOGY

SMC SURFACE MOUNTED COMPONENT

3.1 Passive Bauteile
3,1 ,1 Widerstände
3, L 1,1 Widerstände in

Chip - Bauform
Auf einem rechteckigen
KeramikpHittchen wird eine
Wide"'tands-(Kohle)schicht
aufgebrncht, durch Lasertrimmung abgeglichen und mit einer Glasur
überzogen. Die Endkontakte sind mehrlagig, die äußerste Schicht aus
Bleizinn. Die 4 Ziffern der Baugrößenbezeichnung geben Länge und
Breite in 1/100 Zoll an.

1.2 Was ist SMD
Bei der bisher üblichen "bedrahteten" Plalinenbestückung werden die
AnschJußdrähte der Bauleile durch Printbohrungen gesteckt und auf der
Plalinenrückseile (CU-Seite) verlötet. Bei SMD werden die Bauteile
mit ihren kurzen Anschlußfahnchen oder direkt mit den
Metallkonlaktcn des Bauteils auf die entsprechenden Kupferflächen der
Printplatte (Pads od. Landeflächen bezeichnet) gelötet. Es sind keine
Bohrungen erforderlich.

2. BISHERIGE ENTWICKLUNG UND
PROGNOSEN

Die Möglichkeit einer Bestückung von unbedrahteten Bauelementen
wurde erstmals ] 961 in einer deutschen Patentschrift festgehalten.
Damals waren allerdings weder Bauteilhersteller noch Anwender in der
Lage, diese Technologie zu realisieren.

Ab etwa 1970 gab es einzelne passive Bauteile und Einzelhalb1eiter in
heute noch vorkommenden SMD-Bauformen. Diese wurden damals
ausschließlich auf Keramikplättchen, manchmal mit
Dickfilmtechlologie gemischt, aufgebaut und in dieser Form als
Subplatinen vor allem in der HF-Technik vetwendet.

Erst seit etwa 1980 werden SMD~Bauteile in heutiger Technologie
verarbeitet. Als Platinenmaterial wird vor allem Glasfaserverstärktes
Epoxi verwendet, aber. für Billigproduktion mit minderer Qualität auch
immer häufiger Pertinax. Seit einigen Jahren steigt auch sehr schnell
das SMD~Bauteileangebot, so daß derzeit nahezu alle in SMD
hersleIlbaren Bauteile erhältlich sind. Der Preis für SMD-Bauteile ist
etwa mit dem Preis rur bedrahtete Bauteile vergleichbar, wird aber
unter den Preis für bedrahtete Bauteile fallen.

1.3 Vorteile von SMD
o Minialurisierung durch kleine und kleinste Bauteilc.

o Kostengünstig bei Massenfertigung durch schnelle
automatische Bestückung.

o Hohe Zuverlässigkeit.

o Gute HF-Eignung durch kurze Verbindungen.

o Beidseitige Bestückung der Platine ist ohne weiteres möglich.

_____L ~P[~-II~EIl~5~3~2:.-_ _"'____""t~
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Verformungen der Printplatte, durch mechanische oder thermische
Einflüsse, bringen bei den direkt auf die Platine gelöteten SMD­
Bauteilen hohe mechanische Krafteinwirkung auf Bauteile und
lötstellen, Dies kann bei der Konstruktion einerseits durch
Verringerung der Platinenverformungen berücksichtigt werden
(stärkeres Material, gute Befestigung, ausreichende Kühlung usw),
anderseits durch geeignete Bauteilwahl (Auswahl kleiner Bauformen,
besonders bei Keramikkondensatoren).

I 4. MECHANISCHE UND THERMISCHE
BEANSPRUCHUNG

Gehlus.: SOT Bi Mikromelfausführungen verwendet.
Für höhere Verlustleislung bis 1 (3) Want gibt es
einige größere Bauformen. Diese haben zur
optimalen
Wärmeübertragung

zwischen Substrat und Platine den
millieren Anschluß (Kollektor)
großflächig unter dem Kunststofflcörper
auf der Platine voll aufliegend und verlötbar fortgesetzt.

3.31Cs
Den in der bedrahteten Technik fast ausschließlicb angebotenen OlL

und DIL-L (breit) Bauformen stehen in
SMD die SO und SO-L bzw VSO (small

~
aUlline I very small aulline) gegenüber. SO­
ICs besitzen Pins im InO Zoll Raster
(maximal 28 Pins), VSO verwenden ein
noch kleineres Raster (maximal 56 Pins).
Gleiche IC-Typen im OlL- und SO Gehäuse

sind PINKOMPATIBEL! Immer häufiger werden in SMD auch ICs in
quadratischer Bauform mit den Pins an allen 4 Seiten angeboten. Die
PLCC-Bauform (Plastie Leaded Chip Carrier) giht es von 16 his 84
Pins. Der Abstand der J-fönnig unter den Kunstoffkörper gebogenen
Pins beträgt 1/20 Zoll. Nachteile: Relativ große Bauhöhe; nicht
schwallötf<:ihig. Vorteil: Es gibt Stecksockel sowohl für SMD als auch

3.2 Einzelhalbleiter
Eine sehr häufige Baufonn für
Transistoren. Dioden, Z- Dioden,
LED usw ist das 50T23 Gehäuse.
Bei Dioden bleibt einer der 3
Anschlüsse unbelegt. Maximale
Verlustleistung dieser Bauform
310mW. Bei Dioden werden auch
Melf, Minimelf und

PLCC

5. HERSTELLUNGSTECHNOLOGIEN
FÜR SMD-PLATINEN
5.1. Schwallöten (Wellenlöten)
Dieses Verfahren wird schon seit langem auch bei Verlötung
bedrnhteler Bauteile verwendet.

Bei der Konstruktion von SMD-Platinen sollte immer beachtet werden,
daß die Verlustwärme bei SMD-Bauteilen direkt über Kontaktfläche
und Lötstelle an die Platinenumgebung gelangt. Dadurch haben die
relativ kleinen SMD-Bauteile laut den Angaben in Dalenbüchem oft
gleiche Leistungsverlustwene als die weit größeren bedrnhteten
Bauteile. Dafür wird aber auch ein erheblicher Teil der Wärme von der
Platine abgestrahlt werden, weshalb nie mehrere Bauteile mit hoher
Verlustleistung nah beinander sein sollen, Bei SMD können
Kupferflächen am Print als Kühlflächen wirken, Damit dennoch die
Bauteile ordnungsgemäß verlötet werden können, muß die Lötfläche
von der "Kühtnäche" durch ein kurzes Leiterbahnstück getrennt
werden. Bei bedrahteten Bauteilen wird ein weit höherer Prozentsatz
der Warme vom Bauteil direkt abgegeben, der Wärmekontakt zur
Platine ist durch die längeren Anschlußdrähle weit schlechter,
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bedrahtete Montage.

Bauformmäßig weit flacher sind die QFP-Baugroßen. Die
quadratischen oder rechteckigen "Quad Flal Pack Gehäuse haben "gull
wing" Anschlüsse, das sind etwas gekröpfte Kontaktfahnen, die flach
auf der lötnäche aufliegen. Rastermaß je nach Pinanzahl. Das
kleinslmögliche Rasterma8 ist 1/50 Zoll (ca. O,5mm!) bei einer
Pinanzahl bis über 200 Pins!

Die SMD-Bauteile werden mit einem Klebepunkl auf die Lötseite der
Platine geklebt, der Kleber ausgehärtet (Wärme oder UV- Licht) und
anschließend die Bauleile mit der
LölWelle (2·Wellen-Anlage) verlötet. Die BauteiJe durchlaufen dabei
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Beim Reflowofen wird die Platine zuerst über ein oder besser mehreredas flüssige Lölzinn. Daher können nur wellentaugliche Baulcile
eingesetzt werden. Trimmer, Folienkondensatoren, etliche Je­
Bauformen, Alu·Elkos, Relais, Leuchldi<x:len usw. dürfen mit diesem
Verfahren nicht verlötet werden. Rakel

Rakelbewegung
-----.

Nachteile des WelJenlÖlens:

KJebeprobleme
Brückenbildung
Lötschattcn
BJasenbildung durch Fluxmittel
kalte Lötstellen
geringe Beslückungsdichte
nicht alle Bauteile löthar
schwieriges Platinendesign
nur für größere Stückzahl geeignet

Vorleile des WeIJenJötens:

Bei Mischbeslückung können SMD und
bedrahtele Bauteile gemeinsam in einem
Arbeitsgang verlötet werden. Hierbei werden
zuerst die SMD Bautcile verklebt, danach die
Platine gewendet und die bedrahteten Bauleile
eingesetzt

_. 0 _

1Rakeldruck

=
/

Beim Sieb- bzw. Schablonendruck wird die Lötpaste durch die
Maschen des-5iebes bzw. Öffnungen der Schablone (Nirosta) gedrückt
und auf die darunlerliegendc Lciterplatte gebracht. Das Sieb hat einen
Abstand von C<1. 1 bis 1,50101 von der Platine. Das Rakel mit einer
scharfen Kante drückt das Sieb auf die Platine und wird in eine
Richtung gezogen. Der hintere Winkel hinter der Rakelkante besorgt
dfls Drucken (Absprung). Die durchgedrückte Paste erhält Kontakt mit
der Platine und der Absprung sorgt dafür, daß die Paste aus den
Maschen des Siebes heraus auf die Platine gelangt.

Vorheizzonen geführt. Durch das Verweilen auf verschiedenen
Vorheizzonen unterschiedlicher Temperatur wird mehreres erreicht:

1. Keine Schädigung der Bautcile durch zu schnelles Aufheizen
2. Gleichmäßige Wärmeverteilung bei unterschiedlicher

BauteilgTÖße bzw. Art
3. Aktivierung der vorhandenen Lösungs und F1ußmiuel

Bedrahtete Bauteile können nicht mitverlötet werden, daher keine
Mischbestückung mögl ich.

Geringe Temperaturbelastung der Bauteile

Alle SMD • Bauteile lötbar

Doppelseitige Bestückung in SMD möglich

Auch für niedrigste Stückzahlen geeignet

Nachteile des Retlowlötens:

In nebenstehender Skizze sind A und B Vorheizzonen, C die Lölzone

Vorteile des Reflowlötens:

allefallenREFLOWLÖTENBezeichnungdieUnter

5.2. Reflowlöten

Verarbeitungsverfahren, bei denen die Bauteile in die zuvor auf die
PADs (Landeflächen) aufgebrachte
Lötpaste gesetzt werden und durch
ErhilZung bis zur
Schmelztemperatur des in der
Lötpaste enthaltenen Lötzinns
verlötet werden. Die Lölpaste wird
partiell, das heißt Punkt für Punkt
(automatengesteuert), oder mittels
Sieb- bzw Schablonendruck auf die
Pads aufgebracht. Die Menge der
Lölpaste bestimmt wesentlich die spätere Lötstellenqualität. In der
Lötpaste ist Zinn und Blei in feinster Kugelforrn enthalten sowie

geeignete Lösungs- und Flußmillel. Etwa
62% Zinn, 36% Blei mit 2% Silberanteil
hat sich vielfach bewährt. Die Lotkugeln in
der Paste sollten möglichst rund sein und
einen Durchmesser unter 40 J.l aufweisen.

Durchschnittlich wird ein optimaler
Pastenauftrag eine Stärke von ca. 150

mikron aufweisen, um die unterschiedlichen Bauteile, wie z.B. ein
vielpoJiges JC genauso wie einen Keramikkondensator optimal zu
verlöten. Die Schichtstärke der aufzudruckenden Lötpaste wird bei
Siebdruck von der auf das Sieb aufgetragenen lichtempfindlichen
Fotoschicht zusammen mit dem Drahtdurchmesser des Gewebes
bestimmt. bei Schablonendruck von der Blechstärke der Schablone.
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Zuviel oder zuwenig Zinn

Bildung von Lölkugeln rund um die
Lötstelle (obere Abbildung)

LufteinschJüsse in der Lötstelle

(Qualität und Quantität)

Mögliche Lötfehler :

Kunschluß durch Lölbriicken

Lötzinnmenge

Löttemperalur

fluß· und Lösungsmitlelzusätze

Schlechte Benetzung der Bauteilanschlüsse oder der Platinen Pads.

Manhattaneffekt (Die leichten Bauleile im Chip Gehäuse stellen sich
auO dieser Effekt ist hauptsächlich auf eine Druckbildung unter dem
Bauleilgehäuse beim Rcflowprozess zurückzuführen. Dieser Druck
entsleht, wenn Platinenbeschichtung oder Lötpaste zuviel oder
ungeeignete Lösungsmiuel enthalten (unIere Abbildung). 0

5.6 Lötfehler
Wichtige Kriterien für optimale Lötstellen sind:

U,toberflächenbeschaffenheit

Falls erforderlich, eigene Meßpunkte vorsehen!

Nie direkt auf den Bauteilen die Prüfspitzen andrücken!

Bei Platinen fUr Schwallölung müssen entsprechend der verwendeten
Lötstraße noch etliche weitere Konstruktionsmerkmale berücksichtigt
werden!

Wärmefallen vermeiden (siehe Bild)! Etwaige Durchkontaktierungen
sind nicht direkt an den Pads anzuschließen, da diese das Zinn von der
Lötstelle beim Reflowlöten abziehen würden.

.........­--

5.4. Reparaturverfahren und Bestückung von
Einzelbauteilen

Für die Reparatur von SMD-Schaltungen wie auch zur
Einzelbestückung von Bauteilen (z.B. Bauleile, die beim Schwallöten
nicht mitverarbeitet werden können, sind folgende Lötmethoden am
geeignetsten:

5.4.1 Slempel!Ölen

Mit einem, auf den zu verlötenden Bauteil (meistens größere ICs)
genau passenden, Stempel wird der zu verlötende Bauteil auf die
ausreichend mit Lötzinn und flußmittel versorgten Pads gedrückt. Die
Erwärmung wird durch Widerstandserwärmung des Stempels erreicht
(hohe Stromstärke erforderlich).

5.3. Dampfphasenlöten
Hierbei wird Fluorinert durch Erhitzen verdampft. In den exakt auf
215 0 Celsius temperierten Dampf wird die Platine mit den Bauteilen

gebracht und verlötet.

Nachteile des Dampfphasenlölens:

hoher Anschaffungspreis

dun:h Dampfverlust UMWELTSCHÄDLICH! 11

verstärkte LötperlenbiJdung

lange Lötzeiten bei PLCC und Steckern

Wegen der Nachteile, vor allem wegen der Umwellunverträglichkeit
derzeit nicht mehr von Bedeutung.

5,4,2 Heißluftlöten
Mit genau auf die Pins des zu verlötenden Bauteils gerichtete
HeißJuftdüsen wird das Zinn verflüssigt. Zum Löten und Entlöten
geeignet.

5:5 Plalinenlayout
Die Pads {auch Landeflächen genannt)
sollten die richtige, dem Lötverfahren r- 1- t "1

angepassten Abmessungen haben. T~D D
Jedenfalls werden die Pads etwas
größer sein als die darauf zu
verlötenden Bauteilanschlußflächen.
Für Schwallöttechnik werden etwas
größere Pads benötigt als für Reflowtechnik.

Beispiel für Padabmessungen (REFLOwrECHNIK)

Baufonl1
CHIP 0804
CHIP 1206
Mini Melf

Größe
2x 1,250101

3,2 x 1,6mm
3,5 x 1,50101

201m
2,50101

201m

b
1,50101

2mm
2mm

c
Imm
201m
201m
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Artificial Intelligence
o. Univ. -Prof. Ing. Dr. Aobert Trappl

Unterlagen wm Referat im Exner-Saa! des TGM aufEinladung
des BMUK am 22.März !993

1. Was ist Artificiallntelligence?
Der Name ArtificiaJ Intelligence, abgekürzt AI, wurde von John
McCarthy 1956 rur die Bezeichnung eines Workshops am Dartmouth
College in den USA gewählt. Ob der Name glücklich gewähll wurde,
ist umstritten. Als Alternative dazu wird oft "Wissensbasierte Systeme"
verwendet Auch "IntelJektik" wurde vorgeschlagen.

Drei Zielsetzungen und damit auch Definitionen der Al sind möglich:

Definition 1: "to make computers smart", cl.h., Programme zu
entwickeln, damit Computer intelligente "Leistungen" vollbringen, cl.h.
solche, die bisher dem Menschen vorbehallen waren.

Definition 2: Computermodelle des menschlichen Denkens zu
entwickeln, d.h., den Computer dazu verwenden, daß wir mehr über
uns in Erfahrung bringen können. Während es bei der Definition 1 um
eine technische Lösung geht, wird bei der Definition 2 die AI als
Methode der Psychologie angesehen. Die Ergebnisse müssen
keineswegs dieselben sein.

Definition 3: Systeme zu entwickeln, die Informationen aus der Umwelt
durch Sensoren aufnehmen, intelligent verarbeiten können, sich
bewegen können und aktiv die Umwelt durch Effektoren verändern
können, d.h. Roboter. WissenschafterInnen, die dieser dritten
Forschungsrichtung angehören, sind der Meinung, daß Programme
nicht intelligent werden können, solange sie in einem Blechkäfig
eingesperrt sind und darnuf warten müssen, welche Informationen man
ihnen zur Verfügung stellt. Erst durch die Interaktion mit einer sich
zum Teil unvorhersagbar ändernden Umwelt, getrieben von
Bedürfnissen und Motiven, könne sich Intelligenz entwickeln· wie dies
ja die Evolution gezeigt habe.

Deneit arbeiten weltweit bereits über 20.000 ForscherInnen auf dem
Gebiet der AI.

Dieses Wissen ist Voraussetzung für Problemlösen, Suchen, Planen,
für die wieder spezielle Methoden entwickelt wurden.

Meist wird dieses Wissen händisch eingegeben. Ein entscheidender
Aspekt der Intelligenz ist aber sicher der selbständige Erwerb von
Wissen und eine Verhahensänderung je nachdem, ob sich ein
Problemlösungsverfahren als &folg oder Mißerfolg herausgestellt hat:
Maschinelles Lernen ist daher ebenfalls ein ganz zentrales
Forschungsgebiet.

Es gibt Wissenschafterinnen, die meinen, daß man diese "symbolische
Repräsentation" des Wissens verlassen solle, und sich staU dessen von
unten ("bouom up") der Intelligenz nähern solle. Ausgangspunkt dieser
Überlegungen sind sehr vereinfachte Nervenzellen, sogenannte Units,
die in Layern geschichtet und miteinander verbunden werden. Diese
Verbindungen zwischen den Units sind nun mit Gewichten versehen,
wobei diese Gewichte von diesem "Netz" selbständig geändert werden
können. Diese Forschungsrichtung, die Neurale Netze verwendet und
als Konnektionismus bekannt ist, hat schon sehr bemerkenswerte
Ergebnisse bei der Erkennung von "Gestalten" wie Gesichern,
Melodien, pathologischen Veränderungen in Computertomogrammen
u.v.a. geliefert.

Darüberhinaus bilden natürlich die oben erwähnten
Anwendungsgebiete wie Expertensysteme, Natürlichsprachige
Systeme, Roboter Schwerpunkte der aktuellen Forschung,

4. Was kommt?
Drei Beispiele für Anwendungen, die wir in den nächsten Jahren sehen
werden:

Eine kleine Schreibmaschine, die gesprochene Sprnche versteht
und schreibt (" Speechwriter" ) .

Ein Expertensystem, das Briefe lesen, erforderlichenfalls auf
Datenbanken zugreifen, Entscheidungen treffen, und dann die
Briefe beantworten kann.

eines
sind

zu den Tätigkeiten einer Schreibkraft,
oder eines menschlichen Dolmetschers

Die Mnl ichkei!
Sachbearbeiters,
augenfaJlig.

AI-Programme werden immer mehr Aspekte geistiger Leistungen
übernehmen, Prinzipielle Grenzen lassen sich (noch) nicht erkennen.

Ein "Kofferdolmetscher" , der den Dialog mit einem
anderssprachigen Menschen gestatleL

Wie schnell das kommt, ist schwer abzuschätzen, vermutlich aber
schneller als erwarte!. Gefördert wird diese Forschung in Japan und
den USA enorm. Aber auch in unseren Nachbarländern: So hat allein
das Bundesministerium für Forschung und Technologie der ERD in den
letzten 4 Jahren über 200 Mio DM dafür ausgegeben, und die Schweiz
sieht in ihrem Nationalen Forschungsprogramm über 40 Mio SFr für
Forschungen auf diesem Gebiet vor. Obwohl die österreichische AI­
Forschung international anerkannt ist ~ so wurde das Österreichische
Forschungsinstitut flir Artificial Intelligence bereits in 3 Networks of
Excellence der Europäischen Gemeinschaft aufgenommen - liegt die
Förderung in Österreich im Prozentbereich davon...

5. Welche Auswirkungen wird das haben?
Ein Effekt von vielen: Durch die Einführung von Maschinen in der
Landwirtschaft ist es in den letzten hundert Jahren zu einer rnpiden
Abnahme von Beschäftigten in diesem Bereich gekommen. Auch der
Anteil des Produktionsbereiches hat sich in den letzten Jahrzehnten
immer mehr zugunsten des Dienstleistungssektors verringert. Mit
zunehmender Automation, vor allem durch die verbesserte
Roboterlechnologie, wird die absolute Zahl der Beschäftigten weiter
zurückgehen. Gerade durch die AI wird aber der Bedarf an

--------==:i=-;;-;;c~-------,

2. Was gibt es schon?
Von den vielen Ergebnissen können hier nur die 3 wichtigsten skizziert
werden:

Natürl;chsprachige Systeme, die natürliche geschriebene Sprache
wie EngliSCh oder Deutsch - letzteres System wurde in Wien
entwickelt! - verstehen und verarbeiten können: Erfolgreich
eingesetzt etwa als Datenbankschninstellen, die dem Benutzer
das Erlernen der meist aufwendigen Dalenbankabfragesprache(n)
ersparen oder rur Übersetzungen.

Expertensysteme mit dem Wissen und den
Schlußfolgerungsmechanismen des/der besten Experten auf
einem Sachgebiet: Erfolgreich eingesetzt bei der Diagnose von
Infektionskltlnkheilen, der Reparatur von Diesellokomotiven,
dem Testen von Automotoren am Prüfstand vor ihrem Einbau,
dem Auffinden von Bodenschätzen, usw.

Roboter, obwohl derzeit meist noch als Handhabungsgeräte mit
keinen oder nur einfachen Sensoren und wenig Intelligenz.

3. Was sind Forschungsschwerpunkte?
Vorau5..<:.etzung für Intelligenz ist das Wissen um die Welt oder
zumindest einen Teil dieser Weil. Wissensrepräsentation ist daher ein
zentrales Forschungsgebiet der AI, wobei die Repräsentation von
"AJltagswissen" besondere Probleme macht. Methoden sind etwa
logische Repräsenlationen, semantische Netze, Frames, Scripts,
Regeln.
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Arbeitskräften im Dienstleislungsscktor ebenfalls reduziert werden, so
daß er seiner Auffangfunktion nicht weiter nachkommen können wird.

6. Was ist zu tun?
Das sollte so bald wie möglich unter Beteiligung aller Betroffener
erarbeitet werden.

2 Aspekte sollen aber bereits im voraus klargestellt werden:

Österreich kann sich natürlich von dieser Entwicklung
ausschliessen. Damit wird es aber drastisch seine
Wetlbewerbsfahigkeit verringern. Durch die Anwendung von AI
kann die Qualität von Dienstleistungen verbessert, können Waren
kostengünstiger produziert und Produkte durch das Integrieren
von AI Systemen, z.B. eine Anlage mit Expertensystem als
Bedienungshilfc, einen bedeutenden Konkurrenzvorteii erlangen.

Die Verteufelung einer neuen Technologie, weil sie Arbeitsplätze
kostet, ist von der Seite der Betroffenen her verständlich, aber
langfristig unhaltbar und schädlich. Wir können theoretisch sofort
tausende Arbeitsplätze schaffen, wenn wir statt der
elektronischen wieder die Handvernlittlung von
Telefongesprächen einführen. Dann könnten sich allerdings
wieder nur wenige Reiche dieses Privileg leisten. Es wird zu
einer neuen Verteilung von Arbeit kommen müssen: Modelle
arbeitslosen Einkommens dürfen nicht tabu sein. Auch AcL1nl lmd
Eva waren im Paradies - abgesehen von einem Aspekt - ganz
zufrieden. Zu diskutieren und zu erarbeiten wird der Weg des
einzelnen, der Unternehmen und der Gesellschaft von "hier" nach
"dort" sein.

7. Wo erfährt man mehr darüber?
U. a. in den lehrveranstaltungen des Instituts für Medizinische
Kybernetik und Artificial Intelligence der Universität Wien, den
Vorträgen und Seminaren des Österreichischen Forschungsinstituts für
Artificial Intelligence, 1010 Wien, Schottengasse 3, Tel.; 53532810,
Fax: 5320652, e-mail: sec@ai.univie.ac.at (Einladungen werden auf
Wunsch gerne zugesandt!), sowie in der Videoserie "Einführung in die
Künstliche Intelligenz", SPEKTRUM Videothek (Prospekt liegl heil.

8. Artificiallntelligence-Forschung in Österreich 1992:
133 Projekte, 237 Personen, 37Inst~utionen, 963 Publikationen

Technical Report 93-01 mit 282 Seiten, erhältlich am
Österreichischen Forschungsinstitut für Artificial Intelligence
(Schottengasse 3, 1010 Wien, Tel. 53532810, Fax 5320652) um
öS 200,'

Zusammenfassung (Projekt-, Instilulionsheschrcibungcn. elC., im
Technical Report):

Mittels einer Frngebogenerhebung wurde als Follow-up der crSlCn
Untersuchung aus dem Jahr 1990 ein Uberblick über Jie
österreichische Artificial lntelligence-Forschungslandschaft gewonnen;
I. wns, 2. von wem, 3. wo, 4. wie lange 5. von wem gefördert, 6. mit
welchen Ergebnissen in Österreich auf dem Gebiel der AI geforscht
wird. Die Rücklaufquote betrug 98%. Insgesamt wurden 133 (1990: 78)
Projekte erhoben, von denen 39 (15) bereits abgeschlossen sind - ein
Zuwachs von 70% innerhalb von 2 Jahren.

Das Spektrum der Projekte reicht von theoretischen Arbeiten über
Konsistenz und Vollständigkeit von Wissensbasen über Casc-Based
Scheduling, ein Hochofendiagnosesystem, Expertensysteme für
Sdüidlingsbekämpfung und Pf1<lnzenschutz oder zur Überwachung und
Optimierung der künstlichen Beatmung von Neugeborenen bis zu
Uberlegungen, AI zur Vernleidung von Krisen und Kriegen
einzusetzen. Schwerpunkte der forschung betreffen ullverändert
Methoden der Wissensrepräsentation, Expertensysteme und den
Bereich der Mensch·Maschine-Kommunikalion.

32% (40%) der Projekte sind im Bereich der Grundlagenforschung,
44% (41%) in der angewandten Forschung und 24% (19%) in der
Entwicklung angesiedelt. Gegenüber 1990 ergibt dies ein
überproportionnIes Wachstum von angewandter Forschung und

Entwicklung - der Weg in die Praxis wird also bereits erfolgreich
beschritten.

237 (142) Personen haben an diesen Forschungsprojeklen
mitge~rbeitel. Es gibt in Österreich derzeit bereits rund 100 haupt- bis
nebenberufliche AI-Forscherinnen.

Unverändert sticht aus der österreichischen AI-Forschungslandschaft
Wien auch als AI-Was.serkopf hervor: In Wien werden mehr als dreimal
so viele Projekte wie in allen anderen Bundesländern zusammen
durchgeführt.

Auf dem Gebiet der AI wird derzeit in 37 (26) Institutionen geforscht,
gegenüber ]990 ein Zuwachs um rund 42%. Rund 40% aller Projekte
werden von nur fünf Instituten durchgeführt, die aufgrund von
Personalunionen von insgesamt nur drei Wissenschaftern geleitet
werden.

Die mittlere Projektdauer beträgt 28 (24) Monate. 77% der
Projektförderungen kommen von staatlichen Förderstellen, 23% von
Firmen - im Vergleich zu 1990 praktisch unverandert.

Das Verzeichnis aller bisher von öSlerreichischen AI-ForscherInnen
veröffenl1ichten Arbeiten umfaßt nunmehr 963 (563) Publikationen, ein
Zuwachs um 71%. Viele davon sind in renommierten internationalen
Fachzeitschriften erschienen.

Doppelt so viele kooperierende Forschungsinstitute und Firmen wurden
]992 im Vergleich zu 1990 angegeben (132: 66). 49 der Partner waren
im Ausland (Zuw<lchs um 113%). Spitzenplälze nehmen Frankreich,
die USA, Großbritannien, Deutschland und It<llien ein.

Die österreich ische AI-Forschung hat bereits internationales Niveau,
wie auch aus der Mitarheit österreichischer Forschungsinstitutionen in
zahlreichen ESPRIT.Projekten und der Aufnahme in mehrere Networks
of Excellence der EG hervorgeht. Um Schritt zu halten, sind
erforderlich: Weitere Intensivierung der internationalen Kontakte; eine
Zunahme der ßereitschaft, vergleichbar den westlichen
N<lchh<lrländern, sowohl der Wirtschaft zur Zusammenarbeit als auch
der öffentlichen Hand zur Förderung von Grundlagen- und angewandter
Forschung.
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Ein Überblick über die wichtigsten Bereiche der KI. Anhand einfacher
Beispiele werden drei wichtige Methoden zur Darstellung von Wissen
erklärt: Scmanti~hc Netze, Rahmen, Scripls. Des weiteren abstrakte
Beziehungen wie ßesitzverhältnisse oder Handlungsabläufe, Probleme
und Konsequenzen.

10. Neu in der S ektrum-Videothek

EINFÜHRUNG
IN DIE KÜNSTLICHE

INTELLIGENZ 1
- HCfiiusforderung und Abenteuer

- Darstellung von Wissen

~
~

Jl M,n 10M ~1._I~lr ~.-loS ,H2.- Inhalt: Teil 1:

Inhall Teil 2:
Eine Hauptaufgabe von intelligenten Systemen wird die Problemlösung
sein. Anhand eines einfachen Schiebepunles, eines Spiels und der
Planung einer Roboteraktion lernen wir verschiedene Melhcxlen
kennen; des weiteren, wie Expertensysteme funktionieren und wie sie
eingesetzt werden.

Inhall Teil 3:
Das Verstehen von Sprache und ihre Mehrdeutigkeiten,
Mustervergleich, ATN, Casusrahmen und ein System im Einsatz
werden vorgestellt. Des weiteren das Verslehen ganzer Texte. Und wir
lernen ein Programm kennen, das selber Geschichten erfindet.

lohaltTeil 4'
Damit Roboter "sehen" können, müssen die KJ-Sysleme immer
wirkJichkeilsnäher werden. Dazu muß man ihnen immer mehr Wissen
eingeben. Wir erfahren, welche Arten von "Lernen" es gibt, und sehen
und hören, wie ein Programm selbständig lernt, einen Text
vorzutragen. Zudem: Chancen und Risiken in der Zukunft.

Oie Künstliche Intelligenz (KI) als Automation weiter Bereiche
geistiger Arbeit wird zunehmend mehr Einfluß auf unser Leben haben,
sowohl am Arbeitsplatz als auch in der Freizeitgestaltung. Mit Hilfe
von anschaulichen, faszinierenden und lustigen Beispielen gibt die
viertcilige Video-Serie einen allgemeinverständlichen Überblick über
wesentliche Grundlagen, wichtige Anwendungen und mögliche
Auswirkungen der Kl. Jeder Teil besteht aus zwei Folgen. Autor und
Moderator der Serie ist Prof. Dr. Robert Trappi, Vorstand des Instituts
für Medizinische Kybernetik und AI der Universität Wien und Leiter
des Österreichischen Forschungsinstituts für Artificial Intelligence. Zu
bestellen bei: Pressegroßvertrieb Salzburg • Zweigstelle Wien •
Brunnerstraße 54· A-1234 Wien ooer: Spektrum Akademischer Verlag
• Mönchhofstraße 15 • 0-6900 Heidelberg oder . noch einfacher: in
jeder guten Buchhandlung.D

in FIDO gelesen: photo-CO-taugliche CO-ROM-Laufwerke
From: Harald Pollack
Hallo alle Interessierten!

In einer Zuschrift von KOOAK bezueglich Photo-CD habe ich auch eine list
photo-CO-tauglicher Co-ROM-laufwerke gefunden. Ist zwar am Stand Jaenner 93, es
koennen also noch laufwerke dazugekommen sein, bzw einige nicht mehr lieferbar
sei n:

Slnglesession:

CD-ROM Inc.
Chi non
Hitachi
Texel
Todd
Toshiba
NEe
Philips
Panasonic
Sony

Multisession:

Mi tsuimi
Philips
Pioneer
Sony
Toshiba

CRI 1oo0i
COC-43S
COR-3700,CDR-3750
DM-3024, OM- 5024
TCoR 7050
XMBOlB, XM330IE1
COR-73,CDR-74,CoR-83,CoR-84
COO 461,CM-205
CO-521
COU-535.COU~541,COU~641,COU-6205.COU-6211,COU-7205,COU-7211

CRMC-lUOO5S
COD 462
oRM-604X Minichager (6 Co's)
CDU-3IA,COU-561,CDU-7305
XM330lBAK,XM330lSAK,XM3401

Bitte keine Rueckfragen dazu, ich habe das nur abgemalt von einem Kodak-Papier.
Die Aufstellung gibt auch nur an welche laufwerke von der Hardware aus Photo-Cd
tauglich sind und sagt nichts ueber die Softwaretreiber aus!!!!

Herzliche Gruesse, Harald

--- msgedsq/2 2.1
• Origin: lFP Schwechat [OS/2] (2:313/9.59)

SEEN-SV: 310/1 3 6 7 13 14 22 25 28 30 41 4S 70 75 77 90 123 1212 2000 312/2
SEEN-BY: 313/1 9 13 18 3110/15 18 22 28 36
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11 HI-TECH 11

AUS DEN SPEZIALLEHRGÄNGEN FÜR ELEKTRONIK AM TGM

Besonders leistungsfahige Rechnersysteme erfordern also, wie bereits
oben erwähnt, parallel arbeitende Prozessoren und entsprechende
Software. Selbstverständlich muß auch der zu implementierende
Algorithmus möglichst weitgehend parallelisierbar sein, da bereits
kleine Anteile von seriellem Cooe zu einer beträchtlichen
Leistungseinbuße im gesamten System führen. Während das
Entwickeln geeigneter Algorithmen eher im universitären Bereich
durchgeführt wird, sollte das eigentliche Programmieren paralleler
Sysleme auch im HTL-Bereich behandelt werden. Dazu ist ein
einfaches, für die Schulung geeignetes System nötig. Es sollte für die
zu erwartenden Aufgaben in der Ausbildung ausreichend viele
Prozessoren besitzen und das Budget der Schule nicht übermäßig stark
bel:lsten. Diese Prämissen führten zu der nachfolgend beschriebenen
lbsung.

Auf einer MultilHyer-Printplatte (Format für 19"-Gehäuse) mit sechs
Lagen, befinden sich sieben Transputer der Type T425 (alternativ auch
T800 oder T805 beslückbar) mit je 128 kByte lokalem statischem
Speicher und ein Linkswitch COO4, an den alle Transputerlinks
angeschlossen sind. Im Host befindet sich ein Entwicklungssystemprint
(TDSrrransputer Developement System), wie beispielsweise das
INMOS-Board B004, mit zumindest einem Transputer, von welchem
ein Link für die Programmierung des Linkswitch notwendig ist. Damit
können grundsätzlich die folgenden wichtigen Strukturen der
Par<lllelverarbeitung realisiert werden:

Grundsätzlich besteht technisch keine Beschränkung in der Anzahl der
Prozes...<>oren eines solchen Parallelrechnersystems. Das zur Zeit
schnellste gebaute Computersystem besteht aus 16 384 Transputern
und besitzt die Spitzenleistung von 400 GFl.OPS ("GigaCube", Firma
Parsytec). An zweiter Stelle folgt die bekannte IIConnection Machinei'
des MIT mit 65.536 Spezial-Prozessoren und 100 GFLOPS. An driller
Stelle liegt wieder ein Transputersystem ("FPS-T", Finna F1oating­
Point-Systems) mit 4096 Transputern und 65 GFLOPS. Grundsätzlich
wäre es heutzutage schon möglich, ein System zu bauen, das die
TI"LOPS-Grenze überschreitet (GigaCube mit 65.536 Prozessoren und
1.6 TFLOPS), doch ist dies nur schwer finanzierbar (Richtwert:
3,500.000 öS pro GFLOPS I). Es ist aber zu beachten, daß die real
enielbare maximale Geschwindigkeit erfahrungsgemäß nur zirka 10%
der Spitzengeschwindigkeit ist. Diese Einschränkung ist bedingt durch
nicht vollständig pamllelisierbare Algorithmen und durch den
(Idministmtiven Overhead für die Synchronisation und die
Kommunikation zwischen den verteilten Prozessen.

Transputer sind zellulare Prozessoren, welche für die Real isienmg
massiv paralleler Systeme entworfen wurden. Sie besitzen auf dem
Chip einige Kbyte RAM (Größe je nach Transputerype), eventuell eine
F1oatingpoint-Unit (ab der Type T8oo) und vier serielle Hochleislungs­
Datenübertragungsstrecken für Vollduplex-Betrieb, die sogenannten
Links. An das parallele Bussystem wird das lokale RAM geschaltet,
jedoch die Kommunikation zwischen den Transputern erfolgt nur über
die Links. Die Programmierung erfolgl am besten über die
maßgeschneiderte Programmiersprache OCCAM, wobei natürlich auch
Standardsprachen wie Pascal, C und Fortran vom Hersteller unterstützt
werden. Zur Ausnutzung der Parnllel-Processing-Fähigkeiten sind aber
bei den konventionellen Sprachen parallele Sprachdialekte (parC,
Concurrent Pascal) oder parallelisierende Compiler nötig.

2. Projekt TRB·7/4:
"Konfigurierbares Transputersystem"

Qgfl$~rasserbauer ' .:\, .

Das unterrichtende Stammpersonal besteht aus bewährten und
erstklassigen Technikern, welche langjährige Industriepraxis und große
Erfahrung auf dem Sektor der Erwachsenenbildung besitzen.

Im Rahmen dieses Beitrags soll anhand einiger ausgewählter Projekte
des vergangenen Schuljahres, welche aus dem Kompetenzbereich des
Autors stammen, gezeigt werden, daß in diesen lehrgängen viele
technisch interessante und anspruchsvolle Entwicklungen durchgeführt
werden, die weit über das übliche HTL·Niveau hinaus gehen und zum
Teil auch österreichweit einmalig sind.

1. Allgemeines
Seit mehreren Jahren werden erfolgreich zwei einsemestrige
Speziallehrgänge am Technologischen Gewerbemuseum in Wien 20
geführt, als deren Leiter der Autor fungiert. Es handelt sich dabei um
den "Speziallehrgang für Elektronische Datenverarbeitung und
angewandte Mikroelektronik" (SLME) und um den nSpeziallehrgang
für Entwicklung und Bau von Systemen der Robotik und
Automatisation" (SEBRA). Seide sind als Vorläufer einer künftigen
Fachhochschule zu sehen und als reiner Projektunterricht organisiert.
Im Rahmen dieser lehrgänge wird den Absolventen facheinschlägiger
HTL-Abteilungen die Möglichkeit gegeben, das fachliche Wissen auf
freiwilliger Basis zu ergänzen und zu vertiefen.

Der Teilnehmer kann zu Beginn des Lehrganges ein Projekt aus einem
angebotenen Spektrum auswählen und dieses unter der Leitung des
zugehörigen Betreuers realisieren. Es wird nach Möglichkeit eine
Teamarbeit, durch die Bildung von Gruppen zu zwei bis vier Personen,
angestrebt. Das Projekt umfaßt die Entwicklung, die Konstruktion und
den Aufbau von Hardware (einschließlich eventuell nötiger
Vorversuche), die Erstellung und Prüfung von Softwaremoduln, deren
Integration, die Inbetriebnahme des gesamten entwickelten Systems,
dessen Test und die allHHlige Fehlerbehebung. Das Ziel ist ein nach
industriellen Gesichtspunkten konstruiertes und ferligbares Produkt.

Die angebotenen Projekte umfassen den gesamten Bereich der
Elektronik, wie beispielsweise die Fachgebiete Meßtechnik,
Signalverarbeitung, Robotik, Automatisierungstechnik, Optoelektronik,
lokale Netze, Datenübertragungstechnik, Mikroprozessortechnik,
Audio- und Videotechnik, biomcdizinische Technik, Bildverarbeitung,
künstliche Intelligenz, Rechnerarchitekturen und Informatik. Die
Endprodukte sind normalerweise zur Verwendung im Rahmen des
Unterrichts bestimmt.

\!'i!prberl Barto~. Dori:>Grasserb?1i~r.M!2I1fredHaI!ps; JürgenWrba
Zusammenfassung
Die Speziallehrgänge der Höheren Lehranstalt für Elektronik am
Technologischen Gewerbemuseum in Wien bieten der Industrie, als
Vorläufer der geplanten Fachhochschule, seit Jahren bestens geschulte
Absolventen. Einige Projekte erzielen dabei besonderes Interesse, da
sie öslerreichweit als Unikate gelten. In diesem Beitrag sollen diese
besonders bedeutsamen Projekte kurz vorgestellt werden.
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a) Line (Pipeline)
b) Farm
c) Ring
d) Stern
e) Array
f) Tree
g) Hypercube

Dadurch gelingt die optimale Anpassung der Syslemarchilcktur an die
Struktur des Algorithmus, was eine wesentliche Voraussetzung zur
Erzielung einer hohen Perfonnance darstellt.

Im R<lhmen des Unterrichts in den Gegenständen "Elektronische
Datenver<lrbeitung", ''Technische Informatik" und "Laboratorium"
sollten einfache Sortwarernoduln zur Verteilung von Daten und
Prozessen, sowie zur Synchronisation entwickelt werden. Anschließend
kann m(ln dann p..1rallcle Algorithmen testen und vergleichen.

3. Projekt DNN-8/8:
"Digital Neural Network"

Manfred Hallas

In letzter Zeit gewinnt die Technologie der neuronalen Netze im
Rilhmen der Artificial InleJligence immer mehr an Bedeutung. Man
versucht dabei, die informationsverarbeitenden Strukturen des Gehirns
elektronisch nachzubilden. An die Stelle einer natürlichen Gehirnzelle
trilt dabei ein künstliches Neuron mit möglichst vielen Eingängen
(Synapsen).

Jeder dieser Eingänge (bei nalürlichen Zellen sind dies 1000 bis
10.000) besitzt ein zugehöriges Gewicht, dessen Wert im Verlauf eines
vorhergegangenen l..ernvorgtlOges bestimmt wurde. Das Neuron bildet
nun zlln~ichst die Summe der mil den Gcwichten w mulliplizierten
Eing<lngswerte i. Sodann wird dieser Wert (der Netto-Input nct) mit der
Aktivierungsfunktion f in die Aklivierung a und anschließend mit der
Outputfunktion g in den Output 0 der Zelle umgeformt, welcher dann
am Ausgang (Axon) erscheint (bei natürlichen Zellen verzweigt sich
das Axon wieder in 100 bis 1000 Fasern). Für f beziehungsweise g
kommen im Prinzip meist die Identität, die Threshold·Funktion, der
Linear·Threshold oder eine sigmoide Funktion zur Anwendung. In der
Literatur wird auch oft eine Neuron-Tmnsferfunction erwähnt, welche
t'lbcr einfach die Komposition von fund g ist. Als Lemalgorithmus wird
h;iufig das Backpropagation·Verfahren verwendet.

W~ihrend Simulationen von neuronalen Netzen auf Softwarebasis
zunehmend auch in Österreich verwendet werden, gibt es jedoch auf
dem Sektor der neuroMlen Hardware, mit Ausnahme der Projekte am
TGM, keinerlei bek;:lOl1lgewordene Aktivitäten. Der HauptgnlOd ist
meiner Meinung mIch, daß zur Zeit keine IC-Herstellcrfirn1a neuronale
ICs mil rür industrielle Anwendungen ausreichender Neuronenanzahl
in enlsprechenden Stückzahlen liefern kann. Daher ist im allgemeinen
eine konventionelle, datenreduzierende Vorverarbeitung der Eingabe
nötig, welche von üblichen Standardprozessoren durchgeführt wird,
sodaß man dann gerne die eigentliche (eventuell neuronale)
Vernrbcitung dann auch diesen Rechnern aufbürdet.

Grundsätzlich besteht die Möglichkeil, künstliche Neuronen entweder
digilt'll oder analog zu realisieren. Digiltlle Neuro·ICs sind wegen der
Existenz bewährter Technologien leichter herstell bar und arbeiten
problemlos mit konventionellen Mikroprozessoren zusammen. Für
pmktische Anwendungen sind aber analoge L&ungen zu bevorzugen,
da eing:mgsseitig keine Analog-Digital-Umsetzung und ausgangsseitig
keine Digital-Analog-Umsetzung nötig ist, was sowohl Kosten, als auch
Zcil erspart. Nachteilig ist, jedoch nur bei oberflächlicher Betrachtung,
die geringere GenAuigkeit (zur Zeit maximal 6 Bit). Neuronale Netze
sind <lher problemlos gerade für die Verarbeitung fehlerbehafleter
Informationen geeignet.

Die Trainingsphase muß derzeit noch computerunterslützt milleis
geeigneter Software ablaufen, doch werden in wenigen Jahren ICs
crhfiltlich sein, die ein Hardware-Lernen implementiert haben. sodaß

keinerlei Software mehr geschrieben werden muß. Das neuronale Netz
lernt nur aus vorgegebenen Beispielen.

Bei diesem Projekt wurden 8 digilale Neuro-ICs der Type MDl220
(Neural Bit SlicelNBS) von Micm-Devices verwendet. Jeder IC besitzt
8 Neuronen und 120 Synapsen. Ihm zugeordnet ist ein lokales
statisches RAM von der Größe 32 kByte. Damit kann man aber
wesentlich mehr Gewichtssätze speicbern, als Neuronen vorhanden
sind. Insgesamt können damit virtuell 8192 Neuronen verwaltet
werden. Die Prozessoren sind in Koprozessorform über ein Interface
auf den AT-Bus geschaltet. Die Printplatte selbst besteht aus vier
Layern und ist eine AT-Einschubkarte. Das Laden der Gewichte und
das Verteilen der Eingangswerle für die Neuronen erfolgt durch den
Host. Dadurch kann auch die Netzarchitektur weitgehend freizügig
durch die System-Software festgelegt werden. Zur Verwendung des
Prints auf einem möglichst hohen Software-Niveau stehen C·Routinen
zur Verfügung.

4. Projekt ANN-1/64:
"Analog Neural Network"

Jürgen Wrba

Nach mühevoller organisatorischer Kleinarbeit gelang es, direkt von
Inlel in Amerika, drei analoge Neuro-ICs der Type N64 bzw. 80170NX
kostenlos zu beziehen. Bei Intel äußerte man sich erstaunt und erfreut
zugleich, daß in Europa und insbesonders in Österreich in &wägung
gezogen wird, mit diesen Bauteilen zu arbeiten. Das nachfolgend
beschriebene Projekt erregte daher auch großes Interesse, sodaß nach
dessen Abschluß ein entsprechender Bericht nach Amerika gesendet
wird.

Das System besteht aus einem Programmierprint und einem
Demonstrationsprint für die Bilderkennung. Letzterer besteht aus
einem S*S-Phototransistor-Feld am Eingang des les, auf welches
Schablonen mit Figuren oder Zeichen gelegt werden können. Das
neuronale Netz hai nun die Aufgabe, diese Muster zu erkennen (oder zu
rekonstruieren, zu klassifizieren, von Störungen zu befreien) und das
Resultat auf einem S·S-lED-Feld arn Ausgang des Neuro-ICs
darzustellen. Für die Lernphase können die angebotenen Muster vom
Demonslrationsprint über einen 4-Bit-ADC und die Centronics­
Schniuslelle in den pe eingelesen werden. In der Lemsoftware
("ßrainmaker" oder ähnliches Programm) werden diese Muster als
Eingabe verwendet und die Gewichte durch Simulation erlernt. Die
Gewichte werden danach in den im Programmierprint befindlichen IC
eingespeichert (analoge EPROM·Zellen). Nach dem Training wird der
le in den Demonstrationsprint umgesteckt und kann nun für die
gewünschte AufgabensteIlung verwendet werden. Diese Modularität
gewiihrlcistet eine universelle Verwendbarkeit auch bei zukünftigen
Neuentwicklungen.

5. Ausblick auf einige laufende Projekte
5.1 Projekt TFG-l/8 (Transputer-Framegrabber):

'TransCam'
Im Rahmen der fachlichen Ausbildung in der Abteilung Elektronik ist
auch ein Eingehen auf die digitale Bildverarbeitung notwendig. Für
praktische Übungen ist damit ein möglichst preiswertes,
computcrkompatibles Bildaufnahmegerät nötig. Zumal bei komplexen
Algorithmen die u.ufzeit auf den schulüblichen Rechnern zu groß
wäre, sollte im zu entwickelnden Gerät auch ein Transputer enthalten
sein. Damit ist es möglich, bei Bedarf das aufgenommene Bild in das
konfigurierbare Transputernetz TRB·7/4 zu laden und dort mit
entsprechendem Geschwindigkeitsgewinn zu verarbeiten.

Das System enthält eincn rechteckigen Flächen-CCD.Chip mit
195*165 Pixel. Dessen Inhalt wird mittels eines speziell entwickelten
Hardware-Controllers über cinen ADe in ein RAM geschrieben. Ein
Transputer der Type 1'800 kann nun auf diesen Speicher zugreifen und
Bildverarbcitungsalgorithmen durchführen. Der Benutzer kann zu
einem bestimmten Zeitpunkt das laufend aufgenommene Bild in einen
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Standbildspeicher übertragen und diesen Inhalt sodann über einen
beliebigen Algorithmus in einen Ausgabespeicher transformieren.
Durch einen angeschlossenen Monitor kann man entweder das derzeit
aufgenommene Bild, das Standbild oder das aJgorilhmisch modifizierte
Bild anzeigen.

Im Rahmen des Unterrichts in den Gegenständen "Elektronische
Datenverarbeitung" und "Technische Informatik" werden für dieses
System Softwaremoduln zur Verarbeitung von digitalen Bildern
entwickelt. Die Aufgaben der Moduln umfassen beispielsweise:

a) effiziente Speicherung (Methoden, Vergleich)
b) Bildverbesserung (Filterung. Entzerrung•...)
c) affine Transformationen (Vergrößerung, Verkleinerung,

Translation, Rotation)
d) Spektralanalyse (FFf und inverse Transformation)
e) Merkmalsextraktion
f) Objekterkennung

5.2 Projekt FTS·1 (Fuzzy Teaching System):
"Fuzzy Professor'

Die Fuzzy-Logic erlaubt es, Wahrheitswerte von Aussagen auch dann
zu verarbeiten, wenn diese nicht nur FAlSCH (0) oder WAHR (1)
sind, sondern auch dann, wenn ihr Wert dazwischen liegt. Die
Operatoren rur die Konjunktion, die Disjunktion und die Inversion
werden ebenso verallgemeinert, wie auch das Schlußfolgern einer
Konklusion aus gegebenen Prämissen. Die Definition des Wissens zu
der geforderten Domäne erfolgt durch einen DomänenspeziaJislen,
welcher dieses in Form von WENN-DANN-Regeln über eine Shell in
das System eingibt. Eine solche Regel kann beispielsweise so lauten:

IF gefieder=bunt AND spricht=viel THEN papagei=brauchbar;

Darin gibt es die linguistischen Variablen "gefieder", "spricht" und
"papagei". Dem Ausdruck "gefieder=bunt" genügt dann eine bestimmte
Menge von Papageien, sicher die Menge der rot-gelb-grün-blauen
Exemplare, nicht jedoch die einfarbigen Typen. Inwieweit man den
Kakadu (weiß und etwas gelb) oder den Graupapagei (grau und etwas
rot) noch als bunt klassifiziert, ist bereits umstritten. Während die
klassische zweiwertige Logik eine exakte (aber eventuell umstrittene)
Zuordnung erfordert, kann man in der Fuzzy-Logic mit
Zugehörigkeitsgraden arbeiten. Der Zugehörigkeitsgrad eines rot-gelb­
grün-blauen Papageis zur Menge der bunt-gefiederten Lebewesen ist
unumstritten eins, hingegen der Kakadu könnte mit 0.2 klassifiziert
werden. Für einen bestimmten Vogel werden nun alle Prämis..c;;en mit
Zugehörigkeitsgrnden belegt, konjugiert und zu einer Konklusion
abgeleitet. Das Resultat liefert dann wieder einen Zugehörigkeitsgrad,
in unserem Beispiel also einen Zahlenwert der angibt, wie stark der
aktuelle Papagei zur Menge der brauchbaren Papageien gehörl. Starkes
Augenmerk wird in der Wissenschaft auch auf das Problem des
Kompensationseffektes gelegt. Im oben genannten Beispiel könnte ein
starkes Defizit in der Buntheit des Vogels durch eine nur leicht erhöhte
Sprechaktivität kompensiert werden, da nonllaJerweise für den
Papageienliebhaber die Sprachgewandtheit des Vogels meist wichtiger
als die Buntheit ist. Das führt in der Folge zu einer Fuzzyfikation der
Oper:Horen, da der Unterschied zwischen Konjunktion und Disjunktion
verschwimmt und anstalt der beiden Operatoren nur mehr ein, jedoch
parametrisierter, Operator verwendet wird.

Um nun im Rahmen des Unterrichts auch auf diese Technologie
eingehen zu können, ist es notwendig, ein einfaches Schulungssystem
zu besitzen. Insbesonders wird den HTL-Elektroniker interessieren, wie
sich echte Fuzzy-Prozessoren von konventionellen Prozessoren

unterscheiden. Weiters soll er mit einem solchen System die
Möglichkeit bekommen, einfachste Programme einzugeben und testen
zu können, ohne dabei kostenmäßig zu stark belastet zu werden. Diesen
Forderungen soll unser System genügen.

Zu diesem Zweck besitzt das System vier analoge Eingänge an die,
zusätzlich zur Ansteuerung über Potentialeingänge, auch Potentiometer
zur Simulation der Sensorik geschaltet sind. Diese Signale werden über
einen 4-fach-ADC digitalisiert und dem Fuzzy-Prozessor am Datenbus
angeboten. Am Ausgang befinden sich zwei achtstufige LED-Balken.
Damit kann, im Falle einer Regelung, die Reaktion der Stellgrößen als
Funktion der Änderung der Istwerte beobachtet und gemessen werden.

Die Bedienung des Systems erfolgt dermaßen, daß zunächst ein
einfaches Programm in WENN-DANN-8truktur auf dem Papier erstellt
wird. Dieses wird danach händisch in A.ssemblerbefehle umgesetzt.
Deren Hexadezimalcodes werden in ein EPROM programmiert,
welches dann in den Nullkraft-Ziehsockel des Schulungssystems
eingesetzt wird. Sodann können die Eingabewerte verändert und die
Reaktionen der Ausgänge studiert werden.

Das System soll im Rahmen der Gegenstände "Technische Informatik",
"Laboratorium" und "Meß·, Steuer- und Regelungstechnik" eingesetzt
werden.

5.3 Projekt FCC-1: 'Fuzzy Car'
Bei diesem Projekt war es den Teilnehmern grundsätzlich freigestellt,
welche Applikation sie realisieren wollen. Die folgenden
Rahmenbedingungen waren aber zu erfüllen:

praktische regelungstechnische Anwendung
geeignet für Vorführungen im Rahmen von Veranstaltungen der
Schule (Tag der offenen Tür, Messen, ... )
für Laien verständliche Aufgabensteilung
autonomes System, (keine speziellen Ressourcen für den Betrieb
notwendig
geringe Belastung des Schulbudgets

Die Wahl der Teilnehmer fiel auf ein selbstfahrendes Modellauto,
welches mit den nötigen optischen und/oder akustischen Sensoren
auszustatlen ist. Das Fahrzeug soll im Stande sein, einem Menschen,
der im Besitze einer Ultrnschallquelle ist, "hundeartig" in bestimmtem
Abstand zu folgen, ohne zu schleudern. AJlfallige Hindernisse werden
dabei umfahren.

6. Konklusion
Im Anschluß an eine HTL.Matura können sich Absolventen verwandter
Fachrichtungen, im Rahmen unserer Speziallehrgänge, ein weit über
das übliche Maß hinausgehendes Spezialwissen aneignen. Die
Unterrichtsform ist rein projektorientiert mit fallweise durchgeftihrten,
seminarartigen Veranslaltungen zu aktuellen Fachgebieten. Besonders
geschätzl wird von den Teilnehmern auch das kollegiale Arbeitsklima,
welches durch das Vlhlenmäßig kleine, konstante und erstklassige
Betreuerteam geprägt wird.

Durch die Möglichkeit der Spezialisierung sind unsere Absolventen in
der Industrie gesuchte und geschätzte Mitarbeiter, was sich auch in
entsprechender Bezahlung niederschlägt. Selbstverständlich sind wir
als ausbildende Stelle sehr an einer Intensivierung der Kontakte zu
Firmen interessiert. Nur dadurch kann eine optimale Ausbildung, zum
Nutzen der Teilnehmer und der Industrie, gewährleistet werden.
Sollten Sie an einer Kontaktaufnahme interessiert sein, so wenden Sie
sich bitte an den Autor. 0

i :~;Ot"i9in:
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.. Origin:
* Origin:
* Origin:
• Origin:

La$$et?lJ~s die ~iiu$ bewegen,:, ... (2:24n!ii3.5)
Leben ist wie ZeiChnen' Nur ohne Radiergummi (2:2402/122.2)
Leute mit ·Fenstern~ sollten keine Steine werfen! (2:240/605.7)
lieber ~e;n modem, als ein postzugelassenes. (2:,10/27.14)
Life is hard but unjust. (FidoNet 2:246/153.1)
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PCAD Kurzübersicht
Sepp Melchart, N, TGM
Kurzübersichten komplexer Programme haben sich als
Arbeitsbehelfe bestens bewährt. Sogar bei der Matura werden sie
von Schülern eingesetzt, da meist schon einige Zeit seit der
letzten Printfertigung verstrichen ist.

Einen Abschluß dieser Kurzfassungen bringen wir heute; für
dcn Herbst ist eine Zusammenfassung in einem PCAD­
Sonderdruck geplant.

Bereits erschienen:
PC'NEW5-21 S.24 Arbeitsabläufe mit PCAD, kurz gefaßI
PC'NEW5-25 S.54 lötaugen-Farben-Symbols-Parts in PCAD
PC·NEW5-26 S.20 PC-ROUTE
PC·NEWS-27 5.38 Professionelle Fertigung von PCAD-Layouts.
PC-NEW5-29 S.58 Schnelles Erstellen einfacher Layouts mit

PCCARDS
PC·NEW5-30 S.67 PCAD-6.0

....~~

Völlige Neu­
verdrahtung

unter
Beibehaltung
der Bauteil­
plazierung

Automatisches
Verdrahten

ErrorsPackaged

Händisches Plazieren
mit Optimierungsmögl.
.(automatisch meist
nicht empehlenswert)

[--~~m~~---I [--~~~~~~---l r---[;~~~~~(-Jl

SChaltb
-:.L1d--T---'---J __.L~~_LJ L__ .~rCB ...L. __

~ Cross-Referencel Leiterplattenumriß
(Schematic) I File (ASCII) I (Rechteck auf I

I--;~~~~;---l [--;;;L-------------1'·· "'oo~, I

LJ~~~:_LJ --J~F~li~~~~~~~~~~~~ j
~~~~i~:~~ l----------------:::l:~-I r--::::::------------------­
~e~:;:~~~~~~~~;;;;;;:::~-~I==~[Pc~~~[l--~~~~[~~r~~~~~~~~~~~~~------------------

.PKG .PNL .PCPACK.ERRL__ _,_ _ _

I
I Netlist

~----------l
r------

L------]
I

PCPLACE

l~;~~-l Il --T--.L---- I
nicht . PKG! !.

Händisches
Verdrahten I

und ,----, ------+-----t r-----'

Nachbessern -[-~~~~~~~~-------l_------~~~~~~~~~~~~----------------- J
r------- ------, I (. PKG, . PLC und. PCB kompatibel)

~~~;~n Il l-~~~~IC-----, I I
(L~~~~~- __ ~::~_ ~~~:_lJ Lay[~~= __]
überprüfung . PCB
auf Abstände, etc.

PCCAPS: 1 DBU (Dala Base Unil) = 10 mil (10/1000 Zoll)
Papierforrnat A4 = 21,0 x 29,7 cm = 826,8 x 1169,3 DBU

PCCARDS: 1 DBU = 1 mil (111000 Zoll)

EuropakarIe = 16 x 10 cm = 6299 x 3937 DBU
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Vorgangsweise:

r---~~~;;--l,-.-.-.-, I
l~"L~rH-U

r - - - - - _..l_ - - - --,

1 PCN'JOES
1 r-------,
I 1sn.NtTI I

_~~~_~~]---.l-. _J

PADCMP (1 Film für Bauteilseite)
+ PAOSLD (1 Film für Lölseite)
PAor NT (I Film für interne

SOLDER
PAOSLO

TEST
COMP
PAOCMP

3) Edil Ignore Pan List:
Bauteile, die nicht überprüft werden sollen.
Beispiel: Stecker, insbesondere Randzonenstecker (Board Edge
Conneclor, z.B. Kontaklleiste für PC.Slot) sollen nicht auf
Abstand vom Leiterplatlcnrand überprüft werden.

2) Für jeden Film (= zusammengehörige Uiyers) ist ein Durchlauf
erforderlich,
z.ß:
PASS_I: LayerCOMP +
PASS_2: Layer SOLDER
PASS_3: Layer r NT I +
Kupfe=hicht)
Edit Check Passes:
PASS_i: Rules set:

L1yers:

rr--'>
!1.~S ~

"r--~-.l-_···,

l-:PT~~:J__ m m. m --. ---- mmm - ._;l.
II·Pes 11 Layer SCONT: ,l,nschluBfllhler l.DRC 11 Report mlt
, j , als Ratnests (GUJllDllbänder). I!::==='.i Fehlermeldungen

1 Layer SORC: Verdrahtunqs!ehler (,I,SCn-ForJaat)
~ (Abstände, Lelterbreiten, Lat.uqen).

r--- .-_.,
1 PeCARDS I Layer SCONT und SORe einschalten'
L J __ ) Fehler ... erden <;lelb _rk.lert.

Durchführung:

1) Edit Design Rules:
Edil design rulessel: PCAO. TEST, eie.
Es können mchrere Vcrdrahlungsregeln festgelegt werden. Sie
werden gemeinsam im File PCDRC . RU Labgespeichert.

PCDRC (Design Rules Check)
Prüft das fertige Layout bezüglich Verdrahtungsregeln (Design Rules):
Mindestabstände, Leiterbreiten, Lötaugengrößen, eie.

Es werden 2 Prüfungen durchgeführt:

CONTINUITY CHECK: Prüft, ob alle Bauteile angeschlossen sind
(ANSCHLUSSFEHLER). Verwendet die in der Dalabase . PCB
enthaltene Netzliste. Erzeugt Layer SCONT im . PCB-File.

DESIGN RULES CHECK: Priift die Geomelrie der Leiterbahnen am
Print (Leilerbreiten, Abstände, elc.) (VERDRAHTIJNGSFEHLER).
Verwendel Database . PCB. Erzeugt Layer SORC im . PCB-File.

SYMB-H~dus: ATTR I AtoM sheet-Ol, 02 ..
r- -----------, r-------------,

i r-:::~::-~ I I r-:::~::...,
l~:l_~:~::~JJ t~~L~~::~l-j

I .
I I

r------.l---- -..., r------.l-----·-,
, PeN'JDES I I PCN'JOES .

I ,--.---, I I ,·------1 I
t__L~~~::LJ LJ_~~~~:: __J

L----- -- --- -~===J.-L __1= =~ ---. -- ---
I PCL!NK 1

Ext.'!nded Netl1st i r-~~~~~-'l I r~~~~l r~;~;-]
(kompatibel tU .NLTJ L __.l- __ , J L--T--J L--

T
--

I r····-----J I
I I r------------- J

r- - - - - _.l-_ --_.....1._ -1._ •• - + __ ,

I PCPACK ISchellletlc Setll!;t:
I J------..., r-·-- •• ----~ .XNL statt .NL!
I s.PKG IlpcPACK.ERRI anqeben.
L. +_,__ -U. ••• ++. .JJ

t

I) In PC CAPS jedes Blatt (Sheel) als eigenes Sehematie ( . SC H)
erstellen.Netze, die miteinander elektrisch verbunden werden
sollen, erhalten den gleichen Netznamen (NAME / NET).

2) Jedes Blatt muß ein sogenanntes "Sheet-Attribut" erhalten:
- SYMB-Modus einschallen.
-ATTR / ACOM "sheet-Ol"

(fortlaufende Blattnummer von 01 bis on);
Zum Beispiel ins linke untere Eck schreiben,

ATTR-Layer, Größe 40.
• DETL-Modus wieder einschalten.

(Grund: Unbezeichnete Netze werden aufjedem SlIee!
automatisch mit UNOOOO. UNOOOl, usw. fortlaufend
bezeichnet. pe LINK würde die Netze mit gleichem Namen
UNOOOO. UNOOOl. usw. verbi"den ---> falsche Verdrahtutlg!!
Das SI,eet·Attribut verhindert das.)

3) Mit PC NODE S von jedem Sheet eine Netzliste erstellen.
4) Mit PC LINK alle Netzlislen verknüpfen:

-Nellislfilename: sl.NLT + s2.NLT + s3.NLT +
+ sn. NLT. Die Extension . NLT kann weggelassen werden.
Wenn nach einem "+" ein <Enter> eingegeben wird, kann in der
nächsten Zeile fortgesetzt werden.

5) PC PAC Kmit . XNL (Exlended Netlisl) slatt mit. NLT (Netlist).
(Netzlisten . XNL und. NLT sind kompatibeL)

Übersicht:

PCCAPS - Multisheet-Technik
Meist ist es günstig, eine umfangreiche Schaltung (SlromJaufplan) auf
mehrere Blätter aufluteilen (Multisheel-Technik).

Pad to trnce spacing

rad to board edge spacing

4) Run PCORC:
pes filename:
RCIX'rt filename:

PCNLC (Net List Compare)
Vergleicht Schaltbild und Layout anhand ihrer Netzlisten
(Verdrahtung). Ptiifl die Übereinstimmung der Bautcile (Gales), der
elektr. Verbindungen (Nets), eie.

Sch&ltblld Cross-Re!ecence L&yout
(Schematlc) File (Prlnted Clrcult 8·;ar11)
~ i, ., rr====iI
1.5CH U II.nt U •. PeS.

i - -L;;~~~;J t:~;~~~~J [~~~~~~J
.-===. - -I.NLT I Sche~tic U.LJ9 K n·p~L n?ackaged
! , ! Netl1st ! , t "==f==!l Netllst

1,.•• , 1 r---------··---- J

o,j'!'r .XNL r__ .l-_.l-.....1._...,

l PCNLC 1 NetllstJ: t~5tl.NLT
~ •• , ---J Netllst.:!: test1.PNL

I Part Re!~rence File: test.LIS

" iIII.NLC 11 Rllport-Flle test.NLC mlt Feh-lerme!.;!unJer,
, ' (ASeJ !-Fonn&tl

Es können auch 2 Schematic-NellislS (. NLT bzw. . XNL) oder 2
Packaged-Nellists C. PNL) verglichen werden.

projektname.PCB
projektname.ORC
Ausdrucken und gtiindlich studieren!

Conlinuily Check: YES Erzeugt SCONT-Layer im . PC B-File
Design Rule Check: YES Erzeugl SORC-Layer im . PC B-File
Minimalwerte angeben (in Zoll):
Round pad size 0.060 (Rundes Lölauge)
Nonround pad size 0.060 (Nichtrundes Lötauge)
Via size 0.060 (Durchkontaktierung)
Tmce widlh 0.016 (Leilerbreite)
Pad 10 pad spaeing 0.010 (Abstand Lötauge zu

Lötauge)
0.010 (Abstand Lötauge zu
Lcilcrbahn)
0.050 (0.100) (Abstand Lötauge zu
Rand)

Tmce 10 boord edge spaeing 0.050 (0.100) (Absland Leilerbahn
zu Rand) 0
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PCAD menügeführt: PCAD45
Rudolf König, Uwe Kraus, Leo Zehetner, N, TGM DSK·354

Die vielen Möglichkeiten von PCAD sind für die professionelle Leiterplaltenentwicklung ein Segen, für den Unterricht oft
hinderlich. Dieser Beitrag beschreibt eine BAT-Prozedur, die es auch Ungeübten (Lehrern und Schülern) ermöglichen soll, mit
PCAD ohne größere Probleme über die Runden zu kommen.

Der Anwender kann in den Verzeichnissen rur die externe Fertigung
( .. \PCA045E) bzw. flir die hau.inteme Fertigung ( .. \PCA045H).
abgestimmt auf die Ausrlistung des TGM in Wien XX und die
Realisierung der Printplatte durch Schüler) seinen eigenen
Bedingungen entsprechend Adaptierongen vornehmen. Allgemein
gültige Einstellungen sind im Verzeichnis .. \ PCAD4 5 zu veriindern.

Die Batch·Dateien stehen frei zur Verfügung, wir bitten nur um
entspreChende Reklame für unser Haus.

Für den Ablauf notwendige *. EXE-Dateien muß der Anwender selbst
sorgen. Das sind die Dateien

Aufruf
PCAD45 wird mit dem Batch-File PCAD45 aufgerufen. Als erstes
wird dabei die Eingabe des Namens des Arbeitsverzcichnisses verbngt.
Die nächsten Auswahlpunkle sind:

Al. Fertigung im Haus
Al. Fertigung extern

Dabei werden Voreinstellungen flir das rasche Einarbeiten der Schüler
in das Arbeitsverzeichnis kopierl. Diese Voreinstellungen umfassen
alle Konfigurationen Für PCCAPS. PCCAROS. PC PLOTS.
PC PHOTO. PD I FOUl. PD I FIN. PC PHOTO. PC GE RBE R e'e.
einige Zeichenblätter (A4, A3), einige PrintplaUen etc.

zu 1\1 Es werden entsprechend den Fertigungsmöglichkeiten für
Schüler in der NT-Werkslälle geeignete Lötaugen und
Leiterbahnen verwendet (WKST. SSF. WKST. CTL).

P(·NE"'5: Seil im TGM dieses tolle Menü fur die PCAD-Versioll 4.5
kursiert, kenllt man sich gar nicht mehr aus. Einerseits gibt's bereits
Version 6.0, anderseits .....ird an einem Menü für die Version 4.5
gearbeitet. Warum?

König: Wie bei großen Installationen zu er.....arten, .....idersetzen sieh die
alteIl Versionen einem Ersatz durch die neuen Versionen: man hat viel
Arbeit in die alten Verisionen investiert (wie man Oll diesem Beitrag
sieht); mall kenllt schoft alle Fehler (und hat sie geradezu
liebgewollnen),' man hat alle Arbeitsvorgänge (und seien sie floch so
unpraktisch) darauf abgestimmt usw, Die Trägheit dieser Installationen
lassen die frisch gelieferten Updates der Version 6.0 1'erstauben,

Bei Version 6,0 gibts als sanften Zwang zum Umsteigen wieder einmal
neue Dateienformate (die aber zum Glück in heiden Richtungen
kolll'ertierbar sind und es daher erlauben, ältere mit neueren
ElItwicklungen zu l'Crbillden). Neu ist die Tatsache, daß der Placer in
pe-CARDS illtegriert ist. Aber so revolutionär, daß sich der Ersatz
lohnell .....ürde, sind die Änderungen nicht.

Versioll 7 ist fiir Herbst mit eifligen Verbesserungen angesagt. Auch
diese Version 7 wird dieses Menü für die Version 4.5 noch überleben.

Die Versionen 6 lind 7 erfordern zumindest einen 386er (mind.8MB)
lind sind daher nur auf einer beschränkten Gruppe 1'011 Pe's lauffähig,
da noch tiele 286er bzw. 386er mit wenig Speicherplatz zur Verfügung
stehen.

Erst die Version 8, die einen im PC-CARDS integrierten, neuen Router
haben wird, könnte ein Ersatz für PCAD45 .....erden.

Da ober hl eil/ern laufenden Schuljallr sicher keine Änderungen Oll der
fnstallatioll I'orgenommen werden, können wir davon ausgehen, daß die
Version 4.5 mit der Menüführung noch gut ein Jahr im Betrieb sein
.....ird.

P[·NE~S. Also

BE.EXE
WHAT.CO~ bzw. WHAT.EXE

PREPlOT.ExE

PCGERBER.EXE
EDIT.COH
OBASIC.EX(

Batch Enhancer, Peter Nerten
WHAT·Bateh file enhaneer
DOS . Ut il Hy
Ut111ty Program
aus aem PCAO . Vertrieb
CAO Solutions. tne.
DDS-Editot Vers fon 5.0
witd von EOIT.COM benötigt.

PCAD45 "or den Vorhang

fllg. Leo Zchemcr und Dipl.-/lJg. Uwe Kraus "aben diese Version für
deli Unterricht zusammengestellt. Die dazu lIotwendigen Dateien sind
auf einer TGM-Diskette und über die Mailbox His Master's Voice File­
Al'ea PCCDISK zu haben.

PCAD-Installation im TGM
PCAD ist im TGM auf allen Servern gleichartig installiert. Im
Verzeichnis G: \PCAD sind alle Programmbeslandleile installiert. Die
ulUrwerksbuchstaben P:, 5: und I: sind mnemonisch rur .Earts und
.symbols, sowie für das persönliche Arbeitsverzeichnis 1 bin I'
gemapt.

D<imil Schüler auf ihrem Heim·PC unter denselben Bedingungen wie in
der Schule arbeilen können, wurde ein Ablaurplan nach didaktischen
Erfordemis..·;,en erstellt.

zu A2 Es werden Einstellungen verwendet, die dem heutigen Stand
der Technik bei der Leiterplattenfertigung in der Industrie
entsprechen. Vereinbarungen in dieser Hinsicht traf Herr AV
Scheuermann mi. Lieferanten (TGM. SSF. TGM. CTL).

Nach diesen Abfragen erscheint ein Menu, in dem abhängig von den
oben gewähllen Einstellungen die einzelnen Punkte in der Reihenfolge
angeführt sind, wie sie i. a. zur Erstellung eines kompletten Satzes von
UnierJagen für die Fertigung einer elektronischen Schaltung notwendig
sind.

TGM.DAT
Die Datei brauch I zum Ablaufen BE. EX E. Am Bildschinn erscheint in
einem roten Fenster auf einem blauen Fenster:

Teacher Design

PCAD45
TECHNOLOGISCHES
GEWERBEMUSEUM

in Wien XX

September 1993PI:·llf1l5 32

Beschreibung
PCAD45 stellt eine einfache BenutzeroberOäche für die Anwendung
des CAD·Programmes PCAD Version 4.5 im Netz des TGM dM. Es
werden viele im Schulbelrieb erprobte VorcinsleJlungen benutzl, damit
sich die Arbeit im wesentlichen auf das richtige Erstellen einer
Sch<lltung und das Gestalten einer Printplatte konzentrieren kann._____________..L,--=------



MEPCAD45.DAT
Die Datei braucht zum Ablaufen BE. EXE. Am Bildschirm erscheint
ein blaues Fenster folgenden Aussehens:

+ ~

.. __ . __ .. _----_ _-_ +

EXTERNE FE TIGUNG

bedeuten. In diesen Files sind alle Teile für herkömmliche Verdrahtung
enthalten, die in der Bibliothek WKST. ?LB angeführt sind. Teile aus
der TGM. ? LB sind nicht verläßlich im TGM. FI L~File enthalten. Es
muß zumindest kontrolliert werden, ob ein aus dieser Bibliothek
verwendetes Bauteil enthalten ist.

+ ~

+ .

PCAD :

, .
' •••••••• 1

Printplatten
An Printplallen stehen die Einfach-Europakarte (E URO_I . PC B), die
Doppel-Europakarte (EURO_2. PCB), eine kurze Karte für DIN­
Stecker (lOOxl00.PCB) und korrigierte PCwKarten mit den
Bezeichnungen IMBPCAT. PCB, IBMPCXT. PCB und
I BMPC XT A. PC Bzur Verfügung.

Fertigungaunterlagen
Es gibt die Parts

PASSMARK hohle Paßmarken, um Plotter und Drucker zu
schonen, der Anwender schwärzt die Felder bei
Bedarf.

FOTOMASS für Photomaße, ebenfalls hohl
~ ~ +

HILFE
PCCAPS Schaltung erstellen bzw . .lodern
PCNODES Netzliste anlegen bzw . .lndern
PCLINK Netzlisten mehrerer Schalt~ngen ~erbinden

PCFORM Erstellen di~erser Listen
PCERC, PCDRC, PCNLC Kontroll beri chte
Anlegen der CROSS REFERENCE {*.FILl
PCPACK Verpacken der Bautelle, ev. mit Print
PCPlACE Automatisches Anordnen der Bauteile
PCCARDS Printplatten erstellen bzw. ändern
PCROUTE Automatisches Verdrahten
PCDRILL Anlegen einer Bohr11ste
PCBACK, PCECO RClckwirkung ".PCB auf *.SCH
Ausgabe auf Plotter. Drucker

PCPHOTO Erstellen von GERBER· Files *.LGR
PCGERBER Kontrolle von GERBER·Files
READ·ME Erstellen der Ookumentation f. ext. Fertigung
NORTON COMMANDER
DOS, sonstige Programme ~on PCAO, Beenden ~on PCAO

Version:
4 ~ 5

, ,
:Zehetner:
• &- :

Kraus:

o
1

, ,2
'Programm' 3
: auswahl: 4

;
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

enthält alles wie oben, aber auf der Printplatte
nur die FLASHES der Lötaugen für die
Lötsloppmaske. Keine Leiterbahnen!

enlhä~t Eckmarken der Printplatte, Paßmarken,
Fotomaß sowie die Leitungen auf der
Bauteilseite und die FLASHES der Lötangen
auf dieser Seite.

enthält Eckmarken der Printplatte, Paßmarken,
Fotomaß sowie die Leitungen auf der Lötseite
und die R..ASHES der Lötaugen auf dieser
Seite.

A3-Zeichenblatt für die Ausgabe im Maßstab
2:1

für äußere Eckmarken

für innere Eckmarken

ECKMARKE

ECKMARKI

TGM-A3-2

XXXXMSK.PLT

XXXXCMP.PLT

XXXXSOL.PLT

Hausinterne Fertigung
Es ist die Routerstrategie WKST. CTL zu verwenden. Vor dem Laden
der Lötaugen wird ein File angelegt, das nur die layer flir den Umriß
der Prinlplatle (BRDOUT) und für die Leiterbahnen (COMP und/bzw.
SOLD) enthält. Sichern als z.B. <Name>. PCB. Dann ist ZURUECK
<Name. Exten si on> aufzurufen. Das ist eine Batch-Datei, die
PDIFOUT. PREPLDT und PDIFIN enthält. Damit werden die
Leiterbahnen von den Bohrungen der Lötaugen so weit zuriickgezogen,
daß die Lötaugen in der Mitte frei werden. Das eingegebene File wird
als * .0 LD gesichert.

In PCCARDS ist danach das File WKST. SSF aufzurufen, um die
zugehörigen Lötaugen zu laden.

Externe Fertigung
Es kann die Routerstrategie TGM. CTL verwendet werden. Dazu passen
die liitaugen aus dem TGM. SSF-File. Um GERBER-Files zu erhalten,
sind folgende Plot~Files im Maßstab 1:1 anzulegen:

TGM ~ A4 A4-Zeichenblatt für die Ausgabe im Maßstab
1:1

Es gibt die Blöcke

LEGENDE! Legende für die Herstellung von Bohrplänen;
Ausgabe im Maßstab 2:1

LEG END E2 Legende für die Herstellung von Bohrplänen;
Ausgabe im Maßstab 1:1

TGM - A3 A3-Zeichenblall für die Ausgabe im Maßstab
1:1

~+

.......... .;.

EINGAB

..

NORTON COMMANDER
DOS. sonstige Progranvne von PCAO, Beenden von P[AO

HILFE
PCCAPS Schaltung erstellen bzw. ändern
PCNOOES Netz 1i s te anl egen bzw. ändern
PCUNK Netzlisten mehrerer Schaltungen ~erbinden

PCFORM Erstellen diverser Listen
PCERC, PCDRC. PCNLC Kontrollberichte
Anlegen der CROSS REFERENCE (*.FILl
PCPACK Verpacken der Bautei 1e, ev. mi t Prl nt
PCPLACE Automatisches Anordnen der Bauteile
PC[ARDS Printplatten erstellen bzw. ändern
PCROUTE Automat1sches Verdrahten
PCDRILL Anlegen einer Bohrliste
PCBACK, PCECO Rück.wirk.ung *.PCB auf *.SCH
Ausgabe auf Plotter, Drucker
ZURUEeK Leiterbahnen aus lötaugen zurückziehen

. .
Verpacken
Es slehen die Files TGM. FI L und WKST ~ FI L zur Verfügung, die
völli ident sind. Es ;;:;~~~~"-'fu~.. r~d::e~n---'=S:::ch~u~·l:::e~r-L ~ _

P[-IiIEII5 32

Verbinden von Netzlisten
Netzlisten von im MulliwSheetwVerfahren angelegten Teilschaltungen
werden verbunden. Voraussetzung sind die SHEET-Nummern, die im
SYMßwModus in die Teilschaltungen (* . SC H) einzutragen sind.

Anlegen einer Netziiste
Es ist der Name der Schaltung anzugeben (*. SC H), von der eine
Netzliste (*. NLT) angelegt werden soll. Eventuell vorhandene
Netzlisten gleichen Namens werden automatisch gelöscht.

+~

, ~

0
~ , 1

:Programm:
2
3

auswahl 4

: 5
PCAD 6: 7

Version; 8
4.5 9

10
11
12, ~ ~ , 13
14
15

, , 16
: Ze.hetner: 17

:
, 18

Kraus 19
+~

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne Prof. Dipl. Ing. Uwe Kraus
im Technologischen Gewerbemuseum in Wien XX zur Verfügung.

Anmerkung: Der Schriftkopf ist als eigenes Symbol. kreiert.
Deshalb wird empfohlen, diesen zuerst mit /MAS zu maskieren, im
BO RDE RwLayer auszufüllen und dann wieder zu demaskieren.

EINGABE

MHPCAD45.DAT
Die Datei braucht zum Ablaufen BE. EX E. Am Bildschirm erscheint
ein blaues Fenster folgenden Aussehens:

Zeichnen einer Schaltung:
Beim Aufruf von PCCAPS erscheint ein A3-Zeichenblatt, es stehen
die Bibliotheken WKST. SLB bzw. TGM. SLB zur Verfügung.

WKST. SLB entspricht dem Lager der Werkstälte. TGM. SLB enthält
Symbole, die einem namensgleichen Bauteil in der TGM. PLB
entsprechen. Die Symbole sind i. a. normgerecht gezeichnet.
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Angelegt sind die Bibliolheken in folgenden Verzeichnissen:XXXXHOL,PLT

XXXXSLK,PLT

enthält nur FJashes der BauteiJscite (FlashdriJl~

Layer). Daraus wird die Bohrinformation
gewonnen.

stellt einen Bestückungsplan dar.

TGM.SLB. WKST.SLB
TGM.PLB. WKST.PLB
WKST-PS.PLB
TGM-PS.PLB

G:\PCAD\SYM\.
G:\PCAO\PRT\.
G:\PCAD\PCA04S\PCA045H\.
G:\PCAO\PCA045\PCA045E\.

Damit die Files zur Deckung kommen, sind sie am besten mit
Absolulkoordinalcn gleich groß anzulegen.

Von der Wahl unabhängige Voreinstellungen sind im Verzeichnis

G:\PCAO\PCAD45\.
Erstellen der GERBER-FILES
Diese <Name. PLT>-Files sind in pe PHOTO zu verarbeiten.

Configur3tion, TGM

Aperturlist: TGM

Von der Wahl abhängige Voreinstellungen sind in Verzeichnissen

G:\PCAO\PCA045\PCA045E\ für ale Wahl E, betreffend
TGH.CTl, TGH.SSF. TGM.MAP.

G:\PCAO\PCAD4S\PCAD45H\ für die Wahl H, betreffena
WKST.CTl. WKST.SSF. WKST.MAP.

Hinweise für die Erstellung der Schaltung
Integrierte Bauleile sind i.3. ohne Spannungsversorgungsleitungen
ausgeführt. Sie sind im TGM. FI L definiert mit:

Zur Kontrolle ist das Ergebnis im Programm PCGERBER aufzurufen.
Alle erforderlichen Einstellungen heißen ebenfalls TGM. die Farben
sind SO wie in PCAD gewählt.

Verdrahtungsstrategien

Als Ergebnis erhält man

IOurehm ····/4,00mm Abstandshalter.
IOurchm 10.0/6.0 mm Buchse f 4mm'Kont
t. langlIeh 10-220(1)

(Padstaeks)

Version 05. 1993

plb

1.65/0.BOIWI Ourchkontakt1erungen
1,65/0.BOnn IC's.
1.65/0.BOmm IC·!>.
1,65/0,BOmm IC·s.
1.65/0.BOmm IC·s.
1.65/0.8Omm IC's,
1,65/0.80mm JC·!>.

2.03/1.001IW'II Stecker.
2.03/1.00mm Stecker.
2.03/1,10mm TO·3 u TOP3·Gehause
S.10/3,IOmm TO·3 Geh.!use.
2.03/1,10mm TOP3 . Gehause,
3.30/2.30mm Steckbuchse • Karten·

halter.
2,50/1 ,60rnm Kartenhalter.
2,50/1,40fMl Steckbuchsen klein.
7.11/3.S0mm

SDurctlll
SDurehl'll
IOurchli
IOurchm
SOurchm
SOurehm
SOurehm

tDurchm
SDurchm
IDurchm

IDurchm
SOurehm
IDurchm
SOurchm
IDurchm
SDurehm

Special Symbol FileWKST

\pe ad \pad \ e98r6 3m. ps
\pead \pad \ e80rSSm. p:r.
\pe<ld \pad \ e280r 1]8. ps

\pead \ pold\ rlS8. p:r.
\Dea d \ pad\ c394 r236 . p!>
\pead\pad\elJ2c 43.ps

Lötaugen Werkstätte
SLötaug~n zu den Bauteilen in der Bibliothek w~st,,,,
o • 9 \pead\pad\v65r32.ps
1 • g: Ipead\pad\e65!>32. ps
2 .. 9 \pead\pad\e65r32. ps
3 " 9 \pead\pad\e65r32. p:r.
4 ~ 9 \pead\pad\e65r32.ps
5 ' 9 \pead\pad\c65s32.ps
6 • 9 \pea<1\pad\e65!>32.p!>

"B • 9 \pcad\pad\eBO!>39.os
!i • g: \pcad\pad\eBOr]9.ps
10 ~ 9 \pcad\pad\eBOr 43.ps
11 9 \pcad\oad\e200r12S.os
12 9 \pead\pad\eBOs43.ps
lJ 9 \pead\pad\e120r91m.ps,
""16
m
18'
19 •
20 '

"I

* , LGR-Files

10 mi 1

Vcc. Vee. OGND

V+. V-. AGNO

TGM

10 mil
40 mil für Netze Vcc.Vee
20 mll für Netze AGND,V+,V­
80 mll für Netze DGNO

WKST

15 mll
60 m11
30 m11
100 mll

10 mfl

analoge Bausteine

digitale Bausteine

Le1reroahnbreiten:
defaul t
VCC
.l,GND
DGND

alle Abstände

bzw.

Version 05. 1993

TO' 220(1),

1 •0/0. Gmm Qurchkontak t Ierungen
1.2110.Bmm lC's. pln 1. signal
1.27/0.8mm le·s. signal pins
1.27/0.8rJn JC·s. usual ground
1.27/0.8l1li JC·s. usual power
1.27/0.Bnn IC'!>. pin 1, power
1,2110,Bnn JC'!>. pin 1, ground

1,4/1,Om SteCker. pin 1,
1,4/1,Onn Stecker.
1.BIl,2nD 10·] und TOP3·GeRduse
5.113,1111l1 10·) Gehklse.
1,8/1.2nD TOP3 • GeMuse.
3.3/2.31l1f1 Ste<kbue-hse, "«arten·

hol I t1!r,
2.5/1.8001 Kartenha~U!r,

2.011 ,411l1 Steekbuetlsen klein,
7.1/4,2rm

SOurcM.
SOurehIlI.
SOurclml.
SOureM.
IDureM.
IDurehnl.

IOureM. "·/4.0mlll AbslanClhalter,

IOurchm.
SOurchm.
SOurehIlI.
IQureM.
SOureM.
SOureM.
SOureM.

I Generelle Annrerkung:
t. Ofe jetzt angeführten Padstac.ks

unterscheiden
I sich von den obigen durch ein ·G'

SQurehm.
SQureM.
SOurem.

Special Symbol FileTGH

\ [lcad \pad \ e J20r9 Jv . PS
\pcad\pad\e80rSSg. ps
\pead\pad\cBOrSSv. ps

\ocad\pad\v 39r20. ps
\pead\pad\eSOs 28m. ps
\oead\pad\eSOr2Brn. ps
\pead \oad\eSOr2Bg. ps
\pcad\oad\ cSOr2Bv. ps
\pead\pad\cSOs2Bv. ps
\pcad\pad\c50s2Bg. ps

\pcad\pad\e70r43v.ps I Das bedeutet. daß sie 1m Inneren mittels
g:\pcad\pad\e200rI2'i1.ps I !>pezleller Ultlugerl kOntaktiert sind, die
g:\ocaCl\pad\c200r12v.ps S Bohrungen sind die gleichen wfe oben.
g:\pcad\pad\e120r91g.ps i Für 'G' und ·V· sfnd die layer UnI und

I NT2
i vorgesehen.,,

g: \pead\pad\c10r4 3g ps102
·V· .
103
I"
lOS
106

107
108
109

Lötaugen TGM
lLolaugen (Padstacks) zu den Bautellen fn der Biblfothek tgm.plb,,,,
o ' g
I • 9
;:0 * 'iI
3 g
, ' g
S • 9
, • 9

"B ' g:\pcad\pad\c55s3S~.ps

9 ' g: \pcad\pad\c55r)51f1. ps
10 • g;\pcad\pad\c70r43.ps
11 • g:\pead\pad\c200rt2S.ps
12 • g:\pead\pad\c70s4].ps
1) g:\pead\pad\c120r911l.ps,
14 • 9 \pead\pad\e98r6311l.ps
15 • q·\pcad\pad\e80r5511l.ps
16 • g: \rcad\pad\e280rI38. ps

'"18 ' 9 \pead\paa\rI5B.ps
m
20' 9 \pead\paCl\eI12e43.ps t. Unglieh
>2l
100 • 9 \peaCl\pad\e70s43g ps
101 • 9 \peaCl\pad\c10~,4)v os

Diese Nelznamen müssen in den Schallungen verwendel werden, damit
eine völlig richtige Verdrahlung möglich wird.

Hinweise zur Erstellung eines Bohrplanes
Die Lölaugen slehen in den Bibliotheken TGM-PS,PLB bzw, WKST­
PS.PLB als Parts mil den Bezeichnungen PSO.PRT. PSLPRT elc,
entsprechend den Pin-Bezeichnungen zur Verfügung.

Anmerkungen zu den Bibliotheken, Stand März 1993
Die Bibliolheken WKST ,SLB und WKST ,PLB enthallen zur Zeil fasl
alle ßauteilc der Werkslätte im 15. Stock.

Teile, die irgendwann verwendet wurden oder mit deren Hilfe
Schahungen schöner zu zeichnen sind, aber die nicht aufgebaul werden
sollen, sind in den Bibliotheken TGM, SLB und TGM. PLB angeführt
Für diese Bibliotheken ist das * . F I L im allgemeinen ersl zu ergänzen.

Die Bauteile sind im Klartext angeführt, d.h. ein BC 107 iSI auch als
solcher in den Bibliotheken zu finden. 8auteile, die eventuell nicht auf
der Prinlplalle monliert werden (z.8. LeislUngslransisloren) wurden in
der Bezeichnung modifiziert. So weil Platz war, wurde ein "- G"
angehängt, bei Platzmangel wurde "unmoliviert" ein G vorangestellt
oder eingefligt. Diese Symbole wurden als nicht elektrische
Komponenten mit "Type :: -1" beleg!. Damit können die als Attribute
vergebenen Preise und Leistungen genutzt werden. Symoole, die reine
Graphikfullktion wie z.B. DGND (digital ground) haben, wurden mit
"Type ~ 0" belegt

~l- ,,-,P[=-:-II:.=E;:;:115:..;3==20-- --'·~
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Installationshinweise
für die menügeführte Version von PCAD 4.5 auf Einzelarbeitsplätzen.

Der wichtigste Bestandteil dieses Menüsystems ist die Batch-Datei
PCAD45. BAT. Die Ausführungen sind für den Ungeübten gedacht. Es
scheint daher zweckmäßig, so wenig wie möglich im Ablauf der Batch­
Datei PCAD45. BAT zu ändern und die notwendigen Änderungen in
der Organisation des PC's durchzuführen.

Es ist sinnvoll, rur den Betrieb von PCAD allgemein und speziell für
die vorliegende Arbeit in der Dalei CONFIG.SYS folgende
Eintragungen vorzunehmen:

buffers=40
fl1 es=40
löstarivesz

Verzeichnis A: \ PCAD\ HI LFE

PCA045 AS 996
PCA045 ASC 10061
SEPPI ASC 5660
SEPPIO Ase 4784
SEPP11 ASC 2123
SEPPI ASC 3541
SEPP3 ASC 19153
SEPP4 Ase 3387
SEPP8 ASC 1195
SEPP9 ASC 594
HEPCAD45 DAl 2207
MHPCA045 DAl 2050
TGM OAT 388
FAST Ase 848

Kopieren Sie diese Dateien in das Verzeichnis F: \HI LFE>.Es
bedeuten:

Damit ist die Voraussetzung geschaffen, die Laufwerksname~ F:, G:
und I : wie am Netz verwenden zu können. PCAD45. ASC

Wenn Sie das Programm PCAD geladen haben, dann haben Sie
vermutlich im Laufwerk C: \ das Verzeichnis PCAD mit den
Unterverzeichnissen \DRV. \PCAD\EXE und \PCAD\PROJO
automatisch angelegt. In dieser Ebene legen Sie folgende drei
Verzeichnisse an: \PCAD\HI LFE. \PCAD\PCAD45 und
\PCAD\WORK. Anschließend können Sie die am Netz üblichen
Laufwerke als Pseudolaufwerke substituieren, indem Sie auf DOS­
Ebene folgende Eingaben schreiben:

subst F: C:\PCAD\HILFE
subst G: C:\PCAD\PCAD45
subst I: C:\PCAD\WDRK

SEPPXX.ASC

MEPCAD45.DAT

MHPCAD45. DAT

TGM.DAT

FAST.ASC

Diese Datei steht im Hilfe-Menü der
Menügesteuerten Version von PCAD 4.5

Allgemeine Hinweise zu Problemen mit PCAD
von Prof. Melchart

Menüblatt für die exteme Fertigung

Menüblatt für die hausinteme Fertigung

Titelblatt des TGM

Informationen zum Ausdrucken von PCAD­
Dateien nach Umwandeln in HP-Dateien

Legen Sie anschließend noch die Verzeichnisse F: \H I LFE,
G:\PCAD\PAD sowie G:\PCAD\SYM an. Damil sind alle
Vorbereitungen getroffen, um das Kopieren von der Diskette zu
beginnen.

Diskette (DSK-349)
Auf der Diskette sind folgende Verzeichnisse vorhanden:

Verzeichnisbaum
A: \

1"- -PCAD
1"- ·PAD
1"--EXE
+--HILFE
+- - PCAD45
.,.- ·SYM

+--PCAD45E
.,.--PCAD45f
"'--PCAD45H
.,.--PCA045W
.,.- -PRTF
"'--PRTw

Verzeichnis A: \ PCAD\ PCAD45

TGM-A3 5CH 4586
TGM-A4 5CH 4190
TGM FlL 17849
peADl eTl 903
W<ST FlL 17B50
CONFIG PCS 3246
100'100 PCB 7670
EURO_l pes 7970
EURO_2 PCS 8874
lBMPCAT PCS 18725
ISMPCXT PCS 14078
IBMPCXTA pes 14134
1400 CFG 136
1434 CFG 136

Kopieren Sie diese Dateien in Ihr Verzeichnis G: \PCAD\ PCAD4 5.
Mit dem Befehl XCOPY 15 können Sie auch die darunter liegenden
Verzeichnisse samt Inhalt auf einmal milkopieren.

Es bedeuten:

Verzeichnis A: \
REAO·ME.45

Dieser Text, unformatiert.

Verzeichnis A: \PCAD\EXE

*. SCH

*.CTL

*.FIL

TGM-Zeichenblätter im Fonnat A3 bzw. A4

Router-Strategie PCADl, ist eine Voraussetzung
zur Benutzung anderer Strategien

Referenzliste (*. FI L-File) zu den im TGM
erstellten Bibliotheken

PCAD45 BAT
lURUECK BAT
MSEPP BAT

2006
156

3009
*.PCB "zugeschnittene" Printplatten verschiedener

Größen nach DlN bzw. PC-Einschubkarten

Kopieren Sie diese drei Dateien in Ihr Verzeichnis C: \PCAO\EXE>.
Es bedeuten:

PCAD45.BAT

ZURUECK.BAT

MSEPP.BAT

Ablaufsteucrung der menugeführten Version

Diese Batch-Dalei enthäll alle Schritte, um bei
einem fertigen Layout die Leiterbahnen aus den
Lötaugen zurückzuziehen

Hilfe-Menü; Hilfestellung bei Problemen mit
PCAD

*.CFG Das ist die Konfiguration flir PCPLOTS zur
Ausgabe über LPT3 auf einem Post-Script­
Drucker bzw. zur Ausgabe auf einem HP-Plotter
über LPT2.

~,-- ---=.P.=:[-=IIE=\I=5-=3=2 """"
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Verzeichnis A: \ PCAD\ PCAD4 S\PCAD4 SE

TGM APR
PCDRILL CFG
PCPHOTQ eFG
PCP LOTS eFG
POIFIN eFG
PDIFOUT eFG
TGM CFG
TGM CTL
TGM aSN
TGM GAP
PADHOlE MAP
TGM-PS PlB
TGM SSF
PCDRILL TBl
HE BAT
REAOHE TGM

6537
9

135
135
84
60

134
2356

230
1915
563

46736
2153
3828
6326

*.CFG

*.CTL

*.MAP

*. PLB

*.SSF

Konfigurationen zu verschiedenen Programmen
von PCAD

Routerstrategie entsprechend den Richtlinien
der NT-Werkstätte

Liste der Bohrdurchrnesser der Lötaugen

en!Sprechend WKST. SSF

Diese Teilebibliothek enthält die Lötaugen des
WKST.SSF als Parts mit den Namen
PSO. PRT. PSI. PRT eie. en!Sprechend den
Lötaugennummem der Bauteile.

Diese Datei enthält die Zuordnung der Lötaugen
zu den Pin-Nummern der Bauteile

Diese Dateien bedeuten:

Verzeichnis A: \ PCAD \ PCAD4 S\ PCAD4 SW
*.APR Aperturliste zum Betrieb des Programmes

pe PHOTO, um Gerber-Files anzulegen

*.TBL enthält die Einstellungen zum Anlegen einer
Bohrliste

*.CFG Konfigurationen zu den verschiedenen
Programmen von PCAD

PCCARDS CFG
PCCAPS CFG

86
76

den*.CTL

*.DSN

Router-Strntegie entsprechend
Konstruktionsrichtlinien 3m TGM

VoreinsteIJung zum Betrieb des Programmes
PCGERBER

Diese Dateien enthalten Konfigurationen für die Progrnmme zum
Erstellen einer Schaltung bzw. einer Printplatte.

Verzeichnis A: \PCAD\ PCAD4 S\ PRTF
TGM PlB 183440

*.GAP Voreinstellung zum Betrieb des Programmes
PCGERBER TGM. PLB ist die TGM-Bauteil-Bibliothek.

PCCAPS eFG 75
PCCAR05 CFG 87

Diese Dateien enthalten Konfigurationen für die Programme
zum Erstellen von Schaltungen (PCCAPS) bzw. Printplatten
(PCCARDS).

C112C43 PS C120R91G PS C120R91M PS C120R91V PS
C200R125 P5 C200R12G PS C20QR12V PS C280R138 PS
C394R236 P5 C50R28G PS C50R28M PS C50R28V PS
C50528G P5 C50S28M P5 C50528V PS C55R35M PS
C55S35M PS C65R32 PS C65532 PS C70R43 PS
C70R43G P5 C70R'3V P5 C70S43 P5 C70543G PS
C70S43V PS C80R39 PS C80R'3 P5 CBOR55G PS
C80R55M PS C80R55V P5 C80S39 P5 C80S43 P5
C98R63M P5 R158 P5 V39R20 P5 V65R32 P5

Kopieren Sie diese Dateien in Ihr Verzeichnis G: \ PCAO\ PAD>. Diese
Dateien sind die Lötaugen zu den Special-Symbol~Files TGM. SSF und
WKST. SSF.

Verzeichnis A: \PCAD\SYM
TGM SlB
WKST SlB

In das Verzeichnis G: \ PCAD \ SYM sind die Symbolhihliolheken
TGM. SLB und WKST . SLB zu kopieren.

Verzeichnis A: \PCAD\PAD

Dieses Verzeichnis enthält zusätzlich die Werkstätten-Bauteil­
Bibliothek.

verzeichnis A: \ PCAD \PROJ \ PCAD4 S\ PRTW

TGM PLB 183440
WKST PLB 171998

Ablauf des externen Menüs

beinhallet Bohrdurchmesser der Lölaugen
en!Sprechend dem TGM . SSF

Diese Teile~Bibliothek enthält die Löt3ugen des
TGM-SSF als Parts mil den Namen PSO. PRT
(Durchkontaktierung), PSI. PRT ftir das
Lötauge Nr. 1 etc.

Diese Datei enthält die Zuordnung der Lötaugen
zu den Pin-Nummern der Bauteile

enthält die Einstellungen zum Anlegen einer
Bohrlisle mit dem Programm PCDRI LL

*.MAP

*.PLB

*.SSF

Formblatt rur die Dokumentation bei externer
Fertigung

Verzeichnis A: \PCAD\PCAD4S\PCAD4SF

*.TBL

*.BAT

*.TGM

Verzeichnis A: \ PCAD \ PCAD4 S\ PCAD4 SH

HH BAT 6320
PCORtLL CFG 9
PCP LOTS CFG 135
PDIF!N eFG 84
POIFOUT CFG 60
WKST eTl 2359
PADHOLE MAP 412
WKST-PS PLB 25138
WK5T SSF 1648
PCORILL TBL 3828

Falls der Editor von DOS 5.0 nicht vorhanden ist, sind in das
Verzeichnis C:\EXE oder C:\PCAD\EXE die Dateien EDIT.COM
und OBASIC. EXE zu kopieren!

Ist ein Editor vorhanden, der mit EDI T aufrufbar ist, so kann auch
dieser verwendet werden.

Diese Dateien bedeuten:

MH.BAT Ablauf des internen Menüs
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Informationen für die Leiterplattenhersteliungs.Firma
Absender: TGM - Wexstraße 19-23. 1200 W1en

Abte11ungsvorstand: Scheuermann
Lehrer:
Jahrgang:
Gruppe:

Rückfragen: Tel _ 331 26 I Kl.
Namen der Gerber-Files:
Pr1ntbeze1chnung:
Stückzahl:
Bas1smater1al:

Cu-Starke
LOtstopp

luschn1ttanwe1sung:
81 endentabell e:
D-Cooe Type Shape S1ze Lochdurchm.

m11s/mm llVTI

Es werden dlverse Vore1nstellungen in Ihr
Arbeltsverze1chn1s kop1ert.

PCAD45.BAT

, E
echO.
echo.
echo Es werden TGM.CTL und TGH.SSF 1n Ihr
echo Arbe1tsverzeichn1s kopiert.
copy g:\pcad\pcad4S\pcad45e\*.* )nu1
If ex1st mh.bat del mh.bat
goto arbe1t2

• FWfw( F/Wl
>nu1
)nu1
)nu1
)nu1

°eEhH

netzbedingt

Umlllcg .ur du MtiUvcncicbn;l.

Aufruf des Menl1s flk"die
externe Fertigmg.

Aufruf des Menas mr die
hausilUme Fertigmg.

Hier sind lDOgliche Alternativen
""'I!=bon.

LEGEN SIE IHR PROJEKTVERZEICHNIS AN
z.B.: 3AN. Netzgerat ..
KOn1g/Kraus/Zehetner

off
1: c:\pcad\wOrk ) nul
g: c:\pcad\pcad45 > nu1
f: c:\pcad\h11fe > nul

REH :arbe1t
rem echo.
rem echo.
rern what S FTKL- Oder werkstättenunterr1cht.
rem IF twhatt-cF copy g:\pCad\pcad45\pcad45f\*.*
rem 1f ~what~==f copy g:\pcad\pcad45\pca045f\*.*
rem IF %what~==W copy g:\pcad\pcad45\pCad45w\*.*
rem if twhatl==w copy g:\pCad\pcad45\pcad45w\*.*
rem IF ex1st MH.bat mh.bat
rem IF ex1st ME.bat me.bat
rem : END
rem cls

1,
IF NOT EXIST l:\%what%\*.* md I:\%what%
CO\~what~

echo.
echo.
echo
echo
echo.
echo.
echo.

Copy g:\PCAO\pCad45\~.* )nu1
what s • Fert1gung 1m HAUS oder EXTERN. (H/E)
IF %what~eaH goto H
IF %what%eeh goto H
IF %what%==[ goto E
IF %whatt==e goto E

,H
echo.
echo.
echo Es werden WKST.CTL und WKST.SSF 1n Ihr
echO Arbe1tsverze1chn1s kop1ert.
copy g:\pCad\pcad45\pcad45h\*.* )nu1
IF ex1st me.bat del me.bat
goto aroe1 t1

:arbe1t2
copy g:\pcad\pcad45\pcad45f\*.* >nu1
lf ex1st me.bat me.bat

:arbe1tl
copy g:\pCad\pcad4S\pcad45w\* * )nul
1f ex1st mh.bat mh.bat

: END
cl,

@echo
subst
subst
suDst
cl,
rem copy g:\conf1g\%user%\*.* ) nu1
rem del 1n1t.bat

"copy c:\pcaddrv.sys ) nu1
cl,
be f:\h11fe\tgm.dat
cl,
echo.
echo
echo
echo
echo.
what s *B1tte geben S1e den Namen des Projektverze1chn1sses an!"
IF *~what~'=<" GOTO END

0.6
0.8
O.B
1.0
1.0

1.2
2.3
1.8
1.4
4.2

3. I

4.0

15/0.38
20/0.51
30/0.76
40/1 ,02
6011.51
BO/2.03

5/0.13
10/0.25
12/0.30
25/0.64
5011. 27
75/1.91

100/1,54
14/0,36
60/1,52
60/1.52
70/1. 78
70/1 ,78
75/1.91
75/1.91
5011. 27
55/1 .40
8012.03
85/2.16
90/1.19
39/0.99
50/1.17
50/1.17
55/1 .40
55/1.40
7011.78

200/5.08
70/1. 78

110/3.05
98/2.49
80/2.03

180/7.11
158/4.01
111/1.B4
100/1.54
100/2.54
110/1.79
110/3.05
200/5.08
340/8.64
316/8.03

56/1.41
56/1.41
90/2.29
90/2.29
31/0.81
39/0.99

118/3.00
197/5.00
60/1.52
60/1.52
65/1 .65
65/1. 65
80/2 .03

210/5.33
80/2.03

130/3.30
108/2,74
90/2.19

190/7 .37

rouM
rauM
rauM
raund
rauM
rauM

raund
rauM
rauM
rauM
rauM
raund
round
rauM
raund
square
rauM
square
round
square
rauM
rauM
rauM
rouM
raund
rauM
square
rauM
square
rauM
raund
raund
square
rOuM
rauM
rau nd
rau nd
rauM
raund
rauM
square
square
square
rauM
rauM
round
square
raund
square
rauM
square
raund
rauM
raund
square
rauM
square
rauM
round
rauM
square
rauM
rOuM
rauM
rauM

l1ne
l1ne
l1ne
11ne
1ine
11ne

l1ne
l1ne
l1ne
11 ne
l1ne
11 ne
l1ne
flash
flash
flash
flash
flash
flash
flash
flash
f1 ash
flash
fl ash
flash
flash
flash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
f1 ash
fl ash
fl ash
flash
flash
flash
fl ash
fl ash
fl ash
flash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
fl ash
flash
flash
11 ne
11 ne
1i ne
fl ash
fl ash
fl ash
f1 ash
f1 ash
f1 ash
f1 ash
f1 ash
f1 ash
fl ash

"n ash

10
11
11
13
14
15
16
17
18
19
70
71
20
21
22
23
24
25
26
27
28
19
72
73
30

200
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
51
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6B
69
74
75

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
17
28
29
30
31
31
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
51
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65(691
66(701
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• jJnN

PCFORM -q
gato beg

ECHO.
ECHO.
what s' Geben Sie den Namen Ihrer SChaltung ein! •
pccaps -q . r %what%
goto beg

PCLINK -q
gato beg

cl,
ECHO.
ECHO,
what s • Geben Sie den Namen Ihrer Schaltung ein! •
set sch=%what%
if exist %sch%.nlt goto del
pcnOdes %sch%
goto beg
: del

del %sch%. nl t
pcnodes %sch%
gota beg

cl s
ECHO.
ECHO.
ECHO A .. Wollen Sie die Schaltung überprüfen (PCERC)?
ECHO.
ECHO.
ECHO B Wollen Sie das Layout überprüfen (PCDRC)?
ECHO.
ECHO.
ECHO C .. Wollen Sie Netzlisten vergleichen (PCNLC)?
ECHO.
ECHO.
what s 'Wählen Sie A/B/C • ABCabc
if %what%==A goto A5
if %what%==a goto A5
if %what%==B gota B5
if %what%==b goto 85
if %what%==C goto e5
if %what%==c goto C5
:A5

peERC -q
goto beg

: 85
PCDRC -q
goto beg

, C5
PCNLC -q
goto beg

cl s
ECHO.
ECHO.
what s • Neue Pr1ntplatte erstellen. (J/N)
if %what%:=J gato J9
if %what%==j gota J9
1f %what':t==N gata N9
if %what%==n gata N9
,J9

cl s
ECHO.
ECHO,
what s • Wollen Sie das WKST.FIL verwenden? (J/N) • JNjn
if ':twhat':t==J gota J6
if %what%==j gota J6
if %whatt==N gota N6
if ':twhat':t==n gota N6
, J6

cl s
edit WKST .FIL
gotD beg

:N6
cl s
what s • Geben Sie den Namen für Ihr *.FIL-File ein! •
cl,
edit ':twhat%. f11
gata beg

,5

,3

PCPACK -q -r
gota beg

,8
PCPLACE -q
gota beg

,9

4.5?

• JNjn

ist im Menu ME.BAT

sind im Menu MH.BAT

'0123456789

Damit wird das Bildschirm­
menu aufgerufen.

Die Zeil e 14
markiert.
Diese Zeilen
unwirksam.

Wollen Sie Informationen zur menu geführten Version
von PCAD. in der Sie gerade arbeiten?

Wollen Sie Informationen zum Ausdrucken
von Dateien in PCAD?

Wollen Sie Informationen zu PCAD V
Zusammengestellt von Koll. Melchart
in den PC-NEWS veröffentlicht.

if %what%==15 goto 15

cl s
ECHO.
ECHO.
ECHO.
ECHO A
ECHO
ECHO
ECHO.
ECHO.
ECHO 8
ECHO
ECHO.
ECHO.
ECHO C
ECHO
ECHO.
ECHO.
what s • Wählen Sie A/B/e ! • ABCabc
if %what':t==A goto AO
if %what%==a goto AO
if %what%==B goto BO
if %what%==b gota Ba
if %whatt==C gata CO
if %what%==c gato CO
:AO

call msepp
cl s
goto beg

,Ba
edit f:\hilfe\pCad45.asc
cl s
goto beg

,CO
edit f:\hilfe\fast.asc
cl s
goto beg

**************************************************************

**************************************************************

REM MENÜPROGRAMM - Aufruf mit MH . Folgende Hilfsprogramme
erforderl ich:

REM WHAT.COM. BE.EXE
REM

REM if %what%==16 goto 16
REM if %whaU==;17 goto 17

if ':twhat%==18 goto 18
i f ':twhat%==19 goto 19
goto beg

,0

MH.BAT, ME.BAT
ECHO OFF
REM

REM

,1

:beg
be f:\hilfe\mhpcad45.dat
echo.
echo.
whats· EINGABE
IF %what'J;==Q gota 0
IF %what%==l goto 1
IF %what%==2 gota 2
if %what%==3 gota 3
if %what%==4 gata 4
if lwhat%==5 goto 5
if twhat%==6 goto 6
1f %what%==7 gota 7
if %WHAT%==8 goto 8
if twhat%==9 goto 9
if %what%==lO goto 10
IF %what%==11 goto 11
if %what%==12 goto 12
if %whatt==13 goto 13
if %whatt==14 goto 14

cl s
ECHO.
ECHO.
what s " Neue Schaltung erstellen. (J/N)
if %what%:=J goto Jl
1f %whBt%:=j gota Jl
if twhat1==N gota NI
if %what%==n gata NI
,J 1

pccaps "Q -r
gota beg

:Nl
CLS

_________"" p'-'C'-'·.""E""V5"--""32"---- .....:=J'W;~
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das Netz cuf einem Canon-Druc~.er

Andere Änderungen 1m ·.PCB gegenüber der ~.SCH

in d1e *.SCH e1ntragen (PCECO)?

ACHTUNG:
PCORlll l1efert Koord1naten 1n 0.1 m11 . E1nhe1ten!

**

**..
BETRIEBSSYSTEM

Zurück tns Menue
bitte MH eingeben!!

******.***~**.*.*****.****.**.*****

***.*****~*~***.**.*************.**

** Viel Spaß **
** und ••
** gutes Gelingen **
** **
** wünscht **
** Uwe Kraus **

nc
goto beg

,19
ECHO OFF
i,
cls
echo.
echo.
echo
echo
echo
echo
echo
echo
echo\
goto 00

,00

: 17
ed 1t readme. tgm
goto beg

: 18

'16
cIs

PCGERBER
goto beg

*****************************

*****************************0

: 14
cls
ECHO.
ECHO.
what s· Ge Den Sie den Namen Ihrer Oatei mit Extension ein! •
lU RU ECK twhatt
gota beg

,1\
cls

PCPHOTO 'q
goto beg

if twhat%:=b goto B13
if %what%~B goto B13
1f %what%-=c goto C13
if twhat%=-C goto (13
1f twaht%··d goto 013
if %wahtt··O goto 013
:A13 Markierungen je nach zur Verfügung

PCPLOTS -q -r stehenden Geraten.
goto beg

, B13
PCPLDTS -q -c 1400 - r
goto beg

,C13
rem cIs
rem echo.
rem echO.
rem what s • Geben Sie den Namen Ihres ·,PlT F11es an ! •
rem PCP %what%

goto beg
,013

cls
PCPOlTS -q -c 1434 -r
goto beg

Wollen S1e über
ausgeben?
{Gü 1 t1g ;n den Salen 1131, 1434 und 1438)

Wollen S1e über das Netz auf etnem HP'Plotter
allsplotten?
(Gültig in den Salen 1434 und 1438)

Über das Netz auf etnem Postscript'Drucker
ausgeben?
(Gü1t1g 1m Saal 1400)

, 13
cIs
echo.
echo.
echO A .. Lokal auf einem Se1kosha-Drucker ausgeben?
echo Umwandlung eines *.PLT Files 1n ein *.HP - Fl1e.
echo.
echo.
echo B
echo
echo
echo.
echO.
echO C
echo
echo
echO.
echO.
echo 0
echo
echo
echo.
echo.
what s' Wählen Sie AlBleiD • aAbBcCdD
if twhatl==a goto A13
tf Iwhatt::A gota A13

pccards -q -r
gota beg

:N9
ClS
ECHO.
ECHO.
what s' Namen ihrer Datei mit Extension ein! •
pccards -q -r %whatt
gota beg

,10
PCROUTE
gota beg

,11
cIs
echo.
echO.
echo
echO
echo.
echo.
pause
pcdr1l1 -q -r
gota beg

,12
cIs
ECHO.
ECHO.
ECHO A _. Änderungen im *.PCB gegenüber der *.SCH
ECHO betreffend P1ns in die *.SCH e1ntragen (PCBACK)?
ECHO.
ECHO.
ECHO B
ECHO
ECHO.
ECHO.
wlldt s 'Wählen Sie AlB ! • Aßat>
1f %what%::A gota Al2
jr twhat%==a gota Al2
if twhat%==B gota 812
1f %what%==b gota 812
:A12

PCBACK -q
goto beg

,B12
PCECO 'Q
gota beg

• Origin: Ich habe sogar ohne Bier einen schoenen Koerperll!
• Origin: If anytbing can 90 wrong, it will. (1:310/15.14)
• Origtn: 1s doch eh alles nur Schrotty!! (1:2407/910.7)

,,' Origin: 1t is focrbidden toc1imb. the pyramides (2:301/708.9)
l~::Qrigin: It'$' ni(a Virus -'it's~s" (2:245/36.23)

"ii"" :.Po.··•••.•.r;.:•.,...·•. 'l:.:~.·.•.:.~.• : ..1.•'...•..•.•nn... :., Jedestf~s f ae11 t .~l(1mal 1JI1\!11 (1: 31.3/14 .:37)
:......•..•:..:...•..:••,•..,•.•..:.:•.:.. ,~ Jen iSii'1: only a'f'egend.... (2:310/1.16),.: bffiliJib.: lust another useless pointsyst:em (2:316/3.33)
:'" OHgiii: Kaufe den erSl:en 38fiiger. Angebote an micll. (GH) (RA 2:144/40.U4)

• Origtn: Kinder be1:et - Vater 10ete1: ••. (2:249/106.4)
• Origin: Krenn bringt mich zum Weinen! (1:313/2.14)
• or~i~i~nt·:mLaD·n~sam wachs ma z'am 2~317 2.27

;:. L- ...!p~[~·II~EIl~5!...3~2~ _
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Murphys PCAD-Gesetze
5HNB, HTBLA-SaJzburg

Das UNDO·Phänomen
Die UNDO·Funktion funktioniert nur, wenn Du sie nicht benötigst.

Die DEL-Funktion·Erkenntnis
Die Dei-Funktion löscht nicht das, was Du Dir vorstellst, sondern nur
das, was sich PCAD vorstellt, und das ist immer etwas ganz anderes.

Das Symbol, daß Du brauchst, gibt es in PCAD nicht.
Das Symbol ist zwar vorhanden, aber die Beschriftung steht
zwangsläufig auf dem Kopf, wenn es so eingefügt wurde, wie Du
es brauchst.
Ist d<lS BauteiJ vorhanden und die Beschriftung ist richtig, dann
ist dafür kein Part vorhanden.
Wenn alles stimmt. handelt es sich garantiert doch um das
falsche Symbol. Du weißt es bloß noch nicht.

3.

4.

Gesetz über das Vorhandensein von
Bauteilen
1.
2.

Problem des unbekannten Befehls
Den Befehl, den Du benötigst, findest Du sicher nicht.

Konkretisierung des Problems des unbekannten
Befehls

1. Der Befehl, den Du benötigst, ist nur über die Tastatur
einzugeben. Du mußt also wissen, wie er lautet, also siehst Du
im Manual nach. Dort sind die Befehle alphabetisch geordnet,
daher mußt Du wissen, wie der Befehl heißt, den Du suchst.

2. Der Befehl, den Du benötigst, ist zwar als Menüpunkt
vorhanden, Du findest ihn aber nicht, da Dir das Kürzel VLYR
oder ähnlich nichts sagt.

3. Falls Du meinst, einen Befehl, den Du bereits kennst, auch bei
diesem neuen Problem verwenden zu können, liegst Du falsch.
Der Befehl macht sicher etwas falsches.

4. Den von Dir benötigten Befehl gibt es unter PCAD überhaupt
nicht.

Gesetz über die Unmöglichkeit, ein
Symbol nach den eigenen
Anforderungen zu erstellen
1. Wenn Du das Symbol in PCCAPS gezeichnet hast, bemerkst Du,

daß Du es im DE'('L-Moous und nicht im SYMB-Modus erstellt
hast.

2. Stimmt der Modus, dann 1iegt der Umriß des Symbols garantiert
auf dem PIN-Layer, wo er überhaupt nicht gebraucht werden
kann.

3. Sollten wider Erwarten der Modus und die eingestellten Layer
korrekt sein, so stellst Du beim Einbinden des Symbols fest, daß
es ungefahr 7,3x größer ist. als es sein sollte.

4. Hast Du die notwendigen Änderungen gemacht, fallt Dir bei der
Funktion ENTER/WIRE auf, daß Du ein Raster von 2.5 x 2,5
Punkten einstellen müßtest, um das Bauleil anschließen zu
können.

5. Ist auch dieses Problem behoben, so wurde das Symbol aus
Versehen in der RAM·Disk gespeichert und ist damit nach der
Pause (und Ausschalten des Rechners) unwiederbringlich
verloren.

o

Problem der Inkompatibilität von Part·
und Symbol
1. PC·COMP hilngt sich einfach auf und venichtet dabei gezielt

Dein Symbol und/oder Part.
2. PC-COMP speichert das fertige Part in irgendeinem Verzeichnis

auf irgendeiner Partition, wo Du es garantiert nicht
wiederfindest.

Das Dongle ist nicht angeschlossen und nicht mehr auffindbar.
Auf Deinem Rechner ist zwar die offene Version inslalliert, aber
in der CONFlG.SYS-Datei ist irgendein Treiber eingetragen, mit
dem PCAD nicht zusammenarbeiten will.
Wenn Du das obige Problem beseitigt hast, stellst Du fest, daß
irgendein TroIlei zumindest einen Teil von PCAD von diesem
Rechner gelöscht hat.

Satz von der Unmöglichkeit des PCAD·
Starts
l.
2.

3.

PCAD ist ein Programm. das eindrucksvoll beweist, wie gut Murphy's
Gesetze in einer Software zu implementieren sind. Ausgehend von
Murphys Grundgesetz, daß alles schiefgeht, was schiefgehen kann (es
geht auch das schief, was eigentlich nicht schiefgehen kann), kann
man nun eigene spezielle PCAD-Geselze aufstellen:

Ableitungen des UNDO·Phänomens
1. Das Objekt, das Du zuvor gelöscht hast, wurde mitlels der

DELS~ Funktion gelöscht. Daher funktioniert die UNDO­
Funklion nicht.

2. Auch wenn Du vorher mit DEL gelöscht hast, kann PCAD aus
unerfindlichen Gründen den ursprünglichen Zustand nicht
wiederherstellen.

Anmerkungen zum Satz von der Unmöglichkeit des
PCAD·Starts

1. Punkt 3 tritt immer wöchentlich ein und gilt für alle Programme,
die auf den Rechnern im Raum 163 installiert sind und die Du
dringend benötigst.

2. Sei froh, daß Du dadurch daran gehindert wirst, mit PCAD zu
<ubeitcn.

Konkretisierung der DEL-Funktion-Erkenntnis
1. D;JS Objekt, das Du löschen willst, kann durch die Funktion

DEL nicht gelöscht werden.
2. Dafür wird ;Jber ein anderes Objekt gelöscht. dessen Layer gar

nicht eingeschaltet waren und dessen Verlust Du erst später
bcmerk~t, wenn es für die UNDO-Funktion zu spät ist.

3. Schallest Du auf den !:I-Raster, um ein Objekt zu löschen, das
von vielen anderen umringt ist, so löscht PCAD sicher eines von
den anderen: bleibst Du hingegen im lO:lO-Raster, weil das
Objekt weit und breit das einzige ist, verlangt PCAD, daß Du
den Maus·Kursar genau auf das Objekt positionierst, wobei das
Objekt sicher im 1: I-Raster gezeichnet worden ist.

4. Die Erkenntnisse 1 und 2 gellen sinngemäß auch für die
DEUWIN-Funktion, die Größe des Schadens wächst aber
quadratisch an, da jetzt noch mehr Objekte von der Willkür
PCADs betroffen sind.

5. Wenn Du einen Anschluß eines Bussignals löschen willst, dann
verwendest Du sicher die DEL-Funktion, was zur Folge hat, daß
das gesamte Netz dieses Signals gelöscht wird. Dies bemerkst
Du aber erst später, wenn man diesen Vorgang nicht mehr
riickgängig machen kann.

_____--!:P.!:.:[·!!!IIE~II!.:!.5~3~2 __'.·~
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Datenanalyse
Qllirom Fisch\!iril.JndfM$rl{!iI$ S$jglI In /).
Der Unterrichtswert der Software "Datenanalyse" liegt darin, daß Schüler lernen, meßtechnisch erfaßte Zusammenhänge mit
theoretischem Wissen in Beziehung zu bringen und dadurch zu einem folgerichtigen Denken und nicht zu einem gedankenlosen
Kenntnisnehmen angeleitet werden.

Experimente, Versuche und Tests liefern eine abzählbare Menge n
klassifizierter Daten (x i. Yi' ni) mit ni als absolute Häufigkeit
bzw. (xi. Yi. hi) mit h; = ni In als relative Häufigkeit oder
nicht-klassifizierter Daten (Xi' Yi ), die mit dem Personalcomputer
unter Einsatz einer geeigneten Software mathematisch oder statistisch
bearbeitet werden können. Die Datenanalyse benutzt dazu Methoden
der Angewandlcn Mathematik sowie der Praktischen Infonnatik und
setzt statistische Verfahren ein.

Ziel der malhemi'llischen Behandlung experimentell cnaßter Daten ist
das Ermilleln eines funktionalen Zusammenhanges (Regression,
Kurvenanpassung), während mit Hilfe der Statistik aus den
Eigenschaften einer endlichen Zahl zufälliger Stichproben auf das
Verhalten der Gesamtheit geschlossen werden kann. In der Biologie
und Medizin müssen Versuche, um Zufälligkeiten möglichst
auszuschließen, nach statistischen Grundsätzen durchgeführt und
ausgewertet werden.

Die hier vorgestellte Software unterstützt den Laborunterricht am
TGM, Höhere Lehranstalt für Elektronik, um eine größere Effizienz
bei den LabofÜbungen durch Einschränken der notwendigen, aber
formalen und daher lernunproduktiven, Arbeiten (Tabellen schreiben,
Diagramme zeichnen und auswerten) zu erreichen, damit der
Unterricht mehr auf die fachbezogenen Lehrinhalte konzentriert
werden kann. Das Programm gibt ein Meßschema mit 20 Zeilen und 6
Spalten vor, in das die anfallenden Meßwerte über die Tastatur
einzutragen sind, zeichnet nach Auswahl der Variablen die Diagramme
und führt anschließend eine mathematische oder statistische
Auswertung unter verschiedenen Gesichtspunkten durch, wobei die
Dateien gespeichert, geladen, neuerlich bearbeitet sowie die
Meßtabelle und die Diagramme, auch farbig, gedruckt bzw. geplottet
werden können.

Mathematische Verfahren
(Regression, Kurvenanpassung)
Die Regression paßt die Koeffizienten a und b eines gewählten
Kurventyps an die experimentell ermittelten Daten (x;. y;) an, so
daß das mittlere Fehlerquadrat ein Minimum wird. Die ge­
genst~ndliche Software bietet folgende Regressionen zur Auswahl an:

1. Lineare Funktion: y - a c b.x

2 Exponent ia Ifunkt iOI1: y - a.e b. x mlt a ) 0 und " > 0

3. Logarithmusfunktion : y a+b. 1n x mit Xi ) 0

4. Potenzfunktion: y a.x b mit a > O. xi ) 0
und " > 0

Vor dem Anwenden einer Regression sind die Daten grafisch
darzustellen ("Punktwolke"), damit durch sachlogische Überlegungen
die zweckmäßigste Kurvenanpassung gewählt werden kann. Die
ermittelten Regressions-Koeffizienten a und b gelten jedoch nur im
Wertebereich der vorliegenden Daten; die Gültigkeit einer
Extrapolation ist für jeden einzelnen Fall gesondert zu überlegen.

Der Korrelationskoeffizient r 2 (0 :s r 2 :s 1) gibt die Qualität

der Kurvenanpassung wieder, die um so besser ist, je mehr sich der
Korrelationskoeffizient r 2 dem Wert 1 nähert; ein gegen 0 strebender
Korrel<ltionskoerfizient r 2 widerlegt den gewählten funktionalen
Zusammenhang unter den vorliegenden Daten.

Statistische Verfahren
Die Deskriptive Statistik beschreibt die den Stichproben unmittelbar
entnommenen Ergebnisse und beschränkt diese durch
Millelwertbildung, mit der eine Datenreduktion verbunden ist, auf das
Wesentliche. Die Analytische Statistik liefert weitergehende
Entscheidungen und Interpretationen und läßt das Übertragen der aus
Stichproben gewonnenen Informationen auf die Gesamtheit zu.

Bei jedem Versuch müssen systematische Fehler, das sind solche, die
auf einer Gesetzmäßigkeit beruhen, vermieden und zufällige Fehler,
beispielsweise durch größeren Stichprobenumfang, reduziert werden.
Alle Stichproben müssen zufallig und strukturgleich sein; selektierte
Stichproben schränken die Aussagen für die Gesamtheit ein.

Die gegenständliche Software ermittelt aus dem über die Tastatur
eingegebenen Datensatz und den als Argument X und als Funktion y
definierten Variablen die folgenden statistischen Grundgrößen:

1. die arithmetischen Mittelwerte X und y

2. die Standardabweichungen 5X und 5y

3. die Variationskoeffizienten VX und Vy

4. die Kovarianz 5xy

5. den Korrelationskoeffizienten r xy

Die Schätz- und Test-Theorie beruht auf theoretisch angenommenen
Verteilungen und hat das Ziel, eine vorher formulierte Nullhypothese
mit einer vorgegebenen Jrrtumswahrscheinlichkeit (Signifikanzniveau)
oder einem gewählten Vertrauensbereich (Konfidenzintervall) zu
bestätigen oder zu verwerfen; diese Sachverhalte überschreiten den
Rahmen des Lehrplanes an HTLs.
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Bild 1: Menuestruktur der Software "Datenanalyse"

DEH01.DAf"-hilir~en-GlUhl~
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Meßtabelie mit berechneten Werten

• B C • , F

EtOO Ix '''''' U '000 • "00 • "00 " '000
ZOO 5." '.73 1.27 28.3 •1

2 190 5.91 4,Ei9 1." a7.7 •
3 180 5.83 '.6:i 1."" 27.1 •
• 170 5.73 4.Eil l.a4 .... •
5 u.o 5." '.57 1.23 "".B •
• 150 5.54 4.53 1.22 "".1 •
7 14. 5." 4.49 1.al 24.4 •
B 1311 5.34 4.44 1.20 23.7 •
• 120 5.23 '.39 1.19 23 •• •

1. lW 5.12 '.34 1.18 22.2 "
11 100 5.00 '.29 1.17 21.5 •
12 90 '.87 '.23 1.15 20.' •
13 00 '.73 4.1Ei 1.14 19.7 •

" 70 '.58 .... 1.12 IB.7 •
15 60 4.4a 4.01 1.10 17.7 •
16 50 4.24 3.92 1." lEi .6 •
17 40 '.03 3.81 1.06 '" .. •
1. 311 3.Bl 3.71 1.03 14.1 •
19 20 3.50 3.54 0." 12.' •
20 10 3.06 3.311 •. 93 10.1 •

'* Odoin
, Ohgin
• Origin

• Origin!

1992 04 z.a - 10 01

., Odpin:
*' Ortgin:
tOrigift:
., O,.·ofn:

Meßtabelle flir die Metallfaden-Glühlampe (Nennwert: 6V/5A)

A Beleuchtungsstärke in Ix
B: Spannung in V
C: Strom in A
D: Widerstand in Q

E; Leistung in W

Die Beleuchtungsstärke wurde in einem Lichtkanal bei konstanter
Enlfernung bestimmt, Spannung und Strom mit zwei Digital·
Multimetern in spannungsrichtiger Schaltung gemessen, Widerstand
und Leistung berechnet.

Die Abhängigkeit der Beleuchtungsstärke, der Leistung und des
Widerstandes von der Spannung und die Strom-Spannungs-Kennlinie
ist zu ermiueln und grafisch darzustellen sowie der relative Fehler
zwischen den aus einer zweckmäßigen Regression erhaltenen und den
gemessenen Werten zu bestimmen.

Anwendungsbeispiel für eine
Regression
An einer für optische Zwecke geeigneten Metallfaden·Glühlampe wird
die Spannung U (V) und der Strom I (A) mit zwei Digital-Multimetern
in spannungsrichtiger Schaltung gemessen und in einem Lichtkanal die
in konstanter Entfernung hervorgerufene Beleuchtungsstärke E (Jx)
bestimmt; die Meßwerte sind in die vorgegebene Meßtabelle
eingetragen und durch die berechneten Größen - Widerstand R (Q) der
Glühlampe und ihre aufgenommene Leistung P (W) - ergänzt. Das
Bild 2 zeigt diese Tabelle und gibt einen erklärenden Text dazu.

Bild 2:

ESCF7.F6F5F4F3F2Fl

UnterMenue 'Daten"

UnterMenue 'Grafik"

Das UnterMenüe "Daten" verlangt die Angabe der Skalierung und der
Einheiten und gibt auf einer Bildschirmseite eine Meßtabelle vor, die
durch manuelle Dateneingabe beliebig ausgefüllt und miltels "Thema lt

benannt werden kann. Im UnterMenüe "Grafik" stehen nach der
Auswahl der Variablen und deren Bezeichnung als Argument und
Funktion drei grafische Darstellungen in Form von Punktwolken zur
VerfUgung; das FolgeMenüe "Grafik" bielet die Regression, die
Fehlerberechnung und die Ausgabe der Werte an.

Das FolgeMenüe "Regression" fUhrt die lineare, exponentielle,
logarithmische Regression oder die Potenz-Regression mit den in der
MeßtabelJe als Argument und Funktion definierten Variablen durch
und zeichnet den berechneten Kurvenverlauf in die PunkIwolke ein;
außerdem besteht die Möglichkeit, den prozentuellen FehJer zwischen
den Meßwerten ("richtige Werte") und den gerechneten Werten
("falsche Werte") nach der Überlegung "richtiger Wert = falscher Wert
minus Fehler mal falscher Wert" grafisch darzustellen und eine
diesbezügliche Wertetabelle aufzurufen.

Sowohl die Meß- als auch die Wertetabelle können mit einem
erklärenden Text bis zu 20 Bildschirmzeilen versehen, gespeichert und
geladen sowie vierfarbig über einen Farb-Matrixdrucker (Fuj itsu DL
2600. NEC POO) oder einen Plotter (HP 7475) ausgegeben werden.

Software
Die Software "Datenanalyse" ist Menüegeführt und setzt einen rBM­
kompatiblen AT-Personalcomputer mit mathematischem Coprozessor,
das Betriebssystem DOS 3.3, einen EGA-Bildschinn und einen 24­
Nadel-Standard-(Farb-)Matrixdrocker (Fujitsu DL 2600, NEC POO)
bzw. einen HP7475-kompaliblen Plotter voraus.

Nach dem Programm-Start erscheint das Programmlogo und das
HauplMenüe, aus dem eine Hilfe aufgerufen, die Eingabe von Daten
oder das Laden einer Datei angefordert, das mathematische oder
statistische Bearbeiten eines Datensatzes sowie das Hinzufügen eines
Textes gewählt werden kann; im Hinblick auf schulische
J...."borübungen wurde die zu bearbeitende Datcnmenge auf 20
Datenzeilen mit sechs Datenspalten (A, S, C, D, E, F) beschrcinkt. Das
HauplMenüe mit den zugehörigen Unter- und FolgeMenücs ~igt das
Bild 1.

Tastenbelegung, gilt für alle folgenden Menues

___________P~[:..!:-Il~EII~5~3~2'---- -'~



Beleuchtungsstärke

MeßtechnIk

Das Bild 3 zeigt die Abhängigkeit der Beleuchtungsstärke E von der
angelegten Spannung U in Form einer Punktwolke und den durch eine
Potenz-Regression ermittelten funktionalen Zusammenhang auf; den
theoretischen Hintergrund liefert das Stefan-Boltzmannsche
Strahlungsgesetz, gemäß dem die abgestrahlte Energie eines schwarzen
Körpers von der vierten Potenz seiner absoluten Temperatur abhängt.

j992 04 22 - 10.01
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Das Bild 5 gibt die aufgrund der Potenz-Regression erstellte
Wertetabelle wieder und führt den funktionalen Zusammenhang sowie
den Korrelationskoeffizienten r 2 an. Demnach hängt die
Beleuchtungsstärke E von der Potenz 4,36 der Spannung U ab; der
Korrelationskoeffizient r 2 = 0.996 bestätigt eine sehr gute
Kurvenanpassung.

Unter der Voraussetzung, daß die Leistung P der Glühlampe mit dem
Quadrat der Spannung U zunimmt und die absolute Temperatur T der
Leistung P proportional ist, da weder eine Wärmeleitung noch eine
Wärmekonvektion infolge des in der Glühlampe herrschenden
Hochvakuums möglich ist, erwartet man eher eine Abhängigkeit der
Beleuchtungsstärke E von der Spannung U mit einer Potenz um den
Wert 8. Allerdings wird die von der Glühlampe als unsichtbares Licht
(Infrarot) abgestrahlte Energie (Wärme) meßtechnisch nicht erfaßt

Met~llfaden-Glühl~

HO

60

40
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Bild 3: Abhängigkeit der Beleuchtungsstärke von der
Spannung mit funktionalem Zusammenhang nach
Potenz-Regression

Der sich aus der Potenz-Regression ergebende Zusammenhang wurde
nicht auf den Wertebereich der Messung beschränkt, um die Gültigkeit
bzw. Ungültigkeit einer Extrapolation aufzuzeigen.

Das Bild 4 stellt den in Prozent angegebenen relativen Fehler im
Wertebereich der Messung grafisch dar, der sich aufgrund der Potenz­
Regression ergibt; er liegt innerhalb eines technisch zulässigen
Toleranz-Bereiches,

.el. F.,
"

B A AJl<gr rel. F,
E'OO U E+OO ]x E+OO h ~

1 3.06 10 11.4 12.5
2 3.50 20 20.5 2.5
3 3.Bl 30 :l'J.7 -1.0
4 4.03 40 37.9 -5.5
5 4.24 50 47.3 -5.7
6 4.42 60 56.7 -5.9

7 4.58 70 66.2 -5.8

B 4.73 BO 76.2 -5.0

9 4.87 90 86.5 -4.1
10 5.00 100 97 .0 -3.1

11 5.12 110 108 -2.3
12 5.23 120 11B -1.7
13 5.34 130 129 -0.6
14 5.44 140 140 0.0
15 5.54 150 152 1.1
16 5.~ 160 1~ 2.'
17 5.73 170 176 3.2
lB 5.83 180 189 4.9
19 S.91 190 201 5.4
20 5.99 200 213 6.1

Bild 5: Wertetabelle und funktionaler Zusammenhang
nach Potenz-Regression für die
Beleuchtungsstärke in Abhängigkeit der
Spannung

Bild 4: Relativer Fehler der Beleuchtungsstärke aufgrund
einer Potenz-Regression in Abhängigkeit der
Spannung
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Leistung

Das Bild 6 veranschaulicht die von der Metallfaden-Glühlampe in
Abhängigkeit der Spannung U aufgenommene Leistung P; die
Meßwerte sind als Punktwolke eingetragen und der sich nach Potenz­
Regression ergebende funktionale Zusammenhang eingezeichnet. Die
Potenz-Regression findet ihre Begründung darin, daß die Leistung P
bei konstantem Widerstand R vom Quadrat der Spannung U abhängt.
Ob der Widerstand Reiner Metallfaden-Glühlampe tatsächlich von der
Spannung U unabhängig ist, kann eine weitere Datenanalyse
entscheiden.

1':192 04 23 + 17.23

E EtOO 11

50

40

"
'"

/

OEIKI:I.IlAI

Das Bild 7 zeigt die aufgrond einer Potenz-Regression ermittelten
Werte und den dabei entstehenden relativen Fehler in Tabellenfonn auf
und führt den funktionalen Zusammenhang zwischen Spannung U und
Leistung P einer Glühlampe an. Der relative Fehler liegt unter jedem
technisch diskutierbaren Wert. Entgegen der zu erwartenden Potenz 2
ermittelt die Regression nur den Wert 1.54 bei einem
Korrelationskoeffizienten r 2 = 1. 000 - also eine theoretisch ideale
Kurvenanpassung.

Der Faktor 1,81 kennzeichnet den Leitwert (5) der Glühlampe bei
einer Spannung von 1 V; das entspricht dem Wert im kalten Zustand.

Die Ursache in diesem Unterschied zwischen Theorie und Praxis liegt
in dem Umstand begründet, daß die von Spannungsänderungen
verursachten Temperaturänderungen den Widerstand des Metallfadens
ändern und damit eine Abhängigkeit des Widerstandes von der
Spannung bewirken.

Hetallfaden-GlühlaMpe

",

Bild 6: Leistung einer Metallfaden-Glühlampe in
Abhängigkeit der Spannung
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Bild 6a: Relativer Fehler der Leistung einer Metalifaden­
Glühlampe in Abhängigkeit der Spannung

B E EJlegr rel. F.
EtOO U E+oo W E+OO W ~

1 3.06 10.1 10.1 -0.2

2 3,50 12.4 12.4 -0.0

3 3.Bl 14.1 14,1 0.1

4 4.03 15.4 1~,4 -0,1

5 4.24 16.6 16.6 0,2

6 4.42 17.7 17.7 0.2

7 4.5B IB.7 IB.7 0.2
8 4.73 19.7 19,7 -0.1

9 4.87 20.6 20.6 -0.1

10 5.00 21.5 21.4 -0.3

11 5.12 22,2 22.2 0.1

12 5.23 23.0 23.0 -0.2

13 5.34 23.7 23.7 0,0

14 5.44 24.4 24.4 -0.0

15 5.54 25.1 25.1 -0.1

16 5.64 25.8 25.8 -0.1

17 5.73 26.4 26.4 0.1

18 5.83 27.1 27.1 0.1

19 5.91 27.7 27.7 0.0

20 5.99 28.3 28.3 -0.1

,.2 = 1.000

Bild 7: Wertetabelle der Leistung einer Glühlampe in
Abhängigkeit der Spannung
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Widerstand

Der Widerstand Reiner Metallfaden·GJÜhlampe scheint von der

Spannung U abhängig zu sein; eine solche Vermutung läßt sich durch
DatenanaJyse klären, denn theoretisch ist der Widerstand Reines
Eleklronenleiters (Metall) von Spannung U und Strom I unabhängig.
Das Bild 8 stellt den Widerstand R in Abhängigkeit der Spannung U als

Punktwolke dar, in die das Ergebnis einer Potenz-Regression
eingezeichnet ist. Die Potenz-Regression findet in der bekannten
Beziehung für die Temperaturabhängigkeit des Widerstandes

RO - R20' Cl + U20. (t) - 20) + ß20. (t) - 20)2J

ihre Begründung.

Das Bild 9 bringt die Wertetabelle mit dem funktionalen 'hJ.
sammenhang zwischen dem Glühlampen-Widerstand R und der

Spannung U unter Angabe des relativen Fehlers; letzterer nimmt im
gesamten Bereich Werte an, die ohne jede technische Bedeutung sind.
Die Kurvenanpassung mit einem Korrelationskoeffizienten
r Z = 1.000 ist als ausgezeichnet zu bewerten.

In der angeführten Regressionsbczichung stellt der Faktor 0,558 den
Widerstand (Q) der Glühlampe bei einer Spannung von 1 V dar. Setzt

man in die Leistungsformel P = U2 / R den aus der Potenz-Regression

erhaltenen Ausdruck für die Abhängigkeit des Widerstandes R von der

Spannung U ein, so erhält man die aus der Potenz-Regression
gewonnene Beziehung für die Leistung P in Abhängigkeit der
Spannung U; das bestätigt die folgende Rechnung mit hinreichender

Genauigkeit.
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Bild 8: Widerstand der Glühlampe in Abhängigkeit der
Spannung
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Bild 8a: Relativer Fehler des Widerstandes der Glühlampe
in Abhängigkeit der Spannung

B 0 Dßegr rel. F.
EtOO U E'OO ~ EtOO ~ X

1 3.06 0.93 0.931 0.1
2 3.SIl 0.99 0.990 0.0
3 3.B1 1.03 1.03 -0.0
4 4.03 1.06 1.06 -0.3
5 4.24 1.08 LOB 0.1
6 4.42 1.10 1.10 0.2

7 4.58 1.12 1.12 0.0

B 4.73 1.14 1.14 -0.3
9 4.B7 1.15 1.15 0.2

10 5.00 1.17 1.17 -0.3

11 5.12 1.18 1.18 -0.1

12 5.23 1.19 1.19 0.0
13 5.34 1.20 1.20 0.1
14 5.44 1.21 1.21 0.2
15 5.S4 1.2:1 1.22 0.2
16 5.64 1.23 1.23 0.2
17 5.73 1.24 1.24 0.1
18 5.83 1.25 1.25 0.1
19 5.91 1.26 1.26 -0.1
20 5.99 1.27 1.27 -0.3

Oß... = 0.558 • 80 .458

Bild 9: Wertetabelle und funktionaler Zusammenhang
des Widerstandes einer Glühlampe mit der
Spannung

,.,.;..," •. Origln: God is real - unless declared integer. (2:310/38.4)
Orig;n: GrUße aus dem oberen feistritztal (2:316/3.26)

lftg€tgin: Half of what I say is meaningless (2;241/4520.13).):
t{Oeiijil1: Hardware ist das, was ~illl HinfallenScheppen:I(2;24$1222.~Y',
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Strom-Spannungs-Kennlinie

B C CJlegr re!. F.

E+OO U E+OO A E+OO A ~

1 3.06 3.30 3.30 -0.1
2 3.50 3.54 3.54 0.0
3 3.Bl 3.71 3.71 -0.1
4 4.03 3.Bl 3.B2 0.2
5 4.24 3.92 3.92 0.1
6 4.42 4.01 4.01 0.1
7 4.58 4.09 4.09 -0.0
8 4.73 4.16 4.16 0.0
9 4.87 4.23 4.23 -0.1

10 5.00 4.29 4.29 -0.1
11 5.12 4.34 4.34 0.0
12 5.23 4.39 4.39 0.0
13 5.34 4.44 4.44 0.0
14 5.44 4.49 4.48 -0.1
15 5.54 4.53 4.53 -0.0
16 5.64 4.57 4.57 0.1
17 5.73 4.61 4.61 0.0
18 5.83 4.65 4.65 0.1
19 5.91 4.69 4.69 -0.0
20 5.99 4.73 4.72 -0.2

CJIeg = 1.Bl • BO. 536

Das Bild 11 gibt die Wcrtclabelle aus einer Potenz-Regression mil dem
vom Personalcomputer ausgegebenen Begleit·Text wieder.

Setzt man in das Ohmsche Gesetz U - I. R die aus den Regressionen
erhahenen Beziehungen für den Strom I und den Widerstand R ein, so
liegt mit technisch genügender Genauigkeit Übereinstimmu.ng vor.

U' I.R • 1.81."0.536 . 0.556."0.456. 1.01."0.994 _ "

Metallfaden-GlühlaKpe

Gemäß des Ohmschcn Gesetzes stcll! die Strom-Spannungs-Kennlinie
eines Elektronenleiters (Metall) eine Gerade durch den
Koordinalenursprung dar; hingegen weicht das gemessene Strom­
Spannungs-Diagramm der Metallfaden-Glühlampe exzessiv von diesem
Sachverhalt ab.

Die Potenz-Regression liefert den Spannungs-Exponenten 0,536 und
den Faktor 1,81, der den Leitwert bei der Spannung] V bedeutet.

Der Korrelationskoeffizient 1,000 kennzeichnet beste
Kurvenanpassung; dies bestätigt auch der im Promille-Bereich liegende
relative Fehler zwischen Messung und Rechnung.

IlEInZl.O'IT

0.'
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Bild 10: Strom-Spannungs-Kennlinie der Metalifaden­
Glühlampe

Das Bild 10 veranschaulicht die Slrom-Spannungs-Kennlinie der
MClallfaden·GIÜhlampe. die aufgrund des Ohmschen Gesetzes eine
Gerade durch den Ursprung des Koordinatensystems sein soll; Bild LOa
ist der relative Fehler der Meßwerte bezogen auf die Potenz·
Regression.

Bild 10a: Relativer Fehler der Strom-Spannungs-Kennlinie
der Metallfaden-Glühlam pe

Bild 11: Wertetabelle mit Begleit-Text der Strom­
Spannungs-Kennlinie einer Metalifaden­
Glühlampe

• Origin: HD-failure: Water detected in d~ive #01 (2:316/42.11)
* Origin: He who has the gold makes the rules. (2:310/72.13'fidonet.org)
• O~igin: Helden gibt es viele, gute Drachen sind ~ar! (2:~16/3.22)

* Origin: ijeute mache ich ~l, was i~h will.Ni~hts (2:240/540.4)
* Origin: Hilfe, ~i~ Comp; versteht ~i~h nicht. (2:248/203.5)
• Orig;n: Hmmlll. In yoa, CONFIG.SYS you MUST specify BUGS=OFF. (2:316/602.106)
.. Origin: Hoer auf zu .les-en! Ab hier kommt nil< mehr (2:2402/122.2)
• O~igin: leit!! resi:of'"nyth;ng):>ut temptat'ion. (2:311>/19.4)
* Origin: I foUght the. lawand 1 wonl (i:310/39.3)
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Anwendungsbeispiel für eine statistische Auswertung

Der Norm-Blutdruck Jugendlicher soll aus den BJutdruckwerten der
Schülerinnen und Schüler, Aller 18 bis 20 Jahre, bestimmt und
Zusammenhänge aufgrund statistischer Aussagen ermittelt werden. Das
Bild 12 stellt die nach der oszillometrischen Methode mit der Hard·
und Software "Elektronische Blutdruckmessung" erfaßten systolischen
und diastolischen Werte (mmHg) tabellarisch dar und das Bild 13 gibt
die Ergebnisse der statistischen Auswertung wieder.

Die berechneten Blutdruck·Mittelwerte stimmen mit den Angaben in
der medizinischen Literatur grundsätzlich überein, denn dort wird
angeführt, daß 90% der männlichen Jugendlichen im Alter von 18
Jahren den Blutdruck RR ::; 145/90 mmHg und 90% der weiblichen
Jugendlichen desselben Alters den Blutdruck RR = 140/90 mmHg nicht
überschreiten; die Abkürzung RR bedeutet, daß der Blutdruck nach
dem Verfahren von Riva·Rocci gemessen wurde. Die
Blutdruckamplitude soll mindestens 40 mmHg betragen.

61 utdruck systol i sch diastoJ1sch Differenz

Burschen

Mädchen

A

D

B c Sbtistische Aus_rtungen

Ux = 3.67 i:
U,,;4,04i:

UJ(=5.82:t.
U'j ; 4.91 :.<

5 X ; 4.75

5J( ; 4.00
5." ::: 2.:56

"xv ; 0.0000

SJ( ; 7.05
5'4 = 3.28

1")('4 ; 0.455

)( ; 45.5

)( = :54.3

i = 109

g = 63.5

sJ(W ; 0.0000

Si! ; 121
g ; 66.9

"",.eihe " : • •, 121 .. =7.05 U. = 5.82 :.<

ttellre.ihe V : C 9 ; 54.3 '. ; &.27 U. , 11.6 i:

',. ; 39.1
'""

; 0.885

Pftll rl! ihe • : B • ::: 66.8 '. ::: 3.28 U. ::: 4.91 ,
"-,..ihe V : C 9 =~.3 '. = 6.27 U. , 11.& i:

'""
, -(J.229 '.. , -(J .0111

~rl!ih. )( : D • , 10. '. ; 4.00 U. = 3.67 X
ttefraiM V : F 9 , 45.5 '. = 4.75 U. , 10.4 X

',. , 16.0 r.. = 0.842

~re1he )( : E •= 63.5 '. = 2,56 U. = 4.04 ,
ttellreihe V : F 9 =45.5 51:J = 4.75 U." = 10.4 ,

'""
, -6.57 r ••

, -0.540

"-reihe: )(: 0
l'I.,r.ihtl V: E

l'Ief1reihe )(: C

St~ti5tjsche Auswertungen

Bild 13b: Norm-Blutdruck Jugendlicher, Ergebnisse der
statistischen Auswertung

"eJreihe )(: A
l1e1reihe V: B

Bild 13a: Norm-Blutdruck Jugendlicher, Ergebnisse der
statistischen Auswertung

DEtlO3 ,DATBlutdruck (twlHg)

• B C D • F
EtOO ••00 ..00 ..00 EtOO E+OO

1 124 70 54 lOB 64 44
2 122 6B 54 112 66 46

3 126 72 54 112 60 52
4 134 64 70 110 60 SO

5 132 6B 64 lOB 62 46

6 122 70 52 112 66 46

7 116 62 54 110 66 44
B 114 66 4B 100 6. 36

• 116 62 5. • • •
10 114 6B .6 • • •
11 11B 54 5. • • •
12 "' 66 'B • • •
13 112 64 •• • • •
14 130 72 5. • • •
15 122 66 56 • • •
16 • • • • • •
17 • • • • • •
1B • • • • • •
19 • • • • • •
20 • • • • • •

Die Burschen weisen mit 121/66,8 mmHg gegenüber den Mädchen mit
109/63,5 mmHg höhere systolische Blutdruck-Mittelwerte bei einer
größeren Streuung auf. Zwischen dem systolischen und dem
diastolischen Blutdruck der Burschen (r~ = 0,455) besteht eine
geringe lineare Abhängigkeit, während dIese bei den Mädchen
(rxy = 0,0000) vollständig fehlt.

Die Blutdruckamplitude - die Differenz zwischen dem systolischen und
dem diastalisehen Wert - bestimmt vorwiegend der systolische
Blutdruck (rxy =0,885 bei Burschen, r!'j' =0,842 bei Mädchen). Die
Mädchen besitzen mit 45,5 mmHg eine geringere mittlere
Blutdruckamplitude als die Burschen mit 54,3 mmHg bei fast gleicher
Streuung.

Diese aus wenigen Stichproben hergeleiteten Aussagen dürfen nicht auf
die Allgemeinheit übertragen werden.

Bild 12: Systolische und diastolische Blutdruckwerte

1992 04 25 - 13 19
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Nauas vom ~Profi

Wolfgang Scharl, N, TGM

Für neue Leser: Der fJ.Profi ist ein Bausatz für einen Einplatinen-Mi­
krokol1troller, der mit einem 8031 bestückt ist. Er enthält als 'Entwick­
lungshilfe' ein Kommunikationsprogramm in einem EPROM und wird
mit dem pe über eine serielle Schnittstelle verbunden. Dieser Bausatz
ist beim PCC-TGM erhählich (siehe Preisliste am hinteren Deckblatt).
In den P[·NHIS wird laufend über Aktivitäten rund um diesen Bausatz
und Mikrokonlroller-Programmierung berichlet Beiträge dazu pe­
NEWS 20/66: 8051-Entwicklungssys.em im Selbs.bau, pe·NEWS 24/043:
Hardware-Erweiterung zum ....Profi51. pe·NEWS 27/037: ~lProfi5l läuft

auch ohne Nabelschnur, sowie TGM-UT-015: flProfi-Bauanleitung,

TGM-L1T-021: "Profi-Handbuch, Wissenswertes: TGM-LlT-003: 8051­

Grundlagen. TGM-LIT-0l3: Erweiterung zum I-lProfi.

EEPROM slatt RAM
Es ist möglich am RAM-Steckplatz IC4 für Adresse AOOOH statt
eines RAM ein EEPROM einzuse.zen. In das EEPROM werden
wie ein RAM mit Download Programme geladen, bietet aber den
Vorteil. daß der Inhalt nach Abschalten der Spannung nicht
verloren geht.
Folgende Vorgangsweise ist dazu notwendig:

• Download eines Programmes mit F6 im FSD51

• Auf d~r Adresse BFFFh den Wert FFh eintragen. Dadurch wird
nach einem Resct automatisch das Programm auf der Adresse
AooOh exeku.iert. (Ab Monitor Vers. 2.1)

• Jumper lP2 auf Position 1-2 umstecken, um den Schreibzugriff
<luf das EEPROM zu blockieren.

• Mit einem Resel das geladene Programm exekutieren. Das
EEPROM verhält sich wie ein ROM. Singlestep, Breakpoint
und Editieren ist in dieser Betriebsari natürlich nicht möglich.
Dazu muß JP2 wieder auf Pos. 2·3 gesteckt werden. Dann
verhält sich das EEPROM wieder wie ein RAM.

~T.J.y.,pe",: KM28C64-20 (2oons), die Zugriffszei' is.
wichtig. langsamere Typen funktionieren nicht!

Bezugsquelle: z.B. ELKONT, HollandstraBe 1.
1020 Wien, (0222)-214-48-86

IO-Plallne tür Übungszwecke
Speziell rur den Unterricht wurde eine Platine für einfache Va-Opera­
tionen hergestellt. Es stehen 8 Schaller und 8 LED's sowie eine Taste
für einen Interrupt zur Verfügung. Weitere 8 Ein- und 8 Ausgänge
sowie ein Interrupt sind auf Printklemmen für lTL-Pegel verfügbar.
Die Platine wird am Erweiterungsstecker des IJ.Profi angeschlossen.
Das Format der Platine ist Europakarte (lOOxl60 m01).

Interessenten für diese Platine wenden sich an das KJubbüro. Bestel­
lungen werden gesammelt und und die Bauteile gemeinsam bestellt.
Mit einigen Wochen Wartezeit ist zu rechnen.

Tools zur ProgrammenIwicklung
Bereits einmal wurde ein C-Compiler rur den 8051 vorgestellt. (siehe
TGM-LlT-040). Der damalige Compiler war aber verhältnismäßig um­
ständlich zu bedienen und der entstandene Kode war nicht sehr effizi­
ent. Derzeit laufen im Unterricht Versuche mit Produkten der Firma
KEIL. die sehr erfolgversprechend sind. Sowohl was den entstehenden
Maschinenkode anlangt, als auch die Bedienbarkeit durch den
mitgelieferten Simulator dScope-51. Es ist geplant, Unterlagen für die
Programmentwicklung mit dem 8051 auf der Grundlage des neuen
KEIL-Compilers im September zusammenzustellen. Interessenten für
diese Arbeitsunterlage rur SchülerlLehrer mögen sich bitte bei der
Redaktion melden. 0

o

Bestückungsplan der IO-Platine für den I,Profi

~ pC-JlEii532 ~'---------'--=-==-='--------



ADIM

Bestellschein
Bitte kopieren Sie dieses Blatt bei Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-1191 Wien

Clubtell .. Bestellschein

Tel. 0222-369 88 59-8

Nr=
(Nr)=

Bestellung von fertigen Skripten,
Vormerkung für geplante Skripten (bitte beachten Sie die BTX-Seite '56458# oder rufen Sie uns an):

Band Bezeichnung Ver- ISBN Auf- Datum nue Band nue Disk Band+Disk Gesamt-
Ne. Produkt (Hersteller) 5ion 3- 85 71- lage preis:

ohne mit ÖS Stk. ÖS Stk. ÖS Stk. ÖS
Disk Disk

36 IDGO (IBM) ....... ... . ..... . ...... . .. 1.0 002- 5 003~3 2. Nov88 45 50 85

38 Turbo-Pascal (Borland) . 3.01 006-8 007-6 5. Sep89 90 50 130

39 RUN!C Classic (Age of Reason Co.) ..• 2.03 000- 9 001-7 1. JulS? 40 50 80

40 Turbo-C (Borland) . .... 6226"" 2.0 024-6 025-4 5. Aug91 100 50 140

41 Tu rbo / Powe r Basic ... . .... .. 6451" 112 030-0 031- 9 4 . Sep92 95 50 135

41-3 Turbo-Basic (Restexemplare) ..... 1 016- 5 017-3 3. Sep91 60 50 110
--

(42) C-Bibliothek (Turbo-e, Quick-C ... ) .. 1. ~130 50 ~170 *******

(43) MS- ooS ... ... 1. ~100 50 -140 *******

(.t.J.t.J} Modula-2 (Jensen & Partne r) V3. 0 1. ~1l0 50 -150 *******

(45) ADA. . . ... . .... . ..... . .. . . ... 1. ~ 120 50 -160 *******

(46) Word (MicroSoft) . ... 5 .5 1. ~ 100 50 -140 *******---I---- --
47 Turbo-Pascal (Borlandj ......... 6225* 6 .0 020- 3 021-1 5. Ju191 100 50 140

(48) Quick-C (MicroSoft) ..... .. . ..... . ... 2.5 2. -100 50 ~ 14 0 *****'1<*

49 Quick-Basic (MicroSoft) .. ...... . . 4.5 018-1 019- X 2. ükt91 95 50 135

50 eH (Bodand) ...... . . . .. 6450* 3.1 028-9 029-7 2 . Aug92 120 50 160

98 Peter Pfenicher: Turbo Pascal 6.0 ISBN 3- 4. Okt91 130 •••• •••• •••• ••••Anweisungssammlung mit Beispielen. 900985-00-6

Gesamtanzahl dee bestellten Skripten/Disketten: . ............ •••• •••• .......
Gewünschte Freiexemplare (für Je 20 lieferbare Bände

Ie1n beliebiger Band) , bitte Bandnummern angeben. ... 0

Versandkostenanteil peo SKRIPTEN-Sendung (entfällt ab 1.000 S Be s te 11 'oie rt) ...............•..•... ... 30

Endsumme (inklusive 10' bzw. 20' Umsatzsteuer) .. ... . ...... . .... . ... . ....... . ...
--

Die Hardwarepreise ändern sich in kurzer Zeit so rasch, daß der Bestellschein rasch ungÜltig würde. Wir organisieren
Sammelbestellungen für Disketten, Modems und ähnliches Zubehör. Bilte fragen Sie in der telefonischen Sprechstunde der ADIM
Wien oder fordern Sie eine aktuelle Liste (telefonisch oder schriftlich) an!

Änderungen und Irrtum vorbehal ten!

* Fachbuchnummer (für Höhere tcchnische Lchranslaltcn auch über die Schulbuchaktion zu beziehen) Vcrlagnr.970
Wien, Stand: 31. August 1992 (PCC-TGM)
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Bestellschein Clubtell ADJM

Ritte be~lchten Sie:
* Die Diskcllen entnalten die programm beispiele des jeweiligen Bandes. Alle Disketten werden im Format 5,25" (360 KByte) geliefert.

Lösllngsprog~mme zu den Ubungs~ufgabCn sind aus pädagogischen Gründen nicht erhältlich.
* Werden nu(Heispieldiskcucn ,bestellt, wird k<:in Versandkoslenante.il bere~hnet. (Gilt nicht für Leerdi~kc:tten!) ..
* Bände ohne Datum (Nummer Ln Klammem) sind zwar geplant; da die Fertigstellung vor allem vom Zeltemsatz der ADJM- Mitarbeiter

in deren Freizeit abhängt, kann ein exakter Term in nicht angegeben werden. Aus alCtuclJen Gründen können einzelne Bände auch
vorgezogen werden. .

* "-"-bcdeutet: geschätzter Preis für geplante Bände.
* Die Umsatzs!euer ist in den Preisen enthalten: ADIM-ßändc und ADIM-Bände+Diskctten: 10%, Disketten allein und sonstiges: 20 %.
Auslandsbestellungen nur..xegen Vorauszahlung oder Verrechnung per Kreditkarte: .
~ Postgiroamt München (tlLZ 700 10080), Konto 120914·800. Postcheckami Chur, Konto 70.40051-3. Volksbank Bnxcn, Konto 37283.
~ Der Rechnungsbetra~ verringert sich um die Mehrwertsteuer und das Versandkoslenpauschale. Die Portospesen werden in ihrer latsächlichen

Höhe verrechnet. Wir bitten um Vorauszahlung oder Verrechnung per Kreditkarte: der Rechnungsbetrag WIrd Ihnen vor der Auslieferung
mitgeteilt. D.ie Skripten werden sofort nach Zählungseingang vers:'lOdL Größere Bestellposten werden geleilt, da Buchsendungen nur bis 5 kg
zugelassen smd. .. •

Zahlungstermine im Inland: Wir versenden üblicherweise die Skripten als Brief oder Paket und bitten um Uberweisung binnen 14 Tagen bzw.
(ab 10 Stück) binnen 3 Wochen. Bei Z1hlungsverzug können wir allerdings weitere Bestellungen nur gegen Vorauszahlung und einen
Unkostenbeitrag von S 30.00 oder gegen Nachnahme und Ersatz der Nachnahmespesen ausfüFiren. Wir Dillen um pünktlicne Uberweisung.
lIardware: Wir bemühen uns die gunstigsten Angebote ausfindig zu machen. Da sich alle Preise oft sehr rasch ändern, werden die aktuellen
Preise auf Wunsch mitgeteilt. Wir orgdnislercn auch immer wieder-.ßemeinsame Bestellaklionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde
der ADIM Wien. Unter dieser Nummer sind auch die Termine der S-prechstunden zu hören.

Ich wurde auf die Aktivitäten der ADIM aufmerksam durch: Verwendung der Skripten:

8Ln Seminar des PI Wien

~in Semina~ des PI Graz

~:ln ande~es Semina~

~Ln MLtt~ilungsblatt d~s PCC-TGM

e.Lne Mitt€Llung in einer Zeitschrift

Kollegin/Kollea

sonstig." Inform

en: als Lehrer/in

als Schüler/in

als Student/in
--

at:lon~n: für mein Hobby
--I--

freiberuflich

Ahonncmcnt: Neue Skripten können im Abonnement bestellt werden. Dali Abo kann jederzeit gekündigt werden.

[iih bestelle neue S:<'~ipten bzw. neue und ijbe~arbeLtete Auflagen im Abonnement (Ja/Nein) =:==J~ _
Adressen (bitte alle Angaben in BLOCKBUCHSTABEN):

LH~fe~·Jng an (Vorname, FAMILIENNAME, Adresse)

1-------------

----------------------------,
Rechnung (falls verschieden) an: (Name, Adresse):

Tel-Ne
----------------

3TX-Nr: BTX-Nr:
-------- -------------~- --------

Ein Service, vor allem für unsere Interessenten aus dem Ausland:
Skripten + Disketten können bei der ADlM-Wien auch mit folgenden Kreditkarten bezahlt werden (bitte ankreuzen):

VLsa-Card---il Kartennummel-: -----

E::-~/~~::er-::~d lautend auf: J=
Am~r:lcan Express gi.lltig biS:
----- ------

Unterschrift des Bestellers (falls der Besteller noch nicht bei der Adresse angegeben ist, geben Sie bitte den Namen hier in BLOCK­
BUCHSTABEN an.) Bestellung von ganzen Klassen werden gerne bearbeite!. Angaben wie z.B. "38" reichen aber nicht aus, der
Name eines verantwortlichen Bestellers muß angegeben werden.

,:,r:~ Da:um~~-- ~~cersChrift'

Weitere ßestellmöglichkeiten:

Telefonisch: ADlM-Wien, Tel. 0222-369 88 59-8. Wenn der Anrufbeantworter eingeschaltet ist, sprechen Sie bitte langsam
und deli/lieh und geben Sie auch Ihre Telefonnummer für Rückfragen an.

Schriftlich: auch bei der ADIM-Graz,
Postfach 37, A-8028 Graz.
Über BTX (siehe auch BTX-Seite *56458#):
ADIM-Wien, BTX-Nr.: 912218106 oder
ADIM-Graz, BTX-Nr.: 913 110 525
Über Telefax: ADIM-Wien: 0222-369 88 59 7

L- ---' Über Telex: ADIM-Wien: 75 210 388 weim a
oder ADIM-Graz: 75 210 859 sber a

_________-'----'·'-'-P"'-C."'NE'-"iI"'-5-"'3"'-2 --'llit~



PCC-TGM Bestellscbein

Bestellschein DSK/LIT/TAB/SON/ABO Notizen
MNUM: Vorname: Nachname:

Ich verfüge über folgende Diskettenlaufwerke:
o 5 25" DD 0 5 25" HD 0 3 5" DD 0 3 5" HD
und bestelle zur Lieferung 2er
o Post 0 Abholun!!) 0 HausDost Zi
-) Werden bestellte Waren nicht binnen 14 Tagen nach Bereitstellung abgeholt,
erfühIt! Verseßduß~ ner Nachnahme zuzü~lich Manipulationsoebühr.

o
TABA4

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

'+'1: ":

o
TABAS

o

o

o

o

o

DOKNummer DSK
0

0

0

0

0

0

Datum: Unterschrift:

Mitglieder des PCC-TGM senden dIesen Bestellschein an den Club; alle anderen an die Redaktion der PC·NEY5; Adressen sm hinteren Deckblatt.

Bestellschein Scannerdienst Notizen
MNUM: Vorname: Nachname: Ich übersende Sei ten zum Enscannen. zur Zerlegung

in Text- und Grafikanteile und Übersetzung in Textformat laut
An abc. Für 'eden Auftra etrennten Bestellschein verwenden!

Ich verfüge über foigende Diskettenlaufwerke:
o 5 25" DD 0 5 25" HD 0 3 5" DD 0 3 5" HD
und bestelle zur Lieferung 2er
o Post 0 Abholun ) 0 Haus ost Zi

Werden besteille Waren nicht binnen 14 Tagen nach Bereitstellung abgehoH,
erfal t Versendun r Nachnahme zuzü lieh Mani ulations ebühr.

Kreuzen Sie eines loder mehrere\ der foloenden Textformate an:

o Ascn o Framework-I1I o Microsoft 5.0,5,5 o WordStar 3,x o WordStar 5.5
o ASCn Fließtext o Microsoft RTE o WordPerfect 4.2 o WordStar 4.0 o WordStar 6.0
o Excel Text o Microsoft 4.0 o WordPerfect 5,0 o WordStar 5.0 o keine Übersetzung

Kreuzen Sie eines loder mehrere' der folnenden Grafiktormate an:

o TIFF unkomprimiert I 0 llFF Typ lt komprimien I 0 TIFF Typ tV kompdmi"t I 0 PCX I 0 Grafiken weglassen

Datum: Unterschrift:

Mitglieder des PCC·TGM senden diesen Bestellschein an den Club; alle anderen an die Redaktion der Pt-MEliS; Adressen sm hinteren Deckblatt.

~!((: P[·IlEII532 ~



excon

excon Warenverlriebsges.mbH,

Rögergasse 6-8
A-1090 WIEN

Ihre Sofortbestellnummern:
TEL: (0222) 310 99 74- 0
FAX: (0222) 310 99 74-14

Z3hlungskonditionen:
Preise:
Lieferung:
Mindestbestellwert:
Garantie:

Bei Warenubernahme Bar oder Scheck
ab 1. 9. 1993, in ÖS ind. 20% MWSt.
ab Lager Wien, so lange der Vorrat reicht
OS 1.000,-
12 Monate auf Komplett-Geräte 6 Monate auf Einzel- und Ersalzteile und Monitore

,.. , 90,00
.............192,00

CANON Bubble Jet BJl0sx 4.62O,00
Batterie für BJ10sx (für ca. 30 Blatt) 720,00
Sheetteeder für Canon BJ10sx (1.30 Blatt) 1.032,00
Druckkopf •Tintenpatrone für BJ10Sx 384,00
CANON Bubble Jet BJ200 IM,
aulomat. Einzelblatteinzug 6.180,00
CANON Bubble Jet BJ230 IA3,M
automat. Einzelblatteinzug 7.080,00
CANON Bubble Jet BJ300 IA4 8.112,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ300 11 ,Schachtl ,440,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ300 12.Schachtl.032,00
CANON Bubble Jet BJ330 IA3,M 9,780,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ330 11 ,Schacht! ,560,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ330 12.Schachtl ,140,00
CANON Bubble Jet BJC800 IA3,A4 COLOR 24,938,00
Tintenpatrone für BJ300/330 288,00
Tintenpatrone schwarz für BJC800 312,00
Tintenpatrone color für BJCBOO
(cyan cd. mangenta cd. gelb) 338,00
HP DeskJet Por1able ", , " , , 4.538,00
Automatischer Einzelblatteinzug f,
HP DeskJet Portable (SOBI.) " 1.020,00
Batterie für HP DeskJet Portable 624,00
Tragtasehe für HP DeskJet Por1able 1.02O,00
HP DeskJet 510 M/aut.Einzelblatteinzug .4.964,40
HP DeskJet 500 COLOR Miaut. Einzelblatteinzug " .. 5.896,80
HP DeskJet 550 COLOR Miaut. Einzelblatteinzug .. 10.199,70
Tintenpatrone für HP DeskJet 500, 550 schwarz 384,OO
Tintenpatrene für HP DeskJet 5OOC, 550C color 588,00
HP DeskJet 1200C
2MB, M, automat. Einzelblatteinzug 24.003,00
HP DeskJet 1200C/PS
4MB, M, automat. Einzelblatteinzug " " 33.818,40

5010FB24 Farbband für Swlh 24 Mund 120D+
SOll FB24 .Farbband für Swih 24 A3 .....

MATRIX· DRUCKER
5OOOP024 Citizen Swift 200,24 Nadel1M,

380x361Jdpi, 216cps 4.020,00
50021'024 Citizen Swlh 240C, 24 Nadel/M,

360x36Odpi, 24OCps, COLOR 5.820,00
Citizen Swih 24X, 24 Nadel/A3 360x380dpl 6.600,00
Sheetteeder für Citizen Swlh M ..."""" .. ,.. 1.548,00
Sheetleeder für Citizen Swlh A3 . 2.76IJ ,00

SOl 01'024
5010CL24
5014CL24

MONOCHROM· MONITORE
43OOMV24 9' Monochrom VGA Mon"or weiss (CARRY)' 2.761J,00
4301 MV24 14' Monochrom VGA Monitor 640x480 weiss (AOC)' .1.896,00

BJ23OE24

BJl0E024
BJl0BA24
5015CL24
BJl0DR24
BJ200E24

BJ300024
BJ30EZ24
BJ31 EZ24
BJ330024
BJ33EZ24
BJ34EZ24
BJC80024
BJ30DR24
BJGBTPSW
BJC8TPCO

TINTENSTRAHL - DRUCKER

S024PT24
S024PZ24

S024BA24
S024TT24
50241'024
5024PC24
5025PC24
5024TI'024
5025TI'024
50261'024

5026PP24

COLOR - MONITORE
4305A024 14' VGA AOC CMLB·335 strahlungsarm' 4.308,00

mall 1024x768 interlaced, 0.28mm, 15.5·38kHz
4304A024 14' VGA AOC CMLB-338 strahlungsarm' 4.776,00

malt 1024x768/6IJHz non·inter1aced, 0.28mm, 3O·57kHz
4306A024 14' VGA AOC CMLB-337 strahlungsarm' 4.920,00

max. 1024x768/70Hz non-intertaced, 0.28mm, 30-60kHz

4517A024 17' AOC-Multisync CMLB·735 strahlungsarm' 11.400,00
max 1280xl024 non-interlaced, 1024x768/70Hz, O.26mm, 30­
64kHz

4518A024 17' AOC-Mu~isync CMLB-736 s1rahlungsarm' 11.880,00
max 1280x1024/70Hz non-Interlaced, 0.26mm, 3O·76kHz,
digitale Steuerung

45278024 17' ARTMEDIA MUltisync (SONY-OEM)
strahlungsarm' 15.480,00
max. 1024x768/61JHz non-intert,0.26mm,3O-57kHz, TRINITRON

VIEWVS07' 17' VGA VIEWSONIC VS7 strahlungsarm' 14.805,00
max. 1280xl024/6IJHz non-lnterl,0.28mm,30·64kHz

VIEWVSH' 17' VGA VIEWSONIC VSH s1rahlungsarm·.. ..... 18.837,00
max.1280xl 024/75Hz non-lnterl,0.28mm,30-82kHz

45HCl7T 17' mire CHT TRINITRON strahlungsarm' 23.160,00
max. 1280x1024/60Hz non·lnterl,0.28mm,30-64kHz

4522EZ24 17' EIZO-FLEXSCAN F550 Istrahlungsarm' 23.880,00
max 1280xl024/60Hz non-inter!. 0.28mm, 30·64kHz, ,digitale
Steuerung

4527MM24 17' EIZO-FLEXSCAN T560 Istrahlungsarm' 36.961),00
12BOxl024/75Hz non·interl,0.26mm,30·80kHz, TRINITRON,
digitale Steuerung

45208024 20' 80NY MuI1isync GDM2040 strahlungsarm· .47.976,00
1280xl024/75Hz non-Intertaced, 0.25mm, 30-85kHz, 50-120Hz,
TRINITRON

VIEWVS2O' 20' VIEWSONIC VS20 strahlungsarm' 31.752,00
1280x1024/75Hz non-interlaced, 0.28mm, 30-82kHz

4512EZ24 21' EIZO·FLEXSCAN F760 Istrahlungsarm' .46.788,00
1280xl024/72Hz non-interlaced 30-78kHz, digitale Steuerung

4513EZ24 20' EIZO-FLEXSCAN T660 i strahlungsarm' 54.480,00
1280xl024/75Hz non·lnterlaced 3O-80kHz, TRINITRON, digitale
Steuerung

Wl::ltere MaMOie auf Anfrage!

* Drigin: Yakety Yak. don'tknow back.,. (2:1.1/7600.12)
• O(igip~ You're never ~lone with a clone (~.?4lISl~.~)

4307A024 15' VGA AOC CMLB-536 strahlungsarm' 5.976,00
max. 1280x1024 non-interlaced/6IJHz, 0.28mm, 31 ,5-65kHz

VIEWVS6F' 15' VGA VIEWSONIC VS6FS s1rahlungsarm' 8.290,80
max. 1024'768 non-interlaced/72Hz, 0.28mm, 30-60kHz

4303EZ24 15' EIZO Flexscan F340i s1rahlungsarm' 16.296,00
max. 1024x768 non·interlaced/75Hz, 0.28mm, 27-61 kHz

____1 ~_.:...:PC:..:-N:=.E=.:i15:....:3::.::2=__ ~



excon

SIM25608 SIMM MODULE 70nS (256kx9).. ._.. _Auf Anfrage
SiM1 MB08 SIMM MODULE 70nS (1024kx9) Auf Anfrage
SIM4MB08 SIMM MODULE 70ns (4096kx9) Auf Anfrage
FLOPPY/HARDDISK Controller VL·Bus
436VLH26 SUPER 110 Controller VL-Bus ..

(FD/IDE-HDC,2Ser/l Par/Game) .......... 624,00
DC680VLB DC-680

VL·Bus IDE CACHE Controller (512kB-16MB) 2.376,00
2x Fioppy/4x iDE-AT-BUS Harddisk, BIOS-8etup mit HOTFIX,
OkB RAM,erweilerbar auf l/213/4/8/12116/24MB mit
256k11MBI4MB SIMM, für alle Betriebs-Systeme ohne zusätzl.
Treiber geeignet, ca. 1350kB/sec, 0.2ms Zugriffszeit

Dyn. RAM 414256-07 (256kx4) . Auf Anfrage
Dyn. RAM 411000·07 (1024x1) Auf Anfrage
SRAM 32kx8, 20ns Cache RAM _. Auf Anfrage

BIRCHTEK
RAM
DR414256
DR411000
SR032KX8

MOTtlEFlBOAFlÖS ISA-ElUS
M386SX33 386SX/33Mhz MÖTHERBOARD (2{3-Size) ._ 1.368,00

213 Size, AMI-BiOS, 6xl6Bit, 2x8Bn Sial" Sockel für 387SX, Ok
RAM, erweilerbar wie folgt: 1MB: 4'SIMM 256k, 214MB:
2/4'1 MB SIMM, 8116MB: 214'4MB SIMM

201AM025 386DX/40Mhz/128k Cache MOTHEROOARD (2/3 Size)2.148,00
UMC-CHIP-SET,AMI-BIOS, 6x16Bit.2x8~t Slot, Sockel f.387,
Ok RAM, erweiterbar: 112MB: 4/8'SIMM 256k, 4/8MB:
418'SIMM 1MB, 16/32MB: 418'SIMM 4MB

MOTHERBOARDSISA + yesa Local-BUS
ML486S25 486SX/25Mhz/256k Cache MOTHERBOARD........ __ ... 4.428,00

SIS Chip Set. 3 VL-Bus Slot, sonst wie 201AM025
(368DX/40Mhz)

ML486S33 486DX/33Mhz/256k Cache MOTHERBOARD .. 7.068,00
ML486S50 486/DX2-SOMhz/256k Cache MOTHERBOARD _9.168,00
ML486851 486/DX-SOMhz/256k Cache MOTHERBOARD __ .__ 10.344,00
ML486866 486IDX2-66Mhz/256k Cache MOTHERBOARD _.10.968,00
BIRCHTEK CHIP-COOLIER für 80486 CPU's _ __ _. __ .396,00
MOTHERBOARDS EISA;ElUS
ME486S33 486/DX-33Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA _.9.180,00

SIS-CHIP-SET, AMI BIOS mit Passward, 2x16Bit, 6x32 Bit
EISA SIOI, Sockel für Weitek 4167, OkB RAM, erweiterbar wie
folgt: 112MB: 4/8'SiMM 256k, 4/8MB: 4/8'SIMM 1MB, 16132MB:
4/8 SIMM4MB, 64/128MB: 418 SIMM 16MB

ME486S50 486IDX2-SOMhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA11.280,00
ME486S51 486/DX-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA 12.456,00
ME486S66 486/DX2-66Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISAI3_080,00
BIRCHTEK CHIP-COOLER für 80486 CPU·s 396,00
MOTHERBOARDS EISA + VL-BUS
MC486833 486/DX·33Mhz/256k

Cache MOTHERBOARD EISMVL Bus 10.776,00
Zusätzlich 2 VL·BUS Sial, erweiterbar auf 256MB RAM, sonst
wie ME486S33

MC486850 486/DX2·50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA+VL Bus
___ .. __ _.. __ .. __ _. __ 12.876,00

MC486851 486/DX-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA+VL Bus
................................................................................ 14.052,00

MC486S66 486IDX2-66Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA+VL Bus
............................................................................._.14.676,00
CHIP-COOLER für 80486 CPU·s 396,00

LASER·DRUCKER
CLBP4024 CANON Laserdrucker LBP 4 Ute 1512kB 12.300,00
CLBP4P24 CANON Laserdrucker LBP 4+ 11 ,5MB 14.040,00
CLBP8424 CANON Laserdrucker LBP 8 IV /2MB/60Odpi 22.152,00
CLBP8R24 CANON i.ßserdrucker LBP 8111R 11 ,5MB/Duplex 43.440,00
CLBP4124 1 MB Zusatzspeicher von 512k auf 1.5MB für LBP 4+ 2.760,00
CLBP4424 1MB Zusatzspeicher von 1.5MB auf 2.5MB für LBP 4+2.608,00
CLBP4824 1MB Zusatzspeicher für CANON LBP 8 2.808,00
CLBP4TON TONER für CANON CLBP4 1.080,00
HPLJ2TON TONER für HPLJ IIP, IIIP 1.104,00
HPLJ3TON TONER für HPLJ 111, IIID, 11, IID, CANON LBP8 1.308,00
HPLJ4TON TONER für HPLJ 4,4M 1.680,00
HPLJ5TON TONER für HPLJ 4L, 4ML 1.188,00
HPLJ4L24 HP Laserjel 4L /1 MB . .. 11.082,80
HPLJ4ML4 HP Laserjet 4ML 14MB /Postscripl IAppie Talk 20.361 ,60
HPLJ4024 HP Laserjel 4/60Odpi 12MB...... .. 25.943,40
HPLJ4M24 HP Laserjel 4M /60Odpi 16MB IPostscript IApple Talk33.705,00
HPLJ4S24 HP Laserjet 4Si /600dpi /2MB 54.432,00
5021 PI24 1MB Speichererweiterung f.HPLJ IIP,III,IIIP,IIID 1.360,00

erwenerbar auf 4MB (8x414256 je 1MB)
HPRAM1 MB 1MB Speichererweiterung f.HPLJ IIISi, 4 900,00
HPRAM2MB 2MB Speichererweiterung f.HPLJ IIISi, 4 .. 1.740,00
HPRAM4MB 4MB Speichererweiterung f.HPLJ IIISi, 4 2.820,00
HPRAM5MB 1MB Speichererweilerung f.HPLJ 4L 810,00
Weitere Drucker sowie Druckerzubehör und Verbrauchsmateriai auf Anfrage!
GEHÄUSE. STROMVERSORGUNG
3202COEC STANDARD DESKTOP-Gehäuse (EC177) + ._ ... ... _1.176,00

200W Netzteil TÜV, 3x5'1<, 1x3\4 Slim Einbauplälze, LED
Display, 42_5x37_5x16.5cm, Netzteil Type2

3202C027 CLASSIC DESKTOP-Gehäuse (32-570D)+ .1.536,00
200W Netzteil TÜV, 3x5'1<, 1x3\4 Slim Einbauplälze, LED
Display, 45x16x42cm, NetzteIl Type1

3204COEC STANDARD MIDI-TOWER Gehäuse (EC467)+ ... 1.656,00
200W Netzt_ TÜV, 3x5'1<, 4x3\4 Siim Einbauplälze, LED Display,
47x17x41 ,5cm, NetzteIl Type2

3207COEC STANDARD MINI-TOWER Gehäuse (EC373) + ._ ..... _1.176,00
200W Netzt. TÜV, 2x5'1" 2x3\4 Slim Einbauplälze, LED Display,
41xI8x33cm, Netzteil Type2

3204C027 CLASSIC BABY-TOWER Gehäuse (16-396D) + .......2.028,00
200W NetztTÜV, 4x5'1<, 1x3\4 Slim Einbaupiälze, LED Display,
48x21x42cm, Netzteil Type2

3205COEC STANDARD BIG-TOWER Gehäuse (EC672) + ......_... 1.776,00
220W Netzt_ TÜV, 6x5'1<, 3x3\4 Siim Einbauplälze, LED Display,
62x19x44cm, Netzteil Type2

3205C027 CLASSIC BIG-TOWER Gehäuse (32-398D) + ..... __ ...2.580,00
220W Netzteil TÜV, 6x5'1.' Slim Einbauplätze, LED Display,
62x19x42cm, Netzteil Type3

3206COEC STANDARD SUMUNE GEHÄUSE (EC270) + 1.176,00
200W Netzteil TÜV, 5x16Bil SLOT, 2x5'1.', 2x3y,' Slim
Einbauplälze, 43x40,5x11cm, Netzteil Type2

3206C027 CLASSIC SUMLINE Gehäuse (16-035D) + 1.620,00
200W Netzteil TÜV, 3x16Bit,2x8~1 SLOT, 2x5'1.', 1x3\4' Slim
Einbauplälze, 42x42x1 Ocm, NetztType2

3201COEC STANDARD SUPER SUM UNE Gehäuse (EC211)+ .1.080,00
120W Netzt., 3x16Bit SialS, 2x3y,' Slim Einbauplatz,
38x35x7,5cm, Netzteil Type4

3203COEC STANDARD FILE-SERVER Gehäuse (EC808)+ ........ 5.616,00
300W Netzt_TÜV, 13x5'1< Slim Einschubplälze, LED Display,2
zusätzl.Lüfter,4xHD LED, NetztType5

GEHÄUSE-STROMVERSORGUNG
11008027 Thermo-LOftersteuerung für PC-Netzteiie _ 576,00
12008027 200W Netztei! TYPEI, nur für 3202C027 1.080,00
12018027 200W Netzteil TYPE2... .. .. __ _. __ . .. __840,00
12028027 230W Netztei! TYPE3, nur für 3205C027 1.320,00
12048027 300W Netzteil TYPE4, nur für 3201 COEC 1.560,00
12038027 120W Netzteil TYPE5, nur für 3203COEC __ 780,00



excon

445F/H26

443F/H26

446F/H26

335SS026 DIAMOND Steal1tl24
Windows Accelerator, 16Mio Color 3.096,00
1MB RAM, max 1280xl024/60Hz, 16Mio. Color/640x480

335SSP26 DIAMOND Steal1tl PRO
Windows Acceieralllr 16MIo Color 4.500,00
1MB RAM, erweilerbar auf 2MB, max 1280xl024/74Hz, 16MIo.
Color/640x480

CRYSBSIO miro CRYSTAL 8S Windows Accelerator 4.184,00
1MB RAM, max 1280x1024/60Hz, 16Mio_ Color/640x480

336Wl000 ELSA WINNER 1000 WindowsAccelerator ISNEISA_5.988,00
1MB VRAM, max 1280xl024/60Hz, 16Mio Color, erwei1erbar
auf 2MB

336WVRAM 1MB Speichererweiterung für WINNER 1000 2.232,00
340S/B26 PRO VIEW S3-86C928 Windows Accelerator

TAUE COLOR/4MB .' 8.988,00
4MB RAM, max 1280x1024/75Hz,64k Color, 1024x768/16Mio
Color

CRYS24S1 miro CRYSTAL24S Windows Accaieralllr,
TRUE COLOR/3MB 13.182,00
3MB RAM, max 1024x768/80Hz TAUE COLOR (16Mio. Color)

PECAD und SPEA Graphikkarten für CAD auf Anfrage •
GRAPHIK· KARTEN VL·BUS
339CIRVL CIRRUS GD542ö Windows Acceieralllr,

16MIo. COlor 1.428,00
1MB, Cirrus Logics GUI, max 1024x768/70Hz, 16 Mlo. Color
/640x480

335VS326 S3 Windows Accelerator
MVGA-S3C805, 16Mio. Color 2.388,00
1MB, erweiterbar auf 2MB, max 1024x768/70Hz, 16Mio.
Color/640x480

335VL326 VL-BUS TSENG ET-4000/W32 Acceieralllr, 16MIo. Color
................................................................................2.376,00

1MB, max 1024x768/70Hz, 16Mio. Color/640x480
GRAPHIK· KARTEN VL·BUS
336WVL10 ELSA WINNER 1000VL Windows Accelerator 5.988,00

VL-BUS, 1MB VRAM, max 1280xl024/60Hz, 16Mio Color,
erwerterbar auf 2MB

336WVRAM 1MB Speichererweiterung für WINNER 1000VL..........2.232,00
335DIAVP DIAMOND VIPER Weitek Windows Acceieralllr

VL-BUS 7.704,00
2MB VRAM, max 1280xl024/74Hz, 16Mio Color bei 8OOx600

340VLB26 PRO VIEW S3-86C928 Windows Accelerator
TAUE COLOR/4MB _ _ 9.576,00

4MB RAM, max 1280xl024/75Hz,64k Color, 1024x768/16Mio Color
CRYSBSVL miro CRYSTAL8S Windows Accelerator 4.164,00

1MB RAM, max 1280x1024/60Hz, 16Mio. Color/640x480
CRYS24SV miro CRYSTAL 24S Windows AccaleralDr,

TAUE COLOR/3MB 13.182,00
3MB RAM, max 1024x768/80HzTAUE COLOR (16MIo. Color)
GRAPHIK· KARTEN EISA·BUS
336Wl000 ELSA WINNER 1000 Windows Accelerator I$NEISA.5.988,00

1MB VRAM, max 1280x1024/60Hz, 16Mio CoIor/640x480,
erweiterbar auf 2MB

CRYS24SE miro CRYSTAL 24S Windows Acceieralllr EISA....... 13.182,00
3MB RAM, max 1024x768/80Hz TAUE COLOR (16Mio. Color)
PECAD Graphikkarten für CAD auf Anfrage

447F/H26

435F/H26
433F/H26

FLOPPY/HARDDISK Controller ISA·Bus
436F/H26 SUPER 1/0 Controller IFD/IDE-HDC,2Ser/1 Par/Game) .288,00
448F/H26 IDE-AT-BUS Controller Hach

CI-l0l0 (AUSLAUFMODELL!Q 1.140,00
~int./2·ext.IDE-AT-Bus HD, mit BIOS, nur für MS-DOS,
zusätzl.zu MFM Contr.mögl.
ADAPTEC 1542C SCSI Floppy-Harddisk Controller .. 3.576,00
ADAPTEC-I542C KIT 4.620,00
ind. Treibersoftware für OS/2 und NOVELL, CD-ROM und ASPI
rurDOS

439F/H26 DC-226 Intelligent SCSI Floppy!Harddisk Controller ... 2_232,00
in~. ASPI-Treiber für DOS, für alle Betriebssysteme ohne
zusätzI. Treiber geeignet
Parallel/SCSI Host Adapter (SCSI) 2.376,00'
Adapter zum Anschlu8 an die parallele Schnittstelle, inkl. Treiber
Software
DC-600 IDE CACHE Controller (256l<b-16MB) .........._1.536,00
2x Floppy/4x IDE-AT-BUS Harddisk, BIOS-Setup mit HOTFIX,
OkB RAM, erweitemar auf 1/2/3/4/8/12/16MB mit 256k/1 MB/4MB
SIMM, für alle Betriebs-Systeme ohne zusätzl. Treiber geeignet.
ca. 1350kB/ooc, 0.2ms Zugriffszell
DC-800 SCSI CACHE Controller (1 MB-16MB) 3.120,00
2x Floppy / SCSI HD Anschluß, OkB RAM, erweiterbar auf
f/2/4/8/16MB Cache, Adaptec 154x kompatibel, Treiber rur
DOS, NoveIl3.1X, SCO u. Interactive UNIX

FLOPPY/HAROOISK Controller EISA·Bus
447FEH26 DC-620 EISA IDE CACHE Controller (512kB-16MB) .. 2.376,00

2x Floppy/4x IDE-AT-BUS Harddisk, BIOS-Setup mit HOTFIX,
OkB RAM, erwellerbar auf 1/2/3/4/8/12/16/24MB mit
256k/1MB/4MB SIMM, für alle Betriebs-Systeme ohne zusätz!.
Treiber geeignet, ca. 1350kB/sec, 0.2ms Zugriffszeit
DC-820 EISA SCSI CACHE Controller 11 MB-16MB) .. 5.580,00
2x Floppy / SCSI Harddisk Anschluß, OkB RAM, erweiterbar auf
1/4/16MB Cache, Adaptec 154x kompatibel, Treiber für DOS,
NoveIl3.1X, SCO u.lnteractive UNIX

450VLH26 ADAPTEC 1742 SCSI Floppy/Harddisk Controller
EISA 7.800,00

449VLH26 ADAPTEC 1742 SCSI Floppy!Harrdisk Controller
EISA - KIT.. 8.640,00
ild. Treibersoftware rur OS/2 und NOVELL, CD-ROM und ASPI
rurDOS

SCHNITTSTELLEN· KARTEN
630COO26 Multi 1/0 (2 Seriell/l Parallel/Game) 192,00
631COO26 Multi 1/0 (2 Seriell/I Parallel/Game) m1l16550 Chip 624,00
36000026 Parallel Printer Karte _ 144,00
36100026 Parallel Printer Karte 2-Port 192,00
GRAPHIK· KARTEN
31000026 Mono/Graphie/Printer - Karte (Hercules) 240,00
337CIR26 CIRRUS VGA GD5422 AcceleralDr 840,00

512k, erweiterbar auf 1MB, max 1024x768/70Hz
336CIRRU CIRRUS VGA GD5422 Acceieralllr, 16Mio Color ....... 1.140,00

max 1024x768/70Hz, 1MB,
335D/626 TSENGLABS onginal MegaVGA1024/4 (ET4000) ...... 1.548,00

ORIGINAL TSENGLABS, 1 MB ,max 1024x768/70Hz,
335D2626 TSENGLABS original MegaVGA 1024/2

IET40(0) 16Mio. Color 1.980,00
ORIGINAL TSENGLABS, 1 MB ,max 1024x768/70Hz, 16Mio
Color/640x480

335S/B26 TSENGLABS original MegaVGN32
(ET4000/W32) 16Mio. Color 2.268,00
ORIGINAL TSENGLABS, 1 MB ,max 1024x768/70Hz, 16MIo
Color/640x480
Programmers Reference Manual für Toong ET4000 ...... 468,00
Progremmers Reference Manual rur Toong ET4000/W32468,OO
S3 Windows Accelerator
MVGA-S3C801, 16Mio Color ...... 1.896,00
1MB, erweiterbar auf 2MB, max 1280x1024 interlaced, 16Mio.
Color/640x480

340D/626
341O/B26
335S3026
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19208027
19218027
19228027
19238027
WT515027

WTC25027
WTC52527
WTC1GB27
WTC2GB27
ARCSERDO

FESTPLATTEN 10E-AT-B US
9106AT27 106MB IDE/15ms SEAGATE ST312OA,3y," 2.940,00
9127ATQU 127MB IDEj17ms QUANTUM ELS12OAT,3W· 3.336,00
9124AT27 125MB IDE/15ms SEAGATE ST3144A,3y," 3.060,00
9170ATQU 170MB 1DE/16ms QUANTUM ELS170AT,3y," 3.540,00
9250AlWD 250MB IDE/12ms WD Caviar 2250, 3W • 4.380,00
9260AT27 260MB IDE/16ms SEAGATE ST3290A, 31'0" 4.440,00
9340AlWD 340MB 1DE/12ms WD Caviar 2340, 31'0" 5.880,00
9340AT27 340MB IDE/12ms SEAGATE ST3390A, 31'0" 5.880,00
9450AT27 450MB IDE/12ms SEAGATE ST3550A, 31'0" 8.040,00
9525ATOU 525MB IDE/11ms QUANTUM LP525AT, 31'0" 10.920,00
9528AT27 528MB IDE/12ms SEAGATE ST3655A, 3'1," 12.324,00
9525AT27 525MB IDE/10,4ms SEAGATE ST3600A, 31'0" 12.600,00
FESTPLATTEN SCSI
9240SC27 240MB SCSI/12ms SEAGATE ST3283N, 31'0 5.760,00
9340SC27 340MB SCSI/12ms SEAGATE ST3390N, 31'0" 8.280,00
945OSC27 450MB SCSI/12ms SEAGATE ST3550N, 31'0 10.800,00
9525SC27 525MB SCSI/10,4ms SEAGATE ST3600N, 3W' 13.560,00
9700SCQU 700MB SCSI/11ms QUANTUM, 3'1<' PD' 13.920,00
91GBSCQU 1,0 GB SCSI/11ms QUANTUM, 31'0' PD 1,0' .. 16.440,00
9000SCQU 1,2 GB SCSI/11ms QUANTUM, 3W PD 1,2' 18.288,00
9001 SC27 1GB SCSI/12ms SEAGATE ST11200N, 3W' 18.564,00
92GBSC272GB SCSI/11 ms SEAGATE ST42400N, 5'1<'FH' 38.880,00
93GBSC27 2,8GB SCSI/11 ms SEAGATE ST43400N, 5'1<'FH' 51.480,00
FESTPLATTEN MONTAGE-KIT
823F/J027 Universal Adapterkit rur 31'0' Festplat1en' 96,00
HDRIDE24 Wechselrahmen rur IDE-AT-BUS Harddisk 3W' 1.080,00
DISKETTEN·LAUFWERKE
810F/J27 1,2MB/5V,' FLOPPY TEAC' 840,00
812F/027 1,44MB/3W FLOPPY TEAC ohne Rahmen· 660,00
814F/027 1,44MB/3y,' + 1.2MB/5V,· DOPPEL-FLOPPY' 2.376,00
82OF/J027 5'1<' Einbaukit für 3W Floppy" 96,00
WECHSELFESTPLATTEN und MO-DRIVES
SYQ55527 SYQUEST Wechselfestplat1e

SQ 555/44MB/25ms SCSI 4.680,00
SYQ40027 SYQUEST SQ400 44MB Cartridge 1.188,00
SYQ5110C SYQUESTWechselfestplatte

SQ 5110C/88MB/25ms SCSI 6.060,00
SYQ80027 SYQUEST SQ800 88MB Cartridge . 1.716,00
SYOO1027 SCSI-Host·Adapter rur SYQEST intern/extern

Rancho RT1000-3 1.176,00
SYEXT027 GEHÄUSE rur SYQUEST extern mit Netzteil. l.872,00
PSYQ8827 SYQUEST 88MB extern / Parallel Interface 13.560,00

externes Gehäuse mit Netzteli, inkl. 1Cartdrige, Kabel und
Treiber Software

SYQ3105A SYQUEST Weehselfestpl. SQ3105N105MB/14.5ms IDE-AT·
BUS 7.620,00

SYQ3100A SYQUEST SQ310A 105MB Cartridge 1.440,00
RIC03010E TEAC 127MB/45ms SCSI Magneto Optical Drive 19.680,00

SCSI-2 Intertace, schreib/Lese kompatibel zu ISO Standard,
ohne Cartridge

RIC05031 E RICOH 600MB/37ms SCSI Magne10 Optieal Dove.... 44.160,00
SCSI-2Intertaee, schreib/Lese kompatibel zu SONY, ISO
Standard, ohne Cartridge

RIC03010F 127MB Magneto Optieal Disk für TEAC 948,00
RIC05064F 600MB Magneto Optical Disk für RICOH 3.120,00
TASTATUREN
2100K027 TASTATUR 102 KEYS XT/AT (Datacomp) GR 600,00
21 01 K027 TASTATUR 102 KEYS XT/AT (Datacomp) US 600,00
2102K027 TASTATUR 102 KEYS (CHERRY) GR 912,00
MATH-CO-PROZESSOREN
705CP087 386SLt (Cyrix) für 386SX bis 33Mhz 1.536,00
703CP087 80387DX 16-33Mhz (INTEL) 1.488,00
708CP087 83087-40MHz (Gyrix) 1.386 1.500,00

UNTERBRECHUNGSFREIE STROMVERSORGUNG
Ups55027 UPS 550 VA (Stand-by) 4.880,00
UPS10127 UPS l00Q VA (Stand-by) 8.400,00
UPS60027 Pe-CARE UPS 6ooVN400W (Stand-by) 7.800,00

inel. Novellintertace, inel. AVR
UPS10027 Pe-CARE UPS 1000VN700W (Stand-by) 15.300,00

inel. Novellintertace, inel. AVR
UPSMON27 UPS-MONITORBOARD LTC-LAN 111.. 2.160,00

rur Nowll Server 2.xx, 3.xx
UPSINT27 SERENA UP8-210 intem (300VA) 2.940,00

bestehend aus 5'1<' SlIm-Une Steuereinheit + Bat1erie mit
Montage-Käfig, nicht für alle Gehäusetypen geeignet.

STREAMER TAPES
19198027 IRWIN STREAMER 40/12OMB intern 3.180,00

ilkl. Software (DOS, Windows3.1 engi.), inkl. Kabel zum
Anschlu8 als 3. Floppy

19148027 IRWIN STREAMER 8O/25OMB intem 3.840,00
inkl. Software (DOS, Windows3.1 engl.), inkl. Kabel zum
Anschluß als 3.Floppy

19168027 IRWIN STREAMER 80/25OMB extern
(AUSLAUFMODELL 11).............. . 5.976,00
benötigt IRWIN 4251 oder 4100 Controller, inkl Software (DOS,
Windows 3.1 engl.)

19178027 IRWIN INTERFACE 4251 (f.ext.Streamer) l.608,OO
19188027 IRWIN CONTROWER4100AT

(f.extStreamer/ double Speed) 2.520,00
IRWIN DC2000-40 Cartridge 40MB 456,00
IRWIN DC2000-ßO Cartridge 80MB 480,00
IRWIN DC2000XL-60 Cartridge 60MB 576,00
IRWIN DC2OooXL-120 Cartridge 120MB 576,00
WANGTEK 250MB Streamer intern / SCSI. 8.616,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT552527 WANGTEK 525MB Streamer intern I SCSI. 11.016,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT510027 WANGTEK 1GB Streamer intern I SCSI. 15.12O,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT320027 WANGTEK 2-8GB DAT Streamer intern I SCSI. 23.400,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge
250MB Cartridge für Wengtek 488,00
525MB Cartrldge rur Wangtek 540,00
1GB Cartridge rur Wangtek 540,OO
2GB Cartridge für Wangtek DAT 300,OO
ARCSERVE Solo
rur DOS und NOVELLWorkstations deutsch 2.376,00
rur Wangtek SCSI Streamer

ARCSER05 ARCSERVE Software
für NOVELL·SERVER V.3.11 (5User) 4.776,00
rur Wangtek SCSI Streamer

ARCSER20 ARCSERVE Software
rur NOVELL-SERVER V.3.11 (20User) 14.160,00
für Wangtek SCSI Streamer

STREAMER TAPES extern Parallel·lnterface
PST25027 250MB Streamer extern / Parallellntertaee 19.440,00

ext. Gehäuse mit Netzteil, Streamer Software (SYTOS+),
Treiber, Cartridge u. Kabel

SCANNER - GRAPHIK TABLET
515OA028 GENIUS Handy Scanner B105 2.880,00

100-400 DPI, 256 Graustufen,Dr. Genius, Seen Edit, OCR
Software

515OAC28 GENIUS Handy Scanner GSC-l05 COLOR. 5.976,00
100-400 DPI, 256 GrausflJfen, 4096 Farben, Dr. Genius, Seen
Edit, OCR Software

5160A028 GENIUS HiSketeh 1212B GRAPHIKTABLET 5.376,00
12'x12', inkl. Treiber für ACAD 10,11, AustoSketch 2.0,
Windows3.1

5159A028 GENIUS GT-801 Stylus Pen rur GT1212B t Stylus Pen780,00
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DRUCKERKABEL PARALUEL 1.8 m 90,00
DRUCKERKABEL PARALUEL 5m 168,00
DRUCKERKABEL PARALUEL 7m 216,00
DRUCKERKABEL PARALUEL 10 m 264,oo
CENTRQNICS/CENTRONICS 1,8 m 144,00
TASTATURKABEL 2 m(Verlängerung) .. 90,00
MONITORKABEL 2 mRGB·TTL (Veriängerung) 144,00
MONITORKABEL 2mVGA (Veriängerung) 144,00
VGA Adpaler 15M/9F 108,00
RS232 Adapter 25M/9F oder 25F/9M 108,00
NULLMODEMKABEL 25pw/25pw, 1.8m,
ausgekreuzt (PC·PC ) 240,00
NULLMODEMKABEL9pw/9pw, Um,
ausgekreuzt (PC·PC) : 168,00
NULlMODEMKABEL9+25pw/9+25pW, 3m,
ausgekreuzt (PC·PC ) 576,00
MODEMKABEL 9pw/25pm, 1.8m (PC·Modem) l68,oo
MODEMKABEL 25pwf25pm, 1.8m (PC·Modem) 168,00
FLOPPY KABEL 60,00
HARDDISK·KABELSET (SCSI) 144,00
HARDDISK·KABELSET (IDE·AT·BUS) 120,00
HARDDISK·KABEL (IDE·AT·BUS) 90,00
Netzkabel.. 90,00
Netzkabel zum Anschluß des Monllors arn PC·Netzteil..l08,oo
Y·Power Kabel 72,00

FAX-MODEM
MMINTEL1 Intel SatisFAXtion 100 Fax·Modem Karte

(nur für den EXPORT Q 2.256,00
9600bps FAX G3, 2400bps Modem, inkl Crosstalk und Inl9l FAX
Software

MMINTEL2 Intel SatisFAXtion 200 Fax·Modem Karte
(nur für den EXPORTQ 6.240,00
2400bps Modem V42bis, MNP1·5, sonst wie SatisFAXtion 100

MMINTEL4 Intel SalisFAXtion 400 Fax·Modem Karte
(nur für den EXPORTQ 8.340,00
14400bps Modem V32bls, V42bis, MNP1·5, sonstwie
SatisFAXtion 100

MMINTFSW IntBl Net SatisFAXtion 19.176,00
Software für FAX senden/empfangen In Novell Netzwerken, ein
dedicated Faxserver wird empfohlen

MMlYXELI ZyXEL FaxlModem U·1496B 14400bps INTERN
(nur f.EXPORTQ 7.020,00
in~. FAX Software für DOS/Windows, V.32,V.32bis, MNP4/5,
nicht postgenehmigt

MMlYXELE ZyXEL Fax/Modern U·1496E 16800bps EXTERN
(nur f.EXPORTQ 7.500,00
ink!. FAX Software für DOS/Windows, V.32,V.32bis, MNP4/5,
nicht postgenehmigt

MMLINKTI MICROLINK 2240T Modem extem /Postzulassung .....6.192,00
2400bps Modem, 9600bps FAX, kein FAX Empfang, V22bis,
V42bis, MNP4/5, inkl Transfax für DOS und T·UX

MMUNKTR MICROUNK 2240TR Modem extern /Postzulassung ..8.616,00
wie 2240T, inkl FAX empfangen, V23 f. BTX Ausland

MMFMKABI Telefon Anschlußkabel für FAX·MODEM Karte 240,00
MMWINFAX Wlnfax· Software..... .. 840,00
MMWINPRO Winfax Pro 3.0 SOftware 3.264,00
DISKETTEN
5701A1l28 SONY . DISKETTEN 5'1,' DS/HD· 14,40
572:wl28 HQST • DISKETTEN 5'1<' DS/HD' 10,80
572OA1l28 SONY • DISKETTEN 31'2' DS/HD' 23,40
5722A1l28 HOST . DISKETTEN 31'2' DS/HD' .. 14,40
KABEL
53OOAIl28
5305AIl28
5306A1l28
5207A1l28
5301A1l28
530:wl28
5304A1l28
5309A1l28
5OO4Z028
5OO3Z028
5OO5Z028

5OO7Z028

5006Z028

5008Z028
5OO9Z028
5403A028
5405A028
5404A028
5406A028
5310A028
5311A028
5313A128

5103A028
5103LP28
5103LM28
5102A028
5109A028
5110A028
5110B028

MOUSE· TRACKBALL
5103MS28 MICROSOFT SERIELLE MOUSE 2.0 1.188,00
51030M28 MICROSOFT SERIEllE MOUSE (OEM) 540,00

nur gemeinsam m~ PC + DOS +W;'OOws 3.1
MICROSOFT BUS MOUSE 1.380,00
LOGITECH PILOT MOUSE seriell 468,00
LOGITECH MouseMan Bus· oder serielL 780,00
SUPER·MOUSE 11 seriell 240,00
GENIUS MOUSE ONE seriell/2Tas1Bn / anthrazl1 216,00
GENIUS MOUSE TOO seriell 396,00
GENIUS Hi·Mouse serielle Mouse
(Nachfolgemodell v. F·302) 744,00

5161A028 GENIUS Hi·Pen Stifteingabesystem 4.212,00
(Elektrischer Notit2!llock)setzt Handschri1l in Computer·Text um,
Zweitastenstift mil Metall u. Tintenspitze, Hi Pen Tabiet,
Steuereinheit, Adapter, für Windows 3.1

5101A028 GENIUS TRACBALL GTK·32O seriell 1.068,00
51ooA028 GENIUS HiPoint TRACBALl seriell 1.068,00
5104A028 GENIUS GM W220 kabellose MOUSE seriell 996,00
5111A028 PS/2 Adaptersteckerfür GENIUS Hi·Mouse 126,00
5105A028 MOUSE PAD 36,00
MULTIMEDIA . CD·ROM
MMARTMK1 ARTMEDIA MULTI MEDIA KIT.......... . 6.300,00

Ar1medla Sound Karte (Sound Blaster OEM f. SONY) + SONY
CD·ROM C9U31A, FOTO CD's können gelesen werden

MMARTCDl ARTMEDIA CD·ROM CDU·31A +
Hast·Adapler (SONY OEM) 4.068,00
Sony CDU·31A + Host·AdaplBr +Treiber Software, XA
Standard, multisessionfähig, FOTO·CD's können gelesen
werden

MMCDTS27 TOSHIBA Photo·CD·ROM XM3401/SCSI 7.440,00
SCSIf2, XA Standard, multisessjonfähig, Photo CD's können
gelesen werden

MMCDTK27 TOSHIBA Photo·CD·ROM KT3401/SCSI·KIT 10.680,00
bestehend aus CD·ROM, Hast Adapter, Treiber Software +
'Photovision' Software

MMPCVIDE PC·VIDEO Karte 4.560,00
Digitizer, Echtzeit Video Einblendung, 32k Color bei 800x6oo,
in~. Biklbearbeitungs Software und Archl rungs Software

MMMOVIEO miro MOVIE Video Digitizer +Super VGA 14.82O,00
VGA Karte + Echtzeil Video Einblendung, 32k Color bei
8oox6oo, Ink!. Biklbearbeitungs Software und Archivierungs
Software

MULTIMEDIA· CD·ROM
MMSOUNDS SOUND COMMANDER Ix slBreo 1.536,00

Adlib/Soundblaster kompatibel, MIDI·Anschlu8, inkl.
Lautsprecher

MMMIDIKA MIDI Anschlu8kabel für Sound Commander Ix 384,00
MMSB2000 SOUND BLASTER V.2.0 1.908,00
MMSBPROO SOUND BLASTER 16 4.152,00
MMSBMIDI MIDI Kabel + MIDI Software für SOUNDBLASTER PR01.380,oo
weitere Sound BlaslBr Produkte auf Anfrage!
SONSTIGES ZUBEHÖR
5515FL28 Floppy Schlo8 für 5'1.' Lautwer1<e' 420,00
5516FL28 Floppy Schlo8 für 310' Laufwer1<e' 420,00
5514MF28 MONITOR·GLAS·FILTER 14' UNUS' 420,00
5513MF28 MONITOR GLAS·FILTER 12·\4' SPACE· 2.100,00
5621A028 TASTATURLADE UNTERBAU 576,00
5502A028 CPU Ständer für PC-TlSChgehäuse 180,00
5500A028 DRUCKERSTÄNDER M 228,00
DS101027 DATA SWITCH CENTRONICS 2fach (AB) 348,00
DS101127 DATA SWITCH CENTRONICS 4 fach (ABCD) 456,00
DS101227 DATA SWITCH CENTRONICS AB·BA 576,00
5107A028 DISKETTENBOX 31'2' für 1ooStk.' 108,00
5108A028 DISKETTENBOX 31'2' für 5xl0Stk Rainbow·Box' 144,00
5152A028 QUICK SHOT QS·113 JOYSTICK f. PC 180,00
5153A028 QUICK SHOT QS·123 JOYSTICK f. PC 216,00
5154A028 QUICK·SHOT QS 163 Game Card 2·Port 264,00
PAP00024 DRUCKERPAPIER 12' 40/609 2000 Blatt' 288,00
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OASSEM2O
OFAHRT2O
OZUSTE20

WINPR030
WINPU099
WIN31099
WIN310EM

STANDARD·SOFTWARE (deutsch)
ADOBE099 ADOBE TYPE MANAGER 2.0 .. .. __.1.486,80
WINAMI30 AMi PRO V.3.0 für Windows (LOTUS) .8.303,4ll
WINC03CX COREL DRAW 4.0 für Windows (auf CD +Disketten). 8.089,20
LAPLINKP LAPUNK Pro (inkI. Verbindungskabel PC/PC) .... 2.494,80
WINLOT99 LOTUS 1·2·3 für Windows . .. __ . 8.303,4ll
WINACC99 MS ACCESS 1.1 Datenbank für Windows ... .7.623,00
WINEXL99 MS EXCEL4.0 für Windows ... . .7.308,00
WINOFF30 MS OFFICE 3.0

(Winword 2.0, ExceI4.0, Powerpoint 3.0, Mail Liz.) ... 11.579,40
WINOFF31 MS OFFICE 3.Odb

(Winword 2.0, Excel 4.0, PP 3.0, Mail, Accessl.1) __ . 14.931 ,00
MS PROJECT 3.0 für Windows 11.277,00
MS PUBLISHER für Windows __ .__ __ __ 2.457,00
MS-WINDOWS 3.1 . . .__ .__ . 1.927,80
MS·WINDOWS 3.1 Lite (OEM) __ .. 945,00
nur gemeinsam mtt PC + DOS . ... . ... __

WIN31Z99 MS·WiNDOWS 3.1 Zusatziizenz.. 1.379,70
WIN31MSS MS·WINDOWS 3.1 +Microsoft MOUSE serieil.. __ .. .2.318,4ll
WINWORKS MS WORKS für Windows .__. .3.124,80
WORKS299 MS WORKSfür OOS .. . 2.557,80

STANDARD-SOFTWARE (deutsch)
WINWOR99 MS WORD 2.0 für Windows __ .. .7.308,00
WINWOZ99 MS WORD 2.0 für Windows Zusatziizenz.. .. .6.237,00
WNCD3099 Norton Commander V.3.0 für DOS .. .... __ ... 1.335,60
WNU60199 Norton Utiliti05 V.6.01 für DOS __ .. .2.079,00
WINPMS99 PAGEMAKER 4.0 für Windows __ 14.364,00
PCD1099 PC TOOLS 8.0 für DOS __ 2.494,80
OEMMoo99 OEMM 386 V.6.02 __ __ .. __ .. __ .. . .. .. 1.990,80
WSBAS299 SUPERBASE 2 für Windows .__ . 11.314,80
TURBCD99 BORLAND CH inkl. AF für DOS und Windows __ 6.703,2O
TURBPD99 TURBO PASCAL7.0 für DOS __ . ... .. __ 3.074,40
TURBPW99 TURBO PASCAL 1.0 für Windows __ . .__ . 4.271 ,4ll
WINVPN99 VENTURA PUBLISHER 4.1 für Windows .14.994,00
WINWPloo WORDPERFECT 5.2 für Windows. __ ... . .... __ .. 7.623,00
WINWP102 WORDPERFECT 5.2 für Windows Zusatziizenz.. .4.599,00
WP51 DS99 WORDPERFECT 5.1 für DOS .. 7.648,20

WP51DT99 WORDPERFECT 5.1 für DOS Zusatziizenz ... ........ 4.599,00
WP030S99 WORDPERFECT OFFICE 3.1 für DOS

(nicht netzwerkfähig) .. 1.738,80

WP030N99 WORDPERFECT OFFICE LAN 3.1 für DOS /5 USERS.985,00
Wettere Software sowie Upgrad05 auf Anfrage !!
DIENSTLEISTUNG
OTECHN2O Techniker per Stunde .__ __ .. __ ..... ..... 940,00
OSERVI20 Service per Stunde __ __ .__ .. 840,00
OREPMONI Reparaturpauschale Monitore __ .980,00

Arbeitszett +Material (ausgenommen Zeilentrafo u. Bildröhre)
OREPNETZ Reparaturpauschale PC·Netzteile. . . .__ .. 42O,00

Arbeitszeit +Material ....... .. __ __ ..... ....
Assembling (Montage) u. T05I... __ __ .. 780,00
FahrtkDstanpauschale (nur innerhalb von Wien) .. 600,00
ZUstellpauschale (gilt innerhalb von Wien) . 600,00

NETZWERK· KARTEN und ZUBEHÖR
ETH01026 ETHERNET CARD, 8·Btt, NE 1000 kompatibel, inki. BODT·

RDM 1.056,00
ETH01126 ETHERNET CARD, 16·Bit, NE·2000 kompatibel, ink. BOOT·

ROM 1.056,00
ETHBUS26 ETHERNET CARD, 16·Bit BUS MASTER, NE·21 00 kompatibel

..................................................................................1.188,00
ETHOl226 ETHERNET CARD 32 Bit EISA 4.32O,00
ETHINT26 INTEL ETHEREXPRESS 16Bit Ethernel Karte 1.656,00
ETHINB26 INTEL BOOT ROM für Etherexpress 16 540,00
ETHEIS26 INTEL ETHEREXPRESS 32 Bit EISA Ethernet Karte 8.376,00
ETH10026 NOVELL NEl000, 8·Bit Ethernet Karte 1.770,00
ETH2oo26 NOVELL NE2oo0, 16·Btt Ethernet Karte 2.220,00
ETHROM26 BOOTROM FÜR NE·l000/2000 780,00
ETHPR026 POCKET ETHERNET Adapter Parallel(BNC 2.376,00
ETHXIR26 XIRCOM POCKET ETHERNET Adapter Paraliel/BNC5.376,00
NETZWERK· KARTEN und ZUBEHOR
ETHK5826 ETHERNET Kabel RG58 (Preis/Meter) 14,40
ETHBNC26 ETHERNET BNC·Connector .. . .__ 45,60
ETHTEE26 ETHERNET SOOhmTerminator mtt Erdung .... 180,00
ETHTER26 ETHERNET SOOhmTerminator . . .... __ ... 96,00
ETHKUP26 ETHERNET BNC Kupplung .. ..... __ . .__ .__ . . 96,00
ETHUPQ26 ETHERNET UNTERPUTZ BNC DOSE .. __ .. 588,oo
ETHAP026 ETHERNET AUFPUTZ BNC DOSE.. .__ . .780,00
ETHAK226 ETHERNET Anschlußkabel f. DOSE 2m .__ . .__480,00
ETHAK326 ETHERNET Anschlußkabel f. DOSE 3m ..... .. 576,00
ETHAK526 ETHERNET Asnchlußkabel f. DOSE 5m .. __ 660,00
OKONF026 KONFEKTIONIEREN per Kabei __ 288,00
NOVELL NETZWERK-SOFTWARE
NOV30026 NETWARE 386 (3.11)5·USER . .. 11.400,00
NOV30126 NETWARE 386 (3.11)10·USER . . 26.040,00
NOV30226 NETWARE 386 (3.11) 2O·USER .. . 36.600,00
NOV30526 NETWARE 386 (3.11) SO·USER 52.200,00
NOV40026 NETWARE 4.0 engi. aul CD 5·USER ........ 16.200,00
NOV40126 NETWARE 4.0 engi. auf CD 10·USER . .__ . .36.960,00
NOV40226 NETWARE 4.0 eng!. auf CD 2O·USER. .54.360,00
NOV40526 NETWARE 4.0 engl. auf CD SO·USER 72.840,00
NOVUT26 NETWARE UTE V.1.1 +DR DOS 6.0

(Lizenz je Netzwerllstation) .. __ 900,00
Upgrad05 auf Anfrage!
NOVELL-NETZWERK·INSTALLATION
0lNSTS2O Installation Server Netware 2.2/3.11 . .8.160,00
OINSTT30 Installation pro Workstation·' ...... .. . .. .. __576,00
0INSTL30 Installation Netware Lite je Station 1.440,00
MICROSOFT NETZWERK·SOFTWARE
WFW00099 WINDOWS für WORKGROUPS (ink!.Windows 3.1) 3.137,40

bestehend aus Windows 3.1, Netzwerkfunktion, Mail, Shedule +
WFWZ0099 WINDOWS für WORKGROUPS Zusatziizenz 2.671 ,20
WFWADDON WINDOWS für WORKGROUPS Add·on . 1.197,00

bestehend ausNetzwerkfunktion, Mail, Shedule +, benötigt
Windows 3.1

WFWADDZU WINDOWS für WORKGROUPS Add·on Zusatzlizenz.1.008,oo
WFWSTART WINDOWS für WORKGROUPS Starter·KL ..... __ . 5.506,2O

bestehend aus 2x Windows f. Worllgroups, 2x Netzwerl<karte,
Kabel

WFWUSERK WINDOWS für WORKGROUPS User·KL .2.746,80
bestehend aus lx Windows f. Workgroups, Ix Netzwerkkarte,
Kabel

WFWSTADD WINDOWS für WORKGROUPS Add·on Slarter·KL __ 3.591 ,00
bestehend aus 2x Windows f. Workgroups add·on, 2x
Netzwerkkarte, Kabel

WFWUSADD WINDOWS für WORKGROUPS Add·on User·Kil... .1.795,SO
bestehend aus lx Windows f. Workgroups add·on, lx
Netzwerkkarte, Kabel

BETRIEBSSYSTEME
7oo4D031 MS·DOS 6.0 (deutsch) Umsteigerpaket 1.068,00
7oo5DD31 MS·DOS 6.0 Ute(deutsch) Bootversion OEM __ .__ .792,00

Nur mtt PC gemeinsam
OS /2 V.2.1 deutsch .. .2.028,00
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SYWA

DER COMPUTERDoKTOR 10.8.93 absolute Fix-Preise inkl. 20% MwSt.!

. KASSA-ABHOLPREISE

SYWA EDV-Handelsges.mbH
Gentzgasse 9, 1180 Wien vis avis vom WIFI, U6 - Station Volksoper

Telefon: 31 02031

Sprechstunden Montag - Freitag:
Samstag:

9:30 - 18:30
9:30 - 12:30

(4707005 )

Umbau - Erweiterung - Reparatur - Zubehör I
WARNUNG! Weiterlesen auf eigene Gefahr!

Sommer-Neuigketten, die sogar alte 'Computer-Hasen' kribbelig werden lassen:

Syquest 3105 AIS
IOMEGA Flopllcal
Diamond VIPER
HP DeskJ et 1200C
CI2200 SCSI-2-Fast

3W Wechselplatten-System IDE oder SCSI für 105MB Cartridges - 10ms!
3\1," Disketlenlaufwerk für Sfandard HDIDD-Disketlen oder 21 MB Cartridges
Vesa Local Bus VGA+Grafikkarfe - unglaublich I
mit oder ohne Postscript. dieser Farbtintenstrahldrucker ist ein neuer Maßstab
Vesa Local Bus Host Adapter + IDE + 4x FDC + 2 ser. + 1 par.

SCSI Ist der neue 'alte' Standardl

Gehäuse - Wechselrahmen - Hostadapter - Kabel - Sottware - CD-ROM - Slreamer - Prlnterport-Adapter

UltraSound

CD-ROM

Multi Media

Musik in CD-Qualität - im fchtklang - einfach zum Träumen 3.570,--
16-Blt GRAVIS Soundkarte tür Profis. 2 - 44.1 KHz stereo
32 Stimmen. 192 Instrumente Echtklang. 256K RAM (opt. bis 1MB I)
MIDI-Anschluß (Adapter) kompatibel zu MPU-401 Standard.
Game-Port, umfangreiche DOS. Windows 3.1 und MIDI Software,
emuliert Sound Blaster und AdLib, kompatibel mit MPC Multimedia
CD-ROM Adapter optioneIl: für LMS205. Sony 31 A oder Mitsumi LU005S

Mit AT-Bus interface: LMS 205, Sony 31A und Mitsumi LU 005S
mit SCSI Schnittstelle: Teac CD50 und Toshlba XM3401 B
Wir bieten externe Gehäuse für beide Laufwerksvarianten!
Für die SCSI CD-Roms's haben wir passende Host Adapter mit od. ohne Treiber.

Fusion DoubleCD 16 mit Pro Audio Spectrum 16 und Sony CD-ROM 11,480,--
Aktiv-Lautsprecherboxen von Labtee CS550

NEU! Wechselrahmen oder Port-O-Rack = transportables Wechselplattensystem
- SW Einbaurohmen mit Sch~lten oder Rock für 3W Festplollen. die domil in verschiedenen pes betrieben weIden konnen.
·1 05MB Syquest oder 21 MB floptlcol In PC's, in extemem Gehause odeIon der Drucker·Schnlltstelle von PC's oder Notebooks

auch bei uns: PC-Fachbücher - ZyXEL Modems

Verlangen Sie unsere Fax-Preisliste - wöchentlich neu!
SYWA EDV-Handelsges.mbH T<i, 31 020 31

Gentzgasse 9,1180 Wien Fax: 31 02032
IkUihlung (l'oarlBllnchcck). E\'tnlUC'JlC' RlkkvergQtungen, Gulschrifien. RlkkzBhlungen 00. Tausch erfol·

,SC'n bei Zusrimmung durch uns auo;sdJließlich in unserem GeschiR.slokal und persOnlieh an den Käufer!

_____'- ~_..:.P.=.[-.::.IIE=..:il:.=5_=3=2 ~



Unsere Notebooks

SYWA

KASSA-ABHOLPREISE - Inklusive 20% MwS

Aktion: Jetbook 386SX 25MHz, 2MB Ram (erwenerbar bis 16MB), 85M8 Festplatte, 1.44MB laufwerk
32 Graustulen VGA-Backlne-lCD, serieller, paralleler, Tastalur- und VGA-Anschluß

Akku lür ca. 2 Stunden Betrieb, Netzgerät (ladegerät), Anlenung - komplett

Optionelies Zubehör lagernd - z.B.: BusBox. FaxModem, Speicherweiterung, Tasche

13.980,--

Z-L1te Notebook von Zenith Dota Syslems 20MHz Intel I386Sl-Prozessor. 2MB RAM (bis 6MB).
FlaSh-Bias ROM

1,77Kg inkL Akku, Abmessungen: H:2.5 x B:25.1 x T:19.3cm
60MB Festplatte. separates 1.44MB Diskettenlaufwerk.
8.5" VGA lCD-Schlrm - 6A Graustufen. Suspend-Modus
für Schirm und Festplatte. Akk.u für bis 6 Stunden Betrieb
NetzteIl (ladegerät). deutsche Tastatur, deutsche Handbücher
Anschluß für extemen VGA-Monitor (simultan) und PS/2 Maus

komplell: 25.470,·-

• Trockball (abnehmbar) Inklusive
- 2x PCMCIA 2.0 Einschübe
- MS DOS und MS Windows 3.1 vorlnstalliell
. 1 serielle und 1 erweiterte parallele Schnittstelle (EPP)
- zweifacher Pcßwort-Schutz im Sefup
- Flash-Bies ROM für neue Updates vom Blos
- Optionen: 4MB Speichererweiterung

PCMCIA FaxModems. Ethernetadapter usw.

Wir haben Zenith Notebooks Z-L1te und Z-Note 425 vorführbar und lagerndl

PCMCIA 2.0 Adapler:
SE9624 FaxModem
SE 1414 FaxModem
NM-l0BASE2

2440Bd Modem MNP5, V.42bls. 9600S/4800E Fax. mit Auto-Stromspormodus

14,400Bd Modem und Fax MNP5. V.42bls. V.32. V.32bis. V.17. Auto-Stromsparmodus

IEEE 802,3 Thin Wlre Ethernet (BNC). NOlJeli 001- und MlclOsolt NOIS-Trelber

3.870.-­
9.870,-­
4.770.--

Z-Note 425 Notebook von Zenlth 0010 Systems 25MHz i486Sl-Prozessor. 4MB RAM (. 16MB)
Flash-Bles ROM

2,6812.95Kg Inkl. Akku. Abmess.: H:4.75 x B:30,3 x 1:21.7em
120/200MB Festplatte. 1,44MB Diskellenlaufwerk. Ethemet-Porl
lCD-Schlrm: 9.5" 64 Graust. oder 8,4" Farb Aktive Matflx TFT
Suspend Mode: Schlrm/Festpl .• Akku 4-10/2.5-6 Stunden Betrieb
NetzteIl (ladegerät). deutsche Tastatur. deutsche Handbücher
Anschluß für extemen VGA-Monitor (simultan) und PS/2 Maus

- MS DOS und MS Wlndows 3.1 vorinstalilert
-Integlierter Ethemet-Adapter 10mbit/s
- 1 serielle und 1 parallele (EPP) Schnittstelle
- Flash-Blos ROM für neue BIOS-Updates

- Optionen: 3x 4MB Speichermodul. FoxModem

kompie": 45.470.-- (120MB + Monochrom-lCD I 63.870.-- 200MB + Farb·lCD)

Fax· Modems - Fax-Umschalter (für Puls- und 10nwahll ohne Postzulassung!)

Twlncom 14.4 DFI
Twlncom 14.4 DFe

ZyXEL U-1496
ZyXEl U-1496E plus
ZyXEL U-1496E

14.4 Packet
TP 96/24 Packet

FoxSwnch 555
FaxBulfer

Adopterkabel
RJ11 = mltllere 2pol/lJon 6

TDO = a/b/ol/bl

I/C-Chlp seriell
I/C-Karten

i'lternes Fox-Modem mit 16550 UART b~ 14400bps - MNP 2.s. DOS + Windows-Softwore

gleiche technische Dolen. ober externes Gelat

externes Fax-Modem bis 1920Jbps bei Modem. mit lCD-Anzeige. Soflwore

wIe oben millED-Anzeige

externes Fox-Modem bis 168CObps bei Modem. mit lED-Anzeige. SoHwore

Pock.et Fax-Modem. 14400bps Fox+Modem. Senden und Emplang. MNP2·5. Inkl. Sollware

Pockel Fox-Modem komplett Inkl. Soflware - mit MNP5 und V.42bls

automatischer Umschalter fur Fox. Telefon. Anrufbeantworter u. Modem (programmierbor!)

Fax-Puller fur bis 40 einkommende Foxe - Fox-AusdnJck auf Nadel- oder laserdruck.el

TDO-Stecker -> Ix RJll Stecker (= TDO intern gebrOckt) 6m

TDO-Stecker -> 2x RJ11 Stecker (= UNE + PHONE) 6m

TDO-Buchse -> Ix RJ11 Stecker IOcm

2X TDO-Buchse parollei -> lx RJll Stecker 2m

UART 16C550 mit Puffer (unbedingt für schnelle Modemsi)

2X seriell (= Ix 16C550 + Ix 16450). Ix parallel. lx Game Port

3.990,-­
4.470.--

12.960.-­
9.480.--
7.470.--

4.260,-­
2.490,--

2.970,-­
4.470,--

300.-­
300.-­
150,-­
210.-­
210,-­
450.--

~ ~_ _____'__'PC'-'-II=-E::.::115:....:3~2'__ __..._



SYWA

Computersysteme - nach Maß KASSA·ABHOlPREISE • Inklusive 20% MwSt.

Basis-System Desk.-Top Tischgehöuse, 200 Watt NefZlelL AT-Bus- und Disk.et1encontroller,

2 sero + 1 ~r. Schnittstelle. Game Port. Kobel. Rahmen. grcße AT-Tastatur Preis: 1,980, --

Zusammenbau und Test des Computers durch den 'ComJ)uter·Ooktor' 1.500.--

Dlskettenlaufwet1<

Speichererweiterung

Festplatten

Wechseltestplatten

Controller

Mainboords mit AMI 8ios

EISA Bus

VESA locol Bus

S!5 Chipsatz + VL8

BIG Tower

Space Tower

iceFAN CPU-Kühlung

Coprozessor

Mic rosort Mouse

MS DOS 6.0

MS DOS .. Windows 3.1

250MB Archive Streomer

High Speed Interface

Video- 8< Grafikkarten
ET4000

IIT AGX·014

Vl·Cirrus

VL·W32 Aceei.

Vl·S3

Vl·IIT AGX-015

VL·Star 2000

DIamond VIPER

- 5 ';." "" 1.2 MB Panasonie Laufwerk

- 3 W = 1,44M B Panosonie laufwerk.

• 3 !h" = 2.88MB Teee laufwerk

• 5 W + 3 1/2' = 1,2 + 1.44MB Teee od. Canon Kombi-laufwerk

- Tagespreise

- 130MB 5eagale 5T314dA 16ms AT·Bus, I' hach

· 340MB 59090le 5T3283A 12ms AT·Bus. I' hach

- 452MB 59090le 5T3550A 12ms AT·Bu~ I' hach

• 21 MB IOMEGA Fioptlcal3W Cartridge + 1.44MB I 720KB Disketten (bootbor!)

- 105MB Syquest tDE oder SCSI laufwerk 3Y2"
• VESA local Bus IDE.Jnterface mit Sctml1tstellen 2s/1 p

- VESA local Bus 10E·Cache·lnterface DC-680, OK (bis 16MB Cache)

- VESA local Bus IOE.Jntertace + 2s/1 p/1 G + Cirrus VGA 1MB

- VESA leeal Bus SCSI·2 + IOE + FOC + 2s/1 p, mit ASP! Treiber

- 3860X-40 CPU, BK internem Cache (schnellII), MX-Chipset

• 3860X-40 CPU, 128K externem Cache, ACm-AlI-Chipset

- 486DlC-33 Cyrlx·CPU, BK internem Cache, MX-Chlpset

- 486 Malnboard (Ohne CPU), 2x VESA local Bus, 256K Cache

- 486DX-33 Malnboard mit Intel-CPU, 256K Cache

- 4860X-50 Malnboard mit Intel-CPU, 256K Cache

- 4860X2-66 Malnboard mltlntel-CPU, 256K Cache

- Aufzahtung auf 4860X Malnboards

- 2 Siots local Bus - Aufzahlung auf 4860X-Molnboards, EFAR oder Contaq Chlp-Set

- 3 Siots local Bus + SIS Chir;:>satz - Aufzahlung auf 486DX-Mainboards

- Tower-Gehöuse mit 5x 5'A" Einschübe, 220 Watt Netztell - anstat! Tischgehöuse

- wie Tower-Gehöuse, aber 5x 5'A" + 2x 31/2" (+ 1+1 Interne) Einschübe, 230 Watt

- unbedingt zu 4860X·50/DX2-66!

- Cyrix oder USLI tür 386DX-4Q

- die Originale Microsoft Maus - seriell

- zu unseren Systemen, deutsch mit Handbuch

- zu unseren Systemen, deutsch mlf Handbüchern

- intern zum Anschluß am Floppy-Controller, Ink.lusive SoHware

- extern zum Anschluß für mehrere PC's geeIgnet, Inkl. SOftware

- für obigen Streamer (1 MB Datentransrer) und 2,88MB OiSkellenlautwerk

640x460 (8CX:lx600 bel 2MB) In Tru_ Color, bis mind, 1024x768 non Interlaced 70Hz

Tseng ET4a:xJ Chip, I MB

IIT·Chip, I MB VRAM (2MB) (2·4x 53 86C911)

lacal Bus VE5A . Clrrus Chip, 1MB (2MB) (2·3x ET4a:xJ)

lacal Bus VE5A • Tseng W32 Chip, 1MB (2MB) (3-5x ETda:xJ)

lacal Bus VE5A· 53·Chip 86C805, I MB (2MB) (5·7x ET4a:xJ)

lacal Bus VE5A -11T·Chip, I MB VRAM (2MB) (3·5x 5386C911)

leeol Bus VESA - Wellek. Power 9CXX) Chip, 2MB VRAM, AUflösung=Farben:

640><768+800x6OO =16.7M, I 024x768 =32K. 12ßQxl O2d+ 16<XJxl2OJ =256

locaJ Bus VESA - von Diamond Systems USA, wie Star 2(XX) aber mehr Software-Treiber, 5Jahre Garantie

780,-­
690.-­

1.980,-­
1.980,-,

all! Anlrage
2.970,-­
5.970,-·
6.960,-·
4.980,--

5.880,-- I 6.870.--
870,·­

2.370,·­
1.980,'­
3.870,-·
1.980,-­
2.370,-'
2.670,-·
2.370,-­
5.970,-­
8.370,'­
9.480,·­
1.800,--

480,-­
1.200,-·

990,-'
1.500,-­

990,··
1.290,·­

660,··
990,·­

1.800,'­
2.580.-­
3.960,--

990,--

1.290,··

3.480,-'

1.980,-­

1.980,-,

2.970,-­

3.990,··

5.970,··

6.960,-'

Farbmonitore
VGA·S

VGA·NI/lR

TM 1510NLO

MAG MXI4l")

TM 17100

TM 1710NlO

MAG MXl71'j

NOKIA 447B ")

alle mit einer Mlndest-Autlösung von 1024x768 Bildpunkle

14" O,28mm 640x480, 8OOx600, 1024 x 768

I d' O,28mm 640x480, 8OOx6OO, 1024 x 768

15" O,28mm elektronisch geregelt, bIs 1024x768

I d' O,26mm 30·64KHz, 50·1 20Hz, AUllösung bis 1280 x 1024

17" O,26mm Flat Sereen entspiegelt, bis 1280 x 1024, 3D-65KHz, 40-100Hz

17" wie TM 17100 aber strahlungsarm

17" O,26mm 3D-68KHz, 50-120Hz, Auflösung bis 1280 x 1024

17" O,26mm Flet Screen entspiegelt, bis 1260 x 1024, 3O-64KHz, 48-100Hz, TCO-91

F I

F NI5

E M NI 5

E M NI 5
E M NI

E M NI 5
E M NI 5
E M NI 5

3.480,··

•.380,-­

6.390,-­

7.980,··

10.980,··

11.970,-­

15.990,-­

23.970,··

") mit Sony Tlinitron Bldröhl8 E '" elektron. geregelt S '" StrahlungsolITl NI .. non Inlellaced 1= inleilaced



SYWA

COMPUTER-SUPERMARKT KASSA-Abholprelse - InkL 20% MwS

Wechsel-Festplatten
SyqU9St SQ 5110 88MB. Internes SCSI-System 4.470,-·

SQ 5110C schreibt/liest 44+68MB Plotten 5.490,--

SQ 555 44MB. internes SCSI-System 2.490,--

SQ 400/ SQ 800 44MB/88MB Wechselplatte990.--1

Intern, SCSI, multis.. Photo CD, Audiokabel

6,570,--

IDE - FDC - 1/0
IDE (AT -Bus) Interface + Floppycontroller, 2sel.+ 1par.+ 1G 1/0 270,--

VESA Local Bus loE-lnterface - sonst wie oben (ohne Gamepolt) 870",

loE Interface + FDC bis 2,88MB Floppy (für AMI-BIOS 92) +2s1 plG 1.470.--

IOE Interface + Floppycontroller (mit Blos für alte AT'S) 990,--

IDE Cache-Spiegel-Interface + Floppycontroller 2.370,--

loE Interface + SCSI Hostodapter + Floppyconlrollef 1.470,--

Floppy-Controllel 360KB - 2.88MB für 4 Floppyloufwerke 990",

lIO-Karte: 2 seriell (2x 16450) + 1 parallel + Gome Port 210",

2 seriell (lx 16C550, 1x 16450) + 1par. + Game Port

450,-,

CPU's = Prozessoren (ohne Mainbao<d!)

Intel80486DX - 33MHz

Intel80486DX - SOMHz

Intel80486DX2· 66MHz

1,470,-'

SQ 310SA 105MB, internes 3 W IDE-System

SQ 31055 105MB. int. 3 W' SCSI-System

SQ 310 105MB Wechselplatte

IOMEGA Floptical intern, liest/schreibt Standard-DiskettenI

3 112' SCSI-Laufwerk.: 21 MB Cartridge, 720KB + 1.44MB Disketten

SCSI-Hostodopter (damit Ist Floptical bootfähig als A: laufwerk)

21 MB Flopllcal COIlridge

5-sr Pack. 21 MB Floptlcal Cartrldge

lO-er Pack

CD ROM Laufwerke
TOSHIBA XM3401 B

4.500,'­

6.690,-·

7.980.--

5.880.-­

6.870,-­

1.590,--

4,980,-­

570,,·

420,-­

1,980,-­

3,870,·-

2 seriell + 2 parallel + Game Port

Tastatur - Maus - Trackball
AT-Tastatur, groß, deutsch (ouCh andefe Sprachen möglich)

Cherry AT-Tastatur (B.R.D.), deutsch

Logltech MouseMan - PS/2 + seriell

Logitech TrackMan - Trockboll

Legend Ball- ergonomischer Trackboll

Microsoft Mouse - seriell, 200dpi

MiCfosoft Mouse - seriell, 400dpi (PS/2 optlonell)

neu: Microsoft Mouse - ergonomisch

480,--

480",

990."
780,-,

1.200,,,

1.380,··

660."

870,-­

1.470,--

Tandberg TDC 3820 525MB 9.960,--

TDC 4120 1GB 13.980,--

TDC 4220 2GB 16,590,-·

NovaBack Software für DOS - deutsch 1.980,--

NovaNET NLM für NovelI. 20 User - englisch 6.990,--

unbegrenzt - englisch9.960,--

Mitsumi intern, mit eigenem Interface

Gehöuse für externes CD-ROM Laufwerk für SCSI oder AT -Bus

Wechselrahmen-System
für 3W HH Plotten SCSI oder IOE - Rahmen + Schlitten

für 3lh" HH SCSI-Platten Rahmen mit Ventilator + Schlil1en

fur 31f..' 1" Plotten SCSI oder IDE . Rahmen + Rock

Standard Rahmen für olle Systeme ohne Ventilator

SCSI-Rahmen mit Ventilator

Schlitten oder Rock fÜf olle Systeme

SCSI Hostadapter
IDE Interface + SCSI Hosjadapter + Floppycontroller

Always AL 1000 SCSI-Druckerport-Interface - -" ­

Adaptec 1542c SCSI Host-Adapter mit FDD-Controller

Adaptec 1542c wie oben - Inklusive Sollware-Kit

Adaptec 1510 SCSI-Hostadapter mit DOS und ASPI Software

CI2020 SCSI-2 Hostadapter + FDC + ASPI Software

C12200 Local Bus SCSI-2 Fast Adapter+IDE+FDC+2s1p+ASPI

COREL SCSI - Treibersoflware (ASPI) für WORM, CD. Streamer

2 PC - 1 Drucker/2 Drucker - 1 PC 870,-­

4 PC - 1 Drucker/4 Drucker - 1 PC 1.200,-­

Sende-Modul am pe (bis 16 PC's) 870,-­

Empfangs-Modul je (max. 3) Drucker 990",

Tintenstrahldrucker 3.870,--

Einzelblatteinzug für HJloo 990,--

Tintenstrahldrucker von HP 4.470,"

100 Blatt od. Kuv .. 64 Düsen, 360x360dpl

5.490,"

der 'Tragbare' von HP 4,980,--

Farb-Tintenstrahldrucker von HP 10.290,-·

der 'Profi' Farb-Tintenstrahldrucker 19.980,-­

6 SeitenIMin .. 3OOdpi, 15081att 9.960,-­

8 Seiten{Mln.. 6OOdpl. 2MB Ram 22.890,··

10 S/M" Postscr./LJ4 Emul., 6OOdpl, 2MB

Auto-Switch

Drucker·Netz

HP oeskJet 500

Brother HJ-400

HP DeskJet Portable

HP DeskJet 550C

HP DeskJet 1200C

Brother HL-6

HP Laserjet 4

Brother HL-l0H

Brother HJ100

Drucker

Scanner (siehe auch Notebook'Scanner bei Notebooks)
Handy HS800 64 Graust" 100-8oodpt Software 1.980.--

HandyGSBOO 256 Graust.. w.o. 2.970,--

Handy CG80XJ 24bit Farbe, 1oo..aoOdpi, Software 5.490,--

A4 GrayScan Einzug-Scanner. 64GS, lOO-300dpl 4.980,--

A4 ColorScan _. -, 24-bit Farben, 1oo-600dpl 7.980,--

A4 Fbtbed Color Flachbell-Scanner, w.o. 12.990,--

660,-­

870."
690,-­

480,"

590.-­

390,·-

1.470,-­

2.970,"

2.970."

4,260,-­

1.980,"

2.580,-­

3.870.-­

1.290,-·

5.490,·­

2.970.-­

1,980,--

intern, SCSI. muttis., Photo CD

SCSI Streamer
(alle für DOS

und UNIX)

TEAC

Port-O-Rack portable SCSI-Systeme im Wechsel-Rock

zum einschieben In PC-Rahmen, externes Gehöuse oder Printer-Part-System

105MB Syquest-Rack + Rahmen für 2 PC's 7.980,--

21 MB Floptlcal-Rack + Rahmen für 2 PC's 5.970,·-

Zusatz rahmen (für Einbau in Pe) 480,--

PC-Gehäuse
Baby AT-Gehäuse

8aby Tower

Middle Tower

Big Tower

Space Tower

3x 5v." + Ix 3W, 200W Netztell

2x 51J.' + 2x 3W, 220W Netzteil

3x 511.." + 2x 3W, 220W Netzteil

5x 5V/, 220W Netztell

6(5}x 5V/+3(2)x 3W 230W Netztel1

870,-­

1.170,-­

1.470."

1.680,"

2.190,--

480,"

1.980,--

CD-ROM Gehäuse
Standgehöuse für 5W CD-Rom für SCSI- oder AT -8us-Laufwerk

mit Audlo-Ausgong (Cynch)

1.980,-­

2.490.-­

2670."

3.270.--
Techniker-Honorar: Mindestsatz = 1/2 Stunde

An- und Rückfahrtszeit wird als Arbeitszeit gerechnet

=-------,-..".,-;:=-=::------..,.,
~,--' :..:P[::..:,I1:.::E.:::.:115::..;3=2=-- --J~

SCSI-Gehäuse
Ix 5v.' oder 3W HH. Standgehöuse, Netzt, 43 Watt

lx 511." HH GehÖuse mit Griff, 43 Watt Netzteil

2X 511." HH (= 1x 5W FH), Netzteil100 Watt

2x 5V,' FH, (= 4x 5 1/," HH), Netzte1l100 Watt

7x 5W HH oisk Array Subsystem 8.850,--



.-
Komplettset 14.990.-
386/40 DX 128 Cache, 2 Mb Speicher
ET-4000 VGA Karte 1MB, 2ser. 1 par.
170 Mb HD, 3 1/2" FD, Desktop Gehäuse,
14" Monitor strahlungsarm, Tastatur, Maus

486/33 DX 256 Cache. 4 Mb Speicher 19.990,-
Ausführung wie 386/40
486/50 256 Cache, 4 Mb Speicher 22.490••
Ausführung wie 386/40
486/66 DX2 256 Cache, 4Mb Speicher 23.990••
Ausführung wie 386/40

Aufpreise für Kompletsets
Minitower 190.·
Bigtower 600••
Servertower 2.500.-
Local-Bus VGA 1MB. Opt.2MB 800••
250 Mb Festplatte 1.700.-
450 Mb Festplatte ..4.990.-
5 1/4" Floppy 890.-
Simm Speichermodul 1+4 Mb Tagespreise auf Anfrage
Local-Bus-lDE-Controller 600.·
CO Prozessor 387 bis 25 Mhz 1.290.·
CO Prozessor 387 bis 33 Mhz 1.390.-
CO Prozessor 387 bis 40 Mhz 1.490,.
Cache Controller bis 16 MB aufrüstbar 2.990,-
ET-40oo 16 Mil. Farben 1.290,·
Vesa LOCAL-BUS bei 486er Systemen OHNE Aufpreis!!!

Soundkarten u, ZubehÖr + CD-ROM
Soundblaster 2.0 DELUXE 1.390,.
Soundblaster PRO 2,390.-
Soundblaster 16 3,390••
Soundblaster ASP incl.Software 3.990.·
Wave Blaster 3,590.-
Sound Galaxy BX 2,990••
Port Blaster f. Laptop 2,790••
Starter Pack=SBPro+CD-Laufwerk+2 CDs 5.490.·

Drucker
Canon BJ 200 5,990.-
HP Laserjet 4L.. ll,49O,-
HP Deskjet 510 5,990.·
HP Deskjet 550 Color 10.990.·
HP Laserjet 3p 14,990.·
HP Laserjet 4 23.990••
HP Deskjel1200C 22.990••
Patrone HP 500 590,-
Patrone HP 550 C 590,-
Patrone Canon 200 490.-
Patrone Canon 300 490••

diverse Einbauteile
VGA Karte VIPER (VLB) :6.990••
VGA Karte ET-4oo0 16 mil. Farben 1.490••
VGA Karte OAK 512 K 890•.
WEITEK LOCAL BUS 50MHz 6,990.·
3 1/2" Floppy 1.4 Mb 790.·
51/4" Floppy 1.2 Mb 89O••
31/2" + 5 1/4" Doppelfloppy 2,190.·
Einbaurahmen 99.·
127 Mb Festplatte AT 2,990••
170 Mb Festplatte AT 3,290.·
250 Mb Festplatte AT 4,990••
450 Mb Festplatte AT 8,490••
127 Mb Festplatte SCSI 2,990••
200 Mb Festplatte SCSI 4,990••
420 Mb Festplatte SCS!... 8,490.-
1.2 Gb Festplatte SCSI 17,990••
Multi 1/0 Controller 2ser. 1par. 1 Game. 2 FD, 2 HD 490.-
Cache Controller für 4 AT-Bus HD, 2 F1oppy 2.490.·
1/0 Karte 2ser. 1par. 1 Gameport 390.·
SCSI Adaptec 1542 3,990.-
SCSI Adaptec 1742 EISA 7,900••
Desktop Gehäuse 1.290.·
Mini Tower Gehäuse 1.390.·
Slimline Gehäuse 1.490.·
Bigtower Gehäuse 2,390••
Servertower Gehäuse 3,490.·

Motherboards
386/40 SX 1,490••
386/40 DX 128 Cache 2,190.·
486/33 DX 256 Cache 6,490.·
486/50 DX 256 Caehe 9,690.·
486/66 DX2 256 Cache 1l,49O.·
486/50 DX 256 Cache EISA ll,49O.-
VESA-LOCAL-BUS 12,990.·
Vesa LOCAL·BUS bei 4860r Systemen OHNE Aufpreis!!!

Jumbo Streamer 250 Mb intern 2,990.·
PUMA 88 Wechselplatte parallel Port 8,990.·
TRAKKER 250 Mb Streamer parallel 7,990.·
Beschleunigerkarte für Streamer intern 1,590•.
Video Blaster. 5,990••
GENOA VGA2TV genlocking 9,900.·
Hand-Scanner 256 Grau Windows 2,990.·
Hand-Scanner 256 Farben Windows 6.990.·
Genius A4-Tisch-Scanner 16mil. Farben 15.990.·
GAME-PORT Karte für 2 Joysticks 490.·
PC Joystick 390.·
Flugsimulator Joystick PC 790"

nur gültig mit aktueller Clubkarte des PCC-TGM

~ ~~P[~·II~EII~-S~3~2'-- ----"iliW··'····'·"~
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386SX/40

2 MB RAM

130 MB Festplatte

Floppy-Disk 1. 3-1/2"-Disketten ['ijl]

SVGA-Karte

2 serielle, 1 parallele Schnittstelle

Maus

Tastatur

Mauspad

VGA-Monitor 14", strahlungsarm

inklusive Drucker



GLONER

Für den preisbewnßten Anwender I
"""",,,--iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii"""

..... haben wir eine Reihe nützlicher WINDOWS - Programme zllsammengestel1~ die alle eins auszeichnet:
Preiswiirdigkeil - Leistungsfähigkeit - Mit allen Vorteilen von WINDOWS - Selbverständlich inklusive Online - Hilfe ­
Volll'ersionen!

CD- und Videoverwaltung 5 990,--
Keine Datensatzbegrenzung - Exportfunktionen - Freitextrecherce - Etliketlen,
Duplizieren von Informationen, Ausleihwerwaltung, Listendruck.

Literaturverwaltung 5 990,--
Beliebig viel Literaturdatenbanken - unbegrenzte Anzahl von Datensätzen ­
Suchpoolverwaltung - Druckfunktionen - Verwaltung von ISBN - Nummern ­
Umfangreiche Hilfetexte.

Adreßverwaltung 5990,--
Beliebige Anzahl von Datensätzen - Exportfunktionen - Freitextrecherche (!!) ­
Löschmarkierung -Umfangreiche Druckfunktionen - Duplizierungsfunktionen.

Ettikettendesigner 5 1.190,--
Einfach, schnell und kreativ gestalten Sie Poster, Visitenkarten, Etliketlen jeder Art,
Glückwunschkarten und sogar Briefpapier. Die Highlights: Frei definierbare
Ettiketlenformate bis DIN A4 - 24 vordefinierte Etliketlengrößen - Import von dBase,
ANSI- und ASCII - Dateien für Seriendrucke - Grafikeinbindung (,BMP, .PCX und .LBM)
- Nutzung aller Windows - Schriftarten.

Die Happy Windows - Kollektion:

Briefmarkenverwaltung 5 498,--

Icon Designer 5 498,--

Literatur - Verwaltung 5498,--

Video - Verwaltung 5498,--

Musikarchiv 5498,--

Biorhythmus 5498,--

Schriften - Schriften - Schriften

Fiir pe-HEJIS - Leser haben wir rund 370 Schriften im Truetypeformat zusammengestellt!
Alte Schriften sind mit belegten Umlauten, auch die "Hints" fehlen nicht!
Ob serifenlose Schriften, Zierschriften, ScrIptschriften, Antiqua; in dieser Kollektion finden Sie alles,
was Sie hrauchen, um Ihren Drucksachen den letzten Schliffzl/ geben. Ein Schriftverwaltllngsprogramm liegt bei.

5pezialpreis für P['NEIIS - Leser nur 5 490,--

In Verbindung mit einem der oben angeboten Programme: 5390,--

Dieses Angebot ist bis 15. 10. 1993 gültig - bitte beziehen Sie sich bei Bestellung unbedingt auf das Angebot in der Pt·
NE~5!

Klaus Gloner Hard- und Software Dr. Hainstrasse 8 5620 Schwarzach
Tel. 06415/7215 - Fax 06415(7218

~, ~_'-'P['-'.N'-"E::.:i1S:...:3""'2=-- ·~
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1...,. SChulver sl·onen ;;;;;;;;;;i~

Borland Pascal 7.0 3.374,--

Clipper 5.01 3.169,--

Corel Draw 3.0 2.990,··

DataPerfect 3.374,--

dBase IV 2.0 3.578,--

Excel 4.0 3.987,--

Freelance Graphics 3.374,--

Harvard Graphics 3.374,--

Lotus Smartsuite 5.214,--

Pagemaker 5.0 7.157,--

PC Tools für WINDOW5 2.556,--

PlanPerfect für DOS 3.374,--

Superbase 3.578,·-

Turbo C++ 3.0 1.411,--

Turbo Pascal 7.0 2.300,--

Word 6.0 3.272,--

Word für Windows 2.0b · 3.987,--

WordPerfect 5.1 für DOS 3.374,-·

WordPerfect 5.2 für WIN 3.374,--

Die vorstehende Liste stellt nur einen kleinen Auszug alls unserem Lieferprogramm dar! Fragen Sie uns nach "Ihrem"
Programm!

Updates

al/er Produkte liefern wir Ihnen gerne· da die Preise derzeit stark in Bewegung sind, fragen sie uns nach "Ihrem"
speziellen Programm!

:.........iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii~Z~ZZ.........iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiill

Hinter diesem Namen verbirgt sich ein wertvolles Utility für Windows - Anwender: ZZZ ermöglicht es Ihnen, die
permanente Auslagerungsdatei ans physikalische Ende der Festplatte zu bringen! Alles, was Sie brauchen ist:
W1NDOWS, einen Plattendefragmentierer und - ZZZ! Besprechung~iehe angeTESTet.

ZZZ Sonderpreis für Leser der P['NEIIS 5198,--
[Bei Bestellung Scheck beilegen, sonst Versand per NN (+ 560,-).]

Klaus Gloner Hard- und Software Dr. Hainstrasse 8 5620 Schwarzach
Tel. 0641SnZ15 - Fax 06-USn:H8

~'- --'-'P["-'.II~E=:115"-'3~2'-- --'~
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Zahlungskonditionen:
Preise:
Ueferung:
Garantie:

Versand:

nowotny datensysteme
A-1I50 vienna, maerzstr.1I6 E]
tel. +43/222/ 98 21 005 .....
fax +43/222/9825033

Bei Warenübernahme Bar oder Scheck
ab 01.09.1993, in ATS inklusive 20%MWst.
ab Lager Wien, solange der Vorrat reicht
12Monate auf Komplettgeräte und Hardwarekomponenten
Quantum und WO 24 Monate
Mit Transoflex per Nachnahme unfrei

1NOS 3860X/40Mhz...................................................... 11.855,- 11 Festplattan Saagate SCSI I
Slim Gehäuse YY +200W Schaltnetzteil TUV mit ST3283N 245MB 3,5' 12ms........................................... 5.590,-
Thermocontoll, Motherboard MSI AT386DX40 128KB ST3600N 525MB 3,5' l1ms SCSI 11 ............................. 14.990,-
extemes Cache, 4MB Hauptspeicher (erwelterbar bis 32MB ST41200N 1050MB 5,25" FH lSms SCSI 11 ................. 17.990,-
on Board), Controller IDE 2x HDD /2x FDD inkl. At Multi 1/0 STl1200N 1050MB 3,5' HH 10MS SCSII ..................... 20.990,-
/2ser/l par, Floppy Laufwerk 3,5"/1 ,44MB, Grafikkarte ST41600N 1450MB 5,25" FH 11,Sms SCSI 11. .............. 28.990,-
Acumos 1MB Cyrus Logic Chipsatz /1 024x768-70Hz, ST416S0N 1415MB 5.25" FH 1Sms ............................ 21.990,-
deutsche Tastatutl 02 Tasten Cherry G081-3000, DOS 6.0 ST42100N 1900MB 5,25" FH 12,9ms SCSI 11. .............. 25.990,-
deutsch, (Kein Aufpreis für Desktop oder Babytower statt 1Controller ISlim!) IDE/2xHDD/2xFDD + 1/0 (2 ser/l par/l Gameport) .......... 295,-

INOS 4860X/33Mhz Veaa Loesl Bua ........................... 17.915,- DC226B SCSI ISA IDE/7xHDD/2xFDD .......................... 2.490,·
Baby Tower Gehäuse YY +220W Schaltnetzteil TUV mit Adaptec kompatibel
Thermocontoll, Motherboard MSI AT486DX33 Vesa Local DC600B Cache (bis 16MB) IDE/2xHDD/2xFDD .............. 1.890,-
Bus 2S6KB externes Cache, 4MB Hauptspeicher (erweiterbar DC620B Cache (bis 24MB), EISA IDE/4xHDD/2xFDD .... 3.490,-
bis 32MB on Board), Controller IDE 2x HDD / 2x FDD inkl. At DC680B Cache (bis 16MB), VESAIDE/4xHDD/2xFDD ... 2.990,-
Multi 1/0 /2ser/1 par, Floppy Laufwerk 3,5"/1 ,44MB, DC800 Cache (bis 16MB), SCSI-II/7xHDD/2xFDD .......... 3.790,-
Grafikkarte Tseng Labs W32/Vesa Local Bus 1MB DC320 Non Cache EISA SCSi-li .................................... 4.990,-
/1024x768-70Hz und Truecolor, deutsche Tastatut 102 DC820 Cache (bis 6MB) EISA SCSI-II/7xHDD/2xFDD .... 6.590,-
Tasten Cherry G081-3000, DOS 6.0 deutsch Adaptec 1542C SCSi .................................................... 3.790,-

INOS 4860XII/66Mtlz Ve.. Leesl Bua ......................... 22.125,- I Adaptec 1542C SCSI Kit ................................................ 4.490,-

wie NDS 486DX/33 jedoch mit DXII66 CPU Adaptec 1742C SCSI EiSA ............................................ 7.990,-

INotebooks I!RAM'a 1

Texas Instruments Wln486 ........................................ 25.990,- 1MB SIMM-70ns ............ ........... .......................... auf Anfrage

486Slc/2SMhz mit 4MB RAM, 10" LCD Display/64Graustufen 4MB SIMM-70ns ............. ..... .... ......... .. .............. auf Anfrage

640x480, 80MBHDD/2 ser/l par/externe VGA bis 800x600, IFloppylaufwerka I
Dos 6.0 + Windows 3.1 deutsch Teac 5,25" l,2MB .. ..... " ......... ........... ..... .. ..... .. .. ..... .. 850,'

Targa TN439c ............................................................. 49.990,- Teac 3,5" 1,44MB ......................... ........ , .............. ,. ..... .. 690,-
9" Color Aktiv Matrix Disolav, 120 MB HDD/4MB IGrafikkarten I

IFestplatten Western OlgltallOE I Trident 9000 S12KB SVGA 1024x768i............................... 650,-
WDAC2120 120MB 3,5" lSms .. ........................ ......... .3.490,- Acumos AVGAJ/1 MB True Color 1024x768-70Hz .......... 1.290,-
WDAC2170 170MB 3,5' 14ms ......... ................. .. ......... 3.990,- Tseng W32 2MB Isa 1280x1024·60Hz
WDAC2200210MB3,S·14ms .... ...................... ........... 4.590,- True Color (Nachfolge von ET4000) .......................... 2.990,-

WDAC22S0 250MB 3,5" 12ms ....................................... 4.990,- Tseng W32 1MB Vesa Local Bus

WDAC2340 340MB 3,5" 14ms ....................................... 5.990,- 1280xl 024-60Hz ...................................................... 2.990,-

WDAC2420 425MB 3,5" 14ms ..... .... .. ...................... 8.990,- ATI Graphics Ultra 1,5MB/Mach 8

IFestplatten Seagste IOE I
Graphicprocessor/8S14Nl 024x768-76Hz ...................... 2.990,-
ATI Graphics Ultra Pro ISN2MB/Mach 32...................... 8.990,-

ST3S1 AX 42MB 3,5" 19ms................. ........................... 1.990,- ATI Graphics Ultra Pro EISN2MB/Mach 32.................... 9.990,-
ST3144A 127MB 3,5" 16ms .......................................... 2.990,- MSI S3 VESA Local Bus/1MB/l024x768-70Hz ............... 2.990,-
ST3243A 210MB 3,5" 14ms.. ...... .. ............................. 9.990,- Diamond Stealth pro 2Mb 74Hz/S3/ ............................... 5.990,-
ST3290A 260MB 3,5" 12ms ....... .. .......... ...... .. ........... 4.990,-
ST3SS0A 450MB 3,5" 12ms ...... .. ........... ..... .. ............ 7.990,-
Oantum LPSS20A 3,S"/12ms .. .... ......... ....... .. .......... 12.790,-

* Origin: Aller 9utenPoints sinl3 --> OO-MAlL Point 3 CE.t4Sis806.3)· 'i'i'
• Origin: An ounce of performance is worth apound of image. (2:310/14.5) t'
• Origin: Bei mir sieht's aus wie bei Luis Trenker im Rucksack (2:245/31.17)'
* Origin: Besser meh·r RAH, als 'Zu wenig! (2:248/501.8)

~'--- ~----'--'PC'-"·II"'-E""i15'-'3~2:......... --'~
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Monitore IISCANNER I
Philips 14' 7BM749/Mono-VGA 640x480 ....................... 1.790,- Miscan 3000C ............................................................ 11.990,-
Philips 14' 7CM5209/1024x768i MPR-II ......................... 3.990,- 300dpi SCSI Flachbettscanner inki. Twain Treiber, ohne
Philips 14' 7CM5279/1024x768i MPR·II. ........................ 4.590,- Kabel und Interface
Philips 14' 4CM4270/1024x768-70Hz MPR-II ................. 5.990,- Miscan 600OC............................................................. 14.990,-
Philips 15' 4CM8270/1 024x768-70Hz MPR-II ................. 7.390,- 600 dpi sonst wie oben
Philips 17' 4CM6099/1280x1 024-60Hz MPR-Ii .............. 15.990,- Artiscan 8000C............................................................. 17.990,-
Philips 20' 4CM2799/1280x1 024-60Hz MPR-II ..............21.990,- Miscan 1200C.............................................................25.990,-
Philips 20' C2082DAS/Trintron Kabel und Interlace .........................................................690,-

1280x1 024-76Hz{ MPR-Ii ........................................35.990,- Slide Kit Dia Aufsatz ......................................................8.990,-
Philips 21'C211 ODAS/160OX1280-76HzMPR·1i .............39.990,- für Transparentvorlagen ........................................ ,...........
IModem·Fax . IITastatur I
Dallas 2496i (2400Bd/9600Bd) ..................................... 1.490,- Tastatur 101/102 deutsch, englisch und andere ................ .480,-
Dallas 2496 extern V42Bis (2400Bd/:9600Bd) ................ 2.690,- Tastatur 102 deutsch Cerry GQ-3000HAD .........................850,·
Dallas 1496i V42 Bis (14400Bd/9600ßd) ........................ 3.690,· IMaus I
Dallas 1496e V42Bis (14400Bd/9600Bd} ........................ 3.990,- Logitech Pilot seriell ..........................................................490,-
Stea~hcom 1496p V42Bis (14400Bd/9600Bd) ........, ..... 6.590,- Microsoft seriell .................................................................590,·
All. Modem. In ÖaterNkh nicht Pa.t".nehmigt.
i= InternI... externlp_ Pocke!: Microsoft bus..................................................................1.790,-
Alle Fex-Modem belnl'leM-n d"F_~.,.Bltfu: und Mod.mllOftwere Bitcom. Truedox seriell ..................................................................230,·
~JETFAX 11 .................................................................14.990,- INetzwerk Produkte Iexternes Tischgerät mit paralleler Schnittstelle
Sie können mit Ihrem Laserjet Ii oder Deskiet kompatiblen

Netzwerkarten

Drucker mit Jel1ax ihr Fax direkt am Drucker empfangen. LANON 16-Bit BNC AUI Twisted Pair ........... ................. 1.190,·

Software für Dos und Windows in deutscher Version vorhanden. kompatibei zu: NE2000, WD-SMC

Senden vom PC direkt wie mit normaler Faxkarte. LANON EiSA 32-Bit (NE3200 kompatibel) ......................3.990,-

****Sie sparen Zeit und Kopien (Geld)....... Printserver 301 ...............................................................5.990,-

IMotherboarde
Pocket Lan Adapter (Xircom Compatibel) .......................2.990,-
2 Port Repeater (2xBNC/2x AUI) .....................................3.990,·

MSI 386DX40/128KB Cache ................. .......... ....... .. ... 2.590,- 8 Port Repeater Twisted Pair +1xBNC ............................3.990,·
MSI 486 ISA VESA LOCAL BUS/256KB ........... .......... 2.260,- .Novell NetWare 3.11.v 5 User....................................... 10.000,-

IProcessor I Novell NetWare 4.Ov 5 User ......................................... 17.990,-

AMD 486DX40............................................................... 4.900,- Novell NetWare 4.Ov 10 User........................................39.990,-

Intel 486DX33............. ....................... .... ......... ........... 4.900,- Novell NetWare 4.Ov. 25 User....................................... 59.990,-

Intel 486DXII66........................................ ...... .. .......... 8.900,· (UpDates und andere Versionen bei uns auf Anfraoel

intel 486DXI150... .............. .................. ................... .... 6.500,- Tlntenatrahl Drucker I
Intel 486DX50... ....... , ............... ............... ............ .. ..... 7.000,- HP Portable ................ ........................................ .. ........6.790,-
Cyrix Coprozessor 387DX40 ..... .................................... 1.790,' Tintenpatrone ....................................................................360,·
ISpeichermedien I HP Deskiet 510 (inkludiert autom. Einzelblatteinzug) .......6.990,-

Streamer Coiorado DJ-20 (250MB max.) ....................... 3.790,- HP Deskjet 550C inkludiert autom. Einzelblatteinzug) ... 11.390,-

Streamer Controller FC1 0 ..................... .............. .. ...... 1.200,- Tintenpatrone Double Life Black (HP 500/510) ...................490,-

Streamer Controller TC15 (Beschleuniger). ..... ........... .2.990,- Tintenpatrone Coior (HP500C/550C) ................................. 576,-

Streamer Kit extern f. DJ-20 .......... .............. ..... .. ....... 1.660,- HP Deskiet 1200C .......................................................25.990.-

Streamer HP DAT 2GB SCSI-il. ....................................19.990.· HP Deskjet 1200C mit Postscript... ............................... 36.590,·

Streamer HP DAT 8GB SCSI-II .....................................24.990,- Canon BJ200/(inkludiert autom. Einzelblatteinzug).......... 5.990,-

SCSI externes Kit ......................................................... 2.490,- Tintenpatrone f. BJ200 ......................................................390,-

Backup Software Areserve Solo ................... .............. ..2.490,- ILaserdrucker I
PC Tools 8.0 dt ............. ...................... ........................ 2.400,- HP 4l/1 MB/RET300x300dpi ........................................ 11.990,-
Controller dazu (Adaptec 1542/1742/DC226/DC800/820) HP4/2MB/RET/600x600dpi .......................................... 23.990,-
f'Nir bitten Netzwerkbackup Lösunoen an--> anrufenIl Postscript 1. Lase~et 4 ....................................................6.490,-

IMultimedia Toner 1. Lase~et 4-Serie/Canon iV..................................2.388,-

CD ROM Phiiips CM205 ink!. Interface ........... .... ..... ... 2.990,- Toner f. Laserjet 4L ............... ............ ............ .............. 1.290,·

CD ROM Laufwerk TEAC CD50 SCSI ......... ................. 6.490,-
270ms Double Speed 300Kb/sec ~Texas Microwriter Basic ... ............. ............ ..............9.490,-

CD ROM Laufwerk NEC CDR84/1 Multispin .... ............. 7.990,- "'Texas Microwriter PS23 ........... ............................... 14.990,-

Multisessionfähig/230ms SCSI-li Postscript

CD ROM Laufwerk NEC CDR74/1 Multispin extern ........ 8.990,-
Sound Blaster 16 .......................................................... 3.990,-
Video Blaster Creative Labs ..... ....... .............. ...... .. ..... 5.990,-
ji'TV-Coder Creative Labs VGA auf Video ................ 3.000,-
(NTSC,PAl,SECAM,...)

Li*.t.".,: OO.rr.. ,igg,'.:nn.. _,.:.. ' Bier formt schoene Koerper, Ich bin ein Bodybuilder!!!
. ...... Bitte ein Byte (2::2403/18.2) .::':::::::::(:H?

Li Örigin: Bitte nur KEINEN Streit. _... __ .. vermeiden! (2:31&/3.10)
* Origin: blutiger Anfaenger (2:241/7008.14)
* Origin: CAO, was denn das? Ctrl + Alt + Oel I?! (2:240/104.3)
• Origin: CHaOs 2 WiZOoH (2:245/44.5&)

Origin: COl'fEE makes the world 90 round ... (2:241/7050t\/ i ..
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Peler Salaquarda Computer

Briefanschrift: A·12JO Wien, Ertaaerstr. 133/13

Versandbüround Lager: Mo-Fr 9-13Uhr

A-1232 Wien, Slamastraße23 Obi. 2

Telefon: 671 63 24 Telefax: 667 27 67

Mobil Telefon; 0663 81 5238

Einzelhandel und Großhandel mit Computer, Bauteilen.

Computerzubehör und Telekommunikabonsartikel

MEMORYMODULE-CPU-FPU

SPEICHER inkl, Mwst,
DIP 256kB X 4 - 70nS 7200
DIP 1MBx 1-70nS 7200
SI MM 256kB X 9 - 80nS 13Chip) 120 00
SIMM 1MB X 9 - 70nS 13ChiD) 79000
SIMM 4MB X 9 - 70nS ISChip) 2,990 00
Spelcherprel8e Stand Aug 93; Tagespreise auf Anfrage

inkl. Mwst.
IADD-ON Modul 1MB tür OKI ML-4oo/800 auf 2MB aufrüstbar 1,080 00
IADD-ON Modul 1MB tür Texas Instruments MicroLaser + IHiahscreen Micrasaatl 99000

INTEL OVERDRIVE PROZESSOREN inkl. Mwst,
IINTEL Overdrive 486 DX 11 50Mhz 6,000 00
IINTEL Overdrive 486 DX II 66Mhz 7,800 00

COPROZESSOREN
C rix 8OC387 DX 40Mhz

FLOPPY & HARDDRIVES

TEAC FLOPPYDRIVES inkl. Mwst.
TEAC Flappv 5 25" 12MB 78000
TEAC FlapDV 3 5" 144MB 62400
TEAC FlapDV 3 5' + 525" Duallaufwerk 1.890 00
Einbaurahmen tür 3 5" LW in 5 25" Schacht PS/2 weiß inkl, Paweradaoter 8400

QUANTUM HARDDRIVES inkl. Mwst,
Quantum ELS 127 MB - AT Bus 17mS 3,290 00
Quantum ELS 170 MB - AT Bus 17mS 3.490 00
Quantum LPS 240 MB - AT Bus 14mS 4,68000
alternativ liefern WIr auch Fe.tplatten von WESTERN DIGITAL

Diemg?führten Preise sind Sfückpelse cb Loger Wien 23, Verscrd<a;ten ncd'l Auf'MJ'ld.
Preis tnderungen. tedYlische ÄnderUfl\P\ Irrfümer und Druckfehler vabehdlen,

Auf Anfrage senden wir Ihnen gerne unsere Kompleltpreisliste

.........'- -'-_:...:P[::..:-N:=.:E:.::i1=-S-"'3=-2 ~

,






